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Chronologisches Normalien-Register. 



Datum 
des Normale 



Qegenstand 



^ 



S SR fl 
BS C 



CO 



1885. 

2. Febniar 



1886. 
3. Mai 



19. Juni 



4. December 



14. December 



1887. 
25. Jänner 



28. Februar 



Oesetz, betreffend die Änderung des Artikels 15 des Gesetzes vom 
2. Mai 1873 über die Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes 
an den öffentlichen Volksschulen 

Gesetz, giltig für das Königreich Dalmatien, mit welchem der §. 15 
des Landesgesetzes vom 29. December i871 zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volks- 
schulen in Dalmatien und der durch die Landesgesetze vom 
21. November 1874 und vom 18. November 1880 abgeänderte 
§. 19 desselben Gesetzes vom 29. December 1871 abgeändert 
werden 

Auszug aus der Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht 
Ä. Instruction für die Directionen der Staats-Mittelschulen, 
betreffend die Entiichtung des Schulgeldes durch Schul- 
geldmarken 

B. Kundmachung 

Circular- Verordnung des k. k. Ministeriums ftlr Landesvertheidigung, 
betreffend die Gleichstellung der k. k. Kimstgewerbeschnle in 
Prag mit den Obergymnasien und Oberrealschulen in Bezug auf 
den Eix\jährig- Freiwilligendienst 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, an alle dem Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht unterstehenden Behörden 
und Anstalten, wegen Richtigstellung der im hierortigen Ver- 
ordnungsblatte vom 15. Juni 1885, Stück XII, Nr. 27 veröffent- 
lichten Übersicht der unter der k. k. General-Direction der 
österreichischen Staatsbahnen stehenden einzelnen Bahn- 
strecken 

Gesetz, womit der g. 12 des Gesetzes vom 28. November 1868, 
betreffend die Errichtung und Erhaltung der gewerblichen 
Fortbildungsschulen, wirksam für dasErzherzogthum Österreich 
unter der Enns, abgeändert wird . . . 

Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden , betreffend die lateinischen und griechischen 
ExtemporaUen • • • 
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49 
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67 
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4. März 



6. März 



31 März 



i. April 



i. April 



1. April 



2. April 



2. April 



7. April 



15. April 



Gesetz, wirksam für das Herzogthum Bukowina, betreffend die 
Beitragsleistang der aus einem anderen Lande (ibertretenden 
Lehrer der öffentlichen Volksschulen an den Lehrer- Pensionsfond H 75 

Gesetz, giltig für das Königreich Dalmatien, betreffend die mit den 
Bürgerschulen in Sebenico und Curzola und mit den allgemeinen 
Volksschulen in Trau und Selve verbundenen speciellen 
Lehixurse 25 177 

Verordnung des Ministers für Ctütus und Unterricht, betreffend die 
Ausscheidung der in den Universität}- und Studienbibliotheken 
Torhandeneo Doubletten 16 85 

Gresetz, womit der S* 3 des steiermärkischen Landesgesetzes vom 
5. Juni 1876, betreffend die Errichtung eines Landesschnl- 
fondes abgeändert und der §. 4 desselben außer Wirksamkeit 
gesetzt wird 12 76 

Gesetz, giltig fUr das Herzogthum Steiermark, betreffend die Errichtung 

einer Knaben-BUrgerschule am linken Murufer in Graz ... ^3 77 

Gesetz, giltig ftlr das Herzogthum Steioimark , die Errichtung einer 

Mädchen-Blirgerschiüe in Leoben betreffend 14 78 

Verordnung des ^finisters für Cultus und Unterricht an die 
k. k. Landesschulräthe für Görz-Gradisca und für Istrieo, 
betreffend die Verlegung der Hauptferien 7 61 

Gesetz, wodurch der §. 14 des Gesetzes vom 28. Februar 1870 zur 
Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffent- 
lichen Volksschulen des Herzogthums Obei*- imd Nieder- 
Schlesien abgeändert wird 18 f33 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, womit die 
Ministerial- Verordnung vom 31. Juli 1886, betreffend die Vor* 
Schrift für die Lehrbefähignngsprüfungen der Volksschullehrer 
mit einigen Abänderungen auf das Königreich Galizien und 
Lodomerien sammt dem Großherzogthum Krakau ausge- 
dehnt wird . . 8 69 

Provisorische Verordnung des Ackerbau ministeriums im Einvernehmen 
mit dem Ministerium für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Etoführung von Prüfungen ans der böhmischen Sprache für die 
Gandldaten eines landwirtschaftlichen Lehramtes an mittleren 
Schalen mit böhmischer Unterrichtssprache 70 
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16. April 



16. April 



30. April 



2. Mai 



f 



22. Mai 



28. Mai 



i. Juni 



3. Juni 



4. Juni 



Gegenstand 



u 



a> 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Bestellung von Supplenten (Hilfslehrern) an den vom Staate 
erhaltenen Gymnasien, Realschulen und Lehrer- (Lehrerinnen-) 
Bildungsanstalten 

(Jesetss, wirksam für das Erzherzogthum Osterreich unter der Enns, 
betreffend die Gewährung von Biehstalterszulagen an die männ- 
lichen Lehrkräfte an den öffentlichen allgemeinen Volksschulen 
und an den Bürgerschulen im Erzherzogthume Österreich 
unter der Enns 

Gesetz, wirksam für das Herzogthum Kärnten, womit der $. 3 des 
Gesetzes vom 28. Februar 1874, betreffend die Aufhebung des 
Normalschulfondsbeitrages imd Einführung eines Schulbeitrages 
aus den in Kärnten vorkommenden Verlassenschaften abge- 
ändert wird 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
schulbehörden , betreffend das Classificationsverfahren, sowie 
einige Abänderungen hinsichtlich der schriftlichen Arbeiten 
an Gymnasien 

Verordnung^des' Ministers ftlr Cultus und Unterricht, betreffend die 
Abhaltung von Reifeprüfungen an den höheren Staats- Gewerbe- 
schulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ver- 
öffentlichung des Verzeichnisses der für Volksschulen, für mit 
Volksschulen verbundene specielle Lehrcurse und für Mädchen- 
Fortbildungscurse als zulässig erklärten Lehrbücher und 
Lehrmittel 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche Länder- 
chefs mit Ausnahme jener von Niederösterreich, Galizien und 
Dalmatien, betreffend den Vorgang bei Vorlegung der Prälimi- 
narien und Rechnungsabschlüsse gewerblicher Fortbildungs- 
schulen, sowie in Bezug auf die Bestellung der Vertreter der 
Unterrichts Verwaltung in den Schulausschüssen solcher Schulen 

Gesetz, betreffend das für die Aufaahme in das Gymnasium erforder- 
liche Alter 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an diie Rectorate 
sämmtlicher technischer Hochschulen und die Vorstände der an 
denselben bestehenden k. k. Staatsprüfungscommissionen, 
betreffend die Besteuerung des Einkommens aus den Staats* 
prüfiingstaxen 
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7. Juni 



16. Juni 



28. Juni 



30. Juni 



1. Juü 



1. Juli 



20. Juli 
3. August 



Krlass des Ministeis für Ciiltus und Unterricht an sämmtliche Länder- 
chefs und Landesschulbehörden, betreffend die Zuerkennung 
von fortlaufenden YersorgungsgebUren für die Angehörigen der 
Lehrer an den vom Staate erhaltenen Lehranstalten .... 

Verordnung des Finanzministeriums im Einvernehmen mit sämmtlichen 
k. k. Ministerien, betreffend die Benützung von Dampftramway's 
und elektrischen Bahnen bei Commissionsreisen der Staats- 
beamten und über die von den Dienern bei dienstlichen Verrich- 
tungen zu benützenden Fahrbetriebsmittel 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
chefs, außer jenem für Dalmatien, betreffend die Ausdehnung 
der den Mitgliedern des Lehrkörpers an Hoch* und Mittel- 
schulen zustehenden Berechtigung zur Entlehnung von Büchern 
aus den Universitäts- und Studien- Bibliotheken auf die Mitglieder 
des Lehrkörpers der beiden Bergakademien in Pfibram und 
Leoben, dann der landwirtschaftlichen und forstlichen Mittel- 
schulen, sowie der önologischen und pomologischen Lehr- 
anstalt in Elostemeuburg 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden, in Betreff der Un Statthaftigkeit von Alters- 
dispensen znr Aufnahme ins Gynmasium 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
Lehrbefähigungsprüfimgen aus der französischen und englischea 
Sprache im Gebiete der Volksschule 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landesschnl- 
behörden, betreffend die Untemchtsmethode in der lateinischen 
und griechischen Sprache 

Preisansschreibung für drei Jngendschriften . . . . 

Verordnung der Ministerien des Innern, der Justiz, des Handels, 
des Ackerbaues, der Finanzen, für Cultus und Unterricht und 
der Landesvertheidigung, betreffend die Beglaubigung der von 
den Gerichten und Behörden in Bosnien nnd der Hercegovina 
ausgesteUten Urkunden, von welchen in den im Reichsrathe 
vertretenen Königreichen nnd Ländern Gebranch gemacht 
werden will 

Anhang: Verordnung der Landesregierung für Bosnien und die 
Hercegovina, betreffend dieBeglaabigong der von den k.k. Ge- 
richten, Behörden und Organen in den im Reichsrathe ver- 
tretenen Königreichen und Ländern ausgestellten Urkunden, 
von welchen in Bosnien nnd der Hercegovina Gebranch 
gemacht werden will 
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3. Angast 



14. Augast 



8. September 



10. September 



20. October 



27. November 



2. December 



Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht an alle Landeschefs 
als Vorsitzende der Landesschiüräthe and an den Statthalter 
fÜrTriest, betreffend die Erweiterung der Bchulbücherverlags- 
thfttigkeit durch Bestellung einer Centraldirection derk.k. Schul- 
bUcherrerläge 

Verordnung des Ministers für Gultus und Unterricht, betreffend die 
Stempelpflicht für Jahres- und Abgangszeugnisse , welche an 
den gewerblichen Fachschulen hinausgegeben werden . . . 

Erlass des Ministers für Galtus und Unterricht an das Rectorat 
der Hochschule für Bodencultur, womit die Ausdehnung des 
hierortigen Erlasses vom 4. Juni 1887, betreffend die Be- 
steuerung des Einkommens aus den Staatsprttfungstazen aach 
auf die an der Hochschule für Bodencultur bestehenden 
k. k. Staatsprttfongs-Gommissionen angeordnet wird .... 

Eröffiiung des k. k. Finanz-Ministeriums in Betreff der Stempelfreiheit 
der aus dem Aaslande eingebrachten saldierten Gonten und 
Empfangsbestätigungen, welche den Verlags- und Dotations- 
Rechnungen der k. k. Unterrichtsanstalten als Belege ange- 
schlossen werden 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister 
für Gultus und Unterricht^ betreffend die Bezeichnung von 
gewerblichen Unterrichtsanstalten, deren Zeugnisse zum Antritte 
von handwerksmäßigen Gewerben berechtigen 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden , betreffend die Verwendong typographisch 
schlecht ausgestatteter Glassikertezte an den Mittelschulen . 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht an sämmtliche Landes- 
schulbehörden, betreffend die Vergütung von Reiseauslagen 
fUr Supplenten an Staats-Mittelschulen und staatlichen Bildungs- 
anstalten für Lehrer und Lehrerinnen 
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A. 
Alfen, Beitrag Sr. Migest&t für den Schulhausbait 

S. 130. 
Akademie der bildendem Künste, Preisvertheilung 

der — 8. 192. 

— SchUleraufiaahme. S. 202. 

Alter sur Anfiiahme ins Gymnasium. Nr. 2d| S. 171 

und Nr. 28, 8. 183. 
Alter xur W&hlbarkelt zu einem PfaiT-Yicaramte 

A. C. u. H. C. 8. 222. 
Anger Otto, Dr., Die Stiftung des — 8. 55. 
Atigersdorf, Unterstttttung Sr. M^jest&t des Kaisers 

für Schnlswecke. S. 54. 
AnAebnng mehrerer Gymnasien und Realschulen. 

8. 200. 
Answels über die Frequenz an den österreicbischen 

Universitäten im Wintersemester 1886/87. 8. 24. 

— an den technischen Hochschulen Österreichs. 
8. 25. 

— an der Hochschule für Bodencultur. 8. 26. 
--an der Akademie der bildenden Künste. 8.26. 

— an der Kunstgewerbeschule des österreichischen 
Museums. 8. 27. 

— an den nautischen Schulen. 8. 27. 

— an der öffentlichen Lehranstalt für die orienta- 
Uschen Sprachen. S. 28. 

— an den theologischen Facultäten außer dem 
Verbände einer Universität 8. 42. 

— an den Thierarzneischulen. 8. 43. 

— an den Hebammenschulen. 8. 43. 

B. 
Baresewskl, Ritter v., Stipendienstiftung. S. 8. 
Beitrag, siehe Spende. 
BeateveniBg der Staatsprüfungstaxen von den 

Staatsprttfungscoramissionen der technischen 

Hochschulen. Nr. 24, 8. 171. 

— der Hochschule für Bodencultur. Nr. 35, 8, 209. 



Blala, Öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
Volksschule. 8. 212. 

BiJbUetheken, Universitäts^und Studien-, Benutzbar- 
keit für die Lehrkörper der Bergakademien etc. 
Nr. 30, S. 191. 

Bodenenltur- Hochschule, Besteuerung der Staats- 
prttfungstaxen. Nr. 35, S. 209. 

Btfhmlsehe Sprache fUr die Candidaten eines 
landwirtschaftlichen Lehramts an mittleren 
Schulen mit böhmischer Unterrichtssprache — 
Einfühlung von Prüfungen aus — Nr. 9, 8. 70. 

BUhmzell, Spende Sr. Majestät des Kaisers zum 
Schulbaue. 8. 73. 

BoskowltK, öffentlichkeitsrecht der Fri vat^Mädchen- 
Volksschule. 8. 55. 

Bosnien, Beglaubigung der von den Behörden 
ausgestellten Urkunden. Nr. 31, 8. 195. 

Bozen, Öffentliclikeitsrecht des Franciscaner- 
gymnashims. 8. 66. 

Breitensee, Spende Sr. Miy'esUt des Kaisers für 
den Kirchenbauverein. 8. 200. 

Brenna, Öffentlichkeitsrecht der evangelischen 
Privatschule A. C. 8, 212. 

Bnehdrnekerelgeif erbe, Abgangszeugnis der Fort- 
bildungsschule der Buchdrucker und Schrift- 
gießer in Wien zum Betriebe des — 8. 228. 

Bukowina, Beitragsleistnng der aus emem andern 
Lande übertretenden VolksschuUehrer an den 
Lehrerpensionsfond. Nr. U, S. 75. 

O. 

6wIaoer Gymnasium, Stipendienstiftung für das 
— 8. 22. 

Central-Blreetlon der SchulbücherverlÄge, Er- 
richtung der — Nr. 32, S. 197. 

Öemoeh Josef, Stipendienstiftung. 8. 73. 

Clilmüiolll Peter, vom Schuldienste entlassen. 
S. 44. 
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IX 



ClMsIflesttoiiBYerffthren sowie Abänderungen hin- 
sichtlich der schriftlichen Arbeiten an Qyranasien. 
Nr. 15, S. 79. 

Classlkertexte an Miitelachulen^ Verbot der 
schlecht ausgestatteten — Nr. 41, S. 235. 

Coeeieh Matthäus, Stipendienstiftung. S. 19. 

Coiioiirsaiisselirelblliif fUr die Franz - Josef- 
Elisabeth-Goldstipendien. S. 201. 

ConsetratorbeKirke für Öberöster reich, 
Äüdcmng der — S. 206. 

COBierratorliini in Wien, Wohltbätigkeits- und 
Bildnngsstiftung des Leopold Freiherr von 
Hofmann fttr Schüler des — S. 20. 

Coasthietenrstelle, Errichtung an der technischen 
Hochschule in Wien. S. 65. 

Coittmissionä'-Relsen der Staatsbeamten, Benützung 
der Fahfbetriebsmittel bei — Nr. 33, S. 203. 

Ctfnij^odtloAen, siehe Übersetzungsanf^aben. 

Conten aus dem Auslände, Stempelfreiheit von — 
S. 230. 

Citnola, Specieller mit der Bürgerschule ver- 
bundener Lehrcurs. Nr. 25, 8. 177. 

Balmatien, Gesetz, betretend die Abänderung des 
g. 15 des Landesgesetzes vom 29. December 1871, 
ittiT Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehr- 
standes an den öffentlichen Volksschulen. 
Nr. 1, 8. 2. 
— Gesetz, betreffend die mit den Bürgerschulen 
in Bebenico und Curzola und der V^olks- 
schulen in Trau und Selve verbundenen 
speciellen I.ehrcurse, Nr. 25, 8. 177. 

Dampltramway und electrische Bahnen, Benützung 
bei Gommissions - Reisen der Staatsbeamten. 
Nr. 33. S. 203. 

Denk Therese, vom Schuldienste entlassen, kann 
wieder angestellt werden. S. 48. 

Biselplinarordfnaagr, provisorische, fllr die evange- 
lische Kirche A. C. 8. 29. 

Brefsiebner Josef, vom Schuldienste entlassen. 
8. 232. 

Ihibletten, Ausscheidung ans den Universitäts- 
und Studienbibliotheken Nr. 16, S. 85. 

E. 

Eberweis, Spende Sr. Msgestät des Kaisers zur 
Restaurierung der Örtscapelle. S. 130. 

Eisenbahnen, Richtigstellung des Verzeichnisses 
der unter der General-Direction der öster- 
reichischen Staatsbahnen stehenden — Nr. 4, 
S. 6. 



Eisenbahnstationen, Verzeichnis der Fahrtaü^n 
von den — zu den nächstliegenden Ort- 
schaften. 8. 74. 

EngelsbergfOffentlichkeitsrecht derPrivat-MSdchen- 
Volksschule, 8. 84. 

Entlassang vom Schuldienste: 

Chiminolli Peter, S. 44. — Dietl Moriz, 
S. 212. — Dreisiebner Josef S. 232. — 
Gol Jakob) S. 194. — Gottwald Ignaz, 8. 131. 
Grusch Josef, S. 74. — Horäk Ferdinand, 
S. 194. - Kuliga Hippolit, S. 55. — 
Leidenfrost Franz, 8. ^. — MickoWsti 
Josef, 8. 84. — Navorol Romafi, 8. 60. — 
Pulpan Ottokar, 8. 194. — Ruiiöka Josef; 
8. 228.'-^ Semeniuk Anton, 8. 60- — 
Sgrabich Johann, 8. 212. — Sitenski 
Ignaz, 8. 60. — Steinbauer Mansnct, S. 232. 
— Tisch Carl Georg, S. QU — Tschauder 
Franz, S. 131. — UmäcenJ Anton. 8. 20. — 
Vetty Johann, 8. 202. — Wörther Alois, 
S. 48. 

EmpfangsbestStigungen aus dem Auslände, 
Stempel&eiheit. 8. 230. 

Erdweis, Beitrag Sr. Majestät des Kaisers für 
den Schulbau. 8. 154. 

ETangelisehe Kirehe Angsburger Bekenntnisses, 
Provisorische Disciplinarordnung für die — 
8. 29. 

F. 

Ferienbeginn an den Mittelschulen in Görz- 
Gradisca und Istrien. Nr. 7, 8. 61. 

Finanzgesetz, sieh StaatsToranseiilag. 

Fortbildnngssebnien, allgemeine, gewerbliche und 
fachliche, Staats-Snbventionen fUr die — S. 42 
und 165. 

— der Buchdrucker und Schriftgießer, Abgangs- 
zeugnis zum Betriebe des Buchdruckerei- 
gewerbes. 8. 228. 

Franz-Josef-Goldsüpendien, Concursausschrei- 
bung. S. 201. 

Freibandzeiehnen, Verzeichnis der fllr — - zu- 
lässigen Apparate und Modelle. 8. 125. 

— Verzeichnis der in" Wien und Prag für — 
approbierten Lehramtscandidaten. 8. 205. 

Freqnenzansweis für das Wintersemester 1886/87 
der österreichischen Universitäten. 8. 24. 

— der technischen H o chschulen in Österreich. S. 25. 

— der Hochschule für Bodencultur. ä. 26. 

— der Akademie der bildenden Künste. 8. 26. 

— der Knnstgewerbeschule des österreichiBchen 
Museums. S. 27. 

— der nautischen Schulen. S. 27. 

— der öffentlichen Lehranstalt fttr orientalische 
Sprachen. S. :28. 
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Frequenzaaswels der theologischen Facultäten 
außer dem Verbände einer Univei'sität S. 42. 

— der Thierarzneischnlen. S. 43. 

— der Hebanunenschulen. S. 43. 
Frendenthal, Öffentlichkeitsiecht der Privat- 

Mädchen-VolksBchuIe. S. 84. 
Fröhlieh Betti, öffentlichkeitsrecht der allgem. 
Volks- nnd Bürgerschule der ^- S. 44. 

O. 

OaÜBien und Krakau, Ausdehnung der Vorschrift 
über Lehrbefähigungsprlifungen derVolkschulen 
auf — Nr. 8, S. 69. 

— Gesetz, betreffend die Ändenmg des Gesetzes 
über die Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an 
Volksschulen in — Nr. 40, S. 234. 

Oeoloirifiche Reiehsanstalt, Publicationcu der — 

8. 48 und 186. 
Gesetz, betreffend das Alter zur Aufnahme ins 

Gymnasium. Nr. 23, S. 171. 

— wegen Abänderung des Gesetzes in Betreff der 
Errichtung eines Landesschulfondes für Steier- 
mark. Nr. 12, S. 76. 

~ für die Bukowina, Beitragsleistung der aus 
einem andern Lande übertretenden Volksschul- 
lehrer an den Lehrerpensionsfond. Nr. 1 i, S. 75. 

— für Dalmatien, betreffend die Abänderung 
des §. 15 des Landesgesetzes vom 29. Dec. 1871 
zur Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehr- 
standes an den öffentlichen Volksschulen. 
Nr. 1, S. 2. 

— fhr D a 1 m a t i e n, betreffend die mit den Schulen 
in Sebenico, Curzola, Trau und Selve 
verbundenen speciellen Lehrcurse. Nr. 25, S. 177. 

— fUr Galizien, Lodomerien und Krakau, 
betreffend die Änderung des Gesetzes über die 
Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an Volks- 
schulen. Nr. 40, S. 234. 

— für Kärnten, Aufhebung des Normalschul- 
fonds-Beitrags. S. 190. 

— für Niederösterrcich, Dienstalterszulagen 
für Volks- und Bürgerschullehrer. Nr. 22, S. 1 69. 

— für Niederösterreich, betreffend die Er- 
richtung und Erhaltung der gewerblichen 
Fortbildungsschulen. Nr. 5, S. 49. 

— für Schlesien, Abänderung des Gesetzes vom 
28. Februar 1870 zur Regelung der Rechts- 
verhältnisse des Lehrstandes an den öffentl. 
Volksschulen. Nr. 18, S. 133. 

— für Steiermark wegen Errichtung einer 
KnabenbUrgerschnle am linken Murufer in 
Graz. Nr. 13, S. 77. 



Gesetz für Steiermark wegen Errichtnng einer 

Mädchenbürgerschule in Leoben. Nr. 14, S. 78. 
Gewerbe, handwerksmäßige, Zeugnisse zum Antritt 

von — Nr. 36, S. 226. 
Gewerhliehe Faehsehnlen, btempelpflicht der 

Zeugnisse. Nr. 34, S. 204. 
Gewerbliche FortblldiiBgssehiileii, Präliminarien 

und Rechnungsabschlüsse und Besteünng der 

Vertreter der Unterrichtsverwaltnng in den 

Schulansschüssen der — Nr. 20, 8. 146. 
Gewerbliche Unterrichtsanstalten, Zeugnisse 

von — zum Antritte handwerksmäßiger Gewerbe. 

Nr. 36, S. 226. 
Gillersdorf, Offentlichkeitsrecht der evangelischen 

Privat- Volksschule. S. 66. 
Gel Jakob, vom Schuldienste entlassen. S. 194. 
Goldstipendien, Concursausschreibung. S. 201. 
Gottwald I g n a z, vom Schuldienste entlassen. S. 131. 
GSrz-Gradisca, Ferienbeginn an den Mittelschulen. 

Nr. 7, S. 61. 
Graz, Errichtung einer Knabenbürgerschule am 

linken Murufer. Nr. 13, 8. 77. 
Griechische Sprache, Unterrichtsmethode in der 

— Nr. 27, S. 181. 
Gross-Wrbka, öffentlichkeitsrecht der Privat« 

Volksschule A. G. S. 168. 
Gmlieh, Öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 

Volksschule. S. 176. 
Grnsch Josef, vom Schuldienste entlassen. S. 74. 
Gurein, Öffentlichkeitsrecht der Privat-Volksschule 

in - S. 47. 
Gymnasien, Altersdispensen zur Aufnahme an — 

Nr. 28, S. 183. 

— und Realschulen, Aufhebung mehrerer — 
S. 200. 

— Olassificationsverfahren an den — Nr. 16, S. 79. 

— Normalalter zur Au&ahme an — Nr. 23, S. 170. 

— Ubersetzungs aufgaben aus der Unterrichts- 
sprache ins Griechische oder Lateinische als 
Prüfungsaufgaben an G. sind verboten. Nr. 6, 
S. 57. 

— Unterrichtsmethode in der lateinischen und 
griechischen Sprache. Nr. 27, S. 180. 



Harrasser Johann, Stipendienstiftung. 8. 86. 

Hejnar Maria, Stipendlenstiftnng. 8. 65. 

Hi^Jtmanek Ignaz, Stipendienstiftung. 8. 8. 

Herccf^wina, Beglaubigtmg der von den Gerichten 
und Behörden daselbst ausgestellten Urkunden. 
Nr. 31, 8. 195. 
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Hofmaan Leopold, Freiherr von, Wohlthätig- 

keits- und Bildungsstiftung ftir Wiener Con- 

servatoriums-Schttler. S. 20. 
Hohenmavth, Ermächtigung zur Abhaltung von 

Maturitätsprüfungen am Coramunalgymnasium. 

S. 55. 
Hold Herrmann, Stipendienstiftung. S. 228- 
Horäk Ferd., vom Schuldienste entlassen. S. 194. 
Hjrrtl, Ilofrath, Prof., Stipendienstifhing. S. 8. 

Z. 
leffienlekl Marcus, Stipendienstiftung. S. 215. 
iBtrien, Fenenbeginn an den Mittelschulen und 

denselben gleichgestellten Lehranstalten. Nr. 7, 

S. 61. 

J. 

Jablonee, Öffentlichkeitsrecht der deutschen Privat- 

Volksschule in — S, 20. 
Jaworow, Öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 

VolksBchule. S. 176. 
Ja^endsehrlften, Preisausschreibnng. S. 189. 

K. 

Karplus Benedict, Stipendienstiftung. S. 215. 

KSrnten, Aufhebung des Normalschulfonds-Beitrags. 
Nr. 29, S. 190. 

Klagenltart, öffentlichkeitsrecht der Mädchen- 
pensionatsschule. S. 176. 
— Zeitpunkt für die Abhaltimg derLehrbefähigimgs- 
prüfungen für Volks- und Bürgerschulen. S. 47. 

Korkisch Apollonia, Stipendienstiftung. S. 214. 

Kabat Josef, vom Schuldienste entlassen. S. 168. 

Knliga Ilippolit, vom Schuldienste entlassen. 
S. 55. 

Kanstgewerbesehvle in Prag, Gleichstellung der 

— mit den Obergymnasien und den Oberreal- 
schulen m Bezug auf den Eiiyährig-Freiwilligen- 
dienst. Nr. 3. S. 6. 

Kfinstlerstlpendleii, Concursausschreibung für die 

— 8. 66. 

Kybast Anton — Stipendienstiftung. S. 206. 

L. 

Landwirtsebaftliehes Lehramt, Einftihmngen 
von Prüfungen ans der böhmischen Sprache 
fllr Candidaten des — Nr, 9, S. 70. 

^ftngen, Spende Sr. Mt^jestät des Kaisers zum 
Schulbaue. S. 232. 

Larzenbaeber Kapfergrewerksehalt, Stipendien- 
stiftung. S. 205. 

LateüÜBehe Sprache, Unterrichtsmethode in der 

— Nr. 27, 8. 180. 



LehrbefKhisrnngsprtlfoBg aus der französischen 
und englischen Sprache im Gebiete der Volks- 
schule. Nr. 26, S. 179. 

— Vorschrift fürdie — auf Galizien u. Krakau 
ausgedehnt Nr. 8, S. 69. 

Lehrer an Volks- und Bürgei schulen in Nieder- 
österreich, üienstalterzulagen für — Nr. 22, 

S. 169. 

— an Staatslehianstalten, Znerkennung von fort- 
laufenden Versorgimgsgebüren für die Ange- 
hörigen der - Nr. 21, S. 150. 

Lehrerbildangsanstalteii, Bestellung von Supplen- 
ten — Nr. 10, S. 71. 

Lehrerpensionsfond in der B u k o w i n a, Beitrags- 
leistung der aus einem andern Kronlande über- 
tretenden Volkschullehrer an den — Nr. 11, 
S. 75. 

Lehr- und Tersaebsanstalt für Photographie, 
Errichtung einer — S. 208. 

Leidenfrost Franz, vom Schuldienste entlassen. 
S. 28. 

Leoben, Errichtung einer Mädchen-BUrgerschule 
in — Nr. 14, S. 78. 

Lend, öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
Volksschule. S. 222. 

Lieben, öffentlichkeitsrecht der Privat- Volksschule. 
S. 66. 

LSssel Jakob, Stipendienstiftung. S. 65. 



Meraner Gymnasinni, Prämieustiftung der Marie 
Rainer für das — S. 131. 

Minkowski Josef, vom Schuldienste entlassen. 
8. 84. 

MlUtXr-lHenstlelstiing, Gleichstellung der Kunst- 
gewerbeschule in P r a g mit den Obergymnasien 
und Oberrealschulen in Bezug auf den Eii\jährig- 
Freiwilligendienst. Nr. 3, S. 5. 

Mittagszeleben für Wien. S. 131. 

Mlttelsehvlen, Statistik der mit dem öffentlichkeits- 
recht beliehenen — 8. 9. 

— Ausweis über die Anzahl der öffentlichen iSchüler 
zu Anfang des Studienjahres 1886/87. S. 12. 

— Verbot schlechtausgestatteter Classikertexte 
an — Nr. 41, S. 235. 

Mojiifiek Johann, Stipendienstiftung. S. 211. 



Naworol Roman, vom Schuldienste entlassen. 8. 60. 
Nenstllt im Bezirke S t. P ö 1 1 e n, Spende Sr. Majestät 
des Kaisers für den Schulhausbau. S. 84. 
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KiederVsterreieh, Gesetz, betreffend dieAbänderimg 
des S. 12 des Gesetzes über die Errichtung 
und Erhaltung der gewerblichen Fortbildungs- 
schulen. Nr. 5, S. 49. 

— Gesetz, betreffend die Gewährung von Dienst- 
alterzulagen für Volks- und Bürgerschullehrer. 



S. 169. 



O. 



Oberdb'bUnf, öffentlichkeitsrecht der 1. und 
2. Classe des Communalgymnasiums. S. 44. 

OberVsterreieh, Änderung der Conservator-Bezirke. 
S. 206. 

Odniii, öffentlichkeitsrecht der Kloster-Mftdchen- 
Yolksschnle. S. 176. 

Offentliehkeitsreeht, dfer Privat-Mädchen- Volks- 
schule in Biala. S. 212. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule in Bosko- 
Witz. S. 55. 

— des Franciscaner-Gymnasiums in B o z e n. S. 66. 

— der evangelischen Privat- Volksschule A C. in 
Brenna. 8. 212. 

— der Privat-M&dchen- Volksschule in Engel- 
berg. S. 84. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule in F r eu d e n- 
thal. S. 84. 

— der Volks- und Bürgerschule der Betti Fröh- 
lich in Wien. 8. 44. 

— der evangelischen Privat - Volksschule in 
Gillersdorf. 8. 66. 

— der evangelischen Privat- Volksschule A. C. in 
Gross-Wrbka. S. 168. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule in Grulich. 
S. 176. 

— der Privat- Volksschule in Gurein. S. 47. 

— des Gommunal-Gymnasiums inHohenmauth. 
S. 55. 

— der Privat- Volksschule in Jablonec. S. 20. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule in J a w o r ö w. 
S. 176. 

— der Pensionatsschule in Klagen für t. S. 176. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule in Lend. 
8. 222. 

— der Privat- Volksschule in Lieben. 8. 66. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule der Schwestern 
vom hl. Kreuz in Linz. 8. 238. 

-— des Communal-Untergymnasiums in b e r- 
Döbling. S. 44. 

— der Kloster-Mädchen- Volksschule in Odra». 
8. 176. 

— der Privat-Mädchen- Volksshule inOrtgraben 
bei Friedberg. 8. 44. 

• der Privat- Mädchen-Bürgerschule in Prze- 
mysl. 8. 131. 

— der deutschen Privat- Volksschule in Rösch a. 
8. 232. 
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ÖffentUchkeitsreeht der Privat-Mädchen-Volks- 
schule in Kovereto. 8. 74. 

~ der T'rivat-Mädchen- Volksschule inSchwarz- 
ach. 8. 59. 

— der Privat- Volksschule in Schreibendorf. 
8. 59. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule der Marie 
Serwatowska in Krakau. 8. 176. 

— der evangelischen Privat- Volksschule A. C. in 
8obinov. S. 206. 

— der evangelischen Privat- Volksschule H. C. in 
Strm§ch. 8. 168. 

— der Piiv.-Mächen- Volkssch. in T r o p p a u. S. 59. 

— des Priv.-Untergymnasiums in T r o p p a u. 8.176. 

— des böhmischen Privat -Untergymnasiums in 
Üngarisch-Hradisch. 8. 66. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule der Anna 
Waldner in Bregenz. 8. 194. 

— der deutschen Privat- Volksschule in W a t z 1 a w. 
8. 238. 

— der Privat- Volksschule in Weinzierl. 8.176. 

— der Privatschule in Wrunowa. 8. 59. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule in Würbe n- 
thal. S. 84. 

— der Privat-Mädchen-Volksschule in Zams. 
8. 208. 

Ortgraben bei Friedberg in Steiermark — Öffent- 
lichkeitsrecht der Privat-Mädchen-Volksschule 
in — 8. 44. 

P. 

Pensionsfond für Volksschullehrer in der Buko- 
wina — Beitragsleistung der aus einem 
andern Lande übertretenden Lehrer an den 
— Nr. 11, 8. 75. 

Pfeiffer, Josef, R. v., Stipendienstiftung. 8. 214. 

Photographie- Lehr- und Versuchsanstalt für — 
Errichtung einer — 8. 208. 

Prag — Gleichstellung der k. k. Kunstgewerbe- 
schule mit den Obergymnasien und Oberreal- 
schulen in Bezug auf den £ii\jährig-Freiwniigen- 
dienst. Nr. 3, 8. 5. 

PrSUminarien für gewerbliche Fortbildungsschulen. 
Nr. 20, S. 146. 

Preis-Anssehreibnng für drei Jugendschriften, 
S. 189. 

Pretnar Josef, Stipendienstiftnng. 8. 59. 

Prokop Josef, Stipendienstiftung. 8. 131. 

PrUfongsanfgaben — extemporale sieh Über* 
Setzungen. 

Prüfungen aus böhmischer Sprache für die Gan- 
didaten eines landwirthschaftlichen Lehramtes. 
Nr. 9, S. 70. 

Przemysl, rKFentlichkeitsrocht der Privat- Mädchen - 
Bürgerschule. 8. 131. 
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Rainer Marie, Prämienstiftiing für das Gymnasium 

in Meran. S. i31. 
Bealselralen — Aufhebung mehrerer — S. 200. 
RelfeprUtaiigeii an den höheren Staatsgewerbe- 

schnlen. Nr. 19, S. 134. 
Reiseanslaffen für Supplenten an Staat3-Mittel- 

schulen — Vergütung von — . Nr. 42, S. 236. 
RoTereto, Ottentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 

Volksschule der englischen Fräuleins. S. 74. 
RSselia, Öffentlichkeitsrecht der Privat- Volksschule. 

S. 232. 
Rosensteiii Friedrich, Stipendienstifkung. 

S. i9, 185. 

fittnltaeh Ferd., Stipendienstiftung. 8. 175. 
San^ewo — Giltigkeit der Maturitäts-Zeugnisse 

des Gymnasiums in — 8. 131. 
Bcblttnlff Agnes, Studentenstiftong. 8. 54. 
SeUedeii, Abänderung des Volksschulgesetzes 

vom 28. Februar 1870. S. 133. 
Sehmldt, Dr. Georg, in Wien, StipendienstiftuBg. 

S. 65. 
Behrelbendorf, Öffentlichkeitsrecht der Privat- 

Volksschuie. S. 59. 
Behulbilelier-yerlSge — Errichtung der Central- 

Direction der — Nr. 32, 8. 197. 
Sclmlyeld — Entrichtung des — an Mittelschulen 

durch Schulgeldmarken. Nr. 1, 8. 3. 
Sekolgreldmarkeii, sieh Schulgeld. 
8ehw«rzaoh in Vorarlberg, Öffentlichkeitsrecht 

der Privat-Mädchen- Volksschule. 8. 59. 
Sehwarzan am Steinfelde — Beitrag Sr. Msgestät 

des Kaisers zum Schulhausbau — 8. 54. 
gebenloo, Specielter mit der Bürgerschule ver- 
bundener Lehrcurs. Nr. 25, 8. 177. 
Seite, Specieller mit der Volksschule verbundener 

Lehrcurs. Nr. 25, 8. 177. 
Semeaiiik Anton, vom Schuldienste entlassen. 

S! 60. 
Beretliiaii Demeter, Stipendienstiftung für das 

Gymnasium in Radanz. 8. 200. 
— für^e Mädchenschule in Radauz. S. 194. 
Senratewska Marie inKrakau, öffentlichkeits- 

reckt der Privat-Mädchen- Volksschale. 8. 176. 
BiebenlliideB, Spende Sr. Majestät des Kaisers 

zum Schulbaue. 8. 185. 
BiemaaöwsklMaZy Ratter von, Stipendienstiftung. 

S. 8. 
Bii4, OffentUchkeitsrecht der Privat-Mädchen- Volks- 
schule 8. 66. 



Bitensky Ignaz, vom Schuldienste entlassen. S. 60. 

BoblnoT, Öffentlichkeitsrecht für die evangelische 
Privat- Volksschule A. C. S. 206. 

Bonntagr Carl, Stipendienstiftung. 8. 176. 

Spende Br. Mi^estät des Kaisers, zum Kirchen- 
bau in Breitensee. 8. 206. 

— üXt die Ortscapelle in Eberweis. S. 130. 

— zum Schulbau in Erdweis. 8. 154. 

— zur Restaurierung der Pfarrkirche in Grttn- 
bach. S. 130. 

— zum Schulerweiterungsbau in Laimbach. 
8. 154. 

— zum Schulbau in Lang egg. S. 232. 

— zur Kirchenrestaurierung in St Leonhard. 
8. i54. 

— zur Vergrößerung der Ortscapelle in Rohra- 
brunn. S. 154. 

— zum Schulbaue in Siebenlinden. 8. 185. 
— • zur Restaurierung der Pfarrkirche auf der 

Landstrasse in Wien. S. 222. 

— zur Erweiterung der Schule der Schnlbrüder 
in Wien. 8. 206. 

— zu einem Erweiterungsbau der Dienerinnen zum 
heil. Herzen Jesu in Wien. 8. 206. 

Btaatsbeamten, Bentktzung von Dampftramways 

und electrischen Bahnen bei Commissionsreisen 

der — Nr. 33, S. 203. 
StaatsbeitrXge für fachliche und gewerbliche 

Fortbildungsschulen. 8. 165. 
Btaatsgewerbesehnlen, Reifeprüfungen an den 

höheren — Nr. 19, 8. 134. 
Btaatsgewerbesehnle in Tr lest, Activierang der 

- S. 73. 
BtaatsmittelsebnleH, Bestellung vou Supplenten 

an — Nr. 10, S. 71. 
Btaatsprttfoiigstaxen, Besteuerung der — an den 

technischen Hochschulen. Nr. 24, 8. 171. 

— an der Hochschule für Bodencultur. Nr. 35^ 
8. 209. 

BtaatsTonuiBeblag pro 1887. S. 155. 

Statistik der mit dem Öffentlichkeitsrecht belidienen 

Mittelschulen. S. 9. 
Statistlsebe Central - Commission, Publicationen 

der - S. 20, 44, 48, 55, 176, 186, 194, 208 u. 212. 
Bteiermark, Abänderung des Gesetaes vom 

5. Juni 1876 über die Emchtung eines Landes- 

schulfondes. Nr. 12, 8. 76. 

— Errichtung einer Knaben^Bttrgerschule am 
linken Murufer in Graz. Nr. 13, 8. 77. 

— Errichtung einer Mädchen-Bi\rgerschule in 
Leoben. Nr. 14, 8. 78. 
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Iiiteliibaiier Mansuet, vom Schuldienste entlassen. 
S. 232. 

Htempelfreiheit von Conten und Empfangs- 
bestätigungen aus dem Auslande. S. 230. 

ätempelpflieht ftlr Zeugnisse gewerblicher Kach- 
schulen. Nr. 34, S. 204. 

Stifter Frans Xaver, Stipendienstiftung. S. 54. 

StipendieBstiftniiflr 

— des Barczewski Probus, Ritter von. S. 8. 

— des Bainski Roman, Graf voa S. 211. 

— der Öaslauer zaloina. 8. 22. 

— des Cernoch Josef. S. 73. 

— des Goccich Matthäus. S. 19. 

— der Filek Marie, von. S. 200. 

— des Harasser Johann. S. 84. 

— der Hejnar Maria. S. 65. 

— des Hejtmanek Ignaz. S. 8. 

— des Hoff mann Leopold, Freiherr v. S. 20. 

— des Hyrtl Josef. S. 8. 

— des Kybast Anton. S. 206. 

— des Lössei Jakob. S. 65. 

— des Mojiiiek Johann. S. 211. 

— der Piseck4 Katharina. S. 200. 

— des Pretnar Josef. S. 59. 

— des Prokop Josef. S. 131. 

— des Rosenstein Friedrich. S. 19 u. 185. 

— des Samitsch Ferdinand. S. 175. 

— der Schittnig Agnes. S. 54. 
~ des Schmidt Georg. S. 65. 

-- des Serethian Demeter. S. 194 u. 200. 
^ des Sonntag Carl. S. 176. 

— des Stifter Franz Xaver. S. 54. 

— des Turba JoseL S. 59. 

— des Widmann Johann, Graf, S. 73. 

— des 2ulinski Demeter. S. 65. 

StnnMk, Öffentlichkeitsrecht der evangelischen 

Privat-VolkBschule H. 0. S. 168. 
StvdieiiMbllotkekeii, Ausscheidimg der Dubletten. 

Nr. 16^ S. 85. 
SvbTeatloneii des Unterrichtsministeriums f)ir die 

allgemein gewerblichen und fachlidien Fort- 

büdungBchnlen pro 1886. S. 42. 
Supplenteii, Bestellung an den Staats-Mittebchulen 

und Lehrerbildungsanstalten. Nr. 10, 8. 71. 

— Vergütung von Beiseaaslagen für — Nr. 42, 
& 236. 

T. 

T»x«K, Besteoemng der — von den Staatspxüfongs- 
Gommissionen an technischen Hochschulen. 
Nr. 24, S. 171. 
^ der Hochschnle fÜrBodencoltnr. Nr. 35, S. 209. 



Tiseh Carl Georg, vom Schuldienste entlassen. 

S. 16. 
Tran, Specieller mit der Volksschule verbundener 

Lehrcurs. Nr, 25, S. 177. 
Trlest, Activierung der Staatsgewerbeschule. S. 73. 
Troppan, ÖfFentUchkeitsrecht des böhmischen 

Privat Untergymnasiums. S. 176. 
— Privat - Mädchen - Volksschule der Schul - 

Schwestern des deutschen Ordens. S. 59. 
Tsehander Franz, vom Schuldienste entlassen. 

S. 131. 
Torba Josef, Stipendienstiftung. S. 59. 
Typographiaeh schlechtausgestattete Classikertexte 

an Mittelschulen verboten. Nr. 41, S. 235. 

ü. 

Überaetznngsanfgabea aus der Unterrichtssprache 
ins Griechische oder Lateinische als PrUfhngs- 
aufgaben sind verboten. Nr. 6, S. 57. 

Ungarlseb -Hradiseh, öffentlichkeitsrecht der 
3. Classe des böhmischen Privat-Untergymna- 
siums. S. 66. 

UalTenitllta - Bibliotheken, Ausscheidung der 
Dubletten. Nr. 16, S. 85. 

UnlTersltäta- und Stndien-Bibllotbeken, Be< 
nützbarkeit für das Lehrpersonal der Berg- 
akademien, der Landwirtschaftsschulen etc. 
Nr. 30, S. 191. 

UmMenj Anton vom Schuldienste entlassen. S. 20. 

Urkvadea - Bofflaablrnag ausgestellt von den 
Gerichten und Behörden in Bosnien und 
der Hercegowina. Nr. 31, S. 195. 

V. 

VenorfiafSfebilreB, Zoerkennung der -- für 
Angehörige der Lehrer an den vom Staate 
erhaltenen Lehranstalten. Nr. 21, S. 150. 

VeriotebalB der für das Ldiramt des Freihand«* 
Zeichnens approbierten Candidaten in Prag. 
S. 23. 
in Wien und Prag. S. 205. 

— der für das Lehramt des Turnens an Mittel- 
schulen und Lehrerbildungsanstalten appro- 
bierten Candidaten im Stndieiyahr 1885/86 in 
Prag. S. 20. 

— der für das Ldiramt der Handelsfitcher in 
Wien approbierten Candidaten. 8. 211. 

— der Fahrtazen von den Eisenbahnstationen in 
die n&cfasten Ortschaften. S. 74. 

— der VolksschoHehrbacher. 5r. 17, S. 87. 

— der für Freihandzeichnen snHasigen Apparate 
nnd Modelle. S. 125. 



Alphabetisches Register zu den 

Terzelehnls der Staatsbeiträge für fachliche und 
gewerbliche Fortbildungsschulen. S. 165. 

Tettl Johann, vom Schuldienste entlassen. S. 202. 

TIearamt A. u. H. C. — Wählbarkeit zu einem 
— S. 222. 

TUlaeli, Gräflich von Wid mann 'sehe Studien- 
convikt-Stiftnng. S. 73. 

Yolkssehullehrer — Beitragsleistung der aus 
einem anderen Lande in die Bukowina über- 
tretenden Volksschullehrer an den Lehrer- 
pensionsfond. Nr. 11, S. 75. 

Tolkssehnlen — Änderung des Gesetzes zur 
Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehr- 
standes an öffentlichen — 
in Dalmatien. Nr. 1, S. 2, 
in Galizien. Nr. 40, S. 234, 
in Schlesien. Nr. 18, S. 133. 

— Lehrbefähignngs-Prüfung für — auf Galizien 
und Erakau ausgedehnt. Nr. 8, S. 69. 

— Lehrbefähigungs^Prüfung aus der französischen 
und englischen Sprache im Gebiete der — 
Nr. 26, 8. 179. 

Tolk0- und BÜTgersehallehrer, Dienstalters- 
zulagen. Nr. 22, S. 169. 

W. 

Waidner Anna in Bregenz, öffentlichkeitsrecht 
der Privat-Mädchen- Volksschule. S. 194- 
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Webr Josef) Stipendienstiftung für das Öaslauer 
Gymnasium. S. 22. 

Weinzlerl, Öffentlichkeitsrecht der Privat- Volks- 
schule. S. 176. 

Widmanii'sehe — Gräflich von — StudiencoDvict- 
Stifkung in Villach. S. 73. 

Wien, Mittagszeichen. S. 131. 
~ technische Hochschule — Errichtung einer 
Constructenr-Stelle. S. 65. 

Wieselbarg, Beitrag Sr. Migestät des Kaisers ftir 
den Schulerweiterungsbau. S. 59. 

W5rther Alois, vom Schuldienste entlassen. S. 48. 

Wranowa, öffentlichkeitsrecht der Privatschule. 

S. 59. 
Wttrbenthal , Öffentlichkeitsrecht der Privat- 
Mädchen- Volksschule. S. 84. 

Z. 

Zams, öffentlichkeitsrecht der Privat - Mädchen- 
Volksschule der barmh. Schwestern. S. 208. 

Zeagnlflse gewerblicher Fachschulen — Stempel- 
pflicht der — Nr. 34, S. 204. 
— gewerblicher Unterrichtsanstalten zum Antritte 
von handwerksmäßigen Gewerben. Nr. 36, S. 226. 

ZSbern, Spende Sr. Majestät des Kaisers zur 
Schulerweiterung. S. 65. 

j^nlenskl Demeter, Stipendienstiftung. S. 65. 
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Alphabetisches Yerzeichnis 



ober 



Lehrbücher und Lehrmittel. 



Aiftreeht, Dr. Kar 1, Lehibiich der Qabels- 
* b Q r g e r'scb^eQ Stenographie für Scbiü-, Privat- 
nnd Selbstanterricht I. Gursas. S. 58« 
AiiidM A., Das polychrome Flachomament. In 
' 12 Lieferungen. S. 83. 

- - Das polychrome Ornament. In 12 Lieferungen. 

S. 83. 

Bartoi Frant., Cesk& cftanka pro tfeti trfdu 

fikol stfednich. S. 82. 
Beehtel Adolf, Fransöeische Conversations- 

Grammatik für Schulen sowie zum Selbst- 
unterrichte. 8. 152, 192. 
Beada Nikolaus, Z&kladovä meHctvl pro 

meifansk^ skoly divci S. 50. 
Blbllselie Gesehiehtea zum Unterrichte der 

Kinder. (Historyi Bibl^ne dla nauki dziatek.) 

Galwer Ausgabe, bearbeitet von Johann 

Sliwka. S. 61. 
BUek Wenzel und Matijjka Josef; ZäkMov^ 

obuYnictyL S. 8. 
Biseldag, Dr. A. nnd Hoehstetter, Dr. F., 

MineralogQa i geologga za vide razrede sred- 

igih Ikola. S. 46. 

— Leitfaden der Mineralogie und Geologie für 
die oberen Classen der Mittelschulen. S. 173. 

Blasehke, D r. J o h an n , KiurgeCasste Daratelluug 
des österr. Wechselrechtes. S. 192. 

Braun, Dr. Hermann und Hanaasek, Dr. T. F., 
Lehrbuch der Materialienkonde auf natur* 
geschichtlicher Grundlage. L Band, 2. Abth.; 
Mineralreich. S. 184. 



I 0- 

Ckristliehes Gesanghueh fUr die Gemeinden der 

evangelischen Kirche Augsburgor Oonfession 

in OberöBterreich und Obersteiennarfc. S. 230. 
Cimrbaasl T., Zemöpfs pro II. tridu st^dnich 

gkol. S. 153. 
Commenda H. und Fees Theodor, Schulwand- 

kai-te von OberöBterreich und Salzburg. S. 53. 
ConeUl Nepotis Titae. Scholarum in UKum 

reoensuit et emendavit Andr. Weidner. 

S. 207. 
Cnrtins, Dr. Georg, Griechische Schulgrammatik. 

S. 210. 
Cvfdebn^ sefilty k Teisslerovu „Ucetnictvl'' 

pro pokradovacl ikoly prümyslovd. Gfslo I. 

und II. S. 7. 
— Cislo III. S. 183. 
Cvldebn^ seilt/ k Teisslerovu „Ucetnictvi'' 

pro pokra^ovacf äkoly kupecke. Öislo I. 

und II. S. 7. 



Dreehsl Alex. Wilh., Biblische Geschichte des 
alten und neuen Bundes für die unteren Glassen 
der Mittelschulen. S. 17. 

Bbshal J., Mjerstvo za male gimnazije. Pohrvatio 
Ivan Pexider. L Theil. S. 62. 

— Geometrga za male gimnazge. Pohrvatio Ivan 
Pexider. IL Theil. S. 62. 

BlvkoTld Mirko, Hrvatske gramatike. I. Die: 
ObHcL S. 220. 

— IL Dio: Sintaksa za skolu. S. 220. 

— Nauka o izreci za ikolu. 8. 220. 

— Latinske vjeibe za II gimnaz^ski razred. S. 62. 
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Boueha R., Cvldebnice jazyka latinsk^ho pro 

r. trldn gymnasijni. S. 174. 
— Sbfrka pHkladfly a üloh ke cvi^be ve skladbä 
latinskä. I. Theil S. 174. 



Eigenbahnkarte der Österr. ungarischen Monarchie 

(nebst Stationsverzeichnis). S. 63. 
ErdoberflSolie — Hauptformen der — S. 228. 
ErftügellselieB Sehnlfr^sangbaoh, herausgegeben 

von R. J. Fritsche, S. 230, 231. 

F. 

Fees Theodor und Commenda H., Schnlwand- 
karte von Oberösterreich und Salzburg. S. 53. 

Feld6fg Ferd. Ritter V., Grundriss der kunst- 
gewerblichen Formenlehre mit 122 Abbildungen 
8. 221. 

Fflek, Dr. E. Edler von Wittinghausen, 
Elementarbuch der französischen Sprache. 
8. 62. 

— Übungsbuch für die Mittelstufe des franzö- 
sischen Unterrichtes. S. 62. 

— Lehr- und Übungsbuch für den französischen 
Unterricht an Bürgerschulen. S. 227. 

Fisalier, Dr. Franz, Katholische Religionslehre 

frlr höhere Lehranstalten 8. 21, 172. 
-> Geschichte der göttlichen Offenbaiiing des 

neuen Bundes, für Gymnasien und andere 

höhere Lehranstalten. S. 219. 
Flmiil, Johann Ritter von, Trattato di chimica 

inorganica ed organica ad uso delle scuole 

real! superiori ed inferiori. S. 22, 

O. 

Cd^deeaka Josef, Lehr- und Übungsbuch der 
Planimetrie für Untergymnasien. S. 172. 

Geogrniplie — Hanptformen der Erdoberfläche. 
8. 228. 

Gewmgbuj^, christliches für die Gemeinden der 
evangelischen Kirche Augsburger Confession 
in Oberösterreich und Oberstdermark. 8. 230. 

Geaoblehtsforai^liDng — Mittheilungen des Insti- 
tuts für österreichische — 8. 47. 

Gindely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Ge- 
schichte für die oberen Classen der Mittel- 
schulen. II. Band: Das Mittelalter. 8. 213. 

— D^epfs vseobecn^ pro ni2§i tHdy skol stfe- 
dnich pro ceskö §koly vzdShil J. &ehäk. 
L Theil: Das Alterthum. 8. 174. 

— Manuale di storia universale per ie dasse 
superiori delle scuole secundarie. S. 18. 



€h>ttIob S. und Grl^gler K. — Modelle zum Yor- 
lagewerk von — 8. 29. 

Grkinid Chr. und Cabrid J., Serbische Fibel für 
Volksschulen. 8. 127. 

Gmber Johann, Leitfaden der einfachen und 
doppelten Buchhaltung. 8. 184. 

Grober G., Contabilitä per le piccole Industrie 
arti e mestieri. 8. 210. 

GypsabgUsse für Staats- und Kunstgewerbeschulen, 
ans dem Museum für Kunst und Industrie in 
Wien. 8. 22. 



Haardt, Vincenz von, Übersichtskarte der 
ethnographischen Verhältnisse von Asien und 
von den angrenzenden Theilen Europas. 
6 Blatt. 8. 53, 63. 

Haardt-Zdendk, Horopisn& a vodopisn& skolnf 
mapa füe Rakousko-uherskd. 8. 53. 

Hafenriohter Laurenz, Liturgik oder Erklärung 
der gottesdienstlichen Handlungen der katho- 
lischen Kirche. 8. 51. 

Hannak, Dr. Emanuel und Umlanft, Dr. 
Fried r., Historischer Schulatlas in 30 Karten. 
Zur Geschichte des Alterthums, Mittelalters 
und der Neuzeit, für Gymnasien, Realschulen 
und diesen verwandte Anstalten. II. Das Mittel- 
alter und die Neuzeit. S. 175. 

Hanaosek, Dr. T. F. tmd Braun, Dr. Hermann, 
Lehrbuch der Mateiialienkunde auf natur- 
geschichtlicher Grundlage. I. Band, 2. Äl)th. ; 
Mineralreich. S. i84. 

Hartel, Dr. Wilhelm von, Abriss der Gram- 
matik des Homerischen und Herodotischen 
Dialects. (Sonderabdruck aus der 17. Auflage 
von Dr. Cnrtius Griechischer Schulgrammatik.) 
S. 210. 

Hartinger, Wandtafeln für den naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht an allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen. I. Abtheilung. Zoologie. 
8. 64, 221. 

Haoler, Dr. J., Lateinische Stilttbungen für die 
oberen Classen der Gymnasien und verwandter 
Lehranstalten. I. Abtheilung: Text sammt 
Vorabungen fUr die 5. und 6. Classe. 8. 219. 

— II. Abtheilung: Text sammt Vorübungen für 
die 7. und 8. Classe. 8. 219. 

— Lateinisches Übungsbuch für die zwei untersten 
Classen der Gymnasien und verwandten Lehr- 
anstalten. 8. 128. 

Hanptformen der Erdol^erllXclie. 8. 228. 

2 
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nesky Karl, Einfache Objecte des Bau- und 
Maschinenfaches. I. Theil. S. 154. 

— II. Theü. S. 154. 

Hintner, Dr. Yal., Herodots Ferserkriege für 

den Schulgebrauch herausgegeben. I. Theil: 

Text S. 62. 
Hoehstetter, Dr. F. und Blsehinf, Dr. A., 

Mineralogija i geolog^a za viie razrede sred- 

zgih skola. S. 46. 

— Leitfaden der Mineralogie und Geologie für 
die oberen Classen der Mittelschulen. S. 173. 

Hocke K_axL fi^Yod k linearnfmu rs^sovani. Ein 
Vorlagenwerk mit 34 Blättern mit Text. S. 237. 

Homeri, Odysseae epitome. In usum scholarum 
edidit August. Scheindler. S. 128. 

I. 

IrmiselieT, Dr. JohannEonrad, Leitfaden zur 
Erklärung des Lutherischen kleinen Katechis- 
mus. S. 45. 

Isopesenl Samuil, Manualn de Istorie universalä 
pentru dasele inferiore de scöle secundare. 
S. 21. 

Isopesenl D., Lii^ E. und JeremieTlei N., Carte 
de cetire säu Lecturariu romänescfi pentru 
alfi IV., alü V. si alü VI. anü alü jcölelor 
poporale. S. 230. 

J. 

Jandedika V., Gteometria pro yys§i gymnasia. Dfl 
prr^: Planimetria S. 72. 

JaneiM An t., Cvetnik. Berilo za slovensko mladino. 
U. Theil S. 214. 

Jarollmek Vincenz, DeskriptiTuf geometrie pro 
yyi§i gkoly reahiä. S. 153. 

Janker Karl und KoS Heinrich, Deutsches 
Lesebuch für die oberen Classen der Real- 
schulen. L Theil für die 5. Classe. ö. 46. 

Jehibek Ant., Zäkkdovö mSHctvl pro niisi 
tffdy gymnasif. S. 21. 

Jnrsa Job. öftanka desko-n§meckä. S. 152. 



Kajetan Julius, Technisches Zeichnen ftlr das 
Kunstgewerbe. IL Die Projectionslehre. S. 237. 

Kämpen AI. de, Tabulae maximae, quibus illn- 
strantur terrae veterum. Karte II (Italia) und 
Karte UI (GaUia). S. 130. 

Kaneyonal. Qesangbuch, enthaltend christliche 
Lieder mit einem Anhang: Gebete zum Ge- 
brauche der evangelischen Jugend. S. 61. 



Kateehismas. Leitfaden beim altkatholischen 
Religionsunterrichte. S. 81. 

Kaaer, Dr. Au ton, Naturlehre fUr Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten. I. Theil. S. 83. 

Kiepert Richard, Schul-Wandatlas ^;'r. Länder 
Europa's. 13. Lieferung: Stumme physikalische 
Wandkarte von Spanien und Portugal. S. 64. 

— 14. Lieferung: Politische Wandkarte von 
Spanien und Portugal. S. 64. 

KirUovief L., Skarhan N. und PopoTid E., 
IlepBa pycKa HirraHKa a^h tuKÖJi'h Hap6ABUx% 
B'B ByKOBBH'h. S. 218. 

Klanser A., Aritmetica industriale. Guida per 
1' instruzione nelle scuole industriali di per- 
fezionamento e Manuale per gll industriali. 
S. 63. 

Kinn, Dr. V. F. Leitfaden Air den geographischen 
Unterricht an Mittelschulen. S. 129. 

Krejdl Josef, Zemöpis pro skoly m^Sfanske 
(Geographie), n. Stufe. S. 184. 

KreB, Dr. Josef und NiedergetSss Robert, 
Deutsches Lesebuch für die österreichischen 
Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten 
m. Theil. S. 58 u. 228. 

Krist, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre 
für die unteren Classen der Mittelschulen, 
besonders der Gymnasien. (Preisermäßigung.) 
S. 52. 

— Anfangsgründe der Naturlehre für die ünter- 
classen der Realschule. S. 54. 

K^Fnig, Dr. A r t h u r, Lehrbuch für den katho- 
lischen Religionsunterricht in den oberen 
Classen der Gymnasien und Realschulen. 
IV. Cursus. 8. 18. 

Königsberg Samuel, der erste Lehrmeister der 
Kinder oder Vereins-Fibel als Lehr- und 
Lesebuch der hebräischen ünterrichtsgegen- 
stände für das 1. und 2. Schu^ahr. S. 6. 

Kozenn B., Geographischer Schulatlas für Gym- 
nasien, Real- und Handelsschulen. Ausgabe I 
in 43 Karten. Ausgabe II in 59 Karten. S. 64. 

Kummer, Dr. Karl Ferdinand und Stejskal, 
Dr. Karl, Deutsches Lesebuch für österr. 
Gymnasien. Vin. Band. S. 172. 

Kyselka Jos., Ü6ebnice katolickäho näbo2enstvf 
pro prvnf tHda skol stfednfch a skoly mö- 
Kanskd. S, 153. 
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I.. 

Lal^ler Wladimir und Sehober Joh., Lieder- 
hain für öBterr. Volksschulen. S. 184. 

Laeher Karl, Wohnräume aus Steiermark. Drei 
vollständige Holztäfelungen aus den Jahren 
15 ), 1596 und 1607. S. 220. 

Lsrnpel Leopold, Deutsches Lesebuch fllr die 
2. Classe österr. Mittelschulen. S. 213. 

Lamdtz, Eduard von der, Wandtafeln zur 
Veranschaulichung antiken Lebens und antiker 
Kunst. S. 175. 

Lehmano Josef, Deutsche Schulgrammatik fUr 
Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten. 
Mit einem Abriss der deutschen Metrik. S. 192. 

Leinkaof, Dr. Johann, Kurzgefasste katholische 
Glaubens- und Sittenlehre zum Gebrauche in 
der I. Glasse der Mittelschulen. S. 17. 

Leminger Emanuel, Fysika pro niihi tHdy äkol 
stfednfch. I. Pro Gymnasia. S. 153. 

Lepai^ Jan, V§eobecn]f ddjepis ku poti^b^ 24kö 
na vyggich gymnasifch ^esko-slovansk^ch. Dil I. 
8. 21. 

Lesebneh zum kurzgefassten Lehrbuch (Preis- 
Schrift) der Gabelsberger'schen Stenographie. 
S. 199. 

Lettnre italiane per la classi inferiori delle scuole 
medie. Parte ü. S. 199. 

Libro di lettvra per le scuole popolari austri- 
ache. Ausgabe in 3 Theilen. I. Theil: Silla- 
bario ed Esercizl di lettura. S. 217. 

Llndner, Dr. Gust. Ad., Lehrbuch der empiri- 
schen Psychologie als inductiver Wissenschaft. 
S. 204. 

LiTll T., ab urbe condita b'bri L, IL, XXI., X^I. 
Adiunctae sunt partes selectae ex libris IE., 
IV., VI. Scholarum in usum edidit Ant. 
Zingerle. S. 57. 



Maehoree Franz, Algebra pro vyisf tüdy skol 
strednich. Vyd&ni pro re&lky. S. 82. 

— Vydiuii pro gymnasia. S. 231. 

— Arithmetica pro nüsf tHdy gymnasÜ. S. 231. 
MatiJAa Josef und Bilek Wenzel, Z&kladov^ 

obuvniktvi. S. 8. 
Matkovltf, Dr. Pet., Zen^jopis za niie razrede 

sredigih nöilüta. S. 62. 
Memorabilia Alexandri Magni et aliorum virorum 

iUustrium. Herausgegeben von E. Schmidt 

und 0. Gehlen. S. 236, 



Menger Josef, Grundlehren der Geometrie. Ein 

Leitfaden für den Unterricht in der Geometrie 

und im geometrischen Zeichnen an Realschulen. 

S. 173. 

Mltthellnngen des Institutes für österreichische 

Geschichtsforschung. S. 47. 
Mo^nik, Dr. Franz Ritter von, Rechenbuch 
für die 2. Classe der Mädchen-Bürgerschulen. 
S. 7. 

für die 3. Classe. S. 7. 

für die 2. Classe der Knaben - Bürger- 
schulen. S. 184. 

— Lehrbuch der Geometrie für die oberen Clas- 
sen der Mittelschulen. S. 82. 

— ' A cincea carte de computü pentnt scölele po- 
porale comune de 1 p6n$ la 3 clase. S. 218. 
^ Pouka a raöunici za niie razrede gimnaziä. 

1. razdio. S. 219. 

— Inv^^&m^ntul georoetricu intnitivu pentru gim- 
nasiile inferiore. I. Theil für die 1. und 

2. Classe. S. 220. 

n. Theil für die 3. und 4. Classe. S. 220. 

— Pouka u mjerstvu za vide razrede srddnjfh 
u£ili§ta. S. 227. 

— Libro d' aritmetica per la I. classe delle scuole 
cittadine. S. 231. 

per la II. classe. S. 231. 

per la III. classe. S. 231. 

Modelle zu S. Gottlob und K. Grögler's 
Vorlagenwerk: Einführung in das technische 
Zeichnen nach Modellen als Vorschule für 
den Unterricht im Maschinenzeichnen. Her- 
gestellt aus Metall in der Maschinenfabrik 
von E. Skoda in Pilsen. S. 29. 

Mnssaflja, Dr. Ad., Talianska slovnica za poöet- 
nike. S. 62. 



Nagel Johann, Aufgaben für das mündliche und 
schriftliche Rechnen an vier- und fünfclassigen 
Volksschulen. 3. Heft. S. 227. 

Nahrhaft Josef, Lateinisches Übungsbuch zu 
der Grammatik von Dr. Alois Goldbacher, 
n. Theü. 8. 72. 

Käzom^ vyuöov&ni v obrazlch. Anschauungs- 
unterricht in Bildern. S. 6. 

Xenrath, Dr. W., Elemente der Volkswirtschafts« 
lehre. S. 72. 

NiedergesXss Robert und Kreß, Dr. Josef, 
Deutsches Lesebuch für die österreichischen 
Lehrer- und Lehrerinnen - Büdungsanstalten. 
m. Theil. S. 58. 
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Xiedery^sXss Hob., Allgemeine Unterrichtslehre. 
S. 228. 

No? Heinrich und Jaoker Karl, Deutsches 
Lesebuch für die oberen Classen der Real- 
schulen. I. Theil fUr die 5. Classe. S. 46. 

O. 

Orlentreise, beschrieben vom Krouprinxen Rudolf 
von Österreich. Stenographische Über- 
tragung von Louis Melzer. S. 154. 

P. Ovidi. Nasonis caiinina selecta scholai-um in 
uBum edidit H. bt. Sedlmayer. S 128. 

Fallhölzer Johann, Biblische Geschichte des 
alten und neuen Testamentes für allgemeiue 
Volksschulen imd für Bürgerschulen. S. 218. 

Pan/rek Johann, Pfirodozpyt to jest Fysika a 
Chemie pro skoly mSsfansk^. U, Stufe. S. 51. 

— UI. Stufe. S. 51. 

PetrS Wenzel, Öitanka pro niisi. tffdy stfednfch 
ikol. L Theil. S. 163. 

— in. Theil. S. 174. 

Phaedri ftibalae seleetae. S. 236. 

Ptek Moses, HebiiUsche Fibel. S. 227. 

Pider Johann, Kurze Kirchengeschichte füi* die 
Jugend. 8. 18, 45. 

noets, Dr. Karl, Schulgrammatik der französi- 
schen Sprache. S. 199. 

— Übiugen zur Erlernung der französischen 
Syntax. S. 199. 

— Lectm-es choisiee. Französische Chrestomathie 
mit Wörterbuch. S. 199. 

Pokomy, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte 
des Pflanzenreiches. S. 51. 
—- Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches 
für die unteren Classen der Mittelschulen. 
S. 173. 

— Naturgeschichte des Mineralreiches, für die 
uuteren Classen der Mittelschulen. S. 129. 

~ Mineralogie illustratiL, tradusl de Con st an- 
tin Procopovici. S. 220. 

— Nizomy priradopis* iivodisstva pro niüf 
oddtienf strednich, &kol iesko - slovansk^ch 
V. F. V. Rosicky. S. 46. 

Pekomx A. und Rosiekj Jos., PHrodopis pro 
skoly m^fansk^ I. Stufe. S. 127. 
IL Stufe. S. 127. 

Pokengr Franz, Obraiy rostlin. K nizonxSmu 
vyndovinL Dritte Serie mit 3 Bildern. S. 130. 

Pokoray, Dr. V., Prirodopis üvotiigstra sa sli- 
kami. Za nüe raarede sredigih n^ilista. S. Ig. 



Patzger F. W., Historischer Schulatlas zur alten, 
mittleren und neuen Geschichte in 32 Haupt- 
und 55 Nebenkarten. S. 130. 

Q. 

Quellenbaeh zur Geschichte der österr.-ungar. 
Monarchie. S. 232« 



Rlltaseh Heinrich, Lehrgang der Stenographie 
nach F. X. Gabelsberger's System. 8. 47. 

Ban Franz, Praktischer Lehrgang für den 
Gesangunten*icht an allgemeinen Volks- und 
Bürgerschulen. 1.— 5. Heft. S. 50. 

Ratolfska Josef, i^ivnostensk^ u^etnfctvi pro 
pokraöovacl skoly femeslnick^ jako2 i kn po- 
tfebd samostatnych iivnostnlkfi. S. 184. 

Razlager A. und Znmer A., Prvo berilo in slov- 
nica za drugi razred 4-, in 5-razrednich ikol. 
(Erstes Sprach- und Lesebuch für die 2. Classe 
4' bis 5-cla88iger Volksschulen. S. 127. 

ftekoh>T8ky V., Po^tÄfstvl ftivnostensk^. S. 220. 

Rieard, Dr. Anselm, Lehrbuch der französischen 
Sprache für Bürgerschulen sovie zum Privat- 
unterrichte. L Stufe. S. 7. 

Rosiek^ Franz, Nerostopis pro uüif tridy stfed- 
nlch skol. S. 18. 

Rosieky Jos. und Pokomy A., Prirodopis pro 
skoly m^fansk^. I. Stufe. S. 127. 
n. Stufe. S. 127. 

Rostafliiekl, Dr. Josef, Botanika sskohia dla 
klas nizszyck S. 52. 

Roth Julius, Cvi6ebnÄ kniha jazyka n^eck^ho 
pro prvni a druhon tridu Ikol strednich. S. 214- 

Rathaag J o h. Georg, Ostentdchischer Schnl- 
atlas. Ausgäbe für Niederösterreich. S. 129- 

Rofhe Jos., Vorlagen für Bau- und Möbeltischler, 
zum Gebrauche an gewerblichen Fach- und 
Fortbildungsschulen. I. Serie, 20 Tafeln. S 237 

Roiak J. A. i 2epl< S., Latinske i hnratske zada<Se 
o skladigi latinskoga jezika. I. Thefl. S. 63, 
— Hnratske zadade o skladnji latinskoga jezika. 
II. TheU. S. 63. 

Roiek Joh. Alex., Lateinisches Lesebuch für 
die unteren Classen der Gymnasien. I. Theil. 
S. 152. 

Raiolf, Kronprinz Ton Österreich — Orient- 
reise beschrieben ron — . Stenographische 
Übertragmig fon Louis Heizer. S. 154. 

Rapreekt Ernst, Die gewerblichen GeschAfb- 
anfeatxe. Ein Leitfaden för den rnterricht, 
sn i^ch Handbuch fdr Gewerbetreibeode. S. 19. 
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Rnpreoiit Ernst, Lo Stile d' affari nelle aziende 

indastriali. S. 183. 
Bnseh Gustav, Leitfaden für den Unterricht in 

der Geographie. I., IL und IIL Theil ftir 

die L, 2. und 3. Classe der Bürgerschulen. 

S. 81. 



Seheisiller Aug., Homeri Odysseae epitome. In 
usum scholarum edidit — . S. 128. 

Soheller Franz, Lehr- und Lesebuch der Gabels- 
berger'schen Stenographie. I. Theil: Lehrbuch. 
JL Theil: Lesebuch. S. 47. 

Selieiikl Karl, Übungsbuch zum Übersetzen aus 
dem Deutschen und Lateinischen ins Griechische 
für die Classen des Obergymhasiums. S. 51. 

BcÜtmld H., Steinmetzarbeiten im Hochbau. Vor- 
lageblätter fOr geweitliche Lehranstalten. 
S. 221. 

Sehmidt R. und Gehlen 0., Memoarbilla Alexan- 
dri Magni. S. 236. 

Seliober Job. und Labler Wladimir, Lieder- 
hain für österr. Volksschulen. S. 184 

Sebober, Dr. Karl, Schulwandkarte des König- 
reiches Böhmen. S. 185. 

— Handkarte des Königreiches Böhmen. S. 185. 
Sehubert F. W., Atlas antiquus. Historisch- 
geographischer Schulaüas der alten Welt -mit 
erläuterndem Texte. S. 130. 

Schultz, Dr. Ferd., Aufgabensammlung zur Ein- 
übung der lateinischen Syntax. Zunächst für 
die mittlere Stufe der Gymnasien. S. 207. 

Sehuster, Dr.' J., Zgodbe svetega pisma stare in 
nove zaveze za ^udske äole. Slovenische Über- 
setzung von Lesar. S. 217. 

bebest» F., Kres(ansk4 vöronka pro skolu a dftm. 
(Christliche Glaubenslehre für Schule und 
Haus.) S. 18. 

Bedlmayer H. St, P. Ovidi Nasonis carmina selecta. 

8. 128. 
Seibert A. £., Schulgeographie. In drei Theilen. 

S. 82, 127. 
CpncKH ByKBap aa ocHOBse mKOAe. Serbische 

Fibel für Volksschulen von Chr. Grkinid 

und L Cabrid. S. 127. 
Sllifka Jo h., biblische Geschichten zum Unterrichte 

der Kinder. S. 61. 
Sobek Franz, D^'e clsarstvl rakonsko-uh^rskeho 

pro stfedni &koly. S. 52. 

— Ddjiny vfieobecnä pro niiSf tffdy skol stfed- 
nich. Dfl 1. YSk starf, S. 153. 

— V§eobecn^ zemdpis. S. 174. 



äpachta Dom., Stru^na katolickä liturgik&. SL 45. 
Star^ Wenzel und MaehoTee Franz, Arith- 

metika pro miü tHdy gymnasil. Vkti zkrÄcen^ 

vyd&nl. S. 231. 
^tutn^ J. und Sokol J. Cftanka pro ikoly obecnä. 

(VydÄni pötidilnö.) IV. Theil S. 217. 

— V. Theü. S. 217. 

SfMtn^ J., Lepair J. und Sokol J., Öftanka pro 
skoly obecn^. DU II. S. 218. 

Stelgl Franz, Wandtabellen für den Zeichen- 
unterricht an Volksschulen. 12 Tafeln. S. 53. 

StelBuiMUi Wilhelm, Vybor ze spitü Xeoofon- 
tovych S. 174. 

Stejskal Dr. Karl und Kummer Dr. K. Ferd., 
Deutsches Lesebuch für öeterr. Gymnasien. 
VIIL Band. 8. 172. 

Stenographie — Lesebuch zum knrzgefiusten 
Lehrbuch der — . S. 199. 

Stern Ludwig, Die biblische Geschichte für 
israelitische Schulen erzählt. Mit einem An- 
hange. S. 6. 

Stieler, Öchulatlas, bearbeitet von Dr. H. Berg- 
haus. S. 64. 

Streissler Josef, Die geometrische Formenlehre. 
H. Abtheilung, für die 2., 3. nhd 4. Beal- 
classe. S. 46. 

Strobl Josef, Hilfsbuch für den Unten^cht in 
der deutschen Grammatik an Gj^fiaden. 
1. Bändchen, für die 5. Gymnasialclasse. 8. 221. 

Str9U Anton, forme geometriche per 11 L corso 
delle scuole reali. 

— Elementi di geometria per il H«, HL e IV. 
corso delle scuole reali. S. 46. 

Snpan, Dr. Alex. Lehrbuch der Geographie nach 
den Frincipien der neueren Wissenschaft für 
österreichische Mittelschulen und verwandte 
Lehranstalten. 8. 172. 

Sydow £. V., Schulatlas in 42 Karten. 8. 64. 



TalÜ, Dr. M., Algebra. Vy&6im tHdäm stfednlch 
gkol öesk^fch. S. 82. 

'Tille A. und Metelka H., Stati&tika mocnäfstvi 
rakousko - uhersk^ho pro vyiÜ tiKdy §ko1 
stfednlch. 8. 129. 

Tille, Dr. Ant, Udebnice zemipisu obecn^ho i 
rakousko-uhersk^ho pro Skoly sti^ednl a üstavy 
u^itelflkä. U. Svazek: Zemöpis rakousko* 
uhersky. S. 219. 

Trampier R., Prof., Atlas der österr.-ungarischen 
Monarchie für allgemeine Volks- and Bürger- 
schulen. In 14 Karten. 8. 19. 
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Trempler R., Prof., AtJae Air die österreichischeo 
Landschalen. In 20 Karten. S. 19* 

— Mitteischalatlas. Große Ausgabe in 60 Haupt- 
ond 78 Nebenkarten. — Kleine Ausgabe in 
40 Haupt- und 54 Nebenkarten. S. 58. 

T8m» Frant, Arithmetika pro prvou a driihou 
trldu skol gymnasynich. 8. 82. 

U. 
Umlault, Dr. Friedr., Lehrbuch der Geographie 
fhr die unteren und mittleren Classen österr. 
Gymnasien und Realschulen, l. Cursus. 8. 173. 

— - Maniuilu de geografie pentru clasele inferiore 

^imis locie de gimnasii si scöle reale. 11. Curs. 
8. 220. 

— und Hannak, Dr. £., Historischer Schulatlas. 
8. 175. 

V. 

Talenüd Anton, Navod k nau£ei\ju itaUjanskega 
jeadka za slovenske ^judske fiole. IL Theü. 
8. 126. 

YerzeielmiB der zum Lehrgebrauche in den all- 
gemeinen Volksschulen, in den Bürger- 
schulen und in den mit Volksschulen ver- 
bundenen speciellen Lehrcursen sowie 
in den Fortbildungscursen für Mädchen 
zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel. S. 88* 

YoroTka Karl, Öftacl kniha pro üstavy u^itelskä. 
m. Theil. 8. 52. 

— m. Theil. 3. Abtheüung. 8. 83. 

W. 

Waldeek Oscar, Biblisches Lesebuch für die 
israelitische Jugend. I., U. und HI. Theil. 8. 7. 



WaUentiii, Dr. Franz, Methodisch geordnet« 
Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus 
der Algebra und allgemeinen Arithmetik für 
die Mittelschulen. S. 128. 

WaUentiB, Dr. Ignaz G., Grundzüge der Natur- 
lehre für die unteren Classen der Gymnasien, 
Realschulen und verwandten Anstalten. Aus- 
gabe für Gymnasien. 8. 15S. 

Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen 
Religion für die oberen Classen der Gymnasien. 
I. Theil. 8. 17. 

WeldMer Andr. Comelii Nepotis vitae. 8. 207. 

WoldHeh, Dr. Job. N., Leitfaden der Zoologie 
für den höheren Schuinnterricht. 8. 173. 

— Leitfaden der Somatologie des Menschen. 8. 231. 

Wolf C a r 1 u s, Europa, Africa septentrionalis, 
Asia citerior anno p. Chr. n. 500. 8. 221. 

— Imperium Romano-Geimanicum Caroli Magni 
et Successorum. S. 221. 

Z. 

Zelter Karl, Katholische Liturgik. Religionslehr- 
buch für Mittelschulen. 8. 128. 

Zens, Dr. Wilhelm, Zoologie für Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 8. 52. 

Zingerle Ant, T. Livii ab urbe condita libri I., 
IL, XXI., XXn. 8. 57. 

Ziimer A. und Bazliiger A., Prvo berilo in 8loT^ 
nica za drugi razred 4- in 5-razrednich skol. 
(Erstes Sprach- und Lesebuch für die 2. Classe 
4- bis 5-clas8iger Volksschulen. 8. 127. 
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Inhalt. Nr. 1. Gesetz vom 3. Mai 1886, giltig fUr das Königreich Dahnatien, mit welcLem der §. 15 
des Landesgesetzes vom 29. Becember 1871 zur Regelung der BechtsverhältnibBe des Lehr- 
standes an den öffentlichen Volksschulen in Dalmatien und der durch die Landesgesetze vom 
21. November 1874 und vom 18. November 1880 abgeänderte §.19 desselben Gesetzes vom 
29. December 1871 abgeändert werden. Seite 2. — Nr. 2. Auszug aus der Verordnung dzi 
>ünisters für Cultus und Unterricht vom 19. Juni 1886. — A. Instruction für die Directionen 
der Staats-Mittelschulen , betreffend die Entrichtung des Schulgeldes durch Schulgeldmarken. 
Seite 3. — B. Kundmachimg. Seite 5. — TSfr. 8. Circular- Verordnung des k. k. Ministeriums 
für Landesvertheidigung vom 4. December 1886, betreffend die GleichsteUung der k. k. Kunst- 
gewerbeschnle in Prag mit den Obergymnasien und Oberrealschulen in Bezug auf den Eii^ährig- 
Freiwilligendienst Seite 5. — Nr. 4. Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 
14. December 1886, an aUe dem Ministerium für Cultus und Unterricht unterstehenden Behörden 
und Anstalten, wegen Richtigstellung der im hierortigen Verordnungsblatte vom 15. Juni 1885| 
Stack Xn, Nr. 27 veröffentlichten Übersicht der unter der k. k. General-Direction der öster- 
reichischen Staatsbahnen stehenden einzelnen Bahnstrecken. Seite 6. 



1. J&nner 1887 beginnt der neunzehnte Jahrgang des Yerordnungsblattes 
für den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einsclilagigen Gesetze ^ Verordnungen^ Erlässe^ Kundmachungen, 
femer Y erfugrungen betreffend Lelirbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schließlich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung von 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehorden beziehungs- 
weise Statthaltereien ^ und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Universitftten, die außer dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Universitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten verpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Terfügung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1887 
2 fl« 30 kr., auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher- Verlags-Direction 
(I.^ Ecke ^er Schwarzenbergstraße und Hegelgasse) entgegengenommen, 
wohin die flankierten und mit dem Pränumerationsbetrage versehenen Briefe 
beziehnngsweibC Postanweisungen, unmittelbar zu richten sind^ 



2 Gesetsei Yerordiuxiigen, ErUtose. 

Nr. 1. 

Gesetz yom 3. Mai 1886 % 

giltig für das KLönigreich Dalmatien, 

mit welohem der g. 15 des Landesgeseties vom 29. Deoember 1871 **) rar Begelnnfi: 
der BeChtSTerhältnlBse des Iiehrstandes an den öffentliohen VolksBOhalen in 
Dalmatien (L.-G.-BL Z. 12 vom Jahre 1872) und der durch die Landesgesetie vom 
2L November 1874 ***) (L.-G.-B1. Z. 2 vom Jahre 1875) und vom 18. November 1880 f ) 
(Xk-G.-BL Z. 65) abgeänderte g. 19 desselben G^seties vom 29. Deoember 1871 

(Ii.-Q.-BL Z. 12 vom Jahre 1872) abgeändert werden. 

Über Antrag und mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches Dalmatien 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §.15 des Landesgesetzes vom 2^. December 1871 zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen in Dalmatien 
(L.-G.-Bl. Z. 12, 1872) und der durch die Landesgesetze vom 21. November 1874 
(L.-G.-Bl. Z. 2, 1875) und vom 18. November 1880 (L.-G.-Bl. Z. 65) abgeänderte 
§. 19 desselben Gesetzes vom 29. December 1871 (L.-G.-Bl. Z. 12, 1872) werden 
in ihrer jetzigen Fassung außer Kraft gesetzt, und haben künftighin, wie folgt 
zu lauten: 

§. 15. 

Lehrer und Unterlehrer, welche nach abgelegter Lehrbefähigungsprfifung fünf 
Jahre lang an einer öffentlichen Volksschule eines der im Reichsrathe vertreteneu 
Königreiche und Länder, ohne Unterschied ob provisorisch oder definitiv, ununter- 
brochen und mit gutem Erfolge gewirkt haben, erhalten eine Diensteszulage mit 
15 Percent des mindesten Jahresgehaltes (§§. 13, 14) jenes Sprengeis, in welchem 
sie am Tage des zurückgelegten fünften Dienstjahres angestellt sind. Unter den 
gleichen Modalitäten gilt den Lehrern und Unterlehrem jede zurückgelegte weitere 
fÜnQährige Dienstesperiode bis zum vollendeten 30. Dienstjahre Anspruch auf eine 
weitere Zulage, welche mit 15 Percent des mindesten Jahresgehaltes des Sprengeis, 
in dem sie sich am Tage des zurückgelegten neuen Quinquenniums angestellt befinden, 
zu bemessen ist. 

Die Ünterlehrer bleiben bei ihrer Beförderung zu Lehrern im Genüsse jener 
Quinquennaizulage, welche sie als Unterlehrer erhalten haben. 

Der Betrag, um welchen das gegenwärtige Einkommen einer Schullehrerstelle 
den gesetzlich mindesten Jahresgehalt übersteigt (§. 13), darf in eine solche Dienst- 
alterszulage nicht eingerechnet werden. 

Über die Verleihung der Quinquennalzulagen entscheidet die Landesschulbehörde. 



*j Kundgemacht im Landea-GesetE- und Verordnongsblatt für Dahnatien am 2, Juli 1886| VIII. Stück 

unter Nr. 21, Seite £4. 
**) Miniateiial-Verordnangsblatt ?om Jalire 1872, Kr. S, Seite 83. 

) MiniBterial-YerordnuBgiUatt Tom Jihre 1874, Nr. 59, Seite 411. 
f) Ministerial. Verordnongsblatt rom Jahre 1881, Nr. jB, Seite 2t 
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Gesetse, Yerordnangeii, Erliase. 3 

§. 19. 

Der niedrigste Gehalt eines Unterlehrers wird in den Sprengein der I. Classe 
mit 450 Gulden, in jenen der IL Classe mit 350 Gulden und in jenen der III. Classe 
mit 300 Gulden festgesetzt. 

Artikel n. 

Die bis zum Tage, an welchem dieses Gesetz in Kraft treten wird, bemessenen 
und angewiesenen Quinquennalzulagen bleiben unverändert 

Vom besagten Tage an werden selbe auf Grund dieses Gesetzes bemessen 
werden. 

Artikel IH. 
Das gegenwärtige Gesetz tritt mit Beginn des seiner Kundmachung nach- 
folgenden Jahres in Wirksamkeit und mit der Durchführung desselben ist Mein 
Minister für Cultus und Unterricht beauftragt 

Budapest, am 3. Mai 1886. 

Franz Joseph m./p. 

Gantsch m./p. 



Nr. 2. 

Auszug aus der Verordnung des Ministers für Cultus und 

Unterricht yom 19. Juni 1886, Z. 4648. 

A. 

Insiruotlon flir die DIreotlonen der Staats-Mittelschulen, 

betreffend die Szitrichtung des Bohnlgeldea durch Sohulgeldmarken. 

Vom Schi4jahre 1886/87 an wird das Schulgeld an den Staats-Mittelschulen 
(Gymnasien und Kealschulen) in dem durch die Verordnung vom 12. Juni 1886, 
Z. 9681 festgesetzten Ausmaße durch Schulgeldmarken semester weise im Vorhinein 
entrichtet. 

Die Schulgeldmarken werden vom k. k. Ministerial-Zahlamte cassam&ßig verwahrt 
und verlagsweise an die Landeshauptcassen, Finanzlandescassen und Landeszahlämter, 
von diesen wieder an die Steuerämter jener Orte, au welchen sich Staats-Mittel- 
schulen befinden, übersendet. 

Nachdem das Schulgeld in den ersten sechs Wochen eines jeden Semesters 
entrichtet werden muss, so hat die Direction die zahlungspflichtigen öffentlichen 
Schüler gleich nach ertblgter Einschreibung oder Aufnahme, beziehungsweise bei Beginn 
jedes Semesters aufzufordern, die Schulgeldmarken in dem zu bezeichnenden Betrage 
bei der betreffenden Staatscassa anzukaufen, wobei mit Rücksicht auf den geschäftlichen 
Andrang bei den Staatscassen zu Beginn und Ende Monates darauf hinzuwirken ist, 
dass die Schulgeldmarken zwischen dem 8. und 25. des Monates zum Ankaufe gelangen. 

Zur Kachweisung über die richtige Zahlung des Schulgeldes, sowie zur Bestätigung 
derselben werden Blanquette in deutscher Sprache, und wo diese nicht die Unterrichts- 
sprache ist, auch in dieser verwendet, welche von den Mittelschuldirectionen von 



4 GeBetse, Verordmiiigeii, Erilase. 

der k. k. SchulbQcher-YerUgs-DirectioQ in Wien zu beziehen und aus den Regiegeldern 
der Anstalt zu bezahlen sind. 

Diese Blanquette bestehen aus einem Erlagsscheine und einer Empfangsbestätigung 
über das entrichtete Schulgeld und enthalten in der Mitte einen freien Raum, welcher 
zum Aufkleben der Schulgeldmarken bestimmt ist 

Jedem von der Entrichtung des Schulgeldes nicht befreiten Schaler ist fElr 
jedes Semester je ein derartiges Blanquett mit dem Texte in der Unterrichtssprache 
nnentgeltlich auszufolgen. 

Die Schaler haben die vorgedruckten Rubriken in der Unterrichtssprache 
entsprediend auszuftülen, die Schulgeldmarken an der hiefOr bestimmten Stelle wagrecht 
aofrukleben, und das Blanquett längstens sechs Wochen nach erfolgter Inscription 
der Direction zu abergeben. 

Die Direction hat d&s mit den Marken versehene Blanquett nach richtigem 
Befände durch Beif&gung der Nummer des Au&ahme-Cataloges zu ergänzen and 
die rechts- und linksseitigen Hälften der Schulgeldmarken mit dem Stempel der 
Schuldirection zu Überdrucken. 

Falls der Schüler von der Entrichtung des halben Schulgeldes befreit ist, und 
sonach nur die halbe Gebür in Marken entrichtet hat, ist von der Direction unter 
Bezugnahme auf diesen Umstand die Zahl des bezüglichen Landesschulraths-Erlasses 
als Anmerkung sowohl auf dem Erlagsscheine, als auf der Empfangsbestätigung 
ersichtlich zu machen. 

Das Blanquett ist sodann in verticaler Richtung so zu theilen, das.s die Schulgeld- 
marken in dem Mittelfelde durchschnitten werden und sonach die linke Hälfte auf 
dem Erlagscheine, die rechte auf der Empfangsbestätigung verbleibt 

Die so abgetrennte rechte Hälfte des Blanquettes ist dem Schüler auszufolgen, 
welcher dieselbe als Beweis der Entrichtung des Schulgeldes bei Vermeidung eventueDer 
nochmaliger Zahlung durch nündestens ein Jahr sorgfaltig aufr übe wahren und über 
eventuelles Verlangen der Direction jeweilig vorzuweisen hat. 

Mit Beginn eines jeden Schuljahres haben die Directionen der Staats- Mittelschulen 
eüi vollständiges, nach den einzelnen Classen alphabetisch geordnetes Verzeichnis 
aller in die Lehranstalt aufgenommenen Schüler anzufertigen und von den Classen- 
lehrem mitunterzeichnen zn lassen. 

In diesem Verzeichnisse sind sodann in eigener Colonne auch jene Daten 
anzugeben, unter welchen vom k. k. Landesschulrathe den betreffenden Schülern die 
Befreiung vom ganzen oder halben Schulgelde zugestanden wurde, sowie allfällige, 
vor Erlag des Schulgeldes vorgekommene Austritte von Schülern anzumerken. 

Spätestens 14 Tage nach Herablangen der Entscheidung des Landesschulrathes 
über die fOr das I. Semester bewilligten Schulgeldbefreiungen sind diese Verzeichnisse 
unter Anschluß der von den Schülern eingehobenen Erlagscheine über die eingezahlten 
Schulgeldbeträge unmittelbar an das Rechnungs-Departement der Landesstelle 
einzusoiden. 

Ebenso sind längstens 14 Tage nach erfolgter Entscheidung des Landesschulrathes 
aber die fOr das II. Semester bewilligten Schulgeldbefreiungen Ausweise über die 
im Stande der Schüler und der Befreiungen gegenüber dem Stande des L Semesters 



Gesetze, Verordnungen, Erl&sse. 5 

eingetretenen Veränderungen sammt den Erlagscheinen aber das für das II. Semester 
seitens der nichtbefreiten Schüler eingezahlte Schulgeld in derselben Weise einzuschicken. 

Gleichzeitig mit diesen Verzeichnissen,, beziehungsweise Veränderungsausweisen 
sind von den Directoren oder deren Stellvertretern und den betreffenden Classen- 
lehrem unterfertigte Ausweise über die im vorausgegangenen Semester 
eingeschriebenen Privatisten, belegt mit den Erlagscheinen über das vor Ablegung 
der Prüfung eingezahlte Schulgeld den Rechnungs-Departements vorzulegen. 

Wenn Schüler im Laufe eines Semesters von einer Anstalt an eine andere 
ilbertriBten, so hat die Direction der letzteren Anstalt von dem neu eintretenden 
Schüler die Empfangsbestätigung über das bereits an der früheren Anstalt entrichtete 
Schulgeld, oder den Nachweis der für das bezügliche Semester erlangten Schulgeld- 
befreiung abzuverlangen und den Befund in den Veränderüngsausweis einzutragen. 

Schulgeldrückzahlungen finden nur dann statt, wenn die Befreiung vom Schulgelde 
schon nach erfolgter Einzahlung desselben bewilligt wurde. 

In derlei Fällen hat die Durection von dem Schüler die in seinen Händen 
befindliche Empfangsbestätigung abzuverlangen, und falls der Erlagsschein noch nicht 
an das Rechnungs-Departement der Landesstelle eingesandt sein sollte, sammt diesem 
mittelst Eingabe an den k. k. Lan lesschulrath einzusenden, worauf die Rückzahlung 
aus dem Unterrichtsetat im Verordnungswege stattfinden wird. 



B. 

Kundmachnng. 

Die aus Anlass der Einhebung des Schulgeldes an Staats-Mittelschulen durch 
Schulgeldmarken erforderlichen Blanquette sind bei dem k. k. Schulbücher-Verlage 

in Wien vorräthig. 

Der Preis dieser Blanquette ist mit 80 kr. für 100 Stücke festgesetzt und dieselben 
werden an die Directionen der Staats-Mittelschulen über Bestellung von mindestens 
100 Stücken im Verschleißwege abgegeben. 

(Ministerial-Erlass vom 8. December 1886, Z. 16906.) 



Nr. 3. 

Circular-Verordnung des k. k. Ministeriums für Landes- 
vertheidigung vom 4. December 1886, Z. 18438, 

betreffend die QleioliBtellting der k. k. Xunstgewerbesohule in Prag mit den Ober- 
gymnasien und Obenrealsohnlen in Besug auf den BinJäbrig-VreiwilligendienBt 

Im Einvernehmen mit dem k. und k. Reichskriegsministerium wird auf Grund 
des §. 21, Absatz 5 des Gesetzes vom 2. October 1882 (R.-6.-B1. Nr. 153) die 
dreidassige k. k. Kunstgewerbeschule in Prag mit den Obergymnasien und Ober- 
realschulen in Bezug auf die Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung der 
Aspiranten für den Einjährig-Freiwilligendienst gleichgestellt. 

Es haben jedoch auf die Einjahrig-Freiwilligen-Begünstigung nur jene absolvierten 
Schüler der „ Allgemeinen Schule ** dieser Kunstlehranstalt Anspruch, welche vor 
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dem Eintritte in dieselbe das Untergymnasium, die Unterrealscbule oder die vier 
Unterclassen eines Realgymnasiums mit mindestens genügendem, zum Aofsteigen in 
die nächst höhere Classe berechtigenden Erfolge absolviert haben. 

Der §. 119, 1) der Instruction zur Ausführung der Wehrgesetze ist hienadi 
entsprechend zu ergänzen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. December 1886, Z. 24239.) 



Nr. 4. 

Erlass des Ministers fUr Cultns nnd Unterricht Yom 

14. December 1886, Z. j:!|^, 

an alle dem Ministerium für Cnltus und Unterricht unterstehenden Behörden nnd Anstalten, 

wegen Biohtigstellting der im hierortlgen Verordnungsblatte Tom 16. Juni 1886« 
Stück XTT, Kr. 87 *) yeröfTentlloliten Übersieht der nnter der k. k. Gtoneral* 
Direotion der ÖBterreioklsohen Staatsbahnen stehenden einselnen Bahnstrooken. 

Die im bierortigen Verordnungsblatte vom 15. Juni 1885, Stück Xu, Nr. 27 
veröffentlichte Übersicht der unter der k. k. Oeneral-Direction der österreichischen 
Staatsbabnen stehenden einzelnen Bahnstrecken ist durch Eintragung der bereits 
eröfiheten Strecke Haiding-Aschach, sowie der demnächst zurEröffiiung gelan- 
genden Localbahn Potscherad-Wurzmes zu ergänzen. 



Yerfttgangen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILieliirbttoliei*. 

a) Für allgemeine Volksschulen. 

Nizorn^ vyufioviai v olradeh. 24. verbesserte Ausgabe. Prag. Tempsky. Preis 
der Sammlung, cartonniert, 6 fl. 66 kr., Preis der Bilder, aufgespannt, lackiert 
und zum Aufhängen montiert, 14 fl. 

Diese Ausgabe des ,» Anschauungsunterrichtes in Bildern ** wird zum Lehr- 
gebrauche in allgemeinen Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als 
• zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 20. December 1886, Z. 24263.) 

b) Für allgemelno Volks- und BOrgersdNilM. 

KSnigsberg Samuel, Der erste Lehrmeister der Kinder oder Vereins-Fibel als 
Lehr- und Lesebuch der hebräischen Unterrichtsgegenstände für das erste und 
zweite Schu^ahr. 2. verbesserte Auflage. Herausgegeben von dem israelitischen 
Lehrervereine in Böhmen. Prag 1883, bei Samuel W. Pascheies. Preis, 
gebunden, 20 kr. 

Stern Ludwig, Die biblische Geschichte fOr israelitische Schulen erzählt. Mit einem 
Anhang : Das Wichtigste aus der nachbibliscben Geschichte Israel's« 6. verbesserte 
und vermehrte Auflage. Frankfurt am Main 1884, bei J. Kauf f m an n. Preis, 85 kr- 

«) Miaiiterial-Yerordmmgiblatt vom Jalire 1886, Seite 164. 
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Diese Lehrbücher, welche von der israelitischen Cultusgemeinde in Prag 
für zulässig erklärt worden sind, können zum Lehrgebrauche an allgemeinen 
Volksschulen, beziehungsweise an allgemeinen Volks- und Bürgerschulen für Schüler 
israelitischer Confession in der erwähnten Cultusgemeinde verwendet werden. 

Diese Lehrbücher können auch an anderen Volksschulen zum Unterrichts- 
gebrauche unter der Voraussetzung verwendet werden, dass dieselben von den 
betreffenden Cultusgemeinden als zulässig erklärt sein werden. 
(Ministerial-Erlass vom 22. December 1886, Z. 21812.) 

c) FOr Bürgerschulen. 
Waldeek ska r, Biblisches Lesebuch für die israelitische Jugend. L, IL und IIL Theil, 
bei Julius Klinkhardt in Wien. 

Dieses Buch, welches von den israelitischen Cultusgemeinden in Iglau, 
Mährisch -Ostrau und'Sechshaus für zulässig erklärt wurde, kann zum 
Lehrgebrauche an Bürgerschulen für Schüler israelitischer Confession in 
den erwähnten Cultusgemeinden verwendet werden. 

Dieses Lehrbuch kann auch an anderen Bürgerschulen zum Lehrgebrauche 
unter der Voraussetzung verwendet werden, dass dasselbe von den betreffenden 
Cultusgemeinden als zulässig erklärt sein wird. 

(Ministerial-Erlass vom 13. December 1886, Z. 10257.) 
Motnik, Dr. Franz Bitter von, Rechenbuch für die 2. Classe der Mädchen- 
Bürgerschulen. 7. umgearbeitete AuiSage. Preis, geheftet, 30 kr., gebunden, 40 kr. 
Prag 1887, bei F. Tempsky. 
— — Rechenbuch für die 3. Classe der Mädchen-Bürgerschulen. 1 1 . umgearbeitete 
Auflage. Preis, geheftet, 30 kr., gebunden, 40 kr. Prag 1887, bei F. Tempsky. 
Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche an Mädchen-Bürger- 
schulen für zulässig erklärt, 

(Miilisterial-Erlass vom 13. December 1886, Z. 23289.) 
Ricard, Dr. Anselm, Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen, sowie 
*zum Privatunterrichte. I. Stufe. 3. umgearbeitete Auflage. Preis, broschiert, 32 kr. 
Prag 1886, bei G. Neugebauer. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 13. December 1886, Z. 13729.) 

d) FOr gewerbliche Fortbildungsechulen. 
Cvi£ebn£ seSity k Teisslerovu „Uöetnictvi" pro pokraöovacf äkoly prftmyslove *). 

Öislo I. Preis 5 kr., Cislo IL Preis 16 kr., femer 
CviMmi seäity k Teisslerovu „Ußetnictvi" pro pokrafovaci äkoly kupecke **). 
CfsIoL Preis 15 kr., Öislo IL Preis 30 kr. Chrudlm bei St an. Pospiäil. 

Die bezeichneten Übungshefte werden zum Lehrgebrauche an gewerblichen, 
beziehungsweise an kaufmännischen Fortbildungsschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 23. December 1886, Z. 24987.) 

*) Ministerial-YerordnttngBblatt yom Jahre 1885, Seite 248. 
^) MiniBterial-Yerordnmigsblatt vom Jahre 1886, Seite 293. 
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Bilek Wenzel und Hatöjika Josef, Zäkladove obuvnictvi. Prag 1885. Verlag des 
Gewerbevereines. Preis eines in Leinwand gebundenen Exemplars, 75 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an gewerblichen Fortbildungsschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. December 1886, Z. 24935.) 



Kundmachungen, 

Der im Jahre 1884 verstorbene Probas Peter Wladimir Samson Ritter von 
Barcsewski hat letztwillig ein Capital von 210.000 fl. zur Errichtung von drei Stipendien- 
stiftungen gewidmet, und zwar: 
a) den Betrag von 100.000 fl. für Studierende an der k. k. Universität in Leroberg, 
bj den Betrag von 100.000 fl. fUr Studierende an der k. k. JageUonischen Universit&t in 

Krakau, und 
c) den Betrag von 10.000 fl. für Studierende an der k. k. polytechnischen Schule in Lemberg. 
Die Stipendien sind für Studierende obiger Hochschulen mit AuBschluß theologischer Studien, 
römisch-katholischer Religion und polnischer Nationalität, und zwar zur Hälfte für Adelige und 
zur Hälfte fhr Nichtadelige bestimmt. 

Diese Stiftungen sind mit dem Genehmigungstage der Stiftbriefie ins Leben getreten. 
(Stiftbriefe vom 29. October 1886.— Ministerial-Erlass vom 13. December 1886, Z. 24440.) 

Der pensionierte k. k. üniversitätsprofessor Hofrath Dr. Josef Hyrtl hat ein Capital von 
40.000 fl. Goldrente zur Errichtung einer Stipendienstiftung gewidmet und hiebei 
bestimmt, dass von den Interessen vier Stipendien k 250 fl. und zwei ä 300 fl. für dürftige 
Hörer der Medicin der Wiener Universität, letztere zwei Stipendien ä300fl. insbesondere 
für solche Bewerber errichtet werden sollen, welche sich durch Fleiß im Seciersaale den betreffenden 
Professoren bemerkbar machen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 29. November 1886. — Ministerial-Act Z. 24276.) 

Der im Jahre 1878 verstorbene emeritierte k. k. Statthaltereirath Maximilian Ritter 
von Siemanowski hat letztwillig ein Capital von 21.179 fl. zur Errichtung einer 
Stipendienstiftung für dürftige Studierende an den k. k. Universitäten in Lemberg 
und Krakau, sowie an der k. k. polytechnischen Schule in Lemberg gewidmet. 

Zum Genüsse der betreffenden drei Stipendien ä 200 fl. sind Studierende der genannten 
Lehranstalten ohne Unterschied der Nationalität berufen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 29. October 1886. — Ministerial-Erlass vom 13. December 1886, Z. 24440.) 

Der im Jahre 1884 in Bis trau verstorbene Giomdbesitzer Ignaz Hejtmanek hat letzt- 
willig ein Capital von 3000 fl. zur Gründung einer Stipendienstiftung gewidmet, zu 
deren Genüsse zunächst Angehörige der Familie Hejtmanek, katholischer Reb'gion, in deren 
Ermangelung dürftige Angehörige des Stiidtchens Bistrau (Böhmen), gleich&Us katholischer 
Religion, berufBu sind. 

Der Stiftungsgenuss dauert durch die ganze Studienzeit an einer böhmischen Lehranstalt. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftsbriefes und mit dem angewachsenen 
Capitale von 3300 fl., beziehungswebe mit einem Stipendium von 125 fl. ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 19. November 1886. — Ministerial-Act Z. 24539 ex 1886.) 



tAtlMtllS. 

der mit dem öffentliohkeitireöhte beUehenen Oyinnaiien imd BealMhiilen in Betreff ihree üml«B|^, 
ihrer firhalter lud in Setreff der ünterriohteipraohe im Belmljihre 1886/87. 

A. Oymnaaien: 



Sronland: 



Kategorien 
naöhünfang: 






o 



O 

* 

IS 



Brhalter: 



I 

CO 



Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salssbnrg 

Tirol . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain . 

öörz 

Triest . 

Istrien . 

Dalmatien 

Böhmen *) 

Mahren *♦) 

Schlesien 

Galizien 

Bukowina 



Summe 



25 
4 
2 
9 
i 
6 
3 
4 
1 
2 
2 
4 

53 

22 
6 

26 
3 



1 



173 



i 
1 
2 



5 
6 
2 
3 



5 

2 



i5 
4 
2 
9 

5 

2 

2 

i 

2 

2 

4 

32 

12 

4 

22 

3 



23 



9i21 



1 



ii 
2 

1 



20 



il 
3 
1 
4 
i 
4 
2 
4 
i 
1 
2 
4 

38 

iS 
5 

25 



t3 

s 



o 

•s 

S 



TS 

O 



126 



9 



13 

1 



3 

1 



19 



2 



a 
o 



1 



12 



5 

> 

C 



1 



ünterriohtespraohe : 



ö 

s 
V 

TJ 



'S 

.9 

6 

ja 



25 

4 
2 
7 
i 



6 
3 



1 
1 
1 

22 

14 

5 

2 

2 



3 97 



3i 
7 
1 



'S 

o 



23 



,4 

CO 



,4 
u 

OB 

o 



& 

t 

o 

t 

so 



•11 

sri 





M 



39 



23 



1 



3 



1 



6 



*) An den 8taat«-Re*lfymnMlen xu PrachAtiU und Wittinfaa wird die 1. and S. ClaMe v on der Gemeinde erhalten« 
**) An dom Staatfl-Untergynmaslum xa Frelber; besteht dermalen nnr noch die 3., 8. und 4. Classe. 
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en: 


















Sronland: 




Zateflorien 
naohtfmfang: 


Erhalter: 


ünterriohtespraohe : 


nterreal- 
schulen 


berreal- 
schalen 


1 


9 


■4^ 

1 


1 


1 


1 


1 

1 


o 

o 


1 


^ 


• 




■= 1 


o 


GO 


i-i 


03 


PX4 


P4 


t3 


JO 


p« 


'9m 


eo 


Niederösterreich .... 


16 


5 


11 


7 


3 


3 




3 


16 




^^^ 


^^^ 




Oberösterreich 


< 








2 


._ 


2 


2 


— 


""* 


— 


^^^ 


2 


— 


— 


— 


— 


Salzburg . . . 










1 




1 


1 


— 


— 





— 


1 


— 


— 


— 


— 


Tirol . . . 












3 


1 


2 


3 


— 


— 


— 


— . 


2 


— 


— 


1 


— 


Vorarlberg . 












1 


1 


— 




— 


i 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


Steiermark . . 












3 


1 


2 


2 


1 


— 


-» 


— 


3 


— 


- 


— 


— 


K&mten . 












1 





1 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


Krain . . . 












1 


— 


1 


1 


— 


— 





— 


1 




— 


— 


— 


Görz .... 












1 


— 


1 


1 


— 


— 


— 




1 


— 


— 


— 


— 


Triest . . . 












2 


_ 


2 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


Istrien ♦) . . 












2 


2 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


Dalmatien . . 












2 


1 


1 


2 


— 


__ 




— 


— 


— 


— 


1 


1 


Böhmen ♦*) . 












23 


3 


20 


18 


— 


4 


— 


1 


10 


13 


— 


— 


— 


Mähren . . 












16 


3 


13 


4 


12 


—. 


— 


— 


12 


4 


— 


— 


— 


Schlesien 












4 


— 


4 


4 


-. 


— 


— 


— 


4 


— 


— 


— 


— 


Galizien . . 


, 










5 


1 


4 


5 


— 


— . 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


Bukowina . 












2 


1 


1 


1 


^ 


____ 


1 


— 


1 2 


— 


— 


— 


— 




Summe 


1 < 




85 


19 


66 1 55 


16 


9 


1 


4 


58 


17 


5 


4 


1 



i 



*) An der Staau-Realechale lu Ptrano besteht dermalen nur noch die 4. Clasae. 
^ An der Staats-BeaUchule su Elbogen werden die Oberclatten von der Gemeinde erhalten. 
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KundmAchiuigen. 



C. Umfang und Cnterrichtsspraehe der Hittelsehiilen In Beziehung auf deren 

Erhalter : 



Erhalter: 



Zahl 

im 

teilen 



Satecporieii 
nach ümfaiup 



9 



> ^9 





o 



Ulnterrkhtispraöhe : 



'S 





CO 



•S 



a 



09 

07 



Cd 

■3 
E 



O 
I 

o 
I-) 

0) 
OB 



1 






Summe: 



Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 






126 
9 

19 
2 

12 
2 
3 



15 
5 
6 

2 



111 

4 

13 

2 

10 
2 



64 
9 
9 
2 

11 
1 
1 



28 



9 



22 



— 1 



Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 



173 



55 

16 

9 

1 

4 



31 



11 
4 

1 



142 I 97 



39 



23 



44 

12 

8 

1 

1 



34 

14 

6 

1 

3 



12 
2 
2 



1 



Summe: 






1 



86 



1 



19 



66 



58 



17 



D. Gesammt-Überslcht : 



1 



Ktttelsehiaea 






SatMorini 
naohümlang: 



ä^ 



o. 



tA 









oa 



Erhalter: 



I 

CO 



9 



1 

GQ 



e 

I 



Saa 

u • o 



Gymmasien 



173 





»/. 



31 
i7.t2 



142 
82.0« 



126 
72,4 



9 

5-20 



19 
lO^s 



2 



12 






10.1 



98 



Unterriohtnpraohe : 



g 



I 



o 



« 






§ 

I 

o 

I 

00 



•6^ 





97 
56Kn 



39 
22.54 



23 
13.ao 



6 



8 



•0» 



JRemUektiien, 



85 
% 



i9 
22.35 



66 

77..5 



55 



64. 



11 



16 

i8,2 



9 

10.5» 



1 

5. 



88 



58 

68.24 



17 
20.00 



11. 



7t 



Summe: 



258 



50 
19.» 



208 
8O..2 



181 
70.« 



25 
9.« 



28 

10.S5 






2 



12 



155 



56 



9 



to 



60. 



08 



2i. 



71 



28 

10.85 



8 



1 4 



6 



7. 



a« 



Anmerkungen: 

1. Unter die 85 Realschulen sind die Oberrealschuldassen von 6 combinierten 
Mittelschulen (n&mlich: von den mit Obergymnasial- und Oberrealschuldassen verbundenen Real- 



Kmidmachiuigen* 11 

gymnaBien sa Leitomischl, Pilsen, Prag (Stadt), Tabor und Prerau, sowie von dem 
lediglich mit OberrealdaiseD verbnndenen Realgymnasium zu Kattenberg), dann die 
Unterrealclaesen der Staats-Mittelschnle so Reichenberg, endlich die Classen in bis YII der 
in Umwandlung begriffenen Staats-Raalschule su Jaroslau mit einbezogen. 

Da somit die combinierten Ifittelschulen sowohl unter den Gymnasien, als anch unter den 
Realschulen mitgei&hlt wurden, so ist, wenn diese Schulen als Einheiten anfgefssst werden, die 
Qesammtiahl der Mittelschulen um 8 an vermindern, daher auf 250 richtig zu stellen. 

2. Mittelschulen, welche in einer Umwandlung oder in Erweiterung begriffen sind, wurden 
jener Kategorie beigezählt, welcher sie nach Vollendung der Umgestaltung angehören werden. 

Umgewandelt werden: 

aj das Gymnasium zu Spalato aus einer Anstalt mit italienischer in eine solche mit serbo- 
croatiseher Unterrichtssprache; diese ist bisher in den Classen I bis YII zur Anwendung 
gelangt; 

b) die Realschule zu Jaroslau in ein Gymnasium; es besteht die I., n. und m. Gymnasial- 
dasse und die lY. bis YIL Realschuldasse. 

In Erweiterung begriffen sind: 

aJ die Untergymnasien 

lu Ober-Döbling (l. und IL Glasse), 

lu Ungarisch-Hradisch, böhmisches Privit-Gymnasiam (l. bii IIL Glasse); 

b) die Gynmasien 

zu Pilgram (L bis YI. Glasse); 
SU Banok (l. bis Yn. Glasse); 
zu Stryj (L bis YII. Glasse); 

c) die Realsdbinle 

SU Budweis, böhmische Priyat-Realschule (L bis III. Glasse). 



i2 



Kundmadiuiigeii. 




Vk9^r 99. 



über die 



Anzahl der öffentlicheu Schüler an den mit dem ÖffentUchkeitsrechte 
beliehenen Mittelschulen zu Anfang des Schu^ahres 1886/87. 



A. Gymnasien. 



Wien, 



NiederÖBtsrreioh. 
I. Bez., Akad. G. . . . 497 



1» 
1> 



n 

II. 

m. 

IV. 

» 

VI. 

vm. 



,n 



11 



IX. 



Schotten-G. . . 363 

Franz Jos. St-G. 312 

Comm.-R.-u.O.-G. 480 

Staats-G. ... 525 

Staats-G. ... 492 

Theresian. G. . 335 

Staats-G. ... 231 

Comm.-R.-u.O.-G. 504 

Staats-G. ... 496 
Meixner , Privat- 

U.-G 90 

Staats-G. ... 442 

Baden, L.-R.- u. O.-G 223 

Obep-D»blin|f, Comm.-U.-G. (2 Gl.) 105 

Hemab, Staats-G. 343 

Hom, L.-R.- u. O.-G 176 

Krems, Staats-G 205 

Unter-Heidling, Comm.-G. (4. Gl.) 209 

Melk, Stifts-G 216 

Wr.-Nenstadt, Staats-G 234 

Oberhollabrunn, Staats-G. ... 274 

St. PBlten, L.-R.- u. O.-G. . . 222 

Seitenstetten, Stifts-G 342 

Stoekerau, L.-R.-G 126 

Waidhofen a. d. Thaya, L.-R.-G. 72 



7514 



Oberösterreloli und Balsburg. 

Linz, Staats-G 546 

Freistadt, Staats-G 155 

Kremsmfinster, Benedict.-G. . . 310 

Ried, Staats-G 199 

Salzburg, Staats-G 248 

„ F.e.Priv.-G.(Borro mftum) 185 

1643 

Tirol und Vorarlberg. 

Innsbruck, Staats-G 374 

Bozen, Staate-G 142 

„ Franziskaner-G 243 

Brixen, Augustiner-G 275 

„ Fürstb. Privat-G. ... 274 

Hall, Franziskaner-G 229 

Meran, Benedictiner-G 261 

Bovereto, Staats-G 174 

Trient, f italienische Gl. 283) »»^ 

Staats-G. j 7 deutsche Gl. 102) ^^^ 

Feldkircb, Staats-R.- u. O.-G. . 193 



2550 

Btolormark. 

Orax, I. Staats-G 681 

„ IL Staats-G 284 

Cilli, Staats-G 341 

Leoben, Landes-G 206 

Marburg, Staats-G 336 

Pettou, Landes-U.-G. ... 123 

1971 



Eundmachmigen. 
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Rlaf^enftirt, Staats-G 405 

St Paul, Benedictiner-U.-G. . . 88 
Villadi, Staat8-G. ...... 170 



663 
Xrain. 

Laibach, Staats-G 838 

Aottsehee, Staats-U.-G 85 

Krainbarg, Staate.-U.-G. ... 85 

Rndolfswepfli, Staats-G. ... 172 



1180 
05rx, Trbat, Xatriea. 

G8m, Staat8-G 415 

Triest, Staats-G 499 

„ Comm.-G 432 

Capo d' Istria, Staats-G 214 

Mitterbupg, Staats-G 92 



1652 
Balmatieii. 

€aitaro, Staats-G 123 

Ra^sa, Staats-G 171 

Spalato, Staats-G 223 

Zara, Staats-G 167 



684 

BOhmen (mit deutscher UnterrloMespniohe). 

Aman, Staats-G 161 

Brannan, Benedictiner-G. ... 178 

Bpflx, Comm.-G 214 

Badweis, Staats-G 370 

Egep, Staats-G : . 315 

Kaaden, Comm.-G. 278 

EomotaQ, Comm.-G 244 

Krnmaii, Staats-G. ' .... 181 

Landskron, Staats-G 219 

BJhmisch-Leipa, Staats-G. ... 250 

Leitmeritz, Staats-G 353 

Mi«8, Staals-G 188 

Pilsen, PrämoDstratenser-6. . . 458 

Pracbatitz, Staats-R.-G 125 

PPÄg, Kleinseite, Staats-G. ... 341 

t, Neustadt, St^ts-G. ... 560 

Altstadt, Staats-G. ... 362 

Neustadt, Staats-U.-G. (7 Cl.) 435 



V 



Fürtrag 5212 



Übertrag 5212 
Reidienber«, | Staa^«« ; }|7j 335 

Saaz, Staats-G 202 

SmichoT, Staats-U.-G 129 

TepHtz, Comm.-R,-G 167 

6Ö35 
Böhmen (mit böhmleoher UnterrioMsspraohe). 

Beneschan, Comm.-U.-G. ... 124 

Budweis, Staats-G 517 

Chrndim, Staats-R.- u. O.-G. . . 420 

iaslaii, Comm.-U.-G 155 

Dentscbbrod, Staats-G 322 

Hobenmaatb, Comm.-G 345 

Jiiin, Staats-G 412 

Jnngbunzlau, Staats-G.- ... 433 

Klattau, Staats-R.- u. O.-G. . . 333 

Kolin, Staats-R.- u. 0.-6. ... 375 

KSniggrStz, Staats-G 636 

'^•«-«*IEr;5^:-ci.15j 

Leitomisebl, comb.Staats-Mittelscb. 

R.- u. O.-G 262 

Oberrealsch 12 

Nenbydiow, Comm.-R.- u. O.-G. . 

Nenbaus, Staats-G 283 

Pilgpam, Comm.-G. (6 Cl.) ... 205 

Pilsen, comb. Staats- Mittelschule 

R.- u. O.-G 4911 .,ß 

Oberrealschul-Cl. . . 27) ^^^ 

Pisek, Staats-G 355 

Prag, Altstadt, Akad. Staats-G. . 539 

„ Neustadt, Staats-G. ... 580 

„ Neustadt, Staats-R.- u. O.-G. 527 

„ Koragasse, Staats-U.-G. 

(7 Cl.) 

„ comb. Communal-Mittelsch. 

R.- u. O.-G. . . . 501 ( 

Oberrealsch.-Cl. . . 49) 

PMbram, Staats-R.- u. O.-G. . . 

Randiiitz, Comm.-R.- u. O.-G. . 

Reiebenau, Staats-G 333 

Scblan, Comm.-G 281 

Smicbov, 8taatB-R.-G. . . . . 185 

Fürtrag 10406 



268 

274 
313 



501 



550 

493 
229 
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Übertrag 10406 

Tabor, comb. Staats-Mittelscbale 

K-Zn. O.-G. . . .348} »«^ 
Oberreal8chttl.-CL . 19) *'*' 

Taus, Comm.-G. 254 

Wittingao, Staats-R.-G. . . . _; 77 



11104 



WKkmt (mit dmrtichar UnterrloMMpraolM). 

Brfinn, I. Staats-G 575 

„ II. Staats-G 384 

Freiberg, Staats-U.-G. (2. 3. und 

4. a.) 58 

6aya, Comm.-U.-G. . , . . . 60 

Uag.-Hradiseli, Staats-B.- u. O.-G. 204 

Iglaa, Staat8-G 312 

Kremsier, Staats-G 252 

MUr.-Neastadt, Lande8-B.-G. . . 150 

Nikolsbirg,. Staats-G 199 

Olmftti, Staats-G 372 

MSbr.-SehSBberg, Landes-R.-G. . 121 
Trebitseh, Staats-U.-G. (deutsche 

ParaUeld) 61 

MUr.-Trtbao, Staats-G. ... 238 

WeiBkirehen, Staats-G 193 

Znaim, Staats-G 241 

3420 

Hfthrmi (mit MUimlMlwr Unterrictittapraolie). 

Brttn, Staats-G. 571 

„ Staats-U.-G 172 

Uis.-Hradiseh, Privat-6. (3 Gl.) . 277 

Kremsier, Staats-U.-G 325 

WalL-Meseritaeb, Staats-G. . . 300 

Olmftti, Staats-G 585 

Preran, comb.\ Staats-Mittelschule 
R.- u. O.-G. . . .466 
Oberrealsch.-Cl. . . 22) 

Trebitaeb, Staats-G 306 

3024 



KundmMhnngai. 

MhlMleB. 

BieUts, Staats-G 372 

Frendenthal, Staats-U.-G. ... 85 

Teseben, Staats-G 307 

Troppan, Staats-G 365 

„ böhm. Privat-U.-G. . . 240 

Waidenan, Staats-G. . . . . . 195 

1564 
Oalisl«B. 

Bochnia, Staats-U.-G. .... 182 

Brody, Staats-R.- u. .-G. (deutsch) 400 

Brzezany, Staats-G. 382 

Bncsacz, 'Basüianer-U.-G. . . . 189 

DrobobycB, Staats-G 293 

286 



ff 



»> 



»f 



f» 



V 



!„««.>„ 1 1- bis 3. Gl. Gym. 218 
Jaro8lav,j^ , 7. . Bealsch. 68 

Jasto, Staats-G 428 

Kolomyja, Staats-G 424 

Krakaa (bei St Anna), Staats-G. 629 

(beiStHyacinth), Staats-G. 512 

m. Staats-G 585 

Lemberg, Akad. Staats-G. (ruthea.) 471 

n. Staats-G. (deutsch) 670 

Franz-Josephs Staats-G. 745 

IV. Staats-G 764 

Neu-Sandeo, Staats-G 530 

Przemysl, Staats-G 729 

Rzessöw, SUats-G 609 

Sambor, Staats-G 264 

Sanok, Staats-G. (7 Gl.) .... 308 

Staaislawöw, Staats-G 642 

Stryj, Staats-G. (7 Ol.) .... 335 

Tamopol, Staats-G 540 

Tam6w, Staats-G 556 

Wadowice, Staats-G 278 

ZtooEÖw, Staats-G. . . . -237 

11888 
Bokowlna. 

Csemowite, Staats-G 752 

Radants, Staats-G 214 

8>eiawa, gr.-orient. Gymn. . . . 373 

' 1339 

Gymnasien, zusammen 66231 Schüler. 



488 



Knndmachnngen. 



15 



B. Bealschulen. 



Wien, 



>l 
ff 



Hlederösterraloh. 

I. Bez. Ck)mm.-R. 

n. . 



. . 474 

Staat8-R. ... 429 

Staats-U.-R. . . 236 

Staats-R. ... 426 

Coinm.-R. . . . 515 

Staats-U.-R. . . 177 

Comm.-R. . . 404 

Staats-R. ... 392 

DöU, Priv.-U.-R. 100 

Speneder, „ „ 122 

Meixner, Priv.R. 94 

Sechsbans, Staats-R 441 

Wäbring, Staats-R 351 

Krens, Landes-R 168 

Wr.-Neustadt, Landes-R. ... 127 

Waidhofen a. d.Ybbs, Landes-U. -R. 65 



9 

m. 

IV. 

V. 

VI. 

vn. 
I. 

VII. 
VIII. 



4521 
OberSfltarreioli und Salsborg. 

Lim, Staats-R 239 

Steyr, Staat-R 140 

Salzburg, Staats-R 209 



Tirol und Vorarlberg. 

Bozen, Staats-U.-R 

Innsbraek, Staats-R 

Borereto, Staats-R 

Dornbira, Comm.-U.-R. (2 Gl.) 



588 

77 
187 
102 

66 



Steiormark. 

tiraz, Laodes-R. . . . 

„ Staats-U.-R. . . 

Marburg, Staats-R. . . 



432 

331 
154 
173 



Kftmton imd Kraia. 



Klagenftirt, Staats-R. 
Laibaeb, Staats-R.. 



658 

176 
250 



426 



Odn, Trioat, Xatrioa. 

eSrz, Staats-R 180 

Tri«8t, Staats-R 276 

„ ConiiD.-R 474 

Pirano, Staats-U.-R. (4 Gl.) . . 8 
Pola, Marine- Ü.-R. . . . . . 115 

1062 

Dalmatiem. 

Spalato, Staats-R 94 

Zara, Staats-U.-R. . . . . . 57 

151 

B9IuB0n (mK deutoeher Unterrlohttapraohe). 

Budweis, Staats-R 259 

filboüen 1 Staats-U.-R. . .1081 .„7 
uibogen, (oberrealcl.(Comm.) 191 ^^^ 

Karolinentbal, Staats-R. ... 243 

B8biD.-Leipa, Gomm.-R. .... 250 

Leitmeritz, Gomm.-R 377 

Pilsen, Staats-R 310 

Prag, I. Staats-R 361 

„ II. Staats-R 294 

Trantenan, Staats-R.. . . . . 260 

2481 

Bdhmon (mit bShmltcher UntorrtoMMpraoha). 
Budweis, Privat-U.-R. (3 Gl.) . 157 

Ji«in, Staats-U.-R 264 

Karolinenthal, Staats-R. ... 364 

KSniggrfttz, Staats-R 246 

Pardubitz, Staats-R 353 

Pisek, Staats-R 199 

Prag, Staats-R 575 

Rakonic, Gomm.-R. . . . . . 214 

2372 
mUiroii (mti deuteohar UntorrloMMpraoh«). 

Auspitz, Landes-U.-R 65 

Brflnn, Staats-R 335 

„ Landes-R ...... 361 

Iglau, Landes-R .... . . 254 

Ffirtrag 1015 
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Übertrag 1015 

Kresder, Landes-R 153 

RMtitMke»« Landes-R 209 

Ofaütii» Staals-R ..... 202 
Ükr.-Ottrai, Landes-R. ... 284 

Fraanuti, Laade^R 239 

RtaerstaAt, Laades-U.-R. ... 89 
Stamker^r« Landes-U.-K ... 145 

bauB, Laades-R. 182 

25J8 

(■üi n ii r i ufcn H a l i wrB aüipr m liK 

Staats-R. 287 

Praaaaitt» Landes-R. 263 

Telia^ Laades-R. 267 



817 



KtHÜM, Staats-R. 260 

Jil^radarT, Staats-R 232 

Ttaekem, Staats-R 205 

TftfOy Staats-R. . . . . . 271 

968 

OmlisiM. 

Rrakai, Staats-R 262 

Laakers, SUals-R 268 

Staaialawiw, Staals-R 185 

TarMpal, Staats-Ü.-R. . . . . 73 

788 

CianMwitx, griadL-ericBt R. . . 280 
Sereli, SUais-C.-R. . , . , , 60 

340 



Realschulen: ztzsammeii 18122 Schfiler. 

Wird bei deo combiBierten irad bei der in der Umwandlimg begriffenen Mitlei- 
admle in Jaroslan die Zahl der Realschüler ym jener der Gymnasiatscküler 
geschieden, so betrigt die GesaniBtiahl 

der Gnnuäakchaler . . 55ST9. 
der Reabchaltf . . . . 18474. 
rasammen . . . 7433:1 
tMin^tarial-Brlass Tom 10. Decemb« 16M« Z. 24662.> 



Karl €v#*rf Tbeh. laktit Ltkrtr » iipr 
irie VOM Sckmliieasle eitlasti^B. 



Pachberg la Xiedernstermirfi 



t 



13. I>?«ai!?^r 1566, Z. 1741«. 
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Jahrgang 1887. Stnck n. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

IGmsteriums fllx ^iiltusjiiid ITntemclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht, 

Ausgegeben am 15. Jänner 1887. 



^ ^ '■.^~K^ ^ ^ \.^ ■x..^'^^^ ^.^ w^x,-^. ^fc-» ' y -^ ''x^-.y 'x^x^% if-^^yK. \y 



Yerfiigungeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILielii*l>ttoliei*. 

a) FOr Mittelschulen. 

In siebenter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 16. October 1883, 
Z. 18890 *) zum Unterrichtsgebrauche an den Oberclassen der Gymnasien 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Classen 
der Gymnasien. I. Theil : Einleitung und der Beweis der Wahrheit der katho- 
lischen Kirche. Wien 1886. W.Braumüller. Preis, in Leinwandband, 1 fl. 20kr. 
(Ministerial-Erlass vom 23. December 1886, Z. 22560.) 

In vierter unverändeter, somit gemäß Ministerial-Erlass vom 6. April 1882, Z. 5177 *^) 
fUr Mittelschulen der Wiener Erzdiöcese allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Dre^ksl Alex. Wilh., Biblische Geschichte des alten und neuen Bundes für die 
unteren Classen der Mittelschulen. Wien 1886. Heinrich Kirsch. Preis, 80 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 29. December 1886, Z. 16899.) 

In neunter unverändeter, somit gemäß Ministerial-Erlass vom 24 Juni 1883, Z. 11760 '*'**) 
für Mittelschulen der Wiener Erzdiöcese allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

L^inkauf, Dr. Johann, Kurzgefasste katholische Glaubens- und Sittenlehre zum 
Gebrauche in der I. Classe der Mittelschulen. Wien 1886. Heinrich Kirsch. 
Preis, 50 kr. 

(Ministerial-Eriass vom 29. December 18S6, Z. 16899.) 



*) ISiaiBterial-VerordniiiigBblan vom Jahre 1883, Seite 263. 
*^) Ministerial- Verordnungsblatt Tom Jahre 1882, Seite 68. 
^^*) Ministerial-VerordnnngBblaU vom Jahre 1883, Seite 195. 



18 VerfUgungeo, betreffend Lehrbücher aud Lehrmittel. 

König, Dr. Arthur, Lehrbuch für den katholischen Rehgionsunterricht in den obem 
Classen der Gymnasien und Realschulen. IV. Gursus : l)ie Sittenlehre. 3. Auflage. 
Freiburg im Breisgau 188t). Herder. Preis, 1 Mark. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
früheren Auflagen '^) desselben — die Approbation der bezüglichen kirchlichen 
Oberbehörde vorausgesetzt — zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Jänner 1887, Z. 18510 ex 1886.) 

äebesta F., Kfesfanskä vörouka pro äkolu a dum. (Christliche Glaubenslehre für 
Schule und Haus.) Prag 1886. Verlag des Komenius- Vereines. Preis, ungebunden, 
50 kr., gebunden, 65 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Gebrauche beim evangelischen Religions- 
unterrichte Helvetischer Confession an Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-£rla88 vom 27. December 1886, Z. 24621.) 

Pokomy, D r. V., Prirodopis iivotinjstva sa slikami. Za nize razrede srednjih u£iliäta. 
4. von J. Jan da nach der 18. deutschen bearbeitete Auflage. Agram 1886. 
Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 1 fl. 20 kr. 

Diese neue Auflage des vorbeuannten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Mittelschulen 
mit serbo-croatischer Untemchtssprache allgemein zugelassen. 

(Minifiterial-Erlass vom 11. Jänner 1887, Z. 25157 ex 1886.) 

Roaicky Franz, Nerostopis pro miii tHdy sti-ednich äkol. 2. Auflage. Prag 1886. 
F. Tempsky. Preis, broschiert, 36 kr., gebunden, 50 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die erste 
Auflage ***) desselben zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Jänner 1887, Z. 19177 ex 1886.) 

Oindely Anton, Manuale di storia universale per le classe superiori delle scuole 
secondarie. Volume secondo il medio evo. Turin und Prag 1887. Loescher 
und Tempsky. Preis, geheftet, 1 fl. 50. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den oberen Classen 
der Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 7. Jänner 1887, Z. 25809 ex 1886.) 

b) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Pider Johann, Kurze Kirchengeschichte für die Jugend. 6. corrigierte Auflage. Heraus* 

gegeben von KarlMoscr. Innsbruck 1 885, bei F e 1 i ci a n U a u c h. Preis, 80 kr. 

Dieses Buch, welches von dem fürsterzbischöflichen Ordinariate Salzburg, 

sowie von den bischöflichen Ordinariaten Brixen und Trient für zulässig erklärt 



*> Müusterial-Verordnungsblatt vom Jaiu-e ib80, Seite 174 und Tom Jahre 1883, Seit« 203. 
**) Minifiterial-Verordnungsblatt vom Jahre (883, Seite 61. 
***) Ministerial-VerordnQngsblatt vom Jahre 1888» Seite 171* 
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wurde, kann zum Unterrichtsgebrauche an den Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten innerhalb der erwähnten Diöcesen bei entsprechender Auswahl 
des StotFes verwendet werden. 

Der Gebrauch dieses Buches an Lehrer- und Lehrerinnen-Bilduugsanstalten 
in anderen Diöcesen wird gestattet, wenn dasselbe von den betreffenden 
confessionellen Oberbehörden ftlr zulässig erklärt worden ist 

(Ministerial-Erlass vom 22. December 1886, Z. 1098«.) 

c) FOr gewerbliche Fortbildungeechulen. 

Ruprecht £ rn st, Die gewerblichen Geschäftsaufsätze. Ein Leitfaden fiir den Uaterricht, 
zugleich Handbuch für Gewerbetreibende. Im Anhange Lesestücke und Geschäfts- 
notizen. 3. durchgesehene Auflage. Wien 1887. K. Graeser. Ladenpreis, 36 kr. 
Diese neue Auflage des bezeichneten^ auf Veranlassung und mit Unter- 
stützung des k. k. Ministeriums für Gultus und Unterricht herausgegebenen Lehr- 
textes wird, ebenso wie die zweite Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche 
an den gewerblichen Fortbildungsschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Jänner 1887, Z. 25616 ex 1886.) 

I^elii*niittel« 

Trampler R., Professor, Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie für allgemeine 
Volks- und für Bürgerschulen. 2. vielfach verbesserte Auflage. In 14 Karten. 
Wien 1887. K. k. Hof- und StaatsdruckereL Preis, 55 kr. 
- — Atlas für die österreichischen Landschulen. In 20 Karten. 2. verbesserte 
Auflage. Wien 1887. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis, 78 kr. 

Diese Lehrmittel werden zum Unterhchtsgebrauche in den allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen, beziehungsweise in den allgemeinen Volksschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Jänner 1887, Z. 24131 ex 1886.) 

Kundmachungen. 

Der am 20. Jänner 1885 in Pol a verstorbene Matthäus Coccieb bat letifttwillig ek 
Capital von 10.000 fl. in Staatsobligationen zur Errichtung einer seinen Namen 
fuhrenden Stipendienstiftnng gewidmet. Aus den Intereeeen des Stiftungscapitals worden 
2wei Stipendien ä 210 fl. für mittellose, nachPola heimatszuständige Gymnasial- 
Bchttler gebildet. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmtgnngstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 8. November 1886. — Ministerial-Act Z. 25798.) 

Der im Jahre 1884 zu Wien verstorbene pensionierte städtische Hauptcassaliqnidator 
Friedrich Rosenstein hat letstwillig ein Capital von 5000 fl. in Notenrente zur Errichtung 
von zwei seinen Namen führenden Stiftnngsplätzen für Frequentanten der 
Malerschole an der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien bestimmt 

Diese Stiftung, auf deren Genuss mittellose, in Österreich heimatsberechtigte und begabte 
Frequentanten der genannten Akademie Anspruch haben, ist mit dem Genehmignngstage des Stift- 
briefes ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 17. November 1886. — Ministerial-Act Z. 23872.) 

*} Ministerial-Verordimiigiblfttt vom Jahre 1886, Seite 169. 



20 



Kandmachnngen. 



0er am 24. Oclober 1885 verstorbene wMdiche geheime Rath und Qeneraliatendaiit der 
k. k. HoAheater Leopold Freiherr von Hoftnan hat leUtwilUg ein Capital von 5000 IL C.-M. 
in Wertpapieren lar Errichtung einer Wohlthätigkeits- und Bildangflstiftung 
gewidmet, ans dessen Interesaen 3 Stipendien k 80 fl. fUr würdige ond dürftige Schüler 
des Wiener Conservatoriums gebildet werden. 

Diese Stiftong ist mit dem Oenehmigongstage des Stifibriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 15. Decemher 1886. — Bftinisterial-Aet Z. 25647.) 



Terzeiehnls der ron üer k. k. PMflmgseomnifeiiloii für das Lehramt des 
Tamens an Mittelseliiileii und LekrerbOdnngsanstalteii in Prag 

im Studieiyahre 1885/00 
approbierten Oandldaten. 



t^Hxne und filtellimic 



Approbiert fOr 



UiitsRiähti* 
spräche 



Hantmann Josef, Unterlehrer an der 
Knaben-Volksschule in £ger 



Xlook Georg, Privat - Turnlehrer in 
Reichenberg 



Mittelschulen nnd Lehrerbildonfi^s« 
anstalten 



detto 



deutsch 



detto 



Der Minister fbr Coltns und Unterricht hat der von dem deutschen Schulyereine in Wien 
erhaltenen Prirat-Volksscbule su Jablonec in Böhmen das Offentlichkeitsrecht ertbeilL 

(Mtaisterial-Erlam vom 25. December 1866, Z. 24906.) 



Anton Ullifen]^, snletst Unterlehrer sa Bil& in Böhmen, wurde vom Schuldienste 

entlassen. 

(Blinisterisl-Erlass tob 23. Deceaber 1886, Z. 24911.) 



I» Comnissioft bei Karl Oerold's Sohn in Wien ist nachstehende PnUikation der 

k. k. statistiMben Central-ComniiMion erschienen: 
Das 2. Heft des Xin. Bandes der ^^österreicMschen Statistik'^ enthaltend : 

Die Statistik der Sparcassen 1834. 

Preis: 1 fl. 



StJUKiD M den österreicliisclieii {fymaüial-Lelirplai yom 26. Mai 1884. 

Gesammelt von Dr. Karf Terdlnand Kummer. 
Karl Geroid's Sohn. Wien 1886. Preis; 2 2L 



Tirlaf des k. k, Mhiisteriimia für Coltos und UnCerrieht — ümok tm Kart €kirfiseMt ia Wien. 
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Jahrgang 1887. Stack UL 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

MiTiisterixims fur Cultus und Untemclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 1. Tebmar 1887. 



V^\^ %,^V^ V^.^'^^'^v/^.«' s^ ^i^K^%^^-^^-^v<^'x.^x>-^.^^/^.^ ■w^^h>s^« 



Yerfiigungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, 

UelmjrbUol&ex*. 

a) Für Mtttelschulm. 
Fischer, Dr. Franz, Katholische Religionslehre für höhere Lehranstalten. 14. durch- 
gesehene, mit der 13. gleichlautende Auflage. Wien 1887. Mayer und Ck)mp. 
Preis, broschiert, 50 kr. 

Die in Betreff der 12. Auflage dieses Buches ausgesprochene Approbation *) 
wird, die Genehmigung der bezüglichen kirchlichen Oberbehörde vorausgesetzt, 
auch auf diese neueste 14. Auflage desselben ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Jänner 1887, Z. 1572.) 

Lepai^ Jan, Vfieobecny döjepis ku pottebö i&k& na vySSfch gymnasifch iesko- 
slovanskych. DU I. : Stary vgk. 3. opravene vydini. Prag 1878. J. L. E o b e r. 
Preis, 1 fl. 40 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
zweite Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche in den Mittelschulen piit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1887, Z. 23839 ex 1886.) 
Jefobek Ant, Zakladove möHctvf pro mi&i tHdy gymnasü. Prag 1887. F. Tempsky. 
Preis, 60 kr., gebunden, 75 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen 
der Gjmmasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1887, Z. 14334.) 

Isopeseul Samuel, Manualu de Istorie nniversalä pentru dasele inferiore de scole 
secundare. Partea äntäia. Istoria veche. Gzemowitz 1886. Erzbischöfliche 
Buchdruckerei. Preis, 90 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche für Mitt^schulen , an 
denen in rumänischer Sprache gelehrt wird, zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Jänner 1887, Z. 18948 ex 1886.) 

*) Ministerial-Yerordnirngsblatt ▼om Jahre 1883, Seite 237. 
•^) Mmisterial-YerordnuiigsblaU vom Jahre 1877, Seite 118. 
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Verf&giingeii, betreffend Lehrbflcher nnd Lehrmittel. — Eandmachoiigen. 



Finmi, Johann Ritter von, Trattato di chimica inorganica ed organica ad uso 
delle scuole reali superiori ed inferior!. Rovereto 1885. Selbstverlag des 
Verfassers. Preis, 2 fl. 30 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Realschulen mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Jänner 1887, Z. 24092 ex 1886.) 



Im k. k. Museum für Kunst und Industrie in Wien hat die Vervielfältigung 
mehrerer, vom Wiener Universitätsbau herrührenden Ornamente stattgefunden, 
welche in das Verzeichnis der im Museum käuflichen Gypsabgüsse unter 
Nr. 959 bis 965, dann Nr. 970 bis 973 aufgenommen wurden, und zwar: 




Gegenstand 



K&mpfeigesimae, 35 cm hoch, 32 cm breit 

Eckgesimse mit Eierstab, 10 cm hoch, 32 cm breit 

CartoQche Ton einem Bcblassstein mit der Maske der Medusa, 50 cm hoch, 

40 cm breit 

Parqaettveniening mit Feston nnd Löwenkop^ 68 cm hoch, 138 om breit 
Wandverzierung mit Bftndem und Löwenkopf, 68 cm hoch, 95 cm breit 

Scblussstein mit Akanthusblatt, 55 cm hoch, 40 cm breit 

FensterbekrOnnng mit Maske und Feston, 60 cm hoch, 80 cm breit 
Bekrönungsdecor mit Maske nnd Voluten, 50 cm hoch, 1 1 5 cm breit . 

Lorbeerkrass, 60 cm hoch, 55 cm breit 

Lisenencapit&l, 45 cm hoch, 50 cm breit 

Scblussstein mit Maske und Cartoache, 76 cm hoch, 54 cm breit . . . 



E>x«l« 


fl. 


kr. 


1 
1 


50 


3 


50 


11 




4 


50 


4 


50 


11 


— 


3 


50 


3 


50 


2 


50 


6 


50 



959 
960 
961 

962 
963 
964 
965 
970 
971 
972 
973 



Diese Lehrmittel sind zunächst für die Staats- und Eunstgewerbeschulen 
bestimmt 

(Ministerial-Erlass vom 21. Jänner 1887, Z. 25402 ex 1886.) 



Kundmachungen. 

Die Öaslkn'er .Zaloina* hat der Stadtgemeinde öaslaa ein Capital Ton 1000 fl. 
in Wertpapieren rar OrUndong einer den Namen des k. lt. Landesscbnlinspectors Joief Webr 
führenden Stipendienetiftang gewidmet, deren Ertrag fttr einen dürftigen und würdigen 
Schaler des öaslan'er Qjtnnaaiiuns, welcher der Sohn einus öaslaaer Bürgert oder Gemeinde- 
rastandigen, mgleich Mitglied der „Zalotna* sein mnu, bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiftbriefes ins Leben getret e n. 
(Stiftbrief rom 11. Janner 1887. -^ Ministerial-Act Z. 919.) 



Kundmaciiuiigeii. 
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Ausweis 

der Ton den k« k. Präftmgscomiiiissioneii for das Lehramt des Freihandzeichnens 

in Wien nnd Prag 

im Studienjahre 1885/86 
approbierten Oandldaten. 



OOflUSiMvOD 



Name nnd Stellnn;; 

das Candidaten 



Uuterric'tsgegmsUBd 



UiterricIiU- 
ipriche 



Anmerkong 



VPien 



Paidirek LadislaoB, Assistent 
an der k. k. Staats-Oberreal- 
schule in Wien 



2Ba6kert Wenzel, Lehramts- 
candidat 



Kluge Friedrich, Assistent an 
der Kunstgewerbeschale in 
Prag 



Xopeok^ Bohumil, Assistent 
an der deutschen Staats- 
gewerbeschule in Pilsen 



Rada Peter, Assistent an der 
k. k. böhmischen Realschule 
in Karolinenthal 



Freihandzeichnen, 

geometr. Zeichnen 

(ersteres nur für die 

unteren Glassen) 



detto 



Freihandzeichnen 



Modellieren 

(Erweiterungs- 

prüfnng) 



Böhmisch als Unter- 
richtssprache 
(Erweiterungs- 
prüfling) 



deutsch 



detto 



deutsch 



böhmisch 



detto 



Fär deattch« 

tJnt«rrieht«sprftehe 

bereits ftUher 

ftpprobiert 
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Kundmachtuigen. 
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Kundmacliungen. 



Die Frequens der KooliMhiile IBr Bodenovltiir In Wien betrug 



Im Wintersemester 



Immatrienlierte H9rer 



»^"«»^ordÄe 



Summe 



Naeli den FaelisehvIeB 



Landwirte 



Forftwirte 



Onltor- 
taoh&lkBP 



1886/87 



1886/86 



1884/86 



1888/84 



248 



256 



278 



355 



52 



300 



50 



62 



77 



306 



340 



432 



■ 

148 


129 


156 


130 


180 


138 
191 


^ 229 



23 



20 



22 



12 



Freqnens-Answeifl der Hoohsohole fftr Bodenonltnr in Wien 

vom Wintersemester 1886/87. 





Hörer 


Landwirte 


Forstwirte 


Ooltnr- 
teohaiker 






Ordentliche 


116 


AiO 


22 


248 




Außerordentliche 


32 


19 


1 


52 




Zusammen . 


148 


129 


23 


300 



K. k. Akademie der bildenden Künste in Wien. 



Wintei-semester 18a6/8'7 



Allgemeine Malersohnle 

Allgemeine Bildhauersohtile 

4 Speoialsolinlen fOr Historienmalerei 

1 Speeialsohule „ Landsohaftsmalerei . . . 

n Thiermalerei 

n Küpfersteeherei 

n Graveure und Medailleure 

n Arohitektur 

,, höhere Jäildhauerei , . . 



1 

1 

1 

2 Speoialsohxden 

2 



Summe 



SehSlentbl 



150 

49 

33 

8 

5 

3 

2 

33 

26 



309 



Anmerkung. Die 5. und 6. Specialschule ftlr Historienmalerei bfleb auch im Wintersemester 1886/87 
geschlossen, da Prof. v. Angeli beurlaubt war und die durch den Tod Makart's 
erledigte Professar -noch sieht wiederbesetet wtirde. 



'KundnilUsbangcn. 
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AviB weis 

ftber die im I. Semester 1886/87 in der Rnnstf^ewerbeschule des Ssterreiehischen 

Moseams in Wien anfgenommenen Scbttler. 



Sohal-Abtheilongen 










ä 



I 






n 



Anmerkung 



VorberftKundsschule 

Faohsohule für Arohifektur 

„ I, Bildhauerei 

„ „ Zeichnen und Malen . . . . 

„ „ Radierkunst 

„ „ Holzschneidekunst 

Summe . 

In der gleichen Periode des Voijahres waren 
eingeschjieben 



89 
34 
38 
(?3 
3 
3 



230 



243 



8 



3 

4 
2 



17 



29 



97 
34 
41 
67 
5 
3 



247 



272 



21 
3 



20 



44 



58 



Freqnens- Ausweis der naatlsehen Sehulen 

en Be^nn des Wintersemesters 1886/87. 



Nautische Section der Handels- und nautischen Akademie in Trlest 
Nautische Schule in Lnssin pieoolo 

n n „ Basrii»» 

„ n n Csttaro 

Zusammen . 

Ad der Handels- und nautischen Akademie in Tri est sind femer 

eingeschriehen : 

In der Handels-Section 

Im Schiffbaucnrse 

Im Abendeurse für Staatsrechnungskunde 

Im Marine-Handwerkercurse 

Zusammen . 



Zahl der Schüler 



1886/86 1886/87 



39 
25 
34 
36 



134 



149 
3 

25 



177 



45 
33 
34 
36 



148 



148 

7 

42 

126 



323 



V8 SundiaachimgeD« 

Aniwele 

über die Frequenz der k. k. SffiDBtHeheii LekraBrtali für die orientaliseheii Sprseken 

SU Bef^nn des Sekn^akrefl 1886/87. 

Es wardeD eingeschrieben für die 

Arabieoh? Sprache 26 Httra*, 

PersiBche « 21 « 

TttrkiBche „ ....... 26 „ 

Zasammen 73 Inscriptionen. 



Frans Leid6Bfr08t| suletzt Oberlehrer an der YoUnschole saFranzensdorf in Nieder- 
öBteneich worde Tom Schaldientte entlassen. 

(|ffini>terial-£rlam Tom 22. J|nner 1887, Z. 25594 ex 1886.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Oorischek in Wien. 
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JahrguiK 1887. Stuck IV. 

Verordnungsblatt 

fiir den Dienstbereich des 

Lünisteriums fllr Ciilttts und üntemclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 15. Februar 1887. 



YerfUgnngen, betreffend Lehrbttcher und Lehrmittel. 

Hjelti-mitteL 

Modelle zu S. Gottlob und K. Grog 1er 's Vorlagen werk : EinMrung in das 
technische Zeichnen nach Modellen als Vorschule für den Unterricht im 
M&schinenzeichnen. Hergestellt aus Metall in der Maschinenfabrik von £. S k o d a 
in Pilsen. Preis einer Gollection 31 fl. 4 kr. 

Diese Modelle sind, ebenso wie das bezeichnete Vorlagenwerk *) für den 
Unterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen und allgemeinen Handwerker- 
scbulen bestimmt 

(Ministeriai-Erlass vom 21. Jänner 1887, Z. 24248 ex 1886.) 

Kundmachungen. 

Mit Zustimmung des Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der k. k. evan- 
gelische Oberkirchenrath Augsb. Confession auf Grund des §. 102, 8 der evangelischen 
Kircbenverfassung vom 6. Jänner 1866 (R.-G.-BL Nr. 15) nachstehende provisorische 
Disciplinarordnung für die evangelische Kirche Augsb. Confession erlassen, welche 
hiemit verlautbart wird. 

Provisorisclie Disciplinarordnung 

für die 

eTftngeUsche Kirche Augsburgischen Bekenntnisses in jenenL&ndem, für welche 
das kaiserliehe Patent Tom 8. April 1861 (B.-6.-BL Nr. 41)^assen worden ist. 

i. Abschnitt. 

Allgemeine Bestimmungen. 

§. 1. :>' 

Die gegenwärtige Disciplinarordnung findet Anwendung auf alle Pfarrer, Pfarr- 
gehiifen, Vicare und Lehrer der evangelischen Kirche Augsb. Bekenntnisses, mögen 



) Mtnisterial-Verordaungsblatt' vpii) Jahre 1886, Seite 27. 









30 Eandmachimgeii. 

dieselben im activen Dienste oder im Pensionsstande stehen, femer auf alle Vorsteher 
mid Mitglieder der Presbyterien, der Seniorats- und Superintendentiai- Ausschüsse 
und auf die der evangelischen Kirche Augsb. Bekenntnisses angehörigen Candidaten 
des Kirchen- und Schuldienstes, welche sich einer im Grunde der nachfolgenden 
Bestimiliungen strafbaren Handlung schuldig machen. 

§. 2. 

Die Einleitung und Durchfahrung des Disciplinarverfafarens ist von der Einleitung 
und Durchführung des strafgerichtlichen Verfahrens (§. 15 des kaiserlichen Patente 
vom 8. April 1861, R.-G.-Bl. Nr. 41) unabhängig. Es kann jedoch die Durchführung 
des Disciplinarverfahrens bis nach erfolgtem Abschlüsse des strafgerichtlichen Ver- 
fahrens vertagt werden. 

§. 3. 

Gegen die Genehmigung der freiwilligen Amtsniederlegung eines in Disciplinar- 
Untersuchung stehenden Pfarrers, Pfarrgehilfen , Vicars oder Lehrers waltet, falls 
nicht andere Hindemisse derselben entgegenstehen, kein Anstand ob. Das Disciplinar- 
verfahren gegen denselben wird aber dessenungeachtet fortgesetzt, es sei denn, 
dass er gleichzeitig seinen Austritt aus den Reihen der Candidaten des Kirchen- 
oder Schuldienstes im Geltungsbereiche dieser Disciplinarordnung erklärte. 

In diesem Falle kann der Betreffende das Recht der Wählbarkeit zum Amte 
eines Pfarrers, Pfarrgehilfen, Vicars oder Lehrers nur im Wege des Disciplinar- 
verfahrens, dessen Einleitung er gegen sich selbst ansuchen muss, nach Maßgabe 
des Disciplinarurtheiles wieder erwerben. 

II. Abschnitt. 

Yon den Vergehen und Strafen. 

§. 4. 

Die Vergehen, welche nach dieser Disciplinarordnung zu behandeln sind, werden 
eingetheilt in leichte und schwere. 

§. 5. 

Zu den leichten Vergehen gehören insbesondere : 

a) Vernachlässigung des Dienstes und Ordnungswidrigkeiten bei Verrichtung 
der Dienstgeschäfte ; 

b) Verletzung ^der den Amtsgenossen und den Vorgesetzten schuldigen Achtung ; 

c) Verstöße gegen Sitte und Anstand. 

§. 6. 

Zu den schweren Vergehen gehören insbesondere : 

a) Wiederholte oder grobe Vernachlässigung des Dienstes ; 

b) fortgesetzte Ordnungswidrigkeit in Verrichtung der Dienstgeschäfte; 

c) wiederholte oder grobe Verletzung der schuldigen Achtung gegen die Vor- 
gesetzten und Reoitenz gegen deren Anordnungen ; 
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d) grobe oder ¥riederhoIte Verstöße gegen die Anständigkeit und Ehrbarkeit 
des Wandels und schwere Verletzung des Sittengesetzes; 

e) Wahlumtriebe. — Als solche werden alle Handlungen angesehen , welche 
darauf berechnet sind, den Wähler bei Ausübung seines Wahlrechtes irrezuleiten, 
zu täuschen oder überhaupt die Wahl durch unlautere Mittel zu beeinflussen ; 

f) Verletzung der Amtstreue und Unwahrheit in Amtssachen ; 

g) Missbrauch des Amtes oder Dienstes aus Leidenschaft , Eigennutz oder 
sonstiger unlauterer Nebenabsicht; 

hj eigenmächtiges und ungerechtfertigtes Verlassen des Amtes oder Dienstes; 
i) grobe oder wiederholte Schmähung und Herabwürdigung der Lehren, Gebräuche, 
Einrichtungen und Anordnungen der Kirche. 

§. 7. 

Bei überwiegenden erschwerenden Umständen können auch leichte Vergehen 
als schwere, dagegen bei überwiegenden mildernden Umständen auch schwere 
Vergehen als leichte bestraft werden. 

Im allgemeinen gilt als erschwerend : ja mehr Pflichten des Amtes oder Dienstes 
durch das Vergehen verletzt werden, je mehr sträfliche Handlungen oder Unter- 
lassungen zusammentreffen, je größer der durch das Vergehen veranlasste sittliche 
oder materielle Schaden, je reifer die Überlegung und Vorbereitung, je öfter die 
Wiederholung oder Bestrafung, je übler das gegebene Beispiel und je größer das 
öffentliche Ärgernis. 

Dagegen gilt als mildernd : früherer untadelhaffcer Wandel, frühere erspriessliche 
Dienstleistung, dem Vergehen nachgefolgte Reue, eifriges Bestreben den Schaden 
wieder gut zu machen, wirkliche Genugthuung , Verübung des Vergehens aus Auf- 
wallung des natürlichen Menschengefühles, drückender Armuth oder Furcht. 

§. 9. 

Die Strafen Aer leichten Vergehen siBd: Rügen und Geldbußen bis zu fünf- 
undzwanzig Gulden. 

§. 10. 

Die Strafen der schweren Vergehen sind: 

1. Schriftlicher Verweis unter Androhung strengerer Behandlung im Wieder- 
holungsfalle ; 

2. Geldstrafen bis zu fünfzig Gulden. — Kann eine zuerkannte Geldstrafe aus 
was immer für Gründen nidit eingebracht werden, so ist an deren Stetle eine andere 
der in diesem Paragraphe bezeichneten Strafarten ohne weiteres Verfahren durch 
Urtheil zu verhängen; 

3. zeitweilige Entziehung eines Theiles der Amtsbezüge oder Ruhegenüsse ; 

4. zeitweilige Ausschlie&ung aus der Reihe der Candidaten des Kirchen- und 
Schuldienstes ; 
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5. zeitweilige Ausschließung aus der Kirchenbehörde, beziehungsweise zeitweilige 
Entziehung der Wählbarkeit in eine oder jede Kirchenbehörde; 

6. bedingte Amtsentsetzung, welche auf eine bestimmte Zeitdauer, auf einen 
bestimmten Ort oder Umkreis oder auf einen bestimmten Amtsdienst sich beschränkt ; 

7. bleibende Ausschließung aus der Reihe der Candidaten des Kirchen- oder 
Schuldienstes ; 

8. unbedingte Amtsentsetzung, welche jede weitere Bekleidung eines kirchlichen 
oder Schulamtes im Geltungsgebiete dieser Disciplinarordnung ausschließt; 

9. bleibende Entziehung der Ruhegenüsse mit Entziehung des Amtscharakters. 

§. 11. 

Gegen Presbyter, Seniorats- und Superintendential < Curatoren und die Stell- 
vertreter der letzteren kann bloß mit der Enthebung vom Amte und der Entziehung 
der Wählbarkeit auf eine bestimmte Zeit oder für immer vorgegangen werden. 

III. Abschnitt. 

Von den Disoiplinarbehörden. 

§. 12. 

Die Disciplinargerichtsbarkeit wird ausgeübt: 

I. vom Seniorats- Ausschusse ; 
II. vom Supenntendential- Ausschusse ; 
III. vom k. k. evangelischen Oberkirchenrath. 

§. 13. 

I. Der Seniorats-Ausschuss und in Diöcesen , wo die Unterabtheilung im 
Seniorate nicht besteht, der Superintendential-Ausschuss erkennt in erster Instanz 
in DisciplinarfäUen gegen die Vorsteher und Mitglieder der Presbyterien, gegen die 
im activen Dienst oder in Pension stehenden Pfarrer, Pfarrgehilfen, Vicare und 
Lehrer, dann gegen Candidaten des Kirchen- und Schuldienstes des eigenen Sprengeis. 

II. Der Superintendential-Ausschuss erkennt: 

a) in zweiter Instanz über Berufungen und Beschwerden gegen die von den 
Seniorats- Ausschüssen erlassenen Entscheidungen und Verfügungen ; 

b) in erster Instanz mit der Competenz des Seniorats- Ausschusses, wo eine 
Unterabtheilung im Seniorate nicht besteht (§§. 92 und 97 der Kirchen Verfassung), 
sonst in DisciplinarfäUen gegen Senior, Consenior und Seniorate-Curator (§. 91, 2 
Kirchenverfassung). 

III. Der k. k. evangelische Oberkirchenrath erkennt endgiltig : 

aj in dritter Instanz über Berufungen und Beschwerden gegen die von den 
Superintendential-Ausschüssen in zweiter Instanz erlassenen Entscheidungen und 
Verfügungen ; 
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b) in zweiter Instanz über Berufungen und Beschwerden gegen Entscheidungen 
und Verfügungen der Superintendential- Ausschüsse, welche diese in erster Instanz 
erlassen haben ; 

c) in erster Instanz in Disciplinarfällen gegen Superintendenten und Super- 
intendential- Ausschüsse (§. 124, 2 Kirchen Verfassung). 

§. 14. 
In gemischten Eirchengemeinden des Augsburgischen und Helvetischen Bekennt- 
nisses üben in Disciplinarfällen die Gerichtsbarkeit jene Kirchenbehörden (Seniorats-, 
beziehungsweise Superintendential-Ausschüsse), welchen diese Gemeinden in kirchen- 
regimenüicher Beziehung untergeordnet sind (§. 15 Kirchenverfassung). 

§. 15. 
In Schulgemeinden, welche durch Vereinigung von ganzen, in kirchenregiment- 
licher Beziehung geschiedenen Kirchengemeinden des Augsburgischen und Helvetischen 
Bekenntnisses oder von Th^ilen solcher Gemeinden sich gebildet haben (§. 13 Kirchen- 
Verfassung), übt die Disciplinargerichtsbarkeit in erster Instanz gegen Dlrectoren 
und Lehrpersonen der aus Angehörigen beider Bekenntnisse zusammengesetzte 
Schulvorstand, in zweiter und letzter Instanz der k. k. evangelische Oberkirchenrath 
Augsburgischen und Helvetischen Bekenntnisses aus. 

§. 16. 
Ausgeschlossen von der Ausübung des Richteranites ist ein Mitglied der vor- 
erwähnten Disciplinarbehörden : 

1. wenn der Angeschuldigte mit ihm in auf- oder absteigender Linie verwandt 
oder verschwägert, sein Geschwisterkind oder noch näher mit ihm verwandt oder 
in gleichem Grade verschwägert ist, oder zu ihm in dem Verhältnisse von Wahl- 
oder Pflegeeltern oder Kindern steht; 

2. wenn es in der Sache als Zeuge vernommen worden ist; 

3. wenn es dem Angeschuldigten in der Sache als gerichtlicher Vertheidiger 
oder Vertreter gedient hat; 

4. wenn es an der Entscheidung einer früheren Instanz theilgenommen hat. 
Jedes Mitglied, bei welchem eines dieser Verhältnisse zutriflt, ist schuldig dieses 

anzuzeigen und wird von der Theilnahme an der fraglichen Sache von amtswegen 
ausgeschlossen. 

§. 17. 
Ein Mitglied kann auch vom Angeschuldigten abgelehnt werden, wenn er 
Gründe anzugeben und zu bescheinigen vermag, welche die Unbefangenheit desselben 
in Zweifel zu setzen geeignet sind. Solche Gründe ,sind insbesondere, wenn ein 
Mitglied zum Angeschuldigten in einem Verhältnis von Feindschaft steht, wie auch, 
wenn sein oder ihm nahestehender Personen Privatinteresse durch den Ausgang der 
Sache berührt wird. 

§. 18. 
Die Ablehnung kann in jedem Stadium des Verfahrens bis zur Fällung des 
Erkenntnisses geltend gemacht werden, hat jedoch keine rückwirkende Kraft. 
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§. 19. 
Über die Zulässigkeit der Ablehnung entscheidet, nachdem die ErU&nmg des 
Abgelehnten eingeholt worden, der Oberkirchenrath. 

§. 20. 

Im Falle der Ausschließung oder giltigen Ablehnung nur eines Mitgliedes der 
Disciplinarbehörde erster oder zweiter Instanz tritt an dessen Stelle als Ersatzmann 
der Stellvertreter des Seniorats-, beziehungsweise Superintendential-Curators. 

Ist aber der Senior oder Superintendent als Vorsitzender der Disciplinarbehörde, 
oder ist mehr als ein Mitglied des Seniorats oder Superintendential-Ausschusses 
ausgeschlossen oder giltig abgelehnt, so delegiert der Oberkirchenrath einen anderen 
Seniorats-, beziehungsweise Superintendential-Ausschuss desselben Bekenntnisses. 

§. 21. 
Bei Verhandlungen und Entscheidungen der Disciplinarbehörden (§. 12, 1 ond II) 
müssen außer dem Vorsitzenden noch zwei stimmberechtigte Mitglieder anwesend sein. 

§. 22. 
Die Beschlüsse werden mit absoluter Stimmenmehrheit gefasst. 
Sind die Stimmen zwischen zwei Meinungen gleich getheilt, so gibt die Stimme 
des Vorsitzenden den Ausschlag. 

§. 23. 
Jede Disciplinarbehörde hat die Pflicht, bei allen Erhebungen und Entscheidungen 
von amtswegen mit gleicher Sorgfalt sowohl die zur Überweisong, als auch die zur 
Vertheidigung des Angeschuldigten dienenden Umstände zu berücksichtigen. 

§. 24. 
Bei der Entscheidung hat die Disciplinarbehörde, ohne an positive Beweis- 
regeln gebunden zu sein, nur die aus dem Inbegriff der Verhandlungen und Beweise 
gewissenhaft geschöpfte Überzeugung zur Richtschnur zu nehmen. 

IV. Abschnitt. 

Von dem VexMaem 

§. 25. 

Die Disciplinarbehörde hat zunächst von amtswegen in Erwägung zu ziehen, 
ob die im Wege eigener Wahrnehmung, einer Privat- oder amtlichen Anzeige zu ihrer 
Kenntnis gelangten Handlungen oder Unterlassungen ein zum Disciplinarverfahren 
geeignetes Vergehen begründen oder nicht 

Begründen die angezeigten Handlungen oder Unterlassungen ein solches Ver- 
gehen nicht, so wird die Anzeige einfach verworfen. 

Von unbekannten Personen herrührende Anzeigen sollen nur dann berücksichtigt 
werden, wenn sie ganz bestimmte, das strafbare Vei^ehen glaubwürdig bezeichnende 
Umstände enthalten. 

Allen Personen, die dieser Disciplinarordnung unterworfen sind, steht es frei, 
um Einleitung des Disciplinarverfahrens gegen sich selbst anzusuchen. 
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§. 26. 

Erkennt die Disciplinarbehörde ein zum Disciplinarverfahren geeignetes Vez^ehen, 
80 hat dieselbe mittelst förmlichen Beschlusses die Einleitung der Untersuchung 
auszusprechen. 

Von diesem Beschlüsse, gegen den keine Berufung zulässig ist, hat der 
Beschuldigte unter Angabe der Anschuldigungspunkte verständigt zu werden. 

In Fällen leichter Vergehen kann nach Ermessen der Disciplinarbehörde von 
der förmlichen Einleitung einer Untersuchung abgesehen und sogleich nach statt- 
gefundener mündlicher oder schriftlicher Einvernehmung des Angeschuldigten mit der 
Fällung des Erkenntnisses vorgegangen werden. Es steht der Disciplinarbehörde auch 
frei, zum Zwecke der Durchführung der Erhebungen und der Untersuchung ein 
Mitglied derselben oder ein oder mehrere geistliche oder weltliche Presbyterial- 
Mitglieder des eigenen Seniorats-, beziehungsweise Superintendentialsprengels zu 
delegieren. 

§. 27. 
Wenn bereits das strafgerichtliche Verfahren durchgeführt würde (§. 2) und 
ein rechtskräftiges strafgerichtliches Urtheil vorliegt, so kann die Untersuchung 
ganz entfallen und sogleich zur Disciplinarentscheidung geschritten werden. 

§. 28. 

Die Disciplinarbehörde kann, wenn die Interessen der Verwaltung oder das 
Ansehen des Amtes es erfordern, sogleich bei Einleitung des Verfahrens oder im 
Laufe desselben gegen den Angeschuldigten die vorläufige Enthebung von der 
Ausübung des Amtes verhängen und damit zugleich auch die Einstellung der Amts* 
bezüge oder eines Theiles derselben verbinden. 

Wird durch diese Einstellung der Lebensunterhalt des Suspendierten und seiner 
Familie gefährdet, so ist demselben eine Alimentation höchstens im Betrage von zwei 
Dritttheilen seiner Amtsbezüge anzuweisen. 

Von jeder solchen Amtsenthebung hat der Seniorats- , beziehungsweise Super- 
intendential-Ausschuss sogleich dem Oberkirchenrathe die Anzeige zu erstatten. 

§. 29. 

Die Disciplinarbehörde hat über die festgestellten Anschuldigungspunkte die 
Erhebungen zu pflegen, die Zeugen und den Angeschuldigten zu vernehmen , sowie 
alle zur Aufklärung der Sache dienenden Beweise herbeizuschaffen. 

Die Vernehmung kann mündlich oder schriftlich geschehen. Erforderlichenfalls 
kann eine Confrontation des Angeschuldigten mit den Zeugen veranlasst werden. 

Dem Beschuldigten ist nach Möglichkeit Gelegenheit zu bieten, seine etwaigen 
Einwendungen gegen die Person der Zeugen während der Untersuchung geltend 
zu machen. 

§. 30. 
Jeder Zeuge ist nach vorausgeschickter ernstlicher Wahrheitserinnerung, welche 
sich auch auf das Nichtverschweigen des ihm Bekannten zu beziehen hat, allein 
zu vernehmen. 
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§. 31. 

Verwandte und Verschwägerte des Angeschuldigten in auf- und absteigender 
Linie, dessen Ehegattin, Geschwister und deren Ehegatten, Oheime und Muhmen, 
Neffen und Nichten, Geschwisterkinder, Adoptiv- und Pflegeeltern oder Kinder können 
die Zeugenschaft ablehnen. 

Solche Personen, wenn sie als Zeug' vorgerufen werden, sind über ihr Recht, 
die Zeugenschaft zu verweigern, zu belehren. 

§. 32. 

Wenn der zur Vernehmung vorgeladene Angeschuldigte nicht erscheint, ohne 
eine hinreichende Entschuldigungsursache angezeigt zu haben, so ist er mit der 
Androhung nochmals vorzuladen, dass sein abermaliges Nichterscheinen als Verzicht 
auf die Vertbeidigung angesehen werden würde. Dieselbe Rechtsfolge hat einzutreten, 
wenn der Angeschuldigte die abverlangte schriftliche Äußerung in der festgesetzten 
Frist nicht erstattet. 

§. 33. 

Nach Durchführung der Untersuchung hat die Disciplinarbehörde das Erkenntnis 
zu fällen, eventuell einen Einstellungsbeschluss zu fassen. 

§. 34. 

Durch das gefällte Erkenntnis muss der Angeklagte entweder für schuldig 
erklärt oder freigesprochen werden^ 

Über den Schuldigerklärten ist eine der in den §§. 9 bis 1 1 angeführten, der 
Größe des Vergehens entsprechende Strafe zu verhängen, auch ist derselbe in die 
Kosten des ganzen Verfahrens zu verfallen. 

Bei^einer offenbar muthwilligen oder böswilligen Anklage hat der Privatankläger 
dem allgemeinen Kirchenfonde die Kosten des Verfahrens zu ersetzen. 

Wird der Angeklagte freigesprochen, so hat, wenn nicht der Privatankläger 
in den Kostenersatz verurtheilt wurde, der allgemeine Kirchenfond die Kosten des 
Verfahrens zu tragen. 

§. 35. 

Das Erkenntnis ist sammt den Entscheid ungsgründen schriftlich auszufertigen, 
vom Vorsitzenden und den Mitgliedern der Disciplinarbehörde zu unterzeichnen und 
dem Angeklagten, dem etwaigen Privataukläger und dem Presbyterium der Pfarr- 
gemeinde, bei welcher, eventuell der Kirchenbehörde, in welcher der Angeklagte 
ein Amt bekleidet, in je einer Ausfertigung gegen den Acten beizulegende Empfangs- 
bestätigung zuzustellen. 

§. 36. 

Das Erkenntnis erwächst in Rechtskraft, wenn dagegen binnen der gesetzlichen 
Frist keine Berufung eingelegt wurde, oder wenn diese nicht mehr zulässig ist. 

Der Vollzug des rechtskräftigen Erkenntnisses ist von dem Vorsitzenden der 
Disciplinarbehörde erster Instanz zu veranlassen. 
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§. 37. 

Geldbußen und Geldstrafen, wie auch die Untersuchungskosten sind im Falle 
der Zwangsvollstreckung, wenn der Verurtheilte Bezüge aus einer von den kirchlichen 
Behörden verwalteten Gasse bezieht, durch Abzug von dessen Anitsbezügen, in aUen 
anderen Fällen mit Hilfe der weltlichen Behörden einzubringen (kaiserliches Patent 
vom 8. April 1861, §. 10). 

Die Strafen haben ausnahmlos in den allgemeinen Kirchenfond einzufließen. 

Die zeitweib'g und theilweise entzogenen Amtsbezüge werden, insoweit sie aus 
der Staats- Subvention fließen, als Intercalarien behandelt. 

§. 38. 

Erfordert die Zwangsvollstreckung eines Erkenntnisses weitere Maßregeln, welche 
außer dem Wirkungskreise der Kirchenbehörden liegen, so ist gleichfalls die Hilfe 
der weltlichen Behörden in Anspruch zu nehmen. 

V. Abschnitt 

Vom Oberkirohenrafh als DlBciplinarbehörde. 

§. 39. 

Der Oberkirchenrath als Disciplinarbehörde verhandelt mit Ausnahme der 
Disciplinarvergehen von Pfarrern, Pfarrgehilfen, Vicaren und Lehrpersonen gemischter 
Kirchen- oder Schulgemeinden (§. 14 und 15) confessionell gesondert. 

Im Disciplinarverfahren sind die außerordentlichen Mitglieder stets mit Stimm- 
berechtigung zuzuziehen. 

§. 40. 

Bei Verhandlungen und Entscheidungen des Oberkirchem*athes als Disciplinar- 
behörde müssen außer dem Vorsitzenden noch drei, und falls Vergehen vorliegen, 
für welche die im §. 10, Alinea 7, 8 und 9 und im §.11 normierten Strafen angedroht 
sind, sowie im Disciplinarverfahren gegen Superintendenten und Mitglieder der 
Superintendential-Ausschüsse sechs stimmberechtigte Mitglieder anwesend sein. 

Den Abgang ergänzt der Oberkirchenrath, mit Berücksichtigung des Paritäts- 
primipes durch Einberufung von Mitglieder des Synodal-Ausschusses, die in diesem 
Falle gleichfalls stimmberechtigt sind. 

Mit Beobachtung desselben Principes ist das Richter-CoUegiuiii in den in den 
§§. 14 und 15 vorgesehenen Fällen zu gleichen Theilen aus den beiden Rathscollegien 
Augsburgischen und Helvetischen Bekenntnisses zusammenzusetzen 

§. 41. 

Für das Verfahren und die fieschlussfassung des Obericirchenrathes in Disciplinar- 
fällen finden die für die erste und zweite Instanz gegebenen Vorschriften sinngemäße 
Anwendung. 
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§. 42. 

Bei Disciplinaruntersuchungen gegen Superintendenten und Mitglieder der 
Superintendential-Ausschüsse ernennt der Oberkirchenrath im Einvernehmen mit dem 
betreffenden Synodal-Ausscbusse eine eigene Untersuchungscommission. 

§. 43. 

Im lUficipIinartrerlabren sißA solche JBntscheidungen d«6 Oberkirchenrathes, 
welche die Absetzung von Amtsträgem verfügen, deren Bestdlong unter Zustimmung 
oder Bestätigung der politischen Behörden oder durch Allerhöchste Entschließung 
geschehen ist, um vollzugskräftig zu werden, dem zuständigen Ministerium, beziehungs- 
wmm dui;ch dBWm V^mittluQg der Allerhöchsten Schlussfassung zu unterstellen 
($. 10$i., 6 Kirchen Verfassung). 

VI. Abschnitt. 

Von der Bemfang. 

§. 44. 

Die Berufung kann nur ergrififen werden: 

1. Im Falle der Verwerfung einer Anzeige (§. 25), sowie gegen einen Einstellungs- 
beschluss des Seniorats-, beziehungsweise Superintendential- Ausschusses : 

a) vom Privatankläger ; 

bj vom Presbyterium derjenigen Pfarrgemeinde, bei welcher der Angeschuldigte 
ein Amt bekleidet. 

2. Gegen ein Erkenntnis des Seniorats-, beziehungsweise Superintendential- 
Ausschusses: 

,^) vom Angeklagten, für den Fall seiner Minderjährigkeit auch von seinem 
Vat«ir .oder Vormund, |Ur den Fall seines Todes von seinen Erben ; 

bJ YQm JPrivatai^kläger ; 

c) .vom Presbyterium deijenigen Pfarrgemeinde, bei welcher der Angeklagte ein 
Amt bekleidete. 

§. 45. 

Die Berufung muss binnen vierzehn Tagen nach der Zustellung des Erkennt- 
nisses, den Tag der Zustellung und die Tage des Postenlaufs nicht mitgerechnet, 
bei der in erster Instanz erkennenden Behörde schriftlich eingebracht werden und 
hat anschiebende Wirkung. 

In berQcksichtigungswardigen Fällen ^kapn diese Frist über schriftliches Ansuchen 
entsprechend verlängert werden. — Im Falle einer abweislichen Erledigung eines 
Fiifli^esuches steht dem Fristwerber noch eine Frist von so viel Tagen offen, als 
ZOT Zi^H der Überreichung des Fristgesnches von der früheren Frist noch nicht 
abgelaufen waren. 
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§. 46. 

In der Beruftmgsschrift können alle Beschwerden sowohl gegen das Verfahren, 
als auch gegen die Entscheidung geltend gemacht werden. 

Neue Thatsachen und Beweise dürfen bei der Entscheidung in höherer Instant 
nicht berücksichtiget werden, dagegen steht es derselben frei, in solchem Falle eine 
Ergänzung des Verfahrens zu veranlassen. 

§. 47. 

Die rechtzeitig überreichte Berufungsschrift ist sammt allen in ein Verzeichnis 
gebrachten Acten der nächst höheren Instanz mit Bericht vorzulegen 

Die nach Verlauf der gesetzlichen Frist eingereichte Berufung ist von amtswegen 
zu verwerfen. 

Gegen diese Verwerfung ist die Beru&ng zulässig. 

§. 48. 

Die Disdplinarbebörde zweiter Instanz hat das angefochtene Erkenntnis 
aufizuheben : 

1. wenn die Disciplinarbehörde erster Instanz in der Sache nicht zuständig war; 

2. wenn die Disciplinarbehörde erster Instanz nicht mit der gesetzlich vor- 
geschriebenen Zahl von Mitgliedern besetzt war, oder wenn ein in der betreffenden 
Sache von der Ausübung des Richteramtes ausgeschlossenes Mitglied bei dem 
Erkenntnis mitgewirkt hat; 

3. wenn sie im Verfahren so wesentliche Mängel, Unregelmäßigkeiten oder 
Gesetzwidrigkeiten findet, dass ohne durchgreifende Verbesserung eine gründliche 
Entscheidung nicht abgegeben werden kann. 

Im ersten Falle wird die Sache an die zuständige Behörde gewiesen und zugleich 
ausgesprochen, ob und inwieweit auch die Amtshandlungen des früheren Untersucbungs- 
verfahrens aufgehoben seien oder Giltigkeit behalten sollen. 

Im zweiten und dritten Falle wird die Sache zur nochmaligen Verhandlung, 
beziehungsweise Verbesserung des Verfahrens und Entscheidung an die untere Instanz 
zurückgewiesen. 

§. 49. 

Die höhere Instanz hat das Erkenntnis unterer Inztanz zu bestätigen oder 
abzuändern ; doch darf sie dasselbe zum Nachtheile des Angeschuldigten in dem Falle 
nicht abändern, weon nur der letztere allein die Berufung eingelegt hat 

VII. Abschnitt. 

Von der 2ii«tellimg. 

§. 50. 

Die Zustellung der von der Disciplinarbehörde an die Parteien gerichteten 
Zuschriften, Erlässe und Erkenntnisse hat in jedem Falle gegen Zustetlschein und 
in der Regel mittelst Post zu erfolgen ; der Zustellschein ist bei den Acten aufeubewähren. 



40 Kundmachuiigeii. 

§■ 51. 

Jedem zur Post gegebenen Actenstücke ist ein Zustellschein beizugeben, in 
welchem Datum und Zahl des Actenstückes enthalten und die Bestimmung beigefügt 
sein muss, dass der Adressat diesen Zustellschein eigenhändig zu unterschreiben und 
das Datum beizusetzen habe. 



Vill. Abschnitt. 

Von der Wiederaufhahme des VexfahrenB. 

§. 52. 

Die Wiederaufnahme des Verfahrens ist sowohl zu Gunsten, als zum Nachtheil 
des Beschuldigten dann zulässig, wenn erhebliche neue Beweismittel beigebracht 
werden, welche, wenn sie bei Schöpfung des Erkenntnisses vorgelegen wären, ein 
wesentlich verschiedenes Erkenntnis mit Wahrscheinlichkeit zur Folge gehabt hätten. 

§. 53. 

• 

Über das Gesuch um Wiederaufnahme des Verfahrens entscheidet die erste 
Instanz, welche vor Abgabe der Entscheidung die erforderlichen Erhebungen 
veranlassen kann. 

Gegen den Beschluss, womit die Wiederaufnahme verweigert wird, steht die 
Berufung an die nächsthöhere Instanz binnen vierzehn Tagen nach Zustellung des 
Beschlusses ofl'en. 

§. 54. 

Wird die Wiederaufnahme bewilligt, so gelten für das neue Verfahren die 
gleichen Vorschriften wie für das ursjirüngliche. 

§. 55. 

Die auf Grund des früheren Erkenntnisses ohne eigenes strafbares Verschulden 
an der ungerechten Verurtheilung erworbenen Rechte dritter Personen können durch 
das neue Erkenntnis keine Änderung erleiden. 

IX. Abschnitt. 

Von der Vormerkung der Strafen. 

§. 56. 

Bei jeder Disciplinarbehörde erster Instanz ist ein Vormerkbuch zu führen, in 
welchem alle Disciplinarerkenntnisse, wodurch über einen dem betreffenden Sprengel 
angehörenden Amtsträger eine Disciplinarstrafe verhängt wurde, in Vormerkung zu 
bringen sind. 
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§. 57. 

Nach dreijährigem tadellosen Verhalten des Betreffenden ist eine solche 
Vormerkung, soweit sie Strafen, welche im §. 9 und §. 10, Alinea 1 und 2 normiert 
sind, zum Gegenstande hat, von amtswegen zur Löschung zu bringen uud sohin 
nicht weiter zu berücksichtigen. 

In den anderen Fällen des §. 10 kann bei längerem tadellosen Verhalten die 
Löschung über Ansuchen des betreffenden von der das Vormerkbuch führenden 
Instanz, jedoch nie vor Ablauf von drei Jahren bewilligt werden. 

X. Absohnlti 

Von der VeijUirang. 

§. 58. 

Das Disciplinarvergehen erlöscht durch Verjährung, wenn 

a) vom Zeitpunkte seiner Begehung bis zur Erstattung der Anzeige bei der 
Disciplinarbehörde, bei leichten Vergehen ein Zeitraum von wenigstens einem Jahre, 
bei schweren Vergehen ein Zeitraum von wenigstens fünf Jahren verstrichen ist, und 
wenn nebstdem 

bj der Beschuldigte während der Verjährungszeit kein weiteres Disciplinar- 
vergehen begangen hat 

Bei den unter das Strafgesetz fallenden Handlungen haben die in letzterem 
enthaltenen Bestimmungen über die Verjährung in Anwendung zu kommen. 

XI. Abschnitt. 

Schlnssbegtininiting. 

§. 59. 

Die Bestimmungen dieses provisorischen Gesetzes treten mit dem Tage der 
Verlautbarung in Wirksamkeit und sind auch auf die bereits anhängigen, vor dem 
erwähnten Tage in erster Instanz noch nicht entschiedenen Discipiinar&Ue in 
Anwendung zu bringen. 

Alle bisherigen Übungen, welche mit dieser Disciplinarordnung nicht überein- 
stimmen, werden mit demselben Tage außer Wirksamkeit gesetzt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Jänner 1887, Z. 850.) 



42 



Kundmachungflo. 



Der Minister fbr Cultus uod Unterriebt bat nebst den mit dem Ministerial -Erlasse Tom 
15. Mai 1886, Z. 9213 *) bewilligten Subventionen nocb den nachbenannten allgemein 

gewerblichen and facblichen Fortbildanggsehnlen fttr das Kalenderjahr 1886 Subventiones 
aas dem Staatsfonde bewilligt: 

Niedeirösteirreloli. 

Der von der Gesellschaft für gewerblichen Unterricht in Wlener-Neüstadt erhaltenen 

Fortbildangsschule 200 iL 

Der fichlicben Fortbildangsschule der Gürtler, Bronsearbeitet and Giseleore 

in Wien, nebst der bereits aasgewiesenen Sabvention von 1000 fl 1500 , 

Oberöfilterretoli. 

Der gewerblichen Fortbildungsschale in Schftrding 200 „ 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in YlTlaeh 600 „ 

Der Mlidchen- Fortbildangsschule in Klftgwflirt nobst der bereits ausgewiesenen 

Subvention von 900 fl. 300 „ 

KiUitetflancl. 

Der gewerblichen Fortbildangsschule in Rovigno 400 , 



t>er gewerblichen Fortbildungsschule in PoIiSka 200 , 

, Klattan 290 „ 

„ MUlkanflen 130 . 



n 

« 



if 



ff 

n 



„ „ Hlinsko 300 „ 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in Kojetein 300 „ 

» Trebitsch 400 „ 

Schlesien« 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in Zuekmantel ^ 60 „ 

(Ministerial-Erlass vom 30. Jänner 1887, Z. 2017.) 



Frequeni üMt fhM)IIOf|tlMlt«ft Faonlt&ten 

atuMiei* clem Verbände mit einer XJni'rer«itftt 

im Wintersemester 1886/87. 



Ä ^^^ i 



Name der Faenität 



OrdeniKche« 



▲uAer- 
ordentliche 



Studierende 



Seiammt- 
■ofiiflie 



Olmüts 



SalBburg 



Zusammen 



50 



217 



267 



19 



32 



51 



69 



249 



318 



*) MinSsterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Seite 124 
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Freqneiik der ThletftiMietiohiileü 

im Wintersemester 1886/87. 



ii 



Name des Institutes 



Lemberg 



Wien 



Znsammen . 



Civü- 



lülitar- 



Schttl er 



35 



320 



365 



150 



160 



OeMmmt- 
fuflu&e 



506 



Froquenx der HebammeiiMhiileii 

im Wintersemester 1886/87. 



K«b*lMB«]Mld&ld« 1b 



ZVe^ueataa- 



OsemowitB 



Elagenfort 



Laibaoh 



Lemberg 



Lim 



OlmütB 



Balsbnrg 



Triest 



Zara 



• • 



Zusammen • 



30 



il 



13 



42 



i3 



44 



10 



6 



11 



180 



>* 



^ ßi 



1r .iir.** wui 



• • f 



llA 4..r-*t& 



Mt« 



■« V 1 • -^ - 



1r ■■» 



»»•^ ••' 



nr. 



^'•»•'n f.? *h: ^^ ^ff 



'i ;- 



4*^ .* »F- 






firrc 



e if 



T ■» 



;* -«- i. > 




x^S^* 



>#• ,»-' 



' 1'* - / 9 .' 



li 



JB . fXit Uli X 






J-'V 



'^^« 




'>«r«.f>'-j»c<^ 






zi£b^u{ T? 



V'<«>»2 4<< * tr l|f.««*>Ti.> '»t (w <.«ba» and rattenVkt. — f^rsrk rna Exri Gcrar&ft b W 
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Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Inslurmittel. 

JLielirbiiolieir. 

a) Für evangeliecbe Volkaacbulen. 

IrmiBeher, Dr. Johann Konrad, Leitfaden zur Erklärung des Lutherischen kleinen 
Katechismus. 10. Auflage. Gütersloh. Verlag von C. Bertelsmann. Preis, 
gebunden, 54 kr. 

Diese Auflage des genannten Lehrbuches wird fQr den Gebrauch beim 
evangelischen Religionsunterrichte Augsburger Confession an den Volksschulen 
XtL Kärnten zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11). Februar 1887, Z. 25792 ex 1886.) 

b) Für allgemeine Volks- und BOrgeracbulen. 

Spachta Dominik, Stru^na katolicka liturgika. 5. revidierte Auflage. Prag 1887. 
Urbanek. Preis eines Exemplares, steifgebunden, 35 kr. 

Dieses Lehrbuch der katholischen Liturgik kann in der gegenwärtigen 
revidierten 5. Auflage (welches vom farsterzbischöflichen Ordinariate Prag 
für zulässig erklärt wurde), beim Unterrichte in den allgemeinen Volks- und 
Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache innerhalb der DiöcesePrag 
gebraucht werden und wird die gleiche Verwendung auch an anderen Schulen 
dieser Kategorien genehmigt, wenn diese Ausgabe von den betreflienden 
Ordinariaten für zulässig erklärt wird. 

(Ministerial-Eriass vom 22. Februar 1887, Z. 25542.) 

c) Für Mtttelecliulen. 

Pider Johann, Kurze Kirchengeschichte für die Jugend, herausgegeben in 6. nach 
der seit 1879 vorgeschriebenen Orthographie corrigierter Auflage von Karl 
Moser. Innsbruck 1885. F. Rauch. Preis, geheftet, 80 kr. 
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Diese neueste Auflage des erwähnten Boches wird bei entsprechender 
Auswahl des Stoffes zum Lehrgebrauche in der IV. Classe der Realschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache unter Voraussetzung der Approbation der compe- 
tenten kircldichen Oberfoehörde aBgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Februar 1887, ad Z. 10986.) 

In dritter unverändeter, sonach gemäß Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1881, Z. 6826 *) 

zum Lefargebrauch der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 

zulässiger Auflage ist erschienen: 
Janker Karl und NoS Heinrich, Deutsches Lesebuch für die oberen Classen der 

Realschulen. I. Theil (für die 5. Classe). Wien 1887. Karl Graeser. Preis, 

gebunden, 1 fl. 32 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Februar 1887, Z. 2803.) 

Streissler Josef, Die geometrische Formenlehre (II. Abtheüung). Lehr- und Übungs- 
buch der Geometrie und des geometrischen Zeichnens ftir die II., III. und IV. 
Realdasse. 6. revidierte Auflage. Triest 1887. F. H. Seh impf f. Preis, 
gebunden, 1 fl. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
5. Auflage desselben *^ zum Unterrichtsgebrauche an Realschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 16. Februar 1887, Z. 2212.) 

Pokorny, Dr. AI., Nazorny pHrodopis zivo£i§stva pro nizäi oddgleni stfednich, $kol 
6eskoslovanskych von F. V. Rosicky. 6. Auflage. Prag 1887. F. Tempsky. 
Preis, gebunden, 1 fl. 30 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
5. Auflage desselben ***) zum Lehrgebraucbe in den unteren Classen der Mittel- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 17. Februar 1887, Z. 2490.) 

StrSll Anton, Forme geometriche per il I. corso delle scuole reali. 
— — Element! di geometria per il IL, III. e IV. corso delle scuole reali. 
Wien 1886. Alired Holder. Preis 36 kr. und 1 fl. 60 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche in den Unterclassen 
der Realschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Eriass vom 13. Februar 1887, Z. 17743 ex 1886.) 

Hoebstetter, Dr. F. und Bisehing, Dr. A., Mineralogija i geologija za viSe razrede 
srednjih §kola übersetzt von Dr. M. Kiäpatic. Agram 1882. F. !^upan. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den bezeichneten Classen 
der Mittelschulen mit serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 18. Februar 1887, Z. 21725 ex 1886.) 



♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Spite i58. 

**) Mmisterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1881» Soite 162. 

***) MiniBterial-yerordnimgsblatt vom Jahre 1882, Seite 197. 
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RXtzflch Heinrich, Lehrgang der Stenographie (Correspondenz- und Debatten- 
schrift) nach F. X. Gabelsberger's System. Neu bearbeitet von Dr. jur. Ri eh ard 
Ratz seh- 48. Auflage. Dresden 1887. GustavDietze. Preis, 1 Mark 50 Pf. 
Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die mit 
ihr gleichlautende 47. Auflage '*') zum Lehrgebrauche an österreichischen Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 10. Februar 1887, Z. 2065.) 

Sebeller Frau z, Lehr- und Lesebuch der Gabelsberger'schen Stenographie. 2. Auflagt;. 
Proßuitz 1887. Im Selbstverlage des Verfasisers. Preis, gebunden, 1 fl. 80 kr. 
(Ausgabe in gesonderten Theilen.) 

L Theil. Lehrbuch, Preis, 1 fl. 25 kr. 
n. Theil. Lesebuch. Preis 80 kr. 

Die zweite Auflage dieses Buches wird ebenso wie die erste Auflage 
desselben **) zum Lehrgebrauche beim stenographischen Unterrichte an Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 9, Februar 1887, Z. 717.) 



I^eliirniLittel» 

Die Directionen der Mittelschulen werden auf das Erscheinen der Mittheilungen 
des Institutes für österreichische Geschichtsforschung unter Mitwirkung der 
Uni versitäts - Professoren Hofrathes Dr. von Siekel und Dr. von Zeissberg, 
redigiert von dem Uni versitäts- Professor Dr. E. Mfihlbaeher (Wagnerische Uni- 
versit&ts - Buchhandlung in Innsbruck, Preis 6 fl. 50 kr.), behufs entsprechender 
Berücksichtigung bei AnschaÖ'ung für die Lehrerbibliotheken neuerdings aufmerksam 
gemacht 

(Ministerial-Erlass vom 20. Februar 1887, Z. 25210 ex 1886). 



Kundmachungen. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat gestattet, dass die Lehrbefäbigungsprüfungen 
für allgemeine VoUcb- und Bürgerschulen bei der k. k. PrüfungBcommisBion in Klagenfurt 
altjährlich in den Monaten April und et ob er stattfinden. 

(Miniaterial-Erlass vom 12. Februar 1887, Z. 1059.) 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat das Öffentlichkeit Brecht ert heilt: 
der Privat-Volksfichule an der BrUnner-Communal-WaiBenanstalt zu Gvretn. 

(Ministerial-ErlaBB vom 12. Februar 1887, Z. 887.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Seite 313. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 150. 



48 Kundmachungen. 

Die vom Schuldienste entlassene *) ehemalige Volksschollehrerin Therese Denk, kann 
im öffentlichen Volksschnllehramte wieder angestellt werden. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Februar 1887, Z. 20932 ex 1886.) 

Vom Schuldienste wurde entlassen: 
Alois WSrther, zuletzt Lehrer an der Volksschule xu Feldkirchen im Schulbezirke 
Braunau in Oberösterreich. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Februar 1887, Z. 24112.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Seite 28« 



In Commission bei Alfred Holder in Wien sind nachstehende PllblikAtiOMll d6r 

k. L geologisehen Reiohsanstalt, erschienen: 

Jahrbuch der k. k, geologischen Reichsanstalt. Band 36. Heft 4. 1886. 
Abhandlnngen der k« k. geologischen Reichsanstalt. Band xn. Heft 4. 1886. 

Geyer 6., über die liasischen Cephalopoden der Hierlatt bei Hallstadt Mit 4 Tafeln. 

Yerhandlnngen der k. k. geologischen Reichsanstalt Heft 13—18. 1886. 



Diesem Stücke liegt bei: d er Prospekt des y^rsten allgemeinen Beamten- 
Vereines der deterr.- Ungar. Monarchie in Wien'' über die daselbst 

bestehende Lebensversicherungs-Abtheilung. 






Verlag des k. k. Ministeriums für Caltns und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Inhalt. Nr. 5. Gesetz Tom 25. Jänner 1887, womit der $. 12 des Oesetses vom 28. NoTember 1868, 
betreffend die Errichtung und ErhsJtung der gewerblichen FortbildungsBchulen, wirksam fUr 
das Erzherzogthum Osterreich unter der Enns, abgeändert wird. Seite 49. 



Nr. 5. 

Gesetz yom 25. JKirner 1887 % 

womit der |. 12 des GeBetses vom 28. November 1868, L.-a.-BL Nr. 28, betreffend 

die Bnriohtung und Erhaltung der gewerblichen FortbildungsBohulen, wirksam 

ffir das Brahersogthum Österreioh unter der Bnna, abgeändert wird. 

Wirksam fiir das Erzherzogthum Österreich unter der Enns. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Österreich unter der Enns 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 12 des Landesgesetzes vom 28. November 1868, L.-G.-61. Nr. 23, 
betreffend die Errichtung und Erhaltung der gewerblichen Fortbildungsschulen, 
wirksam für das Erzherzogthum Osterreich unter der Enns, hat in seiner bisherigen 
Fassung außer Kraft zu treten und künftighin zu lauten, wie folgt: 

§. 12. 
Zur Errichtung und Erhaltung der Vorbereitungs - und gewerblichen Curse 
sind verpflichtet: 

In Wien: 
Die Gewerbetreibenden nach Maßgabe ihrer Erwerbsteuer mit . . . 46 Percent, 

die Conmiune Wien mit 20 „ 

der Landesfond mit 25 ^ 

die zur Handels - und Gewerbekammer beizutragen verpflichteten 
Gewerbetreibenden Niedetösterreichs nach Maßgabe ihrer Erwerb- 
steuer mit .10 n 

*) Kundgetnacht im Landes-Gesctz- und Verordnungsblatt für das Erzherzogthum Österreich unter 
der Enns am 4. Siäm 1887, Nr. 8^ Seite 23. 
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Außer Wien: 

Die Gewerbetreibenden des betreffenden Gewerbeschulbezirkes nach 

Maßgabe ihrer Erwerbsteuer mit 35 Percent, 

der Landesfond mit • 35 „ 

die Gemeinde des Gewerbeschulbezirkes mit 15 „ 

die zur Handels- und G^werbekammer beizutragen verpflichteten 

Gewerbsleute Niederösterreichs nach Maßgabe ihrer Erwerbsteuer mit 1 5 „ 

Artikel U. 
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. J&nner 1887 in Wirksamkeit. 

Artikel III. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit dem Vollzuge dieses Gesetzes 
betraut 

Wien, am 25. Jänner 1887. 

Franz Joseph ^Vp* 

Gaatsch nu/p. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILielii-bUoIiei*. 

a) Für aNgemeiM Volka- und Bfirgeraohuien. 

Ran Franz, Praktischer Lehrgang für den Gesangunterricht an allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen. 1. Heft. Preis, 12 kr; 2., 3. und 4. Heft Preis k Heft 
14 kr; 5. Heft 16 kr. Wiener-Neustadt 1886, bei Eduard Wedl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Volks- 
und Bfiigerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1887, Z. 2249.) 

b) Für Madcheii-BOrgerschulen. 

Beiida Nikolaus, Zäkladove möiictvf pro möStanske Skoly divii Mit 113 Text- 
Illustrationen. Prag 1886. V. Neubert. Preis eines Exemplars, broschiert, 68 kr. 
Dieses Lehrbuch der Geometrie wird zum Lehrgebrauche in Mädchen- 
Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
.(Mimsteriid^Srlaas vom 24. Febrqar 1887, Z. 1603.) 
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G) Für BOrgerscImlen. 

Pao^rek Johann, PHrodozpyt to jestFysika a chemie pro Skoly möätanske. Ptag 
1887. Tempsky. n. Stufe. 4. Auflage. Mit 102 Illustrationen. Broschiert, 44 kr., 
gebunden, 54 kr. 

— — m. Stufe. Mit 87 Illustrationen. 1884. 2. Auflage. Gebunden, 40 kr, 

Dieser zweite und dritte Theil des Lehrbuches der Naturlehre wird zum 
Lehrgebrauche an Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache in derselben 
Weise als zulässig erklärt, wie dies bezüglich des ersten Theiles laut Ministerial- 
Erlasses vom 27. Mai 1886, Z. 8813 *) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Februar 1887, Z. 23233 ex 1886.) 

4 

d) FOr MtttelsGhulen. 

In achter unveränderter, sonach gemäß Ministerial-Erlass vom 24. Juni 1880, 
Z. 7079 **) zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache, die Genehmigung der kirchlichen Oberbehörde vorausgesetzt, zulässigen 
Auflage ist erschienen: 

Hafenriehter Laurenz, Liturgik oder Erklärung der gottesdienstlichen Handlungen 
der katholischen Kirche. Prag 1887. C. Bell mann 's Verlag. Preis, 68 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 23. Februar 1887, Z. 2982.) 

Sehenkl Karl, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen und Lateinischen 
ins Griechische für die Glassen des Obergymnasiums. 6., wesentlidi unveränderte 
Auflage. Prag 1887. F. Tempsky. Preis, gebunden, 1 fl. 20 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Übungsbuches wird ebenso wie 
die fünfte Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Februar 1887, Z. 3333.) 

Pokoniy, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Pflanzenreiches. 16. venbesserte 
Auflage. Prag 1887. F. Tempsky. Preis, 80 kr., gebunden, 1 fl. 

Diese neueste Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
14. Auflage desselben f) zum Lehrgebrauche für die unteren Glassen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache zugelassen. 

Die 15. Auflage desselben Buches ist zum Unterrichtsgebrauche an öster- 
reichischen Mittelschulen nicht zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. März 1887, Z. 3616.) 



*) IfiniBterial-VerordiimigBblatt Tom Jalure 1886, Seite 122. 

**) IGniBterial-YerordnimgBblatt vom Jahre 1880, Seite 166. 

*^*) Mimsterial-Verordnungsblatt Tom Jahre 1881, Seite 155. 

f) IfiniBterial-VerordnttngBblatt vom Jahre 1886, Seite 27i. 
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In sechzehnter unveränderter, sonach gemäß Ministerial-Erlass vom 25. Juli 1885, 
Z. 12487 *) zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Kriat, D r. J o s.« Anfangsgründe der Naturlehre Ar die unteren Classen der Mittel- 
schuleUi besonders der Gymnasien. Wien 1887. Wilhelm Braumüller. 
Preis, gebunden, 1 fl. 25 kr. (gegen 1 fl. 70 kr. der früheren Auflage). 

(Ministerial-Erlass vom 7. März 1887, Z. 3917.) 

Sekek Franz, D6je cisaHtvi rakousko-uherskeho pro sti^dni Skoly. 2. verbesserte 
Auflage. Prag 1886. J. L. Kober. Preis, 80 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die erste 
Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche in der 8. Classe der Gymnasien mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. Februar 1887, Z. 3012.) 

0) Für Lehrar- wd LehrarimioihBBdingMMtaltM. 

Zeil, Dr. Wilhelm, Zoologie für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
2. verbesserte Auflage. Wien, bei Alfred Holder. Preis, 84 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten als zulässig erklärt 

(Ministerial-Eriass vom 21. Februar 1887, Z. 1590.) 



Yer^Tka Karl, Öitaci kniha pro dstovy uditelakö. IIL TheiL 2. Auflage. Prag. 
K. k. Schalbacher-Verlag. 2. Heft. Broschiert, 60 kr. 

Dieser Theil des böhmischen Lesebuches, dessen zweite Auflage in Einzel- 
heften erscheint, wird in dieser Auflage bezüglich des zweiten Heftes zum 
Lehi|;ebranche an den Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstaltra mit böhmischer 
Unterrichtssprache in gleicherweise ftür zulässig erklärt, wie dies laut Ministerial- 
Erlasses vom 13. October 1886, Z. 19833 ***) bezüglich des ersten Heftes der 

FaD war. 

I-Erlass vom 6. Man 1887, Z. 3869.) 



RestaMaki, Dr. Josef^ Botanika szkotnadla klas nizszych. Mit einer Farbendruck- 
tafel und 374 Text-Illustrationen. Krakau 1886. Verlag des Vereines von Lehrern 
der höheren Schulen. Preis eines Exemplares, broschiert i fl. 

Dieses Lehrbuch der Botanik wird zum Lehrgebrauche in Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit panischer Unterrichtssprache als zulässig 
eMkrt 

I-Erlass vom 24. Februar 1887, Z. 25388 ez 1886). 



«) IbiitMriil-YerardnBgBiaatt rat Jakre 1885, Seite 182. 

*•) ItMkm ial^Yertird—grtiiatt von Jalire 1883, Seite 19S. 

*^) Mi a i i teriaU Veron hwm f rfilatt vom Ukn 1886, Seite 393. 
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ILielirmitteL 

Steigl Franz, Wandtabellen fQr den Zeichenunterricht an Volksschulen. . 12 Tafeln. 
Wien. G. Freytag und Berndt Preis, 3 fl. 50 kr. 

Diese Wandtabellen werden zum Lehrgebrauche an Volksschulen und 
gewerblichen Vorbereitungsschulen mit dem Beifügen zugelassen, dass dieselben 
keineswegs zum Nachzeichnen, sondern nur als Anschauungsmittel zur 
Unterstützung des Unterrichtes nach Vorzeichnungen an der Schultafel zu 
dienen haben. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Februar 1887, Z. 24720 ex 1886.) 

Fees Theodor und Commenda H., Schülwandkarte von Oberösterreich und Salzburg. 
Wien 1886. Verlag von Eduard Holze 1. Auf Leinwand gespannt, in Mappe, 
6 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Februar 1887, Z. 2024.) 

Haardty Vincenz von, Übersichtskarte der ethnographischen Verhältnisse von Asien 
und von den angrenzenden Theilen Europas. Mit Unterstützung der kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften zu Wien herausgegeben. 6 Blatt mit 
30fachem Farbendruck. Maßstab 1 : 8,000.000. Wien 1887. Selbstverlag des 
Verfassers (Wien, IV., Weyringergasse 19). Preis eines Exemplares, roh, in 
Mappe, 15 fl., auf Leinwand gespannt, in Mappe, 18 fl., auf Leinwand gespannt, 
mit Stäben, 19 fl. 

Dieses Kartenwerk wird als Lehrmittel zum geographischen Unterrichte 
an den Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten f&r zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 24. Februar 1887, Z. 1971.) 

Haardt-Zdenik, Horopisna a vodopisnd Skolni mapa HSe Rakousko-uherskä. Maß- 
stab 1:1,000.000. Wien 1886. Eduard Hölzel. Preis eines Exemplares, 
gespannt auf Leinwand, in Mappe, 6 fl. 

Diese böhmische Ausgabe der oro- und hydrographischen Wandkarte der 
österreichisch-ungarischen Monarchie wird zum Lehrgebrauche in Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten, sowie in allgemeinen Volks- und in Bürgerschulen 
als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Februar 1887, Z. 16541 ex 1886.) 
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PreisermftOigang. 

BramnBller Wilhelm, k. k. Hof- und Universitäts-Buchhändler in Wien, bat vom 
IL Semester des Schuljahres 1 886/87 an den Preis eines gebundenen Exemplares 
des Lehrbuches : „Anfangsgründe der Naturlehre" fUr die Unterclassen 
der Realschulen von Dr. Jos. Krist, 4. Auflage (approbiert durch MiDisterial- 
Erlass vom 7. November 1886, Z. 21587 *) von 1 fl. 80 kr. auf 1 fl. 25 kr. 
ermäßigt 

(Ministerial-£rlass vom 3. März 1887, Z. 3918.) 



Kundmachungen. 

Seine k. ond k. Apoetolische Migestät haben der Gemeinde Scbwarzau am Sieinfelde 
im politischen Bezirke Neunkirchen in Niederösterreich zur Bestreitong der Kosten für das 
neuerbaute Schnlhaus eine Unterstützung im Betrage von 200 fl. ans der Allerhöchsten Privatcasse 
a. g. zQ bewilligen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estat haben dem Ortsschulrathe von Atzgersdorf im 
polititcheo Bezirke Sechs haus in Niederösterreich für Schulzwecke eine ünterstatsnog im Betnge 
▼OB 100 fl. aus der AUerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht. 



Der HaoBbeaitzer in Wien Franz Xaver Stifter hat ein Gapitol von 3000 fl. in 
Notenrente zur Errichtung einer seinen Namen ftthre-nden Stipendienstiftang 
gewidmet. Anspruch auf diese Stiftung haben OymnasialschtUer katholischer Religion, die im Markte 
Ha s lach in Oberösterreich geboren und dahm zustandig sind, und zwar für die Dauer der 
8 Oymnasialdassen. Verwandte des Stifters haben den Vorzug vor anderen llitbewerbem. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 30. November 1886. — Ministerial-Act Z. 3454.) 

Die am 26. AprH 1879 verstorbene Hausbesitzerin in Laibach Agnes ScUttüfg hat 
eine Studentenstiftung mit einem Stipendium flir Gymnasialschüler per 150 fl. 60 kr. 
und einem Stipendium für Volksschüler oder Volksschülerinnen per 15 fl. gegründet. 

Bemfen sind zunächst für ersteres Studierende aus der Pfarre Weixelbnrg, wekhe sich 
dem geistlichen Stande widmen wollen, flir letzteres Schüler, eventuell Schülerinnen der Volksschule 
in Weixelbnrg. 

Diese Stiftung ist vom Schuljahre 1886/87 an activiert worden. 

(Stiftbrief vom 8. Februar 1887. — Ministerial-Act Z. 3015.) 



*) Ministerial-Verordnungiblatt vom Jahre 18S6, Seite 313. 
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Der Mlniiter fdr GoltaB and Unterricht hat dem mit dem öffentlicbkeitarechte beUeheoen 
Commnual-Gymnasiam inHohenmauth das Recht terliehen, Maturit&tsprttfungeQ 
abitthalten, besiehangsweise staatagiltige Maturittttssengnisse aaszuatellen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Februar 1887, Z. 2977.) 



Der Minister für Cnltns . nnd Unterricht hat der böhmischen Privat-Mädchen-Volksschule der 
barmhersigen Schwestern su Boskowitz in Mähren das Offentlichkeitsrecht ertheilt 

(Ministerial-Erlass vom 22. Febmar 1887, Z. 737.) 



Hippolit Knllga, snletit profisoriicher Lehrer an der Volksschoie so Repechöw in 
Galuden, wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Februar 1887, Z. 2895.) 



In Gtem&ßheit der besttglichen Bestimmiugen des Stiftsbriefes wird bekanntgegeben, dass in 
dem suletst am 6. April 1886 veröffentlichten Stonde der von Dr. Otto ABger für einen 
Hörer des landwirtschaftlichen Studiums an der k. k. Hochsdiule für Bodencultur in Wien 
gegründeten Stiftung w&hrend des Jahres 1886 keine iLnderung eingetreten ist. 



In Commission bei Karl Oerold's Sohn in Wien ist nachstehende Publikation der 

k. k. statistiselieD Central-Commission erschienen: 
Bas 9l Heft des XL Bandes der ^^Österreichischen Statistik'', entitaitend: 

Die Ergebnisse der Strafreobtspflege pro 1883. 

Preis: 8 fl. 80 kr. 



H- 
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In ComnissiOD des k. k. Schul buch er Terlages in Wien (l., Schwarxenberg- 
ttrafie Nr, 7) sind erschienen nnd durch denselben zu beyJehen: 

NORMALIEN 

Air die 

Gymnasien und Bealschulen in Österreicli. 

Im Auftrage nnd mit Benutzung der amtlichen Quellen des k. k. Mmisterinms filr Cultus nnd 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmund Edlen Ton MArenzeller, 

k. k. MinlflterlaUConcIplften. 



I. Tkell. 1. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. TkeiL II. Baad, von Seite 381 — 831 sammt dem chronologischen Normalien-Begister 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lezicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



BiüEige, Tom k. k. Hinisterinm ffir Cnltns und Unterriekt 

autorisierte Ausgabe. 

Preis ehies Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, hroschiert, \ ü, 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in Ofiitenreieli* 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 f). 

Weisungen 

zur 

FttÜnrng des Schulaiiites an den C^ymnasien in Österreicli 

als A.ntiaxifl^ zu den 

* 

yylnstniotioneii für den ünterriolit.'* 

Einzige, vom k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octa?, broschiert, 40 kr. 



Vfrlag Ah k. k. Ministeriums ftlr Cultus und Unterricht. - Dnick von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 1887. Stuck YH. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

l/Omsteriums für Culttts und Unterricht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am L April 1887. 
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Inhalt. Nr. 6. Erlass des Ministers für CuUns und Unterricht vom 28. Fehniar 1887, an sämmtliche 
Lftndesschulbehörden , betreffend die lateinischen und griechischen Extemporalien. Seite 57. 



Nr. 6. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

28. Februar 1887, Z. 4402, 

axi sämratliche Landesschulbehörden, 
betreffend die lateinischen und griechisohen Sxtemporalien. 

Es ist zu meiner Kenntnis gelangt, dass die in den Instnictionen für den 
Unterricht an Gymnasien nur als Übungen empfohlenen lateinischen und griechischen 
Extemporalien an manchen Gymnasien als PrQfungsaufgaben (Compositionen) in 
Anwendung kommen. 

Dies bestimmt mich, ausdrücklich anzuordnen, dass schriftliche extemporale 
Übersetzungen (ohne geschriebenes Dictat)/aus der Unterrichtssprache ins Lateinische 
oder Griechische als Aufgaben, die für die Censur maßgebend sind, nicht gegeben 
werden dürfen. 

Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

a) FOr Mittelscbulen. 

In zweiter unveränderter, somit gemäß Ministerial-Exlass vom 18. Mai 1886, Z. 8750*) 
zum Lehrgebrauche an Gymnasien allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Livii T., ab urbe condita libri L, II., XXL, XXII. Adiunctae sunt partes selectae 
ex libris IIL, IV., VI. Scholarum in usum edidit Antonius Zingerle. Accedunt 
quinque tabulae geographicae et indices. Pragae. F. Tempsky. Lipsiae 
G. Frey tag. 1887. Preis, geheftet, 65 kr; gebunden, 80 kr. (gegen 85 kr., 
resp. 1 fl. der ersten Auflage). 

(Ministerial-Erlass vom 21. März 1887, Zi 4744.) 



*) Ministerial-Yerordnongsblatt vom Jahre 1886, Seite 122. 
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In 47. unveränderter, sonach gemäß Ministerial - Erlass vom 22. Februar 1886, 
Z. 2437 *) zum Lebrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Albreeht, Dr. Karl, Lehrbuch der Gabelsberger'schen Stenographie für Schul-, 
Privat- und Selbstunterricht. I. Cursus: Vollständiger praktischer Lehrgang. 
47. Auflage. Hamburg 1887. Haendcke und Lehmkuh 1. Preis, 1 Mark 
50 Pfennig. 

(Ministerial-Erlass vom 20. März 1887, Z. 5357.) 

b) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-BUdungsanetalten. 

NiedergesSss Robert und Kress, Dr. Josef, Deutsches Lesebuch für die öster- 
reichischen Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. HL Theil. Dritte 
veränderte Auflage. 3. Heft. Wien 1887. K. k. SchulbQcherverlag. Preis des 
3. Heftes, broschiert, 60 kr. 

Das Erscheinen dieses dritten (Schluss-) Heftes wird mit Hinweis auf den 
Ministerial-Erlass vom 5. October 1886, Z. 19176**) mit dem Beifügen kund- 
gemacht, dass der dritte Theil dieses Lesebuches in der gegenwärtigen dritten 
revidierten Auflage als Ganzes zu dem Preise von 2 fl. fdr ein in Leinwand 
gebundenes Exemplar verkäuflich ist 

(Ministerial-Erlass vom 11. März 1887, Z. 3793.) 



I^ehrinitteL 

Tranpier R., Mittelschulatlas. 3. verbesserte und vermehrte Auflage. 

Große Ausgabe in 60 Haupt- und 78 Nebenkarten. 
Kleine Ausgabe in 40 Haupt- und 54 Nebenkarten. 

Wien 1887. Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis, in Leinwand 
gebunden, 3 fl. und 2 fl. 20 kr. 

Diese neue Auflage der bezeichneten Atlanten wird ebenso wie die zweite 
Auflage derselben ***) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. März 1887, Z. 3702.) 



*) Ministerial-YerordiiangBblatt vom Jahre 1886, Seite 36. 
•*) Ministerial-yerordiiangsblaU ?om Jahre 1886, 8eite 280. 
***) MmiBterial-Verordinuigsblatt yom Jahre 1885, Seite 191 und 222. 
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Kundmachnngeii. 

Seine k. und k. ApoBtoliBcbe Mi^estät haben der Scholgemeiude Wieselfaiirg im politischen 
Bezirke Scheibbs in Niederöaterreich sur BeBtreitung der Kosten für den Schulerweiteningibau 
eine Unterstatzong im Betrage ron 200 fl. aas der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht. 



Der Architekt und behördlich aatorisierte CiTÜ-Ingenieur in Prag, Joseph Tnrba, hat 
mit einem Gapitale von 20.000 fl. in österreichischer Papierrente eine Stipendienstift nng 
mit drei Stipendien k 280 fl. gegründet, welche für Schüler deutscher, mit dem Öffentlichkeits- 
rechte versehener Mittelschulen, femer für Hörer an deutschen technischen Hochschulen und für 
Hörer an den drei weltlichen Facult&ten der deutschen Universität, sämmtlich im Lande Böhmen, 
bestimmt sind. 

Anspruch auf diese Stiftung haben sunächst die speciell daxu bestimmten Verwandten des 
Stifters, bei deren Abgang arme, vater- und mutterlose oder wenigstens von einer Seite verwaiste 
Jünglinge, welche christlicher Religion, deutscher Nationalit&t und nach Prag sust&ndig sind und 
ihren Studien an den obgenannten Lehranstalten mit besonderem Erfolge obliegen. 

Diese Stiftung wird erst mit dem Ableben des Stifters activiert werden. 

(Stiftbriefe vom 3. Mai 1886. -- Mlnisterial-Erlass vom 6. Mirx 1887, Z. 3653.) 

J s e f Pretnar, Pfarrer in Koier inKrain, hat ein Stipendium j&hrlicher 33 fl. 63 kr. 
für einen Volksschuler, beziehungsweise Studierenden aus seiner Verwandtschaft, eventuell für einen 
solchen aus dem Dorfe Poglejiica gegründet und ist diese Stiftung mit dem Genehmignngstage 
ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 16. Februar 1887. — Ministerial-Erlass vom 6. Mttn 1887, Z. 3834.) 



Der Mniister für Cultns und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der vom deutschen Schul verein in Wien erhaltenen Privatschule suWranowa in Böhmen 

(Mmisterial-Erlasa vom 23. Mün 1887, Z. 4562), 

der vom deutschen Schnlverein in Wien erhaltenen Privat- Volksschule zuSchreibendorf 

in M&hren 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mftn 1887, Z. 2584), 

der von einem Consortium erhaltenen Privat -Mädchen -Volksschule an Schwarzach in 

Vorarlberg 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mttrz 1887, Z. 4269) und 

der Privat -M&dchen- Volksschule der Schulschwestem des deutschen Ordens in Troppan 
(Ministerial-Eriass vom 5. Mftrz 1887, Z. 25795 ex 1886). 
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Vom Schuldienste wurden entlasten: 

Ignas Sitenskjr, suletit Unterlehrer an der YelkiBchnle suAlt-Paka in Böhmen 

(Minitterial-Eriass Tom 9. M&n 1887, Z. 4007), 

Roman NftWOrol, suletst proTisorischer Lehrer an der Volknchule su Riepiennik« 
marciszewski in Galiaien 

(Ministerial-Erian vom 21. Mftn 1887, Z. 4751) und 

Anton Semeniuk, suletst provisorischer Lehrer an der Volksschule su Magieröw in 
Galisien 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mirs 1887, Z. 4396). 



•hl- 
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Verlag des k. k. Ministeriums für Cultns und Unterricht — Druck von Karl Oorischek in Wien, 
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Jahrgang 1887. Stack Yin. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

Iflilüsterixms fur Cultus und Untemclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 16. April 1887. 

ÜDhalt. Nr. 9. Verordnung des Ministers für Caltas und Unterricht vom 2. Aprfl 1887 an die 
k. k. Landesschulriäe (für (Jörz-Chradisca und für Istrien. Seite 61. 

Nr. 7. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

2. April 1887, Z. 1829, 

an die k. k^ LandesBohnlr&the fftr O5ri-GradiB0a tind fOr Istrien« 

In theilweiser Abänderung der Ministerial-Verordnung vom 26. M&rs 1875, 
Z. 3792 *) finde ich imch besitirait, an dwr M i tte hcha len in Gfrrir-Gradisca nnd 
Istrien, sowie an den denselben gleichgehaltenen Lehranstalten, die Hauptferien 
vom Solaijahre 1887 angefangen auf die Zeit vom 16. Juli bis 15. September 
zu verlegen. 



Yerfligungen, betrelTend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Iljelirbttoliei*. 

a) Für allgemeine Velks- und Bflrgereehuleo. 

[Biblische Oesehichten zum Unterrichte der Kinder.] Historye Biblqne dla nauki 

dziatek. Galwer Ausgabe, bearbeitet von Johann Sliwka. Tescben 1887. 

Druck und Verlag von Karl^rochaska. Preis, 40 kr. 
Kancjronal. [Gesangbuch, enthalt»|d christliche Lieder mit einem Anhang: Gebete 

zum Gebrauche der evangelischen Jugend.] Teschen 1882. Verlag von Eduard 

Feitzinger. Preis, 40 kr. N 

Diese Bücher werden zum Gebrauche beim evangelischen Religionsunterrichte 

an allgemeinen Volks- und Bürgerschulen mit polnischer Unterrichtssprache 

zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom iO. April 1887, Z. 4875.) 



*) MiniBterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1875, Nr. 18> Seile 85. 
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b) FOr Mitteischuim. 

Filek, Dr. E. Edler von Wittinghausen, Elementarbuch der französischen 
Sprache. 4. Auflage. Wien 1887. A. Holder. Preis, geheftet, 80 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die 3. Auflage 
desselben *) zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

— — Übungsbuch für die Mittelstufe des französischen Unterrichtes. 3. Auflage. 
Wien 1887. A. Holder. Preiß, geheftet, 66 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die zweite. 
Auflage desselben **) zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. April 1887, Z. 6266.) 

Bintner, Dr. Val., Herodot's Perserkriege fOr den Schulgebrauch herausgegeben. 
LTheil: Text 2. verbesserte Auflage. Wien 1887. A. Holder. Preis, geheftet, 
64 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. M&rz 1887, Z. 4891.) 

Divkovi^ M., Latinske vjeibe za II gimnazijski razred. 2. verbesserte Auflage. 
Agram. K. Landes-Yerlag. Preis, 52 kr. 

Mnssaflja, Dr. Ad., Talianska slovnica za po£etnike. Po i^jemaikom izvorniku za 
Hrvate priredio J. Kr st Svrljuga. 3. Auflage. Agram 1886. Fr. Zupan. 

DMxhal J., Mjerstvo za male gimnazije. Pohrvatio Ivan Pexider. I. Theil. 
4. Auflage. Agram 1884. Fr. Zupan. 

— — Geometrija za male gimnazqe. Pohrvatio Ivan Pexider. II. Theil. 
2. Auflage. Agram 1876. Fr. Zupan. 

Matkovi^ Dn Pet, Zem^opis za nize razrede srednijh ufiliSta. 3. Auflage. Agram 
1883. K. Landes-Yerlag. Preis, 80 kr. 

Diese neuen Auflagen vorstehender Lehrbücher werden wie die ihnen 
vorangehenden Auflagen derselben ***) zum Lehrgebrauche für Mittelschulen mit 
serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 



*) Ministerial-Yerordattoggblatt Tom J«hre 1886, Sdte 34 
♦») MmiBterial'VerordnungBblatl Tom Jahre 188S, Seite 154. 
««<») Münitterial-Yerordnimgtblau vom Jahre 1880, Seite 267, 268, 269. 
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Roiek, J. A. i Zepli S , Latinske i hrvatsko zadace o skladnji latinskoga jezika. 
I. Theil. 2. Auflage. Agram 1884. Albrecht und Fiedler. 

— — — Hrvatske zadace o skladnji latinskoga jezika. IL Theil. 2. Auflage. 
Agram 1882. Albrecht und Fiedler, 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit serbo- 
croatischer Unterrichtsspraehe allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. März 1887, Z. 23102 ex 1886.) 

c) Für gewerbliche Fortbildungsschulen. 

Klauser A., Aritmetica industriale. Guida per l'istruzione nelle scuole industriali di 
perfezionamento e Manuale per gli industriali. Nach der ersten Auflage des 
deutschen Originals übersetzt von Ernst Girardi. Mit 24 in den Text 
gedruckten Holzschnitten. Wien 1887. K. Graeser. Preis, 36 kr. Beim directen 
Bezüge von der Verlagsbuchhandlung wird der Preis eines Exemplares fQr die 
betreffenden Schulen auf 30 kr. ermäßigt. 

Dieses auf Veranlassung und mit Unterstützung des k. k. Ministeriums 
für Cultus und Unterricht herausgegebene Lehrbuch ist zum Lehrgebrauche an 
gewerblichen Fortbildungsschulen mit italienischer Unterrichtssprache bestimmt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. März 1887, Z. 5329.) 



X^ehrmltteK 

Eiseiibahnkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie (nebst Stationsverzeichnis) 
von JosefBeer (Bahnbeamter, Wien, L, Schwarzenbergplatz 3). Wien 1887. 
Preis für das auf Leinwand gespannte Exemplar in Mappe, 3 fl. 80 kr. 

Auf das Erscheinen dieser Karte werden die Lehrkörper der Mittelschulen 
hiemit aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 25. März 1887, Z. 3481.) 

Haardt, Vinc. von, Übersichtskarte der ethnographischen Verhältnisse von Asien 
und von den angrenzenden Theilen Europas. Mit Unterstützung der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien herausgegeben. 6 ^Blatt in 30fachem 
Farbendruck. Maßstab 1 : 800.000. Wien 1887. Selbstveriag des Verfassers 
(Wien, IV., Weyringergasse 19). Preis eines Exemplars, roh in Mappe, 15 fl., 
auf Leinwand gespannt, in Mappe, 18 fl., auf Leinwand gespannt, mit Stäben, 19 fl. 

Dieses Kartenwerk wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen und empfohlen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. AprU 1887, Z. 1971.) 
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Kiepert Richard, Schul-Wandatlas der Länder Europas. 

13. Lieferung: Stumme physikalische Wandkarte von Spanien und 

Portugal. 

14. Lieferung: Politische Wandkarte von Spanien und Portugal. 
Maßstab: 1 : 1,000.000. Berlin 1886. Dietrich Reimer. Preis für je ein auf 
Leinwand gespanntes Exemplar, in Mappe, 5 fl. 70 kr. 

Die Yorbenannten Wandkarten werden zum Unterrichtsgebrauche an 
Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. April 1887, Z. 6164.) 

KojEenn B., Geographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 
YoUst&ndig neu bearbeitet von Vincenz v. Haardt, revidiert von Professor 
Dr« Friedr. Umlauft. 

Ausgabe I in 43 Karten, 30. Auflage. Wien 1887. HölzeL Preis, 

gebunden, 2 fl. 80 kr. 
Ausgabe II in 59 Karten, 31. Auflage. Wien 1887. HölzeL Preis, 

gebunden, 3 fl. 60 kr. 
Diese neuesten Auflagen der bezeichneten Atlanten werden ebenso wie 
die 29. *), beziehungsweise die 30. *) Auflage derselben Ausgaben zum Lehr- 
gebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. April 1887, Z. 6313.) 

Stieler's Schulatlas. 66. Auflage. Vollstftndig bearbeitet vonDr.HermannBerghaus. 
Ausgabe für die österreichisch - ungarische Monarchie. Gotha 1887. Justus 
Perthes. Preis, cartoniert, 3 fl. 10 kr., in Leinwand gebunden, 3 fl. 72 kr. 

Sydow, E. V., Schttlatlas in 42 Karten. 39. Auflage. Ausgabe für die österreichisch- 
ungarische Monarchie. Gotha 1887. Justus Perthes. Preis, broschiert, 
2 fl. 85 kr., in Leinwand gebunden, 3 fl. 47 kr. 

Diese neuesten Auflagen der bezeichneten Atlanten werden ebenso wie 
die vorangehenden **), zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. April 1887, Z. 5941.) 

Hartiager, Wandtafeb für den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht an 
allgemeinen Volks- und Bürgerschulen. I. Abtheilung (Zoologie), Lieferung 10. 
5 Blatt 4 fl. Wien, bei Karl Gerold's Sohn. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 31. März 1887, Z. 5112.) ' 



*) Ministerial-YerordDimgBblalt vom Jabre 1885, Seite 191. 
**) MiniBteriaJ'Verordnaagsblatt Yora Jabre I8S6, Seite 152 und 153. 
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Kundmachungen. 

Seine k. nnd k. ApoBtolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. liärz d. J. 
die Errichtung einer Gonstracteurstelle an dem elektrotechnischen Institute der 
k. k. technischen Hochschule in Wien a. g. zu genehmigen geruht. 

(Ministerial-Erlass vom 26. M&rz 1887, Z. 5658,) 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben der Gemeinde Zobern im politischen Besirke 
Neunkirchen in Niederösterreich zur Bestreitung der Schnlerweiternngskosten eine Spende im 
Betrage von 150 fl. aus der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht. 



^ Der im Ruhestände verstorbene griechisch - orientalische k. k. Regimentskaplan Demeter 
Znlinski hat letztwillig ein Capital von 10.000 fl. in Wertpapieren zur Errichtung einer 
Stipendienstift nng mit drei gleich grollen Stipendien ftu* je einen Hörer der juridischen, 
philosophischen nnd eventnell der medicinischen Facultät an der k. k. Franz Joseph s- 
üniversltät in Czernowitz gewidmet, mit der weiteren Bestimmung, dass das Air einen 
Hörer der Medicin bestimmte Stipendium bis zur eventuellen Errichtung der medicinischen Facultät 
an der Gzernowitzer Universit4it an einen Hörer der Medicin an der Wiener Universität 
zu verleihen sei. Anspruchsberechtigt sind dflrftige Universitätshörer griechisch -orientalischer 
Gonfession, rumänischer oder ruthenischer Nationalität und Bukowinaer Landesangehörigkeit. 
Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten und sind 
die drei Stipendien zu je 200 fl. zur Ausschreibung gelangt. 

(Stiftbrief vom 4. März 1887. — Ministerial-Act Z. 5992.) 

Der am 23. April 1882 in Wien verstorbene Dr. Georg Scbmidt hat letztwiUig mit 
einem Gapitale von 6000 fl. in Wertpapieren eine Stipendienstiftung gegrttndet, zu 
deren Genüsse studierende Knaben aus seiner nächsten Verwandtschaft berufen sind. 

Derselbe Testator hat mit einem Gapitale in gleicher Höhe eine Studentenstiftnng gegründet, 
zu deren Genüsse dürftige, der katholischen oder protettantiscben Gonfession angehörige, am 
Gymnasium in Eger studierende Söhne von Egerer BUigero für die Dauer der Gymnasialstudien 
berufen sind. 

Diese Stiftungen sind mit dem Genehmigongstage der Stiftbriefe ins Leben getreten. 
(Stiftbriefe vom 5. März 1887. — Ministerial-Act Z. 5394.) 

Der am 4. October 1882 in Brttnn verstorbene k. k. Oberlandesgerichtsrath Jakob 
LSssel hat letstwillig mit einem Gapitale von 2000 fl. in Wertpapieren eine Stipendien- 
stiftung gegründet, deren Interessen als Stipendium einem in der Brttnner Vorstadt Zeile 
gebornen, armen, fleißigen, gesitteten und mit gutem Erfolge studierenden Schüler der k. k. Real- 
oder Gymnasialschulen in Brunn zu verleihen sind, dessen Vater selbständiger Gewerbsmann 
oder Hilfsarbeiter ist oder war und zur Gemeinde Brunn gehörig gewesen Ist. 

Diese Stiftung ist bereits ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 6. März 1887. — Ministerial-Act Z. 5404 ez 1887.) 

Die am 3. Mai 1885 in Ol mutz verstorbene Frau Marie Hejnar hat letstwillig mit 
einem Gapital von 700 fl. m Wertpapieren eine den Namen der Eheleute Julian nnd Marie 
HejnarftlhrendeStudenten-Stipendienstiftung gegründet, zu deren Genuss in erster Linie 
mit den Stiftern verwandte, sodann arme, wohlgesittete und fleißige, am slavischen Staats-Gymnasium 
in Ol mutz studierende Jünglinge berufen sind. 

Diese Stiftung tritt mit dem Schuljahre 1887/88 in Wirksamkeit. 

(Stiftbrief vom 6. März 1887. — Ministerial-Act Z. 5736 vom 29. März 1887.) 
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Behufe VerwendoBfi; des Credites zur flewXhnmg von Stipendleii für bcifünD^s- 

volle Künstler, welche der Mittel zu ihrer Fortbildung enl hehren , werden jene Künstler ans 
dem Bereiche der Dichtkunst, Musik nnd der bildenden Künste aus den im Reichsrathc vertretenen 
Königreichen nnd Ländern, welche auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch ku haben glauben, 
anfgefordcrt, sich bei den betreffenden Landesstellen bis längstens 31. Mai d. J. 
in Bewerbung zu setzen. 

Anspruchsberechtigt sind — mit Ausschluss aller Kunstschüler und Kunsthandwerker — 
nur selbständig schaffende Künstler. 

Die Gesuche haben zu enthalten : 

1. Die Darlegung des Bildungsganges and der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers; 

2. die Angabe der Art nnd Weise, in welcher derselbe von dem Stipendium zum Zwecke 
seiner weiteren Ausbildung Gebrauch machen will; 

3. als Beilage Kunstproben des Bittstellers, von welchen jede einzelne mit dem 
Namen des Autors speciell y.n bezeichnen ist 



Der Minister Atr Cnltus uud Unterricht hat der neu eröffneten VIII. Classe des Prirat- 
Gymnasiums der P. P. Franziskaner in Bozen das Recht der Öffentlichkeit, sowie dieser 
nunmehr vervollständigten Lehranstalt das Recht zur Abhaltung von Maturitätsprtifdngen, somit das 
Recht zur Ausstelhug staatsgiltiger Maturitätszeugnisse vom Schotjahre 1886/87 angefangen auf 
die Dauer der Erfüllung der gesetzlichen Bedingungen verliehen. 

(Ministerial-Erhiss vom 2. April 1887, Z. 6162.) 



Der Minister ftr Coltus und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der Privat-Tolksschale, welche mit der von der Stadtgemeinde Prag erhaltenen Ersiehongi- 
anstalt f&r verwalirloste Knaben m Lieben bei Prag in Yerbindong steht 

(Ministerial-Erlass vom 2. April 1887, Z. 5699), 

der neueröffiieten III. Classe des böhmischen Privat - Untergymnasioms in Üngarisch- 
Hradisch vom IL Semester des SchuQahres 1886/87 angefangen ftlr die Daaer der Erfüllung 
der gesetzlichen Bedingungen 

(Minitterial-Erlass vom 24. März 1887, Z. 5257), 

der evangelischen Privat- Volksschule H. C. zu Gillersdorf in Galisien 

(Ministerial-Erlass vom 10. April 1887, Z. 3759) nnd 

der von den barmherzigen Schwestern erhaltenen Privat-Mädchen-Volksschnle zn Sinj in 
Dalmatien 

(Ministerial-ErlasB vom 31. März 1887, Z. 4627). 
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In CommistioD des k. k. SchulbUcherverlageB in Wien (l., Schwanenberg- 
Btraße Nr. 7) sind erschienen and durch denselben zu beziehen: 

NORMALIEN 

für die 

Gymnasien und Bealschulen in Österreieh. 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums ftlr Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmnnd Edlen tob Marenzeller, 

k. k. IflnIflterlM-ConelplaUn. 



I. Tkeil. I. BftDd, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. ThelL II. Band, von Seite 381—831 sammt dem chronologischen Normalien-Registei* 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav. Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 

loa ÖBterrelclx. 

Einzige, Tom k. k. Ministeriain ffir Cnltus und Unterrieht 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XX VI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 Ü. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in Oisteirreicli« 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 



Weisungen 



zur 



Fülmmg des Schulamtes an den Gymnasien in Österreich 

als Ajüian^ lu den 

„Initniotioiien für den Untorriolif 

Eiüzige, vom k. k. Ministeriam für Cultus und Dnterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 04 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 
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Jahrgang 1887. Stuck IX. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

Ifinisteriums fllr Ciilttts imd Untemcht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am L M«! 1887. 

Inhalt. Nr. 8. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 7. April 1887, womit die 
MiniBterial- Verordnung vom 31. Juli 1886, betreffend die Vorschrift ftlr die Lehrbefähigungs- 
prttfiingen der Volksschullehrer mit einigen Abänderungen auf das Königreich Qalisien und 
Lodomerien sammt dem Großherzogthum Krakau ausgedehnt wird. Seite 69. — Hr. 9. Provi- 
sorische Verordnung des Ackerbauministeriums ini Eiinvemehmen mit dem Ministerium für 
Cultus und Unterricht vom 15. April 1887, betreffend die Einführung von Prüfungen aus 
der böhmischen Sprache für die Candldaten eines landwirtschaftlichen Lehramtes an mittleren 
Schulen mit böhmischer Unterrichtssprache. Seite 70. — Nr. 10. Verordnung des Ministers 
für Cultus und Untenicht vom 16. April 1887 , betreffend die BesteUung von Snpplenten 
(Hilfslehrern) an den vom Staate erhaltenen Gymnasien, Realschulen und Lehrer- (Lehrerinnen-) 
Bildungsanstalten. Seite 71. 



Nr. 8. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

7. April 1887, Z. 2684, 

womit die IdniBterial-Ver Ordnung vom 81. Jnli 1886, Z. 8088, betreffend die 
Vorselirilt für die Lehrbefähigongsprüfiingen der Volkssolmllehrer mit einigen 
Abänderungen auf das Königreich GMisien und Lodomerien sammt dem GroB- 

hersogthum Krakau ausgedehnt wirl. 

Nach EinvemehmuDg des'^k! k. galizischen Landesschulrathes finde ich die 
Ministerial- Verordnung vom ^1. Juli 1886, Z. 6033 % womit eine neue Vorschrift 
für die Lehrbefähigungsprüfu^^n der Volksschullehrer erlassen wurde, mit nach- 
folgenden Abänderungen auf das Königreich Galizien und Lodomerien sammt 
dem Großherzogthume Krakau auszudehnen und mit 1. September 1887 in Wirk- 
samkeit zu setzen. 

I. In Lemberg und Krakau werden Prüfungscommissionen für allgemeine, 
Volks- und für Bürgerschulen, in den übrigen Orten Galiziens, wo staatliche 
Lehrer- oder Lehrerinnen-Bildungsanstalten bestehen, Prüfungscommissionen nur für 
allgemeine Volksschulen eingesetzt (Artikel I, Punkt 1). 

U. Die Prüfungen finden zweimal im Jahre, und zwar in den Monaten Februar 
und September statt (Artikel I, Punkt 3). 



*) Ministerial-YerordnungshlaU vom Jahre 1886, Kr. 52, Seite 243. 
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III. Über die Zulassung zu den Prüfungen entscheidet die betreffende Prttfungs- 
commission. Die Zulassung darf jedoch nur gewährt werden, wenn die zufriedenstellende 
(bei Bürgerschulcandidaten eine vollkommen befriedigende) Verwendung im praktischen 
Schuldienste durch motivierten Antrag des Bezirksschulratbes nachgewiesen ist 
(Artikel II, Punkt 2, Absätze 1, 2 und 3). 

IV. Die deutsche Sprache bildet einen obligaten Gegenstand bei den Lehr- 
befähigungsprOfungen für allgemeine Volksschulen und bei den PrOfungen für Bürger- 
schulen. Hiebei sind die betreffenden Bestimmungen des Artikel II, Punkt 10, 
beziehungsweise des Artikel III, Punkt 3 c) und Punkt 9 b) in Anwendung zu bringeit 

V. Die Taxe beträgt für die Lehrbefähigungsprüfung far allgemeine Volksschulen 
8 fi., für die BürgerschuUehrbefähigungsprüfung 10 fl. und für eine Eigänzungs- 
oder specielle Prüfung 5 fl. (Artikel VI). 



Nr. 9. 
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ProTlaorische Ter.rd>.ni.s «es Ackerb»a-Mini8teri«m» im Ei»- : 
yernehmen mit dem Ministerium fUr Cultus und Unterriclit , ^^ 

Tom 15. April 1887 *), ' 1 1 

betreffend die Sinfühmng von Früfangen aus der böhmischen Sprache für die niu^ 
Oandidaten eines landwirtsehaftliohen Lehramtes an ndttleren Schulen mit .: r« 

böhmisoher Unterriohtsspraohe. 'tau 



iiii 



s ^ AI 



Im Nachhange zu der provisorischen Verordnung vom 28. Februar 1875*, 
betreifend die Abhaltung von land- und forstwirtschaftlichen Lehramtsprüfungen 
wird vom Ackerbau-Ministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium ftkr Cultus 
und Unterricht verfügt^ dass die Candidaten eines landwirtschaftlichen Lehramto 
an mittleren Schulen mit böhmischer Unterrichtesprache sich bei der in Wien 
bestehenden Commission ftlr Candidaten land- und forstwirtschaftlicher Lehrerstellen l^ 
an niederen und mittleren Schulen einer Prüfung aus der böhmischen Sprache zu -^ « 
unterziehen haben, welche aus einer in dieser Sprache abzufaSwSenden schrifthcueu l 
Clausurarbeit, fOr die ein Zeitraum von mindestens drei Stunden bemessen ist, (1^°^ : u 
aus einer mündlichen Prüfung und einem Probevortrage über den Gegenstand dcx i, 
Clausurarbeit in derselben Sprache bestehen wird. Auf die einzelnen Theile «*'* 
Prüfung aus der böhmischen Sprache finden die enteprechenden Bestimmungen ue 
obgedachten provisorischen Verordnung Anwendung. 

Falkenbayn ^-V' 



*) Kundgemacht in dem am 23. April 1887 ausgegebenen ReichBgeaebsblatte, 2LVIt« StUf« ud t 
Nr. 39. 
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Nr. 10. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

16. April 1887, Z. 4727, 

betreffend die Bestellting von Snpplenten (Hilfblehrem) an den vom Staate 
erhaltenen Gymnasien, Bealschulen und Lehrer-<Iiehrerinnen-)Bildnng8an8talten. 

In ErgänzuDg des Punktes 6 der Ministerialverordnung vom 22. Juni 1886, 
Z. 12192 *) betreffend die 'Bestellung von Supplenten (Hilfslehrern) an den vom Staate 
erhaltenen Gymnasien, Realschulen und Lehrer- (Lehrerinnen-) Bildungsanstalten finde 
ich anzuordnen: 

Ist ein Lehramtscandidat für Mittelschulen (Gymnasien, Realgymnasien, Real- 
schulen), welcher nach dieser Verorduung Anspruch hat, fOr eine Verwendung im 
staatlichen Lehramte vorgemerkt zu werden, im Stadium der Ablegung der Lehramts- 
prüfung oder nach der erfolgreichen Ablegung der Lehramtsprüfung infolge einer 
Mobilisierung zum activen Heeresdienste im stehenden Heere, in der Kriegsmarine, 
Landwehr oder im Landsturme einberufen worden und eingerückt, so ist die von 
ihm im Stande der Mobilisierten zugebrachte Zeit bei Feststellung der Reihenfolge 
des Vorgemerkten doppelt in Anrechnung zu bringen. — Ein Lehramtscandidat 
befindet sich im Stadium der Ablegung der Lehramtsprüfung, wenn er zur Prüfung 
zugelassen wurde, die Hausaufgaben erhalten und seither das Recht zur Fortsetzung 
und zum Abschlüsse der Prüfung nicht durch eigenes Zuthun oder Verschulden 
verwirkt hat 

Bei den Lebramtscandidaten, welche die Lehramtsprüfung bestanden haben, 
begründet es keinen Unterschied, ob dieselben bereits in das Probejahr oder in eine 
Supplenten- Dienstleistung eingetiiet^Vi sind oder 'nicht. 

Die infolge dieser Anordnung nothwendigen Änderungen in der Reihenfolge 
der bereits vorgemerkten Lebramtscandidaten sind sofort durchzuführen. 



*) Ministerial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1886| Nr. 40| Saite 144. 
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Yerffigimgen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

a) Für tWuilMlWL 

Nakriuift Josef, Lateinisches Übangsbuch zu der Grammatik von Dr. Alois Gold- 
bacher. U. Thefl. 2. verbesserte Auflage. Wien 1887. Schwor^Ila und 
He ick. Preis, gebunden, 1 fl. (gegen 1 fl. 12 kr. der ersten Auflage). 

Diese zweite Auflage des bezeichneten Übungsbuches wird ebenso, wie die 
erste Auflage *) desselben, zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. April 1887, Z. 7734.) 

Jaideika V., Geometria pro vjiä gymnasia. Dil prvy : Planimetria. Ctvrte vydani. 
Prag 1887. J. L. Eober. Preis eines Exemplars, broschiert, 7U kr., in Lein- 
wand gebunden, 90 kr. 

Diese vierte Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso, wie die 
dritte Auflage dessdben ^^), zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Zugleich wird bekanntg^d>en , dass der Verleger den Ladenpreis der 
noch in dritter Auflage vorräthigen Exemplare des IL und III. Theiles desselben 
Lehrbuches, und zwar des ersteren von 60 kr. auf 40 kr. und des letzteren 
von 52 kr. auf 32 kr. f&r das broschierte Exemplar herabgesetzt hat 

(Ministerial-Erlass vom 20. Aprfl 1887, Z. 7313.) 

b) Für HamMssclNtaL 

Neirath, Dr. W., Elemaite der Volkswirtschaftslehre. Wien 1887. Manz. Preis, 
cartoniert, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Handdsschulen 
allgemein zugdassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Aprfl 1887, Z. 4468.) 



«) ICiditarial-yflrardoimpblatt vom Jabre 1884, S«te ISO. 
^) Miusterial-yerardaiiagaUatt vom Jahre 1879i Seite 511. 
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Kundmachungen. 

Seine k. and k. Apostolische Miuestät haben mit Allerhöchster Eotschließang vom 16. April d. J^ 
die Systemisierong and Activierung einer Staats-Gewerbeschale in Tri est mit Beginn des Schul- 
jahres 1887/88 a. g. zu genehmigen geruht. 

(Minlsterial-Erlass vom 18. April 1887, Z. 7523.) 



Seme k. und k. Apostolische Majestät haben der Gemeinde Böhmzeil im politischen 
Bezirke Waidhofen an der Thaya in Niederösterreich zum Schulbaue eine Spende im 
Betrage von 200 fl. aus der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht. 



Der Stifter des gräflich von Widmann'schen Fideicommisses in Kärnten Johann 
Widmann hat in seinem Testamente ddto. Venedig, 4. April 1*634, für den Fall des Erlöschens 
dieses Fideicommisses unter andern auch Anordnungen zu Gunsten einer Studentenstiftung getroffen. 

Nachdem nun das Fideicommiß im Jahre 1881 als erloschen erklärt worden ist, wurde die 
Studentenstiftung unter dem Namen „Johann Widmann'sche Studienconvict- Stiftung 

MM " 

In Vi 11 ach mit einem Capitale von 185.435 fl. 42 kr. constituiert 

Die Zinsen des Stiftungsvermögens sind alljährlich für 12 Zöglinge des Vill acher Gonvicts, 
Eor Erhaltung des Gonvictspersonales und zu Handstipendien für die Abiturienten des Gonvicts 
behufe Besuches der Hochschule bestimmt. 

Vorkommende Ersparnisse sind zur Gründung eines Reservefondes- zu verwenden. 

Die Bewerber um einen Gonvictplatz müssen die zweite Gymnasialclasse absolviert haben, 
dentscher Nationalität und selbst oder ihr Vater geborne Kärntner sein. 

Den Vorzug haben jene Bewerber, welche mehr Anspruch durch Abhängigkeit oder Verwandt- 
schaft zu des Stifters Haase haben. 

Die Verwaltung des Stiftungsvermögens steht der k. k. Landesregierung für Kärnten als 
Stiftungsbehörde, die Verleihung der Gonvictsplätze , der Handstipendien und der Präfectenstelle 
im Gonvict einem GoDegium zu, welches aus dem k. k. Landespräsidenten und zwei Regierungs- 
räthen, aus dem Landeshauptmanne und zwei Landesansschussmitgliedern, endlich aus dem Bürger- 
meister von Vill ach besteht. 

(Stiftbrief vom 21. März 1887. — (Ministerial-Erlass vom 14. Aprü 1887, Z. 6071.) 

Der im Jahre 1882 in Glmütz verstorbene Bedacteur der Zeitschrift „Nafiinec**, Josef 
Cernocll hat ein Gapital von 1200 fl. in Staatspapieren zur Gründung einer Stipendien- 
Btiftung für einen anbemittelten Schüler böhmischer Nationalität an der Staats-Mittel- 
Bchule in seiner Vaterstadt Prerau gewidmet. 

Verwandte des Stifters haben jedoch auf dieses Stipendium vor aÜen anderen Anspruch. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 31. März 1887. — Ministerial-Erlass vom 14. April 1887, Z. 6820.) 
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Do- Mionter Ar CahoB and UDterriciit hat der PriTat-üftdchen-Volkascliiüe der engUidieii 
Frftolem so Rovereto das öffentlichkeitBrecht ertheilt. 

(Mmisterial-EriasB Tom 14. Ainril 1887, Z. 6686.) 



Vom Schuldienste wurde entlassen: 

Josef firnseb, nüetst Schulleiter in Garschönthal in Niederösterreich. 

(MinisterialErlass Tom 22. Aprn 1887, Z. 5565.) 



Vom k. k. HandelsmiDisterium wurde ein 

..Anliuiflr I 

Sil dem von dieser Stelle im Jahre 1886 herausgegebenen 

Yerzeichnlsse *) der Fahrtaxen und der ortsüblichen FnhrlShne 

von den Eisenbahn-Stationen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Lander 

in die niohsten Ortseliafteiii 
entbaltend die ün Jahre 1886 eingetretenen Änderungen**, 

herausgegeben, welches Druckwerk bei der k. k. Hof- und Staatsdruckerei um den Preis 
von fünf Kreuzer i)er Exemplar bezogen werden kann. 



•{-•-*• 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Seite 286. 



Verlag des k. k. llinisterinms filr Goltus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 1887. Stück X. 

Verordnungsblatt 

fiir den Dienstbereich des 

liGüsteriums für Cultus und TTuterricht. 

Redigiert im k, k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 15. Hai 1887. 

Uult. Sk>. 11. (besetz vom 4. März 1887, wirksam fUi* das Herzogthum Bukowina, betreffend die 
Beitragsleistang der aus einem anderen Lande übertretenden Lehrer der öffentlichen Volks- 
schulen an den Lehrer-Pensionsfond. Seite 75. — Nr. t2> Gesetz vom l.Aprü i887, womit 
der §. 3 des steiermärkischen Landesgesetzes vom 5. Juni i876, betreffend die Errichtung 
eines Landesschulfondes abgeändert und der §. 4 desselben außer Wirksamkeit gesetzt 
wird. Seite 76. — Nr. 13. Gesetz vom 1. April 1887, giltig für das Herzogthum Steiermark, 
betreffend die Errichtung einer Knaben-Bürgerschule am linken Mumfer in Graz. Seite 77. — 
Nr. 1#. Gesetz vom 1. April 1887, giltig für das Herzogthum Steiermark, die Errichtung 
einer Mädchen-Bürgerschule in Leoben betreffend. Seite 78. — Nr. 15. Erlass des Ministers 
für Cultus und Unterricht vom 2. Mai i887 an alle Landesechnlbehörden , betreffend das 
Glassificationsverfahren , sowie einige Abänderungen hinsichtlich der schriftlichen Arbeiten 
an Gymnasien. Seite 79. 



Nr. 11. 

Gesetz yom 4. M8rz 1887 *), 

"Wirksam für das Serzog^htizn Bukowina. 

betreffend die Beitragsleietnng der ans einem anderen Lande übertretenden 
Lehrer der öffentlioben VolksBohulen an den Lehrerpeneionefond. 

Über Antrf^ des Landtages Meines Herzogthums Bukowina finde Ich anzu- 
ordnen, wie folgt: 

Artikell. 

Die Mitglieder des Lehrstandes, welche von einer öffentlichen Volksschule 
eines der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder an eine Öffentliche 
Volksschule des Herzogthums Bukowina übertreten, sind fiir jenen Theil der Dienst- 
bezOge, fOr welchen sie bereits in einem anderen Kronlande den gesetzlichen 
Beitrag zu einem Lehrerpensionsfonde geleistet haben , von einer neuerlichen 
Entrichtung dieses Beitrages unter der Bedingung befreit, dass in dem Lande, in 



*) Kundgemacht in dem am 29. März 1887 ausgegebenen Gesetz- und Yerordmmgsblatt füi* das 
Herzogthum Bukowina, Vin. Stück unter Nr. 8, Seite 17. 
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welchem die frühere Zahlung erfolgte, eine gleiche Begftnstigung für die von einer 
öffentlichen Volksschule des Herzogthuins Bukowina dahin übertretenden Mitglieder 
des Lehr Standes in Geltung ist. 

Artikel U. 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der ICundmachung in Wirksamkeit und wird 
mit der Durchführung desselben der Unterrichtsminister betraut. 

Budapest, 4. März 1887. 

Franz Joseph m.^p. 

Gautseh m/p. 



Nr. 12. 

Gesetz rom 1. April 1887 % 

womit der (• 8 des steiennärkisolien Landesgeseties vom 6. Juni 1876 **)^ 
L.-G.-B1. Nr. 84, betreffend die Errichtung eines Landessoliulfondes abgeändert 

und der |. 4 desselben auBer Wirksan&keit gesetit wird. 

Blit Zustimmung des Landtages Meines Herzogthumes Steiermark finde Ich 
anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 3 des Gesetzt vom 5. Juni 1876, L.-G.-Bl. Nr. 24, hat in seiner 
gegenwärtigen Fassung außer Wirksamkeit zu treten und zu lauten, wie folgt: 

§. 3. 

Der allgemeine steiermftrkische Schullehrer - Pensionsfond hat von seinen 
Einkünften, insoweit sie nicht zu den nach §§. 4, 8 und 9 des Landesgesetzes vom 
13. October 1870 ***), L.-G.- und V.-Bl. Nr. 58, für den Schullehrer-Pensionsfond zu 
capitalisierenden Zuflüssen gehören, allmonatlich jenen TheU an den Landesscbulfond 
abzugeben, welcher nach Erfüllung seiner Verpflichtungen ohne Beeinträchtigung 
der eigenen Leistungsfähigkeit entbehrlich erscheint. 



^) Kundgemacht in dem am 24. April 1887 ausgegebenen Landes-Gesets - und Verordntmgsblatte 

für das Henogthum Steiermark, Stück XYI, unter Nr. 25, Seite 43. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt ?om Jahre 1876, Nr. 25» Seite 107. 
*••) Ministerlal- Verordnungsblau vom Jahre 1870, Nr. 145, Seite 612. 
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Artikel II. 

Der §. 4 des Landesgesetzes vom 5. Juni 1876, L.-6.* und V.-Bl. Nr. 24, 
tritt außer Wirksamkeit 

Artikel III. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht wird mit der Durciii&hrunK dieses 
Gesetzes beauftragt. 

Wien, am 1. April 1887, 



Franz Joseph m./p. 



Gantseh m./p. 



^ Nr. 13. 

Gesetz yom l. April 1887 *), 

gUtig für das Herzogthum Steiermark, 
betretrend die Brriohtnng einer Xnaben-Bürgersoliule am linken Mnrnfer in Gras. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Herzogthumes Steiermark finde Ich 
r auf Grund des §. 6 des Landesgesetzes vom 4. Februar 1870**), L.-G.-Bl. Nr. 15, 
anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

1 . Am linken Murufer in der Landeshauptstadt Graz wird eine dffentliche drei- 

classige Bürgerschule für Knaben errichtet. 

Artikel IL 

Diese Bürgerachule wird in derselben Weise erhalten, wie die übrigen öffentlichen 
Volks- und Bürgerschulen in Graz. 



*) Kundgemacht in dem am 24. Apnl 1887 ausgegebenen Landes-Cteaetz- und Yerordnungablatte 

für das Herzogthum Steiermark, Stück XYI, unter Nr. 26, Seite 44. 
**) Ministeiial-Yerordnungsblatt Tom Jahre 1870, Nr. 42| Seite 145. 
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Artikel m. 

Mein Minister für Cultus und Unterricht ist mit der Ausführung dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Wien, am 1. April 1887. 

Franz Josepli n^Vp. 

Gaatoch m./p. 



Nr. 14. 

Gesetz vom 1. April 1887 *), 

giltig fiii' das Serzogthuzn Steiermark, 
die Brriöhtong einer Mädohen-Bürgersoliiile in Leoben betreffend. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Herzogthumes Steiermark finde Ich 
auf Grund des §. 6 des Gesetzes vom 4. Februar 1870, Z. 15 **), anzuordnen, 
wie folgt: 

Artikel I. 
In der Stadt Leoben wird eine dreiclassige Mädchen-Bürgerschule errichtet. 

Artikel n. 

Diese Bürgerschule wird in derselben Weise erhalten, wie die übrigen öffentlichen 
Volks- und Bürgerschulen. 

Artikel m. 

Mein Minister f&r Cultus und Unterricht ist mit der Ausfahrung dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Wien, am 1. April 1887. 

Ftanz Joseph m./p. 

Oantseh m./p. 



*) Kundgemacht in dem am 24. April 1887 ausgegebenen Landes-Gesets- und Yerordnungsblatte 

für das Herzogthum Steiermark, Stück XVI, unter Nr. 27, Seite 44. 
*^) Bümsterial-YerordnangBblatt Tom Jahre 1870, Nr. 42, Seite 145. 
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Nr. 15. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht Tom' 

2. Mal 1887, Z. 8752, 

an alle Landessohnlbehörden, 

betrelfend das COsBBifloatioBLSTerflDihren, sowie einige AbAndenmgen hinsiohtiioh 

der BohriltUelien Arbeiten an Gymnasien. 

1. Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, dass bei der Fest- 
stellung der Semestrahioten nicht überall mit der wünschenswerten Gleichmäßigkeit 
vorgegangen wird, dass femer für die sichere und gerechte Beurtheilung des (resammt- 
wissens eines Schülers nicht immer die nothwendigen Grundlagen gewonnen wurden. 

So ist es vorgekommen, dass in Lehrfächern, aus welchen schriftliche und 
mündliche Prüfungen stattfinden, die Semestralnote nach den Ergebnissen lediglich 
der schrifüichen oder der mündlichen Einzelprüfungen festgestellt wurde, weiter 
dass in Lehrgegenständen von geringer Stundenzahl bei der abschließenden Classi- 
fication von Schülern selbst der untersten Classen die Ergebnisse von nur zwei 
oder drei mündlichen Einzelprüfungen vorlagen. 

Zur Beseitigung dieser Übelstände finde ich ausdrücklich zu bestimmen, dass 
bei der Festsetzung der Semestrahioten sowohl die mündlichen als auch die 
schrifUichen Leistungen der Schüler zu berücksichtigen sind, damit die Zeugnisnote 
als das Ergebnis aller Leistungen während eines Semesters und als der annähernd 
richtige Ausdruck des Gesammtwissens und -Könnens eines Schülers am Schlüsse 
des Semesters erscheine. 

Es wird auch hinsichtlich der Gegenstände, ans denen schriftliche Prüfungen 
nicht stattfinden, verlangt werden müssen, dass jeder Schüler einer Classe in der 
Regel einmal im Monate oder doch vier- bis fünfmal im Semester zur mündlichen 
Prüfung gelange. 

Damit die Minimalzahl von vier bis fünf Prüfüngsnoten auch bei stark besuchten 
Classen erreicht werde, kann ausnahmsweise einmal im Semester mit Genehmigung 
des Directors eine schriftliche Prüfung im Umfange eines mündlichen Examens 
vorgenommen werden. 

Die Prüfungsarbeiten sind von dem Fachlehrer sorgfältig zu corrigieren und 
jede mit einer Note versehen dem Schüler "zurückzustellen.. Diese Note ist ihrem 
Werte nach einer mündlichen Leistung gleichzustellen. 

Überhaupt aber soll das Prüfungsverfahren nicht bloß der größeren oder 
geringeren Schülerzahl einer Classe Bechnung tragen, sondern ganz besonders nach 
den verschiedenen Alters- und Bildungsstufen verschieden eingerichtet werden. 
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Während also für die unteren Classen als allgemeine Regel gelten kann, dass 
in jeder Lehrstunde Prüfungen vorgenommen werden, dass überhaupt Unterricht 
und Prüfung in engster Verbindung und Beziehung bleibe, damit die Aufmerksamkeit 
und der Fleiß der Schüler fortwährend rege erhalten werden, wird es für die 
obersten Classen zweckmäßig sein, in einzeben Disciplinen zeitweilig Prüfungen 
ü5er größere Partien des Lehrstoffes vorzunehmen, um die Schüler allmählich und 
rechtzeitig an die an den Hochschulen übliche Lehr- und Prüfiingsmethode zu 
gewöhnen. 

Damit aber die Leistungen ganzer Classen, sowie der einzelnen Schüler aus 
allen Unterrichtsfächern leichter in Evidenz gehalten und rascher überblickt werden, 
damit der Director der Lehranstalt, der Classenvorstand und die übrigen Lehrer 
einer Classe jederzeit über die Zahl und über den Erfolg der einzelnen Prüfungen 
untemchtet seien, ordne ich die Einführung zweckmäßig eingerichteter Classen- 
kataloge an, welche un^er der Aufsicht des Directors und der Classenvorstände 
im Schulgebäude verwahrt bleiben. 

In diese Kataloge werden die nach der vorgeschriebenen Notenscala classifi- 
eierten Ergebnisse der mündlichen und schriftlichen Prüfungen Tag für 
Tag sofort eingetragen. Die in diese Classenkataloge eingetragenen Noten sind den 
Eltern oder deren Stellvertretern auf Verlangen mitzutheilen. 

Es ist zu erwarten, dass durch diese Einrichtung auch der Verkehr zwischen 
Schule und Haus sich leichter, reger und vertrauensvoller gestalte und dass bei 
der praktischen Durchführung mehrere Zweige der Amtsführung (z;B.dasConfereuzen- 
wesen) in vortheilhafter Weise vereinfacht werden. 

2. Es ist weiter zu meiner Kenntnis gelangt, dass die Schüler des Unter- 
gynmasiums in einzelnen Classen und Disciplinen mit schriftlichen Arbeiten überhäuft 
sind und dass die Lehrer bei größerer Schülerzahl den Pflichten der Correctur 
und der Überwachung der Schülerhefte überhaupt nicht mit der nöthigen Sorgfalt 
obliegen können. 

Um die Arbeitskraft der Schüler zu schonen und um die Rücksichtnahme auf 
die äußere Form der Arbeiten, sowie auf die soi^ltige Correctur derselben von 
Seite der Lehrer zu steigern, finde ich mich bestimmt, in den Anordnungen des 
Lehrplanes bezüglich der schriftlichen Aufgaben, welche der Correctur und 
Censur unterliegen, folgende Änderungen, beziehungsweise Erleichterungen 
eintreten zu lassen: 

Latein, IL Classe, monatlich 3 Compositionen mit halb- bis dreiviertel- 
stündiger Arbeitszeit und ein Pensum. — UI. und IV. Classe, alle vierzehn Tage 
eine Composition von einer ganzen Stunde, alle drei Wochen ein Pensum. 

Griechisch, III. Classe (von der IL Hälfte des 1. Semesters ange&ngen) 
und IV. Classe, alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Compositionen 
und Pensa. 

Deutsch, I. Classe, 2. Semester: Orthographische Übungen jede zweite 
Woche; Aufisätze monatlich zwei, abwechselnd Schul- und Hausarbeiten» 
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Hinsichtlich der häuslichen Schreibaufgaben der Schüler, die nur der Gontrole 
der Lehrer unterliegen, sehe ich mich veranlasst, vor der Forderung allzuschwieriger 
Arbeiten und der Führung allzuvieler Hefte zu warnen. Man wird namentlich beim 
Beginn des fremdsprachlichen Unterrichtes in den unteren Glassen ^mit dem bloßen 
Aufzeichnen der Vocabeln und Phrasen sich begnügen und die Ordnung derselben 
nach einem bestimmten Princip der gemeinsamen Arbeit von Lehrer und 
Schülern zutheilen müssen; von der Führung eines Notaten- und Präparationsheftes 
für den Unterricht in der Untemchtssprache kann in den unteren Glassen abge- 
sehen werden. 

Überhaupt aber werden die Directoren der Mittelschulen über die Zahl und 
die Anlage der verschiedenen Schülerhefte zu wachen haben, damit ein zu umfang- 
reicher Apparat von Schreibheften vermieden und die Vielschreiberei mit ihren 
üblen Folgen von den Schulen ferngehalten werde. 

Diese Anordnungen haben mit dem Schuljahre 1887/88 in Wirksamkeit zu 
treten. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel 

I^elirbUoliei". 

a) Für allgemeine Volks- und Bflroerechulen. 

Kateehismas. Leitfaden beim altkatholischen Religionsunterrichte. Wamsdorf 1860, 
bei Ed. Strache. 

Dieses Lehrbuch, welches von der VIIL altkatholischen Synode für zulässig 
erklärt worden ist, kann beim altkatholischen Religionsunterrichte an allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen gebraucht werden. 

(Ministerial-Eriass vom 9. Mai 1887, Z. 7049.) 

b) Für Bflrgerscliulen. 

Rnseli Gustav, Leitfaden ftür den Unterricht in der Geographie. L, IL und IIL Theil, 
für die 1 . , 2. und 3. Glasse der Bürgerschulen. Preis : I. Theil 32 kr. ; 
IL und IIL Theil a 40 ki. Bei A. Pichle r 's Witwe und Sohn in Wien. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(MinisterialrEriass vom 9. Mai 1887, Z. 7271.) 
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Seifert A. £., Schulgeographie. In drei TheOen. Bearbeitet nach den Lehrpl&nen 
f&r die österreichischen BOi^erschnlen. II. Theil. 6. Auflage. Wien 1887, bei 
Alfred Holder. Preis, 42 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichte in Bargerschalen f&r zuUssig erkl&rt. 
Diese 3echste Auflage, welche nur ein berichtigter Neudruck der fbnften 
Auflage ist, kann gleichzeitig mit der fünften Auflage verwendet werden. 

(Ministerial-Eriass vom 9. Hai 1887, Z. 7725.) 

c)Fiir MttBliciialM. 

Heteik, Dr. Franz Ritter von, Lehibuch der Geometrie für die oberen dassen 

der Mittelschulen. 19. verbesserte Auflage. Wien 1887. Karl Gerold 's Sohn. 

Preis eines Exemplars, broschiert, 1 fl. 60 kr., in Leinwand gebunden, 1 fl. 80 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird, wie die 18. Auflage ^X 

für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-£r]ass vom 26. Aprfl 1887, Z. 7501.) 

Bartoi Frant., Ceska citanka pro tireti tHdu §kol stj^ednich. BrQnn 1887. K. Winiker. 
Preis eines gebundenen Exemplares, 90 kr. 

Das vorbenannte Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittel- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial'Erlass vom 5. Mai 1887, Z. 8544.) 

Haekovee Franz, Algebra pro vySSi tiridy §kol strednich. Vydani pro realky. 
S 10 dfevoiytinami. Prag 1887. F. Tempsky. Preis, geheftet, 1 fl. 40 kr., 
gebunden, 1 fl. 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in den oberen Qassen der Real- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 1. Mai 1887, Z. 7853.) 

Ttma Frant, Arithmetika pro prvou a druhou tHdu Skol gjrnmasijnich. Prag 1886. 
Selbstverlag. Preis, 80 kr. 

Dieses Lehrbuch der Arithmetik wird f&r die bezeichneten zwei dassen 
der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Mai 1887, Z. 8425.) 

Taftl, Dr. Em., Algebra. VyS^im tHdam sttednich §kol teskych. 3. revidierte 
Auflage. Prag 1887. Jednote teskych , mathematikft. Preis eines gebundenen 
Exemplars, 1 fl. 65 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches vrird ebenao, wie die zweite 
Auflage **) dessdben, zum Ldirgebranche an Mittelschuloi mit böhmischer 
Untemchtaspradie allgerndn zugelassen. 

(Ministerial-ErlasB vom 3. Mai 1887, Z. 7851.) 



•) MJBJrterial-yerBrdimnaihlMtt vom Jafci« i^M, Seite 1S3. 
^) Ministcrial-Yctcgihmngriilatt vom Jakre 1885^ Säte 173. 
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d) Für Lehrer- und Lebrerinnen-BUdungsanetalten. 

Kaner, Dr. Anton, Naturlehre f&r Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten. 
L Theil. 4. Auflage. Wien 1887, bei Alfred Holder. Preis, 64 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulassig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Mai 1887, Z. 7273.) 

YoroTka Karl, Citacf kniha pro dstavy uöitelske. Des III. Theiles 3. Abtheilung. 
2. revidierte Auflage. Prag 1887. E. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplars^ 
broschiert, 60 kr. 

Das Erscheinen dieses dritten (Schluss-) Heftes des böhmischen Lese- 
buches f(lr Lehrerbildungsanstalten wird mit Hinweis auf die beiden Ministerial- 
Erlässe vom 13. October 1886, Z. 19.833 *) und vom 6. März 1887, Z. 3869 **) 
mit dem Beifügen kundgemacht, dass der dritte Theil dieses Lesebuches in 
der nunmehrigen zweiten revidierten Auflage als Ganzes zu dem Preise von 
2 fl. für ein in Leinwand gebundenes Exemplar verkäuflich ist. 

(Ministerial-Eriass vom 9. Mai 1887, Z. 8603.) 



I^ehrnaitteK 



AndtIA.,Das polychrome Flachomament. In 12 Lieferungen. Wien beiR. v. Waldheim. 
Preis für Bürgerschulen beim directen Bezug vom k. k. Schulbücherverlage in 
Wien, per Lieferung 2 fl. (statt 3 fl.) 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche an Bürgerschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 26. April 1887, Z. 5854.) 

AndU A., Das polychrome Ornament. In 12 Lieferungen. 

Dieses Lehrmittel kann von öffentlichen Lehranstalten mit Einschluss der 
gewerblichen Fortbildungsschulen beim k. k. Schulbücherverlage in Wien um 
den ermäßigten Preis von 2 fl. (statt 3 fl.) für eine Lieferung, beziehungsweise 
um 24 fl. fbr das ganze Werk, bezogen werden. 

(Ministerial-Eriass vom 26. April 1887, Z. 3079.) 



«) MinisteriA]- Verordnungsblatt vom Jahre i886i Seite 293. 
**) MiiiiBterisl-^rordnimgablatt Tom Jalire 1887» Seite 52. 
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Kundmachungen. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben der Ortsgemeinde Neustift im politischen 
Bezirke St Polten in NiederöBterreich für die nenerbaute Schule eine Spende von 200 fl. aus 
der Allerhöchsten PriTatcasse a. g. xu bewilligen geruht. 



Der am 4. September 1865 verstorbene geistliche Bath. und Pfarrer su Ebbe in Tirol 
Johann HarrMSer hat letstwillig ein Capital Ton 1000 fl. snr Errichtung einer 
Stipendien Stiftung mit der Bestimmung hinterlassen, dass das Erträgnis hievoo tor allem 
einem armen und talentvollen Studenten aus der Pfarrgemeinde Ebbs (Ortsgemeinden Ebba 
und Buchberg), der sich durch Fleifi und Sittsamkeit auszeichnet, als Stipendiam ange- 
wendet werde. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 20. April 1887. — Ministenal-Act 8054.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Privat-M&dchen-Yolksschulen des deutschen 
Ordens zu Frendenthal, Wttrbenthal und Engelsberg in Schlesien das Öffentlich- 
keit sr echt ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. April 1887, Z. 8006.) 



Josef Minkowski, zuletzt Director der Bürgerschule zu Krosno in Qalizien wurde 
vom Schuldienste entlassen« ^ 

(Ministerial-Erlass vom 28. April 1887, Z. 25761 ex 1886.) 



•I*f- 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

Müsteriums fUr CxLltus imd Unteniclii 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Aiugegeben am L Juni 1887. 

Znlialt. XTr. 16^ Verordnung des Ministers für Cultns und Unterricht vom 31. März 1887, betreffend 
die Ausscheidung der in den Universitäta- nnd Studienbibliotheken vorhandenen Doubletten. 
Seite 85, — Nr. 17. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 28. Mai 1887, 
betreffend die Veraifentlichung des Verzeichnisses der für Volksschulen, für mit Volksschulen 
verbundene specieUe Lehrcnrse und für Mädchen-Fortbildungscurse als zulässig erklärten 
Lehrbücher und Lehrmittel. Seite 87. 

'— - - - - - - ^ - - . — _^ — ^ — .^ 

Nr. 16. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

31. MSrz 1887, Z. 15808 ex 1886, 

betreffend die Anssolieidimg der in den Universitäts- und Stadienblbliotheken 

««^ Torhandenen Doubletten. 

Um den Vorgang bei Ausscheidung von Doubletten aus den Universitäts- und 
Studienbibliotheken zu regeln, finde ich in näherer Ausführung und theilweiser 
Abänderung des §. 74 der Instruction für die k. k. Universitäts- und Studienbibliotheken 
vom 23. Juli 1825, Nachstehendes zu verordnen: 

§.1. 

Wenn eine der oben geifannten Bibliotheken mehrere Exemplare der gleichen 
Ausgabe von einem Werke besitzt, so sind jene Exemplare des Werkes, deren die 
Bibliothek für ihre Zwecke nicht benöthigt, auszuscheiden. Hiebei ist immer dasjenige 
Exemplar in der Bibliothek zu belassen, welches vollständiger, besser erhalten, oder 
aus einem anderen Grunde für die Bibliothek wertvoller ist. 

Falls an demselben einzehie Bogen, Blätter, Kupfer, Tabellen u. dgl. fehlen oder 
defeet sind, so sind dieselben, soweit möglich, aus den auszuscheidenden Exemplaren 
zu ergänzen, beziehungsweise auszuwechseln. 

Rührt ein Werk nachweislich aus einer Schenkung oder einem: Vermächtnisse 
her, 80 ist zur Ausscheidung desselben aus dem Bücherbestande. da*^Bibyb^k die 
vorherige Genehmigung des Ministeriums für Cultus und Unterrioht eificMlMen. 



« 



I ^^Bbf^Vn'jrdinuigen, ErllsM. 




■^tii^Q-^SIA^CI^lKliuiig der Donbletten vornimmt, hat für die 

tTM^a^^a^^ffii Exemplare, sowie dafür eiaznstehen, dass 

iB^fÄtoätl^ B^srplare im Sinne des §. 1 dieser Verordnung 

"^äj|l^l)lM^t]|| AI. coli, (duplum collatam) mit der Signatur 

'^SS^lOs^Ci^S^Ciit seiner Namenscliiffre auf der Innenseite 

_ ''S^S''S^li'g^S*° Exemplares, sowie an der Stelle, wo 

,^tÖ<^9§'pi8'@^«V^r i"* Nummern-, beziehungsweise Standes- 

hj|ti^iM&^lSknD^Ki^ einzutragen und die Doublette sodann in 

lEäg&4|^^l4^ fOr jede Ausscheidung im Sinne der obigen 
^i^^^i^ltb^ddcbt persönlich vorgenommen hat. 



tfüü*^iü'§i'!i9£M}^K^iind dwen ausgehobene Tttelcopien sind mit 

,a, -«. ,|5, ,w;:B:-g- 

]J>.^i^EC|l^^-g;^zeichnen und die ersteren numerisch, die 

itö^£:^c^£^^s%uscheidenden Werke sind nach den Fonnaten 
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Dieses Verzeichnis ist allen Universitäts- und Studienbibliotheken behufs Bekannt- 
gabe mitzutheilen , ob und welche der ausgeschiedenen Werke dieselben etwa zu 
dem angesetzten Preise, eventuell im Wege des Austausches gegen gleichwertige 
eigene Doubletten zu erwerben wünschen, welche Bekanntgabe längstens innerhalb 
vier Wochen zu geschehen hat 

§. 5. 

Über die eingelangten Antworten hat der Bibliotheksvorstand, bei Universitäts- 
bibliotheken im Wege des akademischen Senates, an die Landesstelle zu berichten 
und die entsprechenden Anträge wegen kauf- oder tauschweiser Abgabe der auszu- 
scheidenden Werke, sowie eventuell über eine angemessene Verwertung des keine 
Abnehmer findenden Bestes zu stellen. 

In zweifelhaften Fällen hat die Landesstelle die Entscheidung des Ministeriums 
für Gnltus und Unterricht einzuholen. 

Unter Umständen kann auch die unentgeltliche Überlassung einzelner ausge- 
schiedener Werke zu Gunsten einer Unfversitäts - oder Studienbibliothek bei dem 
Ministerium für Cultus und Unterricht beantragt werden. 



Nr. 17. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

28. Mal 1887, Z. 10.576, 

betreffend die VeröffentUohiing des VerEeiolmisseB der für Volkssohulen, für mit 
Volkssohtden Yerbiindene speoielle Lehrourse und f&r Mädohen-Fortbildnngscizrse 

als 8xQ&8Big erklärten Lebrbüoher und LehmiitteL 



Mit Beziehung auf die hieramtlichen Erlässe vom 7. December 1885, Z. 19.173 *) 
und vom 28. Mai 1886, Z. 13.040 **\ wird im Folgenden das Verzeichnis der 
zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volksschulen, in den Bargerschulen und in 
den mit Volksschulen verbundenen speciellen Lehrcursen, sowie in den Fortbildungs- 
cursen für Mädchen zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel kundgemacht 



*) Ministerial-Yerordnanffiblatt yom Jahre 1885, Nr. 46, Seite 269. 
^ Minigterial-Verordmmgsblatt vom Jahre 1886, Nr. 30, SeMe 82. 
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Verzeichnis 

der zum Lehrgebraache in den allgemeinen Volksschulen, in den Bürgerschulen 
und in den mit Volksschulen verbundenen speciellen Lehrcursen sowie in den 

Fortbildungscursen für Mädchen zugelassenen 

Lehrbücher und Lehrmittel. 

(Geschlossen am 27. Mai 1887.) 

oywk/^ 

In deutscher Sprache. 

1. Ffir allgemeine Yolksschnlelk nnd ffir Bfirgerschnlen. 

Religionsbücber *). 

a) Fttr katholüiolie BallgioiuiUhr«. 

Kleiner Katecliiamiis. Wien und Prag. K. k. Schulbüoher-Yerlag. Broschiert 6 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus (in Fragen und Antworten.) Wien. K. k. Schul- 
bQcher-Yerlag. Gebunden 16 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus. (Ausgabe in Fragen und Antworten mil 
beweisenden Stellen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Großer Katechismus. Wien. (Ausgabe in Fragen und Antworten und mit beweisentlen 
Stellen.) K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Katechismus für katholische Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 24 kr. 

Großer Katechismus für die Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 25 kr. — In Fragen und Antworten. 30 kr. 

Erster Katechismus der katholischen Rehgion für Volksschulen. Von A.Sko2dopoIe. 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 13 kr. 

Zweiter Katechismus der katholischen Religion für die Volksschulen. Von 
A. SkoSdopole. Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 26 kr. 

Biblische Geschichte des alten nnd neuen Testamentes für aUgemeioe Volksschulen 
und für Büigerschulen. Mit 100 Abbildungen und 3 K&rtchen. Von Johann 
Panholzer. Wien 1887. Neue durchgesehene Ausgabe. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 44 kr. 

Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes fQr katholfsche Volks- 
schulen. Von Dr. Schuster. Neue, im Text unveränderte Auflage mit 114 Abbil- 
dungen und 1 Karte. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 44 kr. 

Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes für katholische Volks- 
schulen. Von Dr. Schuster. Neue, im Text uuTeränderte Auflage mit 52 Abbil- 
dungen. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 44 kr. 

Die Erangelien, Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des katholischen 
Kircheiyahres. Wien und Prag. K. k. Schulbücher -Verlag. Geb. in Leinw. 38 kr. 

*) Die Verwendung der in diesem Verseichnisso angefahrten ReUgionsiehrbflcher ist anter der 
Voraassetsung gestattet, dass sia tod dar beiflgU<äcn confessionellen ObarbebOrda fOr lollsilf 
arklirt wordan sind. (|» 7 des OesetaM rom 36. Mal 1808, R.-Q.-BL Nr. 48.) 
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Die Ceremonien des öffentlichen kircliliclien Gottesdienstes im katholischen Kirchen- 
jahre. Dargestellt und erklärt ron P. Franz Edmund Krön es. Mit 21 Illu- 
strationen. iVien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 35 kr. 

BergmanB Josef, Liturgik, zum Gebrauche an Volks- und Bürgerschulen. 2. Auflage. 
Prag. Verlag töu F. Kytka. Preis 20 kr. 

Fischer Franz, Die Ceremonien der katholischen Kirche. Wien bei Mayer und 
Comp. 8.— 11. Auflage (gleichlautend mit der 4. Auflage). 12. (durchgesehene), 
13. (unyeränderte) Auflage. Gebunden 40 kr. 

Haell Franz, Katholische Religionslehre. Zum Unterrichtsgebrauche an Bürger- 
schulen. Wien bei Manz. Preis 45 kr. 

— — Erklärung der heiligen Gebräuche der katholischen Kirche ; zum 
Unterrichtsgebrauche an Bürgerschulen. Wien, ebendaselbst. Preis 37 kr. 

— Abriss der Kirchengeschichte in Erzählungen. Ebendaselbst. 1. und 

2. (unveränderte) Auflage. Preis 45 kr. 
PicMer^s Dr. Marquard Ausgabe des eroOen Katechismus von Karl Moser. 

Innsbruck bei C. Rauch. 1877. 4. Auflage. Gebunden 27 kr. 
Religionsgeschichte des alten und neuen Testaments (Auge Gottes-Bibel). Wien. 

Verlag der Wiener Oberlehrer- Witwen-Societät. Gebunden 60 kr. 
Ricker, Dr. Ans e Im, Die katholische Kirche in ihren Gebräuchen. 7. Auflage. 

VTien bei Mayer und Comp. 32 kr. 
Schuster, Dr., Kurze biblische Geschichte. Freiburg bei Herder. 16 kr. 
Wagner Ferdinand, Erzählungen aus der Kirchenffeschichte und die Ceremonien 

der katholischen Kirche. Zweite Ausgabe. Prag 1878, bei F. Tem psky. 50 kr. 

— — Erzählungen aus der Kirchengeschichte. 1., 2., 3. (verbesserte), 4. (ver- 
besserte), 5. (verbesserte), 6. (unveränderte) Auflage, 40 kr. Prag. F. Tem psky. 

— — Ceremonien der katholischen Kirche. 3. und 4. (verbesserte) 5. (unver- 
änderte) Auflage. Prag F. Tem psky. 24 kr. 

Waibl Josef, Religionsunterricht für kleine Kinder, oder: Der kleine Katechismus 
in Fragen und Antworten. 2. Auflage. Innsbruck 1878. Rauch. Gebunden 25 kr. 

Flandorfer Ignaz, Großer Katechismus für Blinde. Verlag der n. ö. Landes- 
Blindenschule in Purkersdorf. 5 fl. 

b) Für altkatholiflohe BeUgioiuilehre. 

Katechismus. Leitfaden beim altkatholischen Religionsunterrichte. Wamsdorf 1880. 
Ed. Strache. 

o) Für evangelhiohe Religionslehre. 

Auswahl evangeUscher Kirchenlieder zum Schulgebrauche. Wien bei Karl Fromme. 
Biblische Geschichte für den evangelisch-protestantischen Religionsunterricht in den 

Volksschulen. Wien. C. A. Müller. 
Biblische Geschichten für Schulen und Familien. 253. Auflage. Köln und Stuttgart. 

Vereinsbuchhandlung. 
Berthelt, Jäkel, Petermann, Thomas, Biblische Geschichte mit Bildern. 7. Auflage. 

Leipzig bei Julius Klinkhardt. 

— — Biblische Geschichten für Mittel- und Unterdassen deutscher Volks- 
schulen. 23. Auflage. Leipzig bei Julius Klinkhardt. 

Bachraeker Karl, Dr. Martin Luthers kleiner Katechismus. 24. (revidierte) Auflage. 
Nürnberg bei Sobald. 

— — Die biblische Geschichte. 3. Auflage. Nürnberg bei Sebald. 

Bncxek Th., 32 Choräle f. 2 oder 3 Kinderstimmen. Selbstverlag d. Herausgebers. 15 kr. 

Eruesti H. Fr. Th. L., Der kleine Katechismus Dr. Martin Luthers in Fragen und 
Antworten. 25. Auflage. Braunschweig bei H. Meyer. 

Franc Gottfried, Der Heidelbeiger Katechismus im Auszuge mit den Beweis- 
stellen der heiligen Schrift, men 1858. Karl Gerolds Sohn. 

Liederschatz. Einundachtzig ausgewählte evangelische Kirchenlieder zum Schul- 
gebrauche. Wien 1882, bei Wilhelm Köhler. Preis, gebunden 30 kr. 
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M« Luthers kleiner KatecLismus nebst Sprnchbueh und einem Anhange von Gebeten. 

Müblbansen. Heinricbsbofer scbe Bucbbandlang. 
Mayer Cbristian^ Erster Unterricht im cbristliclien Glauben für die untersten Clamen 

der erangeliscben yolksscbulen. Ansbach bei C. Brügel und Sohn. 13 kr. 
Petermann A. Q. Yollständiges Sprachbuch zu Luther's kleinem Katechismus. 

Dresden 1880. Alwin Huhle, 45. und 46. Auflage. Preis, gebunden 50 Pf« 
Scbnr Ferdinand und Hertrieh Robert, EvangeUsches Schulgesangbuch. Bielits. 

Yerlag der evangelischen Gemeinde daselbst. Preis 50 kr. 
Seiler, Dr. Georg Friedrich, Elleiner und historischer Katechismus revidiert und 

umgearbeitet von Dr. J. R. Irmischer. Leipzig bei F. Fleischer. 
Wangemann Ludwig, bibh'sche Geschichten I. Theil, f&r die Elementarstnfen mit 

30 bildlichen Darstellungen. 17. Auflage. Leipzig bei Georg Reichard t. 

Preis, gebunden 90 Pf. 
Witz Ch. Alphonse, Der Heidelberger Katechismus. Wien bei W. BranmOller. 

d) Fttr mo0alaeh6 IMlgloBalalire. 

Anerbaeh, Dr. Jakob, Biblische Erzählungen fftr die israelitische Jugend. 2 Bftndehen. 
Leipzig. F. A. Brock haus. l.B&ndchen. 3., 4. und 5. Auflage. 2. Bfindcheo 
1., 2. und 3. Auflage. Preis eines B&ndchens 60 kr. 

— — Kleine Schul- und Hausbibel. Leipzig. F. A. Brookhaus. 

1. Abtheilung. 5., 6. und 7. Auflage. Preis 1 fl. 20 kr. 

2. „ 2., 3., 4. und 5. (neu durchgesehene) Auflage. Preis 1 fl. 20 kr. 
Bondi E., Leitfaden zum Reb'gionsunterrichte der israelitischen Yolkssohul-Jugend. 

Selbstverlag des Verfassers zu Pohrlitz in Mahren. 40 kr. 

— — Leitfaden zum Religionsunterrichte der israelitischen Volks- und BOrger- 
schnljugend. Bei E. Epstein in Brunn. L Theil. 3. (rerbesserte) Auflage 
25 kr.; IL Theil. 3w (verbesserte) Auflage 32 kr. 

Herxkeimer, Dr. S., Glaubens- und Pflichtenlehre fOr israelitische Schulen. 30. (ter- 
besserte) Auflage. Leipzig bei Rossberg. 48 kr. 

Hoff E., Biblische Geschichte für die israelitischen Volksschulen. Wien bei A. H öl der. 
1. Theil. 3. und 4. Auflage 50 kr. ; 2. Theil. 2. neu durchgesehene Auflage 50 kr. 

Israelitisches Gebetbuch. Herausgegeben Tom mahrisch - schlesisch - israelitisohen 
Lehrerrerein. 3. Auflage. T'nen bei J. Schlesinger. Gebunden 42 kr. 

Leyy, Dr. M. A., Biblische Geschichte. Herausgegeben ron Dr. B. Badt 5. Auflage. 
1875. 60 kr. . 

Mantner J. und Kohn S., Bibb'sche Geschichte und Reliejonslehre f(lr die israelitische 
Jugend an Volks- und Bürgerschulen. 4 Hefte. Wien 1884. A. P i o h 1 e r's 
Witwe und Sohn. I.Heft 36 kr., 2. Heft 20 kr., 3. Heft 25 kr., 4. Heft 32 kr. 

Redlich Jak., Biblische Geschichte fQr die israelitische Jugend der Volks- und 
Btirgerschulen. 1. Theil, 1. und 2. (Terbesserte) Auflage, geb. 24 kr. ; 2. Theil, 
geb. 30 kr. Wien. Julius Klinkhardt. 

Stern Ludwig, Die bibh'sche Geschichte ftir israelitische Schulen erzählt. Mit einem 
Anhange: Das Wichtigste aus der nachbiblischen Geschichte Israels. 6. (yer- 
besserte nnd vermehrte) Auflage. Frankftirt a. M. bei J. Kaufmann, 85 kr. 

Waldeck Oskar, Biblisches Lesebuch für die israelitische Jugend. Bei J. Klink- 
hardt in Wien. 1. und 2. Theil k 50 kr., 3. Theil 1 fl. 

Wolf, Dr. G., Kurzgefasste Beligions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 
Wien, bei A. Holder. 3. (rerbesserte), 4. und 5. (unyerftnderte) Auflaee. 20 kr. 

— — Die Geschichte Israels für die israelitische Jugend. 1. Heft. 8. und 10. (unyer^ 
änderte) Auflage 32 kr., 2. Heft. 1.— 7. (yerbesserte)« 8. und 9. (unyerftnderte) 
Auflage 36 kr., 3. Heft. 7. und 8. (unyerftnderte) Auflage 42 kr., 4. Heft (für Bürger- 
schulen) 8. (unyerftnderte) Auflage, Preis 42 kr.; Anhang: Kurzer Abriß der 
Geschichte der Juden seit der Zerstörung des zweiten Tempels bis auf die neueste 
Zeit. 5., 6. (yerbesserte)und7. (unyerftnderte) Auflage. 20 kr. Wien bei A. Hold er. 

(Siehe auch L: Lehrbtteher in hebrftisoher Sprache.) 
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2. Fftr allgemeine Yolksschiden. 
Lesebücher. 

Lesebuch fQr OsterreicUsclie allgemeine Yolksschnlen. 1. Theil (Fibel nach der 
analytisch - synthetisclien Schreib -Lesemethode) von J. Yogi nnd Franz 
Brankj. Wien. K. k. Schnlbücher-Verlag. Gebunden in Leinwand 20 kr. 

Lesebuch fbr österreichische allgemeine Volksschulen (Ausgabe in drei Theilen). 
Wien und Prag. K. k. Schnlbücher-Yerlag. 1. Theil (Fibel mit einem Anhange 
in Antiqua-Druck) von Dr. Georg Ullrich, J.Yogi undFranz Branky; 
2, nnd 3. Theil ron G. Zeynek, Dr. Jos. Mich und Alois Steuer. 

1. Theil, gebunden 25 kr. 

2. Theil, gebunden in Leinwand 36 kr.; 

3. Theil, „ „ „ 65 kr. 

Lesebuch fbr österreichische allgemeine Yolksschnlen (Ausgabe in fünf Theilen). 
Wien und Prag. K. k. Schnlbücher-Yerlag. 1. Theil (Fibel mit einem Anhange 
in Antiqua-Druck) Ton Dr. Georg Ullrich, J. Yogi und Franz Branky; 
2. — 5. Theil Ton Dr. Georg Ullrich, W. Ernst und Franz Branky. 

1. Theil, geb. 20 kr.; 4. Theil, geb. in Leinwand 54 kr. 

2. Theil, „ 26 kr.; ß.Theü, „ „ „ 58 kr. 
3.Thefl, „ 32 kr. 

Lesebuch für Osterreichische allgemeine Yolksschnlen (Ausgabe in acht Theilen). 
Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. 
1. Theil (Fibel), Ton Dr. Georg Ullrich, J. Yogi und Franz Branky. 

Gebunden in Leinwand 20 Kr. 
2.--8. Theil, YonDr. GeorgUllrich, W. Ernst undFranz Branky. 

2. Theil. Gebunden in Leinwand 26 kr. 6. Theil. Gebunden in Leinwand 48 kr. 

3. „ „ „ , 32kr. 7. „ „ » „ 60 kr. 
*• » n , „ 42kr. 8. „ , n ;, 52kr. 
5- » 1, , a 46kr. 

Ambros Josef, Schreib -Lese -Fibel. Ausgabe A (ohne Bilder). 33. und 34. 
(unyerftnderte) Auflage. Gebunden 20 kr. — Ausgabe B (mit 50 Illustrationen;. 
Neue mit verbesserten Schriftformen versehene Auflage. Wien bei A. Pichle r*s 
YTitwe und Sohn. Gebunden 20 kr. 

Rpandl, Dr. Josef, Fibel und erstes Lesebuch fftr die Yolksschnlen Kärntens. 
5.^7. (nnrerfinderte) Auflage. Klagenfnrt bei Kleinmayr. Gebunden 26 kr. 

Prfiliwirtll und Fellner , Fibel nach der analytisch - synthetischen Lesemethode. 
27. — 62. (unveränderte) Auflage. Wien, bei A. Pich 1er 's Witwe und Sohn 
Gebunden 20 kr 

Heinrich Josef, Schreiblesefibel. Prag bei F. Tempskj. 161.— 187. Auflage. 
(1. Abtheilung) und 161.— 178. Auflage (2. Abtheilung). Gebunden 26 kr. 

— — Schreiblesefibel (Ausgabe für die fünf- und mehrdassigen österreichischen 
Yolksschnlen). Prag. Yerlag von F. Tempsky. Gebunden 20 kr. 

— — Lese- und Sprachbuch fär Elementar- und Fortbildungsschulen. 
Prag bei F. Tempsky. 

1. Theil. 35.-48. (unveränderte) Auflage, geb. 43 kr.; 
Am ff l".~~oz. „ if I» 70 kr. \ 

3. „ 5.— 11. „ n „ 85 kr. 
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JaMbi, Dr. Alfred imd Mekl Hermann, dentaches Lewbncb ffir allgememe 
VolkMcholen in 5 Theüen, neu bearbeitet Ton Yicior Pileika. ^en. 
Klink hart und Comp. 4. Thefl. 5. Auflage, geb. 50 kr. 

Mair Frani, Deotscbes Le^ebuck fllr die allgemeinen Volksscbalen Oiterreicks. 
In Tier Tkdlen. Wien, Verlag ron Karl Orftser. I. Tbeil (2. Scbnldasse), 
24. Auflage, 30 kr.; IL Tbeil (3. Schalehase), 20. Auflage, 36 kr ; HI. Tbeil 
(4. SebuldaMe), 20. Auflage, 50 kr.; TV. Tbeil (5. Sebuklasse), 21. Auflage, 60 kr. 

Miederj^esiB Bobert, Deutsebes Lesebneb für aUgemeine Yolkascbulen. Wien bei 
A. Picbler*a Witwe und Sobn. 

% Sehuljabr 25.-33. (unrerftaderte) Auflage, gebunden 28 kr. 

3» 9 21. — 30« n a » *^ n 

4. . 19.-26. ^ „ „ 46 ,, 

6. . 24.-32. « . . 52 . 



Fibel und EraCes Leaebueb ftr Blinde. Von Fr. Entliefaer. L und IL Tbeil* 

Wien. K. k Scbulbüebei^ Verlag. 2 fl. 
Zweites Lesebneb filr Blinde. Von Fr. Ent lieber. Wien« K. k. ScbuIbQcber- 

Verlag. 3 fl. 
HeUer 8., Lesebudi fiir Blindensebulen. Wien 1884. K. k. SebulbOcber-Verbg. 
IL Tbeil, steif gebunden 3 fl. 
QL ,. L Band, steif gebunden 4 fl. 
in. . IL Band, steif gebunden 3 fl. 50 kr. 



Spraebbueb fBr östeireiebisebe allgemeine Volksschulen, in zwei Tbeilen, Ton 
J. Lebmann. Wien und Prag. K.k. Sebulblkeher^Verlag. 
L Tbeil, broschiert 8 kr. 
n. Tbeil, gebunden in Leinwand 38 kr. 
Spraehbuch für Österreichische al^meioe Volksschulen, ron Josef Lehmann 
4 Theile. Wien und Png. K. k. Schulbücher-Veriag. 

1 . Tbeil (sunftchst flkr die zweite Classe einer achtelassigen Schule). Broschiert 8 kr. 

2. Tbeil (zunächst ftar die dritte Classe einer acbtelassigenSchule). Broschiert 12 kr. 

3. Tbeil (zunächst ftkr die rierte und ftnfte Classe einer achtelassigen Schule). 

Gebunden 26 kr. 

4. Thefl (zunftchst filr die sechste, siebente und achte Classe einer aehtdassigen 

Schule). Oekflrzte Ausgabe. Gebunden in Leinwand 42 kr. 
Siein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche Sprachschule. Ausgabe B ftr ein- 
bis rierclassige Schulen. Unterstufe 1. — 4. (unTerindeite) Auflage 15 kr.; 
Mittelstufe 1. und 2. (verbesserte), 4. (uuTerinderte) Auflage, geb. 25 kr«; 
ObeiBtufe, 1. und 2. (Terbesserte), 4. (unTerftnderie) Auflage, geb. 30 kr. 
Wien bei Julius Klinkhardt 



Erstes Bechenbnch filr Volksschulen, Ton Dr. Franz Bitter TonMoinik. Wioi und 

PrajT. K. k. Schulbflcher-Verbi^. 8 kr. 
Zweites Aeehenbuch filr Volksschulen, ron Dr. Franz Bitter jon Ifoinik. Wien und 

Prag. K. k. Scbulbficber-Verlag. 12 kr. 
Drittes Bechenbuch filr Volksschulen, Ton Dr. Franz Bitter tou Mo Snik. Wien und 

Prag. K. k. Schulb&cher-Verlag. 13 kr. 
Viertes Bechenbnch filr Volksschulen, ron Dr. Franz Bitter ron Moinik. Wien und 

Prag. K. k. Schulbttcher-Veilag. Gebunden 16 kr. 
Bechmbuch filr die fünfte Classe achtdassiger Volkssdiulen, tou Dr. Franz 

Ton Mo2nik. Wien und Prag;. K. k. Sehulblleher-Veriag. 10 kr. 
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Fünftes Becheiibiich für ein- , zwei- und dreiclaasige Volksscbulen, von Dr. Franz 
Ritter Ton M o Sni k. Wien und Prag. K. k. Sek ulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Fünftes Reckenbiieh für vier- und fünfdassige Yolksscbulen, ron Dr. Franz Ritcer ron 
Mo£nik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben- und acbtclassige Volksschulen, Ton Dr. Franz 
Ritter von Moinik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 35 kr. 

Ambros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbuch für allgemeine Volksschulen. 
. 1. Heft, 1. — 3. (unyeräadertc) Auflage. 2. Heft und 3. Heft, 1. — 4. (unveränderte) 
Auflage. 4. Heft, 1. — 5. (unveränderte) Auflage. 5. Heft 1. — 4. (unveränderte) 
Auflage. Jedes Heft 15 kr. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 

Nagel Johann, Aufgaben für das schriftliche Rechnen. Prag bei F. Tempsky. 
1. Heft. 2., 3. (verbesserte) Auflage ; 2. Heft, 1. und 2. (verbesserte) Auflage. 
3., 4. und 5. Heft i 10 kr. 

— ^- Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen. Oberstufe für 
sechs- und siebenclassige Volksschulen. Prag bei F. Tempsky. 25 kr. 

— — Aufeaben für das mündliche und schriftliche Rechnen an Volksschulen. 

1. Heft (Rechenfibel), 4. (verbesserte) Aufl. 2. Heft, 3. (verbesserte) Aufl. Preis 
12 kr.; 3. Heft, 2. (verbesserte) Aufl. Preis 10 kr. ; 4. Heft, 2. (verbesserte) Aufl. 
Preis 10 kr.; 5. Heft, 15 kr.; 6. Heft, 20 kr.; 7. Heft, 20 kr. Prag. Verlag 
von F. Tempsky. 

Pape Paul, Sammlung von Rechenaufgaben für achtclassiee Volksschulen. Wien 
bei Karl Gr&ser. 1. Heft, 1. — 3. (verbesserte), 4. (unveränderte) Auflage^ 
20 kr,; 2. Heft, 1. — 3. (verbesserte), 4. (unveränderte) Auflage, 24 kr. ; 3. Heft 
24 kr.; 4. Heft 24 kr.; 5. Heft 24 kr.; 6. Heft, 1.— 3. (unveränderte) Auflage. 
24 kr. ; 7. Heft 24 kr. 

LehrbOcber fDr Naturgeschichte. 

Pokoray, Dr. Alois, Naturgeschichte für sechsclassige Volksschulen. Prag bei 
P. Tempsky. 90 kr. 

Lehrbflcher für Geographie. 

Keiemi B., Erdbeschreibung ftir Volksschulen. 10. und 11. (revidierte) Auflage, 
bei E. HöUel. 24 kr. 

Rotbang J. G., Leitfiiden der Greograpbie für Volksschulen. Nach dem Lehrplane 
ttr vier- bis sechsclassige Volksschulen. 1. und 2. (vermehrte) Auflage. Prag 
bei P. Tempsky. Preis 30 kr. 

Seibert A. F., Leitfaden der Geographie ftlr allgemeine Volksscbulen. 1. und 

2. (revidierte) 3. (umgearbeitete) Auflage. Wien bei Alfred Holder. Preis 36 kr. 

GesangsbOcher*). 

Jessen A. Chr., EHeiner Liederborn. Ein- und zweistimmige Lieder zum Gebrauche 
ftlr allgemeine Volksschulen. 15. — 21. (unveränderte) Auflage. 15 kr.; VSTien 
bei A. Pichlers Witwe und Sobn. 

Mair Franz, Kleiner Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem 
Wichtigsten aus der Gesangslehre fOr ein- bis dreidassige Volksschulen. 
Wien bei A. Picblers Witwe und Sohn. 20 kr. 



*) 8fiehe die Anmerkung^ bei den Oesan^sbüchern für Bflrgenehalen. 
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Mair Frans, Praktiscbe Singlelne. Wien bei A. Pichlers Witwe ond Sohn. 

1. Heft. U.— 21. (unTerftnderte) Aufl., 12 kr.; 2. Heft. 14.— 18. (nnrerta- 
derte) Aufl., 15 kr.; 3. Heft. 14.— 17. (unyerftnderte) Aufl., 12 kr. 

— — Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem Wichtigsten 
aus der Gesanglehre. 1. Heft 1.— 16. (unrerftnderte) Auflage 10 kr. ; 2. Heft 
1.— 23. (uuTerftnderte) Auflag 10 kr.; Heft 3a (5. SchuHahr), 14. Auflage 
und Heft 3b (6. Schuljahr) 12. Auflage. Preis eines Henea 9 kr.; 4. Heft 
1.— 8. (unyerftnderte) Auflage 15 kr. Wien bei A. Pichler*8 Witwe und Sohn. 

Ran Franz, Praktischer Lehrgang für den G-esangunterricht an allgemeinen Yolks- 
schulen. 1. Heft 12 kr., 2., 3. und 4. Heft k 14 kr., 5. Heft 16 kr, Wiener- 
Neustadt bei E. Well. 

Sehober Johann und Labler Wladimir, Liederhain für österreichische Volks- 
schulen. Im Anschlüsse an das dreitheilige Lesebuch des k. k. Schulbücher- 
Verlages. (Ausgabe in 3 Heften.) Prag bei F. Tempsky. 1. Heft 10 kr., 

2. Heft 1. und 2. (rermehrte, verbesserte) Auflage 10 kr., 3. Heft 1. und 2. 
(yermehrte, yerbesserte) Auflage 16 kr. 

— — Liederhain fOr österreichische Volksschulen. Im Anschlüsse an das 
fünftheilige Lesebuch des k. k. Schulbücher- Verlages. (Ausgabe in 5 Heften.) 
Prag bei F. Tempsky. 1. Heft, 2. Heft, 3. Heft 1. und 2. (umgearbeitete) 
Auflage je 12 kr. ; 4. Heft 24 kr. ; 5. Heft 28 kr. 

Tritremmel Ferdinand, Trefi'übungen fQr den Gesangsunterricht 1. und 2. Heft 
h 8 kr.; 3. Heft 12 kr. Wien er- Neustadt bei Albert Lentner. 



8. Ffir Bfirgersclmlen. 
Lesebücher. 

Lesebuch für österreichische Bürgerschulen. 1., 2. und 3. Theil. Herausgegeben 
yon Dr. Georg Ullrich, W. Ernst und Franz Branky. Wien und 
Prag 1885. K. k. Schulbücher- Verlag. 1. Theil, ^b. in Leinwand 56 kr. ; 

2. Theil, geb. in Leinwand 58 kr. ; 3. Theil, geb. m Leinwand 60 kr. 

Jaeobf, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 
Wien bei Julius Klinkhardt "'). 

1. Theil (Fibel, yerfasst yon J. Schenner). Oebunden 30 kr. 

2. Theil. 5. Aufl., bearbeitet yon V. Pil e 2ka und J. S chenner, geb. 30 kr.; 

3. y, 3., 5. und 6. yerbesserte Auflage, neu bearbeitet yon V. File2ka 
und J. Schenner. Manz'sche Buchhandlung in Wien. Oeb. 40 kr«; 

4. „ 3. und 4. yon V. PileSka neubearbeitete Auflage, geb. 50 kr. ; 

5. „ 3. und 5. Auflage, geb. 50 kr. . 

6. „ 2. und 3. Aufl., neu bearbeitet yon V. Pil e 5ka. Preis, geb. 60 kr. 

7. „ 2. und 4. Auflage, neu bearbeitet yon V.PileSka. Qeb. 60 kr.; 

8. p 2. und 4. durchgesehene Auflage, neu bearbeitet yon V. PileSka 
und J. Schenner. Manz'sche Buchhandlung in Wien. G-eb. 80 kr. 

Kretsckneyer, Dr. F. J., Deutsches Lesebuch fiir Mftdchen*Bürgerachulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Theil, 2., 3. (unyeränderte), 4. (durch^sehene und tlieilweise 
yerftndezte), 5. (unyerftnderte) Auflage, geb. 60 kr.; 2. Theil, 1.— 3. (unyer- 
ftnderte), 4. (durchgesehene und theilweise yerftnderte) Auflage, geb. 60 kr.; 

3. Theil, 3. (theilweise yerftnderte) Auflage. Preis 80 kr. 

*) Di« ersten fünf Theile dnd nur für allgemeine Yolkaschnlen bestiinmt. 
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Mair Franz, Lesebuch für die Bürgerschulen Österreichs. In drei Theilen. Wien 
bei Karl G-r&ser. 

1. Theil, 18. (Stereotyp-) Auflage, 60 kr. 

2. „ 13. . ^ 60 kr. 

3. „ 10. „ „ 60 kr. 

NiedergesXB R., Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. I. Classe, 10. — 18. (unrer- 
ftnderte) Auflage, geb. 60 kr.; IL Classe, 5.— 11. (unverftuderte) Auflage, geb. 
58 kr ; III. C lasse, 4. — 6. (nnverftnderte) Auflage , geb. 60 kr. Wien bei 
A. P i c h 1 e r 's Witwe und Sohn. 

Schubert Karl, Deutsches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
Alfred Holder *). 



1. Theil, 2. Auflage, geb. 28 kr. 

2. „ 2. „ „36 kr. 

3. „ 2. „ „ 46 kr. 

4. « 2. « „50 kr. 



5. Theil, 2. und 3. (yerbesserte) 

Auflage, geb. 54 kr.; 

6. „ 2. Auflage, geb. 56 kr.; 

7. „ 2. , „56 kr. 



SpracblehrbOeher. 

Brnhu A., Frtthwirth A. und Thomas R., Die Sprachübungen in der Osterreichischen 
Bfirgerschtile. I. Heft 3. (umgearbeitete) Auflage. Preis 28 kr. ; II. Heft. 3. (um- 
gearbeitete) Auflage 28 kr. 

Leftnann Josef, Sprach- und Aufsatzbuch flr österreichische Bürgerschulen. Wien 
1884. K. k. Schalbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, in Leinwand gebunden, 
58 kr. 

— — Leitfaden für den Unterricht in der deutschen Orammatik. Für 
Bürgerschulen. 5. revidierte Auflage. Prag. H. Dominions. 1 fl. 10 kr. 

NiedergesSA R., Deutsches Sprachbuch fbr Bürgerschulen und die Oberdassen der 
erweiterten allgemeinen Volksschule. Wien bei Alfred Holder. 3. Auflage. 
96 kr. 4. (umgearbeitete) Auflage, I. Theil 34 kr. ; 2. Theil 20 kr. ; 3. Theil 
18 kr. 

Stein M., WeinerB. und Wran]^ W., Deutsche Sprachschule. 1. Auflage und 2. (rer 
besserte) Auflage. 3. und 4. (nuTerftnderte), 5. (rerbessei'te), 6. (unyeFftnderte) 
Auflage. Wien bei J. Klinkhardt. 1. und 2. Heft je 15 kr.; 3. und 4. Heft 
je 20 kr. ; 5., 6., 7. Heft 20 kr., Eigflnzungsheft 25 kr. *) 

— — Theoretischer Theil zum 5., 6. und 7. Heft (eine kurzgefasste deutsche 
Grammatik filr Osterreichische Volks- und Bürgerschulen). Wien bei J. Klink- 
hardt. Preis 20 kr. 

Winkler Josef, Deutsche Sprach- und Aufisatzlehre für Bürgerschulen mit besonderer 
Berücksichtigung der gewerblichen Aufgabe dieser Anstalten. Prag. Verlag von 
P. T e m p s k y. L, II. und III. Stufe, gebunden je 40 kr. 

Rechenbücher und LebrbOcher fDr Geometrie. 

Ambros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbach fftr Bürgerschulen. I. Glasse, 

1. und 2. (uny er änderte), 3. (revidierte), 4. (umgearbeitete) Auflage 20 kr.; 

2. Classe^ 3. Auflage 32 kr.; III. Glasse, 1. und 2. (rendierte) Auflage 26 kr. 
Wien bei A« Pichler^s Witwe und Sohn. 



*) Die enten Wer Theile sind nmr für allgemeine VolkisclKilea beatimmt. 
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Moteik, Dr. Frans, Bitter r., Lebr- und Übangsbucli der Arithmetik Ibr Böiger- 
Bcbnlen. Prag bei F. T e m p 8 k y. 1 . Heft 50 kr. ; 2. TTerbewerte) Auflage 44 kr.; 
3. und 4. (unyerftndertf ) Anfl. 36 kr. ; 2. Hefit, 2., 3. nnd 4. (Terbeaserte) Aufl. 
36 kr. ; 3. Heft, 7. und 8. (durcbgesebene) Aufl. 40 kr. — Ausgabe für Hadcben- 
BflrgerBcbulen. 2. Heft, 4. Aufl. Preis 20 kr. ; 3. Heft, 9. Anfl. Preia 36 kr. 

— — - Angewandte Aritbmetik und einfache gewerbliche Buchfohrnng fflr 
Btiigerschulen. Prag bei F. Tempsky. 5. Auflage, 60 kr. 

— — Reichenbuch fär die 1. Classe der Knaben-Bürgerschule. 5. (nmgearb.) 
und 6. (unverftnderte) Auflage. Preis 30 kr. 

— — Rechenbuch für die 2. Olasse der Knaben-Bürgerschule. 5. (umgearb.) 
Auflage. Preis 40 kr. 

— — Rechenbuch ftr die 3. Classe der Knaben-Bürgerschule. 9. (umgearb.) 
Auflage. Preis 30 kr. — SAnuntliche bei Fr. Tempsky in Prag. 

— — Rechenbuch fÄr die 1 . Classe der Madchen-Bürgerschulen. 5. (umgearb.) 
und 6. (unreränderte) Auflage. Prag. Fr. Tempsky. Preis 30 kr. 

— — Rechenbuch ftir die 2. Classe der Mftdchen-Bürgerschulen. 5. (ergänzte) 
6. (umgearb.) und 7. (umgearb.) Auflage. Prag. Fr. Tempsky. Preis 30 kr. 

— — Rechenbuch ftr die 3. Claase der Mftdchen - Büigerschulen. 
10. (umgearb.) und 11. (umgearb.) Auflage. Preis 30 kr. 

— — Geometrie in Verbmdnng mit dem Zeichnen. Prag bei F. T empsky. 
2., 3. und 4. (unveränderte) Auflage, 75 kr. 

Napravnik Franz, Geometrische Formenlehre für Mädchen- Bürgerschulen. Ptag bei 
F. Tempsky. 1. Theil, 2. (durchgesehene), 3. (unreränderte) Auflage, 
2.Theil, 1. und 2. Auflage, & 30 kr. 

— — Geometrie und geometrisches Zeichnen ftr Knaben-Bürgerschulen. 1. Theil 
1. — 3. (unTeränderte; Auflage; 2. Theil 1. und 2. (durchgesehene) Auflage; 
3. TheiL Wien. A. Pic hie r's Witwe und Sohn. Preis eines Heftes 30 kr. 

PapePaul. Sammlung Ton Rechenaufgaben für Büigerschulen. Wien. K. Gräser. 

Ausgabe für Mädchen-Bürgerschulen. 1. Heft, 4. (umgearbeitete) Auflage, 

24 kr.; Ausgabe für Elnaben-Bürgerschulen. 1. und 2. Heft, 4. (umgearbeitete) 

Auflage, k Heft 24 kr. 
Vflliflis Franz, Rechenbuch für Bürgerschulen. Wien bei L. W. Seidel und Sohn. 

1. Theil. 3. Auflage, 50 kr., 4. Auflage, 60 kr.; 2. Theil. 2. Auflage, 60 kr. ; 

3. Theil. 2. Auflage, 60 kr. 

— — Muster- und Übungshefte für die gewerbliche Buchführung. 1. Heft 
Cassabnch; 2. Heft Journal; 3. Heft Hauptbuch und Inventar. Wien bei 
A. Pichler's Witwe und Sohn, k Heft 12 kr. 

— — Au&aben- Sammlung zur gewerblichen Buchhaltung mit Fragen und 
erläuternden Beispielen für Bürgerschulen und gewerbliche Fortbildungsschulen 
mit einem Anhange über den Wechsel. 2. Auflage. Wien 1885. A.Pichler*s 
Witwe und Sohn. Preis 30 kr. 

LehrbOcber fDr Geographie und fikiechlchte. 

Ersählungen aus der Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung der österreichischen 
Geschichte. Yon Dr. Heinrich Ritter von ZeiOberg. Für Bürgerschulen. 
1. Theil ffeb. 30 kr.; 2. Theil geb. 32 kr.; 3. Theil geb. 34 kr. Wien und 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Oindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Bürgerschulen. (Ausgabe für 
Knabenschulen.) 1. Theil, 3., i. und 5. (rerbesserte), 6., 7. und 8. (unrer- 
änderte) Auflage mit 7 Karten in Farbendruck 48 kr. ; 2. Theil, 2., 3. und 

4. (yerbesserteX S- (unreränderte), 6. (reridierte) und 7. (unreränderte) Auflage, 
mit 7 Karten in Farbendruck, 48 kr. ; 3. Theil , 2., 3. und 4. (rerbesserte), 

5. (unreränderte), 6. (reridierte) Auflage, mit 6 Karten in Farbendruck 
48 kr. Prag bei F. Tempsky. 
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Oindely Anton, Lelirbucb der GFescliielite (Ausgabe für Mftdchenscbulen.) 
1 Theil. 7» (yerbesserte). 8. und 9. (dnrcbgesebene) Auflage, 48 kr. ; 2. Theil, 
6.f 7. (verbesserte) und 8. (unreränderte) Auflage, 48 kr. 3. TheiL 6. (yerbesserte) 
und 7. Auflage, 48 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Peim^rstorfer Ignaz, Lehrbuch der GFeschichte für BOrgerächulen. Wien bei 
Julius Klinkhardt. 1. und 2. Theil k 50 kr. ; 3. Theil, 2. und 7. Auflage, 
40 kr.; 1. und 2. Theil 2. (vereinfachte) und 3. Auflage, 40 kr. 

Botbang J. G., Lehrbuch der Geographie für Bürgerschulen in drei Stufen. Prae 
bei F. Temps ky. 1. Stufe. 2. und 3. (umgearbeitete), 4., 5., 6. (revidierte) und 
7. (unveränderte) Auflage, 44 kr. ; 2. Stufe. 1. und 2. (verbesserte), 3. (revidierte), 
4. (verbesserte) und 5. (unveränderte) Auflage, 44 kr. ; 3. Stufe, 2., 3. (verbesserte), 
4. (durchgesehene), 5. (ergänzte) und 6. (unveränderte) Auflage, 40 kr. 

Baseb Gustav, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie. I. Theil 32 kr. ; 
U. und UI. Theil k 40 kr. Wien bei A. Pichler*s Witwe und Sohn. 

Seibert A. E., Schulgeographie in drei Theilen. Bearbeitet nach dem Lehrplane für 
Osterreiolusche Bürgerschulen. Wien bei A. Holder. 1. Theil, 1. u. 2. (unver- 
änderte) u. 3., 4., 5., 6., 7. (revidierte) u. 8. (berichtigte **) Auflage, 32 kr. ; 2. Theil, 
1. u. 2. (unveränderte), 3., 4., 5. (revidierte) u. 6. (berichtigte **) Auflage, 45 kr.; 
3, Theil, 1., 2., 3., 4. (revidierte) u. 5. (berichtigte **) Auflage, 32 kr. 

Lehrbücher der Naturgeschidite und Naturiehre. 

Hofer Josef, Grundriss der Naturlehre für Bürgerschulen. 1. Stufe, 6. und 7. (unver- 
änderte), 8. und 9. (verbesserte), 10. und 11. (revidierte), 12. (unveränderte), 
13. (umgearbeitete) und 14. (unveränderte) Auflage; 2. Stufe, (>., 7. (unver- 
änderte) und 8., 9., 10. (umgearbeitete) und 11. (unveränderte) Auflaee; 
3* Stufe, 1). und 7. (verbesserte) und 9. (umgearbeitete) Auflage. Wien bei 
Karl Gräser. Preis jeder Stufe geb. 32 kr. 

NetolicjEka £., Lehrbuch der Physik und Chemie fOr Bürgerschulen. 1. Stufe. 
9. — 29. (durchgesehene) und 30. — 33. (unveränderte) Auflage; 2. Stufe. 
7. — 19. (unveränderte), 20. (durchgesehene), 21. und 22. (unveränderte) Auflage; 
3. Sti^e. 5. — 11. (unveränderte) Auflage. Preis der 1. Stufe 25 kr.; 2. Stufe 
32 kr.; 3. Stufe 32 kr. Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 

Pokoriy, Dr. Alois, Maturgeschichte für Bürgerschulen in drei Stufen. Prag bei 
F. T e m p 8 k y. 1. Stufe. 4. und 5. (unveränderte), 6. (umgearbeitete und gekürzte), 
7. (verbesserte) und 8. (verbesserte) Auflage, 60 kr.; 2. Stufe. 2. und 3. 
^unveränderte), 4. (umgearbeitete und gekürzte), 5. (umgearbeitete) und (5. 
(unveränderte) Auflage, tiO kr. ; 3, Stufe. 2. und 3. (unveränderte), 4. (umge- 
arbeitete und gekürzte), 5. (verbesserte) und 6. (unveränderte) Auflage, 60 kr. 

ftethef Dr. Karl, Naturgeschichte für Bürgerschulen. Wien bei A. Pichler's 
Witwe und Sohn. I.Stufe. 4. — 1 4. (unveränderte) und 15. (geänderte), 16. und 
17. (unveränderte) Auflage, geb. 50 kr. ; 2. Stufe. 2.— 10. (unveränderte) Auflage, 
geb. 60 kr. ; 3. Stufe 1., 2. und 3. (verbesserte), 4. (unveränderte), 5. (ver- 
änderte) Auflage, geb. 70 kr. 

Swoboda Karl, Lehrbuch der Naturlehre für Bürgerschulen. Bearbeitet von Laurenz 
Mayer. Wien bei Alfred Holder. 1. Stufe, 6* und 7. (unveränderte) 
Auflage, 32 kr.; 2. Stufe, 3. Auflage, 45 kr.; 3. Stufe, 4. Auflage, 34 kr. 

Geeangebflcher *). 

Gesangbuch für allgemeine Volks- und Bürgerschulen von J. D. Mauz er. Prag. 
K. k. Schulbücher-Verlag. I.Heft (für das 1. u. 2. Schuljahr) 22 kr.; 2. Heft (für 
das 3., 4. u. 5. Schuljahr; 68 kr. ; 3. Heft (für das 6., 7. u. 8. Schuljahr) 70 kr. 

'*) Die für die unteren fünf Schuljahre bestimmten Hefte dieser Qesangsbücher sind nnr an allge* 

meinen Volkasohnlen in verwenden, 
**) Diese berichtigen Kendmcke können gleichieitig mit den früheren Audagen verwendet werden« 
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HannaMI Johann, Ritter yon, Lieder für die Volks- nnd Bttrgersoliiilen. 1. Heft 
12 kr., 2. Heft 12 kr., 3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Wien bei Jnlius 
Klinkkardt. 

Jessen A. Chr., Liederbom. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 1. Heft. 
53.-63. (nnyerftnderte) Auflage, 8 kr. ; 2. Heft. 39.-42. (nnyerftnderte) Auflage, 
12 kr. ; 3. Heft. 34.-46. (unveränderte) Auflage, 8 kr. ; 4. Bett 32.-42. (nnver- 
änderte) Auflage, 8 kr. 

Kuka Adolf und Consorten. Wiener LiederstrauO. Praktische Oesan^lehre 
und Liedersammlung fQr Bürgerschulen. Fr. Tempsky in Prag. 50 kr. 

Liebseher Frans, Österreichischer Liederkrans. 1. Heft 10 kr., 2. Heft 12 kr., 
3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Komotau bei Brüder Butter. 

Liederbuch für die Jugend. Herausgegeben Tom Grazer Lehrerverein. Wien bei 
A. Pichler's Witwe und Sohn. 32 kr. *) 

Lieder für die österreichische Jugend. Herauagegeben yom Lehrerverein „Volks* 
schule^. Wien. In Commission bei KarlGrftser. 1. Heft 4. (yerbesserte) 
— 1 1. (unveränderte) Auflage 10 kr. ; 2. Heft 4. (verbesserte) — 16. (unyer&nderte) 
Auflage 10 kr.; 3. Heft, 3. (verbesserte) — 10. (unveränderte) Auflage, 12 kr. 
und 4. Heft, 15 kr. 

Lieder ftlr Schule und Haus. Herausgegeben vom Komotauer Bezirkslehrerverein. 
3. Auflage. Komotau bei Brüder Butter. Gebunden 25 kr. 

Hair Franz, Liederbuch für Ostezreicbische Bürgerschulen. 1. Heft 1.*'3. (nnyer- 
ftnderte) Auflage und 2. Heft 1. und 2. (unveränderte) Auflage k 12 kr.; 
3. Heft, 1. una 2. (nnyerftnderte) Auflage, 15 kr. Wien. A. Picliler's Witwe 
und Sohn. 

Nitsche Fr am, Liederbuch. 1. Heft 10 kr. : 2. (1. und 2. verbesserte Auflage), 
3. (1. und 2. verbesserte Auflage) und 4. (l. und 2. vermehrte und verbesserte 
Auflage) Heft k 16 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Presellko Adalbert nnd Panmer Frans. Liederquelle. Lina bei M. Quirein. 
L Heft. 52.— 137. (nnyerftnderte) Aufl. 10 kr.; 2. Heft. 54.— 147. (unverftn- 
derte) Auflage 10 kr. ; 3. Heft. 56.— 144. (unveränderte) Aufl. 12 kr. ; 4. Heft. 
35. — 96. (nnyerftnderte) Auflage. 15 kr. 

Roller Job. E., Liederschatz. Ein- und aweistimmige Lieder. Wien bei J. Klink- 
hardt. 1. Heft. 1.— 3. (verbesserte) 4. und 5. (nnyerftnderte) Auflage, 10 kr.; 
2. Heft. 2. — 6. (nnyerftnderte) Auflage, 12 kr. ; 3, Heft. 2.-5. (unveränderte) 
Auflage, 12 kr. ; 4. Heft. 2. nnd 4. (nnyerftnderte) Anflage, 16 kr. 

Sebmid Ernst, Fünfzig Kinderlieder für die Unterclassen der Volks- nnd Bürger- 
schulen. 3. Auflage. Wien 1878 bei K. Grftser, 12 kr. 

— — Vierzig zweistimmige Lieder ftkr Volks- und Bürgerschulen. 2. Auflage. 
Wien 1878 bei K. Grftser, 10 kr. 

— — SchuUieder (Fortsetzung der „Fünftsig Kinderlieder^ und der „Vierzig 
zweistimmigen Lieder^). 3. Heft 12 kr. ; 4. Heft 15 kr. Wien bei Karl Grftser. 

Schober Job. nnd Labler Wladimir, Liederhain für österreichische Büigerschulen. 
2. (umgearbeitete), 3. (unverftnderte) Auflage. Prag. F. Tem psk j. Preis 60 kr. 

— — Liederhain für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Im Anschlüsse 
an die achttheilige Ausgabe des Lesebuches des k. k. Schulbücher- Verlages. 
Prag bei F. Tempsky. 1., 2., 3. Heft je 12 kr.; 4. Heft 24 kr.; 5. Heft 36 kr. 

Vexl Anton, Liederbuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
A. Pichlers Witwe undSohn. 1. und 2. Heft & 10 kr. ; 3. und 4. Heft k 15 kr. 

Weinwwm Rudolf, Elementar-Gesangbuch. Wien bei A, Pichle r's Witwe und 
Sohn. l.*-5. (unverftnderte) Anflug, 25 kr. 



^) Di«Oi LMOTbiiefa kann anoh an aligemeiBen VolkMohnlen gebraadit werden« 
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Weinwam Rudolf, Kleines Gesangbuch für die oberen Classen der Volks- und Bürger* 
scbulen. 1. Heft 1* und 2. (unyeräDderte) Auflage 10 kr. , 2. Heft 1. und 
2. (onyeranderte) Auflage 12 kr., 3. Heft, 1. und 2. (unrerftnderte) Auflage, 12 kr.; 
4. Heft 12 kr., Ergftnzungsbeft, 1. und 2. (unreränderte) Auflage, 10 kr. Wien 
bei Alfred Holder. 

LehrbOeher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Böhmisches Sprachbuch ftor deutsche Schulen. K. k. Schulbücher-Verlag. Wien und Prag. 
I. Stufe, broschiert 10 kr. IL Stufe, gebunden 25 kr. 
I. und II. Stufe, zusammengebunden, .30 kr. 

Bi^eiina Ägid. Lehrbuch der böhmischen Sprache für deutsche Yolksscholen. 

1. Theil. frag 1885. J. Otto. Preis, steif gebunden 50 kr. 

Sokol Josef, Schule der böhmischeo Sprache für Deutsche. Prag. Eober. I. Theil, 
9. und 10. (unyerftnderte) Auflage, 36 kr. ; IL Theil, 4. Auflage, 60 kr. 

Hlibowieky Johann, Ruthenisches Sprachbuch. L Stufe. Gzemowitz 1884. Selbst- 
verlag des Verfassers. Preis 40 kr. 

Alnaider Modeste, Französischer Conrersations - Lehrs;ang. Wien bei Rudolf 
Le ebner. 4., 5. und 6. (yerbesserte) Auflage, 80 kr. 

Beektel A., Französisches Lesebuch mit einem Wörterbuche. Wien bei Julius 
Klinkhardt; Preis 1 fl. 

— — Französisches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. 1.— 3. (un- 
yeränderte) Auflage. Wien bei Julius Klinkhardt. 60 kr. 

— — Französische Sprachlehre ftir Bürgerschulen. I.Stufe, 2. und 3. (yer- 
besserte), 4. (yerbesserte), 5., 6. und 7. (unyeränderte) Auflage 30 kr. ; 2. Stufe, 
1., 2. (yerbesserte) und 3. (yerbesserte) Auflage, 36 kr.; 3. Stufe 46 kr. 
Wien bei Alfred Holder. 3. Stufe 2. (yerbesserte) Auflage. Preis 40 kr. 

Filek yon Wittinghausen, Dr. E., Französisches Lesebuch für Bürgerschulen. 
Wien bei A. Holder. Preis 48 kr. 

Rieard, Erster Unte rricht im Französischen. Prag bei K o s m a c k und Neugebaue r. 

2. Auflage. Gebunden 90 kr.; 3. (unyerftnderte) Auflage, gebunden 76 kr. 

— — Zweiter Unterricht im Französischen. Prag bei K o s m a c k und 
Neugebaue r. Preis 84 kr. 

— — Lehrbuch der. französischen Sprache für Bürgerschulen. Prag bei 
Gustav Neugebauer. 1. Theil, 1., 2. (unveränderte) und 3. (umgearbeitete) 
Auflage, 32 kr.; 2. Theil, 1. und 2. (unveränderte) Auflage, 40 kr. ; 3. Theil, 
1. und 2. (unyerftnderte) Auflage, 40 kr. 

— — Französisches Lesebuch. 2. (umgearbeitete), 3. und 4. (unveränderte) 
Auflage. Prag bei Gustav Neugebauer. Preis 70 kr. 

RDia Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache fOr Bürgerschulen in 4 Stufen. 
1* Stufe 2. und 3. (yerbesserte) Auflage 38 kr., 2. Stufe 1. und 2. (yerbesserte) 
Auflage 40 kr., 3. Stufe 40 kr., 4. Stufe 48 kr. Prag bei F. T e m p s k j. 

— — Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Ausgabe in 
drei Stufen. 1. Stufe 3. (yerbesserte), 4. (umgearbeitete), 5. und 6. (unyeränderte) 
Auflage, geb. 40 kr. ; 2. Stufe, 3. (umgearbeitete), 4, (unveränderte) Auflage, 
geb. 40 kr. ; 3. Stufe, 3. (umgearbeitete) Auflage, 40 kr. Prag bei F. Tempsky. 

— — Französisches Lesebuch für Bürgerschulen. 2. (verbesserte) Auflage. 
Bei Fr. Tempsky in Prag. Preis, gebunden 40 kr. 

Plate, Yollständiger Lehrgang zur Erlernung der englischen Sprache. I. Elementar- 
stufe. 80. yerbesaerte Auflage. Dresden. Louis Estermann. 
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4. Lelurbteker fBr mit Tolkssehideii yerbnndene spezielle Lehrenrse 

imd IBr FortbOdungscime fBr Kidehen. 

Weber Hago, Lehr- und Lesebneli für l&ndkclie Fortbildaiig88diule& ete. fbr 
Ostenreichiflche y erliftltnisse bearbeitet Ton Franz Fritseb. T^en. ManK^ 60 kr. 

Kepetiky Frani, Beebenboeh (AafgabeDsammliuig) ihr Mftdcheii-Fortbildaiiga*' 
sehnlw; Wim bei A. Picbler'0 Witwe und Sohn, 50 kr. 

Clma Marie, Haaahaltimgsknnde. 6. (rerbeaseite) Auflage. Wien bei A.P ichlers 
Witwe und Sohn, 50 kr. 



B. 

In italieniBcher Sprache. 

^ Ffir aUgemeine Tolkssehalen und für BfirgerflcholeB. 

ReliotoiMbiiGber. 

n eatechismo piooolo (Der kleine Katechismus.) Wien. EL k. Schulbücher-Verlag. 



6 kr. 
Piecolo catechismo eon domande e risposte per le scnole elementari della diöcesi 

di Cattaro (Kleiner Katechismns filr die Diöcese Cattaro.) Wien. K. k. Sehol- 

bücher-Yerlag. Broschiert 6 kr. 
Compendio del eatechismo grande (Anszng ans dem großen Katechismns.) Wien. 

K. k. Schnlbücher-Yerlag. Gebunden 20 kr. 
li catechismo grande (Großer Katechismus.) Wien. K. k. Schulbficher- Verlag. 

Gebunden 26 kr. 
Lesioni, epistole e yangeli delle domeniche e feste di tutto 1' anno. (Die Evangelien^ 

Lectionen und Epistehi auf alle Sonn- und Festtage des ganzen Jahres.) Wien. 

K. k. Schulbficher- Verlag. Gebunden in Leinwand 28 lu*. 
Storia Sacra del yecchio e del nuoTo Testamente ad nso delle scuole elementari 

(Biblische Geschichte Ton Dr. Schuster, illustriert, mit der Karte Pronalfistina). 

Wien. K. k. Schulbflcher- Verla«:. Gebunden 50 kr. 
11 catechismo pieeolo ad uso della diöcesi di Trento. Trient bei Monanni. 4 kr. 
Compendio del catechismo maggiore ad uso della diöcesi di Trento. Trient bei 

Monauni. 16 kr. 
11 eatechismo maggiore ad uso della diöcesi di Trento. (£diaione senaa Sesti 22 kr. 

Kdizione oon SestL) Trient bei Monauni. 30 kr. 
Compendio illustrato della storia sacra dell' antico e del nuoTO testamento ad uso 

delle prime dassi elementari e delle scuole di campagna. (Illustriertes Com- 

pendium der heiligen Geschichte des alten und neuen Testaments zum Gebrauche 

in den unteren Classen der Volksschulen und der Schulen auf dem Lande.) 

2. Ausgabe. Trient bei Monauni. 20 kr. 

LaaebüGher. 

Letture per le scuole popolari e eiriche. Edizione in otto parti (Lesebuch für Volks- 
und BUigerschulen) Ton Franz Timens. Wien. K. k. Schulbficher-Verlag. 

1. Theil (SiUabario), gebunden 30 kr. ; 

2. Theil, gebunden 25 kr. 
3 Theü, „ 40 kr. 

4. Theil, j, 42 kr. 

5. TheU, „ 46 kr. 

6. Tbeil, neue Ausgabe 1884, gebunden in Leinwand 55 kr.; 

7. Theil, „ , . » « . «0 kr.; 

8. Theil, n n n j, „1, 65 kr. 
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Lettnie per le scnole popolari. Edizione in cinqne parti (Lesebucb für aUgemeine 
YolkaBelmleii) ron Franz Ti mens. Wien. K.k. iSchnlbücher-Yerlag. 

1. Theil (Sillabario), gebnnden 30 kr. ; 

2. TKeil, gebunden 2d kr.; 

3. Thefl, , 40 kr. 

Libro di lettnra per le scnole popolari anstriacbe« Ausgabe in 3 Tbeilen. Wien. 
K. k. Scbalbücher-Vei'lag. 

I. Theil (Sillabario e LettiBre), gebunden 30 kr.; 
II. Tbeü, gebunden in Leinwand 40 kr«; 
UI. TheU, „ ^ „ 50 kr. 

SprachlehrMleher. 

Esereiz( di li^na, grammatica e comporre. (Spracbübnngen.) Wien. K. k. Scbiil- 
büeker-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Grammatica della lingna itaüana ad nso delle scnole elementar!. (Sprachlehre für 
die Volksschulen von Dr. Fortnnato Demattio.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 48 kr. 

Guida al comporre e airestendere le scritture piii occorreroli nella civile societi 
(Anleitui^ zu schriAlichen Aufsätzen). Wien. EL k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 40 kr. 

Lehrbücher zur Eriemung einer zweften Sprache. 

Esercizt preparatori per imparare il tedesco. Wien 1885. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Steif gebunden 30 kr. 

Arriamento per imparare il tedesco (Anleitung zum Erlernen der deutschen Sprache). 
Wien. K. k. Sckulbücher- Verlag. Gebunden 40 b. 

LeTii Dr. Giuseppe, II primo passo nello studio della lingua tedesca (Anfangs- 
gründe der deutschen Sprache). 1. und 2. Ausgabe. Triest. 60 kr. 

Lehrbfiober der Naturlehre. 

Fridriokf Dtt Fr., Primi elementi di fisica sperimentale, compilati ad uso delle 
souole cittadine (Gmndzüge der Experimentalphysik für Bürgerschulen). Per 
la VL dasse. Edizione seconda 60 kr.; per la VII. dasse 85 kr.; Triest 
Selbstrerlag des Verfassers. 

Reehenbfleher. 

Primo libro d'Aritmetica per le scnole popolari del Oar. Dtt. Fr. de Mo2nik. 
(Erstes Bechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 8 kr. 

Secondo h*bro d'Aritmetica per le seuole popolari del Car. Dtt Fr. de Mo2nik. 
(Zweites Bechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. ^ 

Terzo libro d'Aritmetica per le scnole popolari del Car. Dtt. Fr. de MoSnik. 
(Drittes Bechenbuch.) Wien. EL k. I^hulbüeher-Verlag. Broschiert 13 kr. 

Quarte libro d'Aritmetica per le scnole popolari del Car. Dtt Fr. de Mo2nik. 
(Viertes Bechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 16 kr. 

Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scnole popolari di 1, 2 e 3 claasi. (Fünftes 
Rechenbuch für ein-, zwei- und dreielassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Quinto libro d'Aritmetica ad uso delle scnole popolari di 4 e 5 dassi. (Fünftes 
Bechenbuch fOr rier- und fOnfclassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 22 kr. 

2 
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Quinto libro d' Aritmetica ad aso delle scuole popolari di 6, 7 ed 8 dum del 
Car. Dtt Fr. de Moj^nik. (Ffinftes Rechenbucli Ar aechs-^ lieben- uod 
acbtdaflsige ScbnleD.) Wien. K. k. Selialbüdier-yerlag. Gebunden 35 kr. 

Hoinik, Dr. Franz, Ritter y., Oeometria combinata col disegno ad uso delle senole 
oittadine. Prag 1884. Fr. Tempsky. Preis 75 kr. 

LehrbAcher für Geographie und Geschlohte. 

fiioyanelli O., Compendio popolare di geografia ad uso delle acaole reali e popolari« 
(Compendinm der Geographie für Realschulen nnd Volksschulen.) Trient 1874. 
Monanni. 24 kr. 

Seibert A. £. (Tradnzione di Matteo Bassa.) Geografia ad uso di scaola. In tre 

farti. Tersa edizione riyeduta. (Schulgeographie.) Wien 1880. A. Holder, 
arte I. 32 kr.; parte II. 45 kr.; parte III. 32 kr. 
ZeJBber^, Racconti presi dalla storia. (Erzfthlungen aus der Geschichte.) Wien. 
K. k. Schulbücher -Verlaff. 

Libro per la L classe delle scuole ciyiehe austriache. Gebunden 30 kr. 
Libro per la II. classe delle scuole ciyiehe austriache. Gebunden 32 kr. 
Libro per la III. classe delle scaole ciyiehe austriache. Gebunden 34 kr. 

Sesangebfleber. 

Lira del popolo. Parte prima: Inni sacri. (Gesftnge für Volksschulen.) I. Theil. 
Wien. K. k. Schalbücher- Verlag. Broschiert 16 kr. 

Lira del popolo. Parte seeonda: Canzoni popolari. (GesAnge fär Volksschulen. 
II. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 

Lira del popolo. Parte terza. Metodo teorico-pratico di canto elementare. (Theoretisch- 
praktische Gesanglehre für Volksschulen. III. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verla«. Broschiert 37 kr. 

ZJngerle Fr an. G., Metodo di canto pei &nciulli delle scuole elementari. (Gesang- 
lehre für Schüler der Volksschulen.) Trieste. Selbstyerlag des Verfassen. 28 kr. 

— — Canzoniere ad uso dei fanciulli. Trieste. Selbstyerli^ des Verfassers. 60 kr. 

— — Esercizt progressiyi. Trieste. Selbstyerlag detj Verfassers. 26 kr. 

— — Canzoniere ad uso delle scuole popolari. 1., 2. und 3. Heft & 22 kr. ; 
4. H^ 25 kr. ; 5. Heft 28 kr. ; 6. Heft 30 kr. und 7. Heft 36 kr. Triest. 
Selbstyerlag des Ver&ssers. 



C. 

In bVhmiseher Sprache. 

L Für allgemeine Volksschulen und fftr Bftrgersclinlen. 

Reiioknsbflclier. 

a) Für katholiaohe SeUgionslehre. 

Maly katechismus (Kleiner Katechismus.) Wien und Prag. K.k. Schulbücher- Verlag. 

Broschiert 6 kr. 
Vytah z yelikäio katechismu (Auszug aus dem großen Katechismtis.) Wien. 

K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 18 kr. 
Veliky katechismus s otiskami a odpoySdmi (Großer Katechismus in Fragen und 

Antworten.) Wien. K. k. Schuloücher- Verlag. Gebunden 28 kr. 
Velky katechismus (Großer Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 25 kr. 
— — s otiakami a odpoySdmi. 30 kr. 
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Kateebismas üli VVklad nibdtenstvf katolick^ho (KatecUsmas oder Erklärang der 
katholiscLen Keb'gion). Prag. K. k. Schalbüeker-yerlag. 24 kr. 

Pmif katediismiis nihoienstsi katolick^ho pro fikoly obecnä. Sepsal A. SkoSdo pole. 
(Erster Katedusmus der kadi. Religion fbr Volksseknleii). Prag. K. k. Dchul* 
bücher-Yerlag. 13 kr. 

• X!mihy katechismus niboienstri katolickiho pro Skoly obeeni. Sepsal A.Sko2dopole. 
' "^^ (Zweiter Katechismus). Prag. K. k. Scbulbücber-Yerlag. 26 la-. 

Perikopy Sili fteü, Epiitoly a ETangelia (EyaiigelieB und Episteln.) K. k. Schul- 
büdier-Verlag. Wien. Gebunden in Leinwand 46 kr. ; Prag. Oeb. 35 kr. 

Dra. J. Sehustera Biblick^ dSjepis staribo i nor^bo aikona pro obecn£ Skolj^. 
(Biblisebe Oeschicbte Ton Dr. Sebuster, mit 52 Abbildungen und der Karte 
Ton Palfistina.) Wien und Prag. K. k. Scbulbttcber-Yerlag. Gebunden 50 kr. 

Fiseher-Poimoili Obifadv katolick^ cirkTe. (Ceremonien der katboVscben Kirobe.) 
5. Auflage 1879, 6. Auflage 1883. Olmütz. Grosse. 48 kr. 

äpftehta. Dr. Dominik, Stru2nä katolicki Uturgika. 5. rendierte Auflage. Prag 
1887. Urbanek. Steif 35 kr. 

Tippnann Karl, Stru&y dSjepis cfrkeTui pro Skolu a dftm (Kurze Kirebengescbicbte). 
2. (yerbesserte) Auflage. Prag 1879. Urbanek. 30 kr. 

b) Für avangnHaoha BaUgionalahro. 

Dra. Hart Latbera Malj katecbismus (Lutber's kleiner Katecbismus). 2. Terbesserte 
Aidage. Prag 1882. SelbstTerlag des Übersetzers D. B. M o In a r. Preis, geb. 42 kr. 

Biblicki dSjepraTa star^bo i noT^bo zikona pro Skoly eTangelicki (Bibliscbe 
Gesebiäkte ftr eTangelisebe Scbulen). Prag. K. b. Scbulbücber-Yerlag. Gebun- 
den 10 kr. 

Biblicki d^epraTa 2ili D&je staribo i noTÖbo zikona s T^^kladj Bratrf 2eskycb die 
Sestidfln6 bibli Krilick6 (Bibliscbe Gescbiebte). Prag. Comenius-Yerein. 

Katecbismus Heidelbersk^^ (Heidelberger Katecbismus) Ton Hermann TonTardy. 
4. Auflage. Pardnbits 1884. F. und V. Hoblik. 40 ^kr. 

Katecbismus Heidelberskj (Heidelberger Katecbismus) von Job. Yesely. Prag 
1885. Verein Komenskj* Gebunden 25 kr* 

2. Ffir allgemeine Yolksscliiileii. 

Lesebüdier. 

Citanka pro Skoly obecn6 (Lesebueb Ar Yolkssokulen). Von Sfastn^, Lepaf 
und Sokol. (Ausgabe in 3 Tbeilen). Prag und Wien. K. k. Scbulbücber- Verlag. 
, L Tbeü 20 kr., fi. Tbeü 36 kr., HL Theil 55 kr. 

Citanka pro Skoly obecn6 (Lesebueb Air Volkssebulen). Von §<astny, Lepa^ 

und Sokol. (Ausgabe in 5 Tbeilen.) Wien und Prag. K. k. Scbulbücber- Verlag. 

I. Tbeil, 18 kr. H. Tbeü, 20 kr. HI. Tbeil, 30 kr. 

Citanka pro fikoly obeci\^ (Lesebueb ftr allgemeine Volkssebulen). Ausgabe in 

8 Tbeilen. Von J. StastnV, J. Lepaif, J. Sokol n. a. Wien und Prag. 

K. k. Scbulbücber- Verlag. 

DU L, geb. 18 kr.; Du V., jgeb. 40 kr.; 

Da H, » 20 kr. ; Dil VL (rerbösserte Aufl.), geb. in Lwd. 42 kr. ; *) 

DflHL, „ 30 kr.; DflVH., geb. in Leinwand 44 kr.; 

DflIV., „ 36 kr.; Dil VIH., geb. in Leinwand 64 kr. 



*) Der 6.t 7. und 8* Theil können vorllaflg noch aaoh in den Bttrgersohnlen yerwendet werden. 
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Citanka pro Skoly obecnä die methodj aiialyticko-8ynthetick£. Spolu se criSenimi 
T nSmeck^ reSi. (Fibel für die Volksschulen nach der aiialyti8oli*syniheti8cheD 
Methode, mit einem Anhange deutscher Sprachübung*en. Für Schlesien. Yon 
Hradecky.) Wien. K. k. ochulbücher-yerlag. Gebunden 25 kr« 

Druhi iftanka pro £iky fikol obecn^ch. Spolu se criSenfm v nimecU ife2i. 
(Zweites Lesebuch für die Volksschulen mit deutschen Sprachübungen. FOi 
Schlesien. Von Hradeckj^.) ViTien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 45 kr. 

Klicpera Jos.« Prvni £itanka na zikladS psaeiho pfsma (Erstes Lesebuch [auf 
Ghimdlage der Schreiblesemethode). 1. und 2. (neue, revidierte) Auflage« 
Prag. Tempsky. 20 kr. 

— — Druhi ätanka a mluTuice pro jedno- a vlcetiHdni obeca^ tkoly 
(Zweites Sprach- und Lesebuch). Prag. Tempsky. Gebunden 40 kr. 

— — Tfetf ifitanka a mluynice pro obecni fikoly jedno- i vfcedädni (Drittes 
Sprach- und Lesebuch). Prag 1883. Tempsky. 85 kr. 

Sprachlehrbflcher. 

ätastn]^ J., Lepaf J., Sokol J., Mluynice pro fikoly obecn^ (Sprachbuch fiar allge- 
meine Volksschulen). Wien und Prag. E. k. Schulbücher^ Verlag» 
L Theil. 1883. 10 kr.; IL Theil. 1884. 15 kr.; IlL Theil. 1884. 26 kr. 

CtTrti mluynice Seski spolu s naukou o sklidinf list&y a pfsemnosti jednadch pro 
obecn£ Bkoly. (Viertes Sprachbuch in Verbindung mit einer Anleitung zn Briefen 
und Geschftftsaufis&tzen). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 3i kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Po2&tkoyi nSmecki mluynice pro obecn6 Skoly (Anfangsgründe der deutscheD 
Sprache für Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- VerW. Gebunden 12 kr. 

Prynf 2ftanka nSmeck^ (Erstes deutsches Lesebuch für die Volksschulen.) Wien 
und Prag. K. k. Schulbücher* Verlag. Gebunden 20 kr. 

Dmhä mluynice a 2ftanka nSmecki (Zweites deutsches Sprach- und Lesebuch f&r die 
Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebundtt 40 kr. 

Treti mluynice a £(tanka nSmecki (Drittes deutsches Sprach- und Lesebuch für die 
Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 48 kr. 

NSmeckd Sitanka pro yyiSl tHdy fikol obecn^ch i m^iüanskych Q^otaches Lesebueb 
für die oberen Glassen.) Prag und Wien 1880. K. k. Schulbücher-Verlag. 65 kr. ^) 

NSmecko-2esky Sloyn{£ek k NSmeekö Sftaiioe. (Deutsch^bOhmisches WorterbüchleiD 
zu dem deutschen Lesebuche yon K. V o r o y k a.) Prag und Wien 1884. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 20 kr. 

Pryni nSmecki cri^ebnice pro Skoly obecnö (Erstes deutsches Übungsbuch) yon 
Julius Roth. Prag 1886. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 30 kr. 

Sokol Jos., Po2itkoy£ mluyeni jasykem nSmeckym (Deutsches Elementarbuoh). 
Prag 1877. Styblo. 36 kr. 

— — Üyod k jazyku nSmeck^mu (Anleitung aum deutschen Sprachunterricht). 
I. und II. Theil. Prag. Styblo. Je 48 kr. 

Rechenbücher. 

Po2etm*ce pro obecn£ Skoly (Rechenbücher für Volksschulen) yon Dr. Frans B. yon 
Mo2nik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Prynf 8 kr.; Piti, Ausgabe für 1 bis Sdassige Volksschulen 20 kr.; 
Druhi 12 kr.; Ausgabe für 4* bis Sdassige Volksschulen 22 kr.; 

Xifetf 13 kr.; Ausgabe für 6-, 7- und 8classige Volksseliulen 35 kr. 

Ctyrti 16 kr. ; 

*) Dieses Lesebuch kann yoriaufig noch hnch in den BÜrgenchiüen verwendet werden. 



Geeetse, YerordnangeD Eärlibifle. 105 

LehrbOcber fDr Geographie und Geechicbte. 

Krejif Job., Zemgpis pro Skoly obecn* a mggüansk* (Geographie). Prag. Tempsky. 
L Stufe, 4. Aufl., 30 kr.; II. Stufe. 2. Aufl., 40 kr.; IIL Stufe. 3. Aufl., 44 kr. 

Tille, Dr. Ant, Uj^bnice zemfipisu pro Ikoly mSSfanskä a obecnä (Lehrbuch der 
Geographie). Prag. U r b i n e k. 
I. Stufe. 3. Aufl., geb. öOkr. ; H. Stufe. 2. Aufl., geb. 60 kr. ; III. Stufe. 2. Aufl. geb. 60 kr. 

Naturgeechicfate und Naturlebre. 

Pan^ek J., PHrodozpyt t. j. Fysika a chemie (Naturlehre). Prag. Tempsky, 
I. Stufe, mit 96 niustratiouen. 2., 3. Auflage. 1885. Geb. 44 kr. 
II. Stufe, 2. u. 3. Auflage. Geb. 44 kr. 
ni. Stufe, 40 kr. 

Majer Aut, Fysika pro obecng Skoly (Naturlehre). Prag 1875. Selbstverlag. 60 kr. 

— — lysika pro SkoW mS8{ansk6 a obecn£. I. Theil. (Naturlehre.) Prag 
1880. Selbstrerlag des Verfassers* 36 kr. 

Stoklas E d., Stro&ii fysika k potifebS mUdeie fikol obecnf ch (Natnrlehre). 2. und 
3. Auflage. Prag 1875 und 1880. Urbinek. 48 kr. 

— — Fysika pro ob2ansk£ ikoly ehlapeck^ i dlrU (Naturlehre), 2. Auflage. 
Prag 1874. ürT>inek. 80 kr. 

StoklasEd. a Klika Jos., Fysika profikoly m^Sfansk«. (Naturlehre). Theil L-DI. 
Prag 1878—1879. ürbAnek. Jeder Theil 48 kr. 

Sesangebücher. « 

Berf^ann J* A. und Drftbek F., Vybor pfsni Skolnich pro mlidei Skol obecn;foh 
a mSHanskych (Schulgesftnge). Veränderte und erweiterte Ausgabe. Prag. 
Drftbek. 1— '5. Heft je 15 kr. 

MaekMek Y., PlsnS pro Skolnf mUde£ (Schulgesänge). Prag. MikuliS&Enapp. 
L Heft 24 kr., U. Heft 24 kr., HI. Heft 24 kr., IV. Heft 24 kr., V. Heft 40 kr., 
Ausgabe ohne Noten & 8 kr. 

Vlk Jos., ZpSmlk pro £äky Bkol obecnyeh a mSSfanskych (Gesangbuch.) Heft I. — V. 
Prag. Kohlf2ek a SicTers. Jedes Heft 15 kr., ohne Noten je 5 kr. 

3. Ffir Bfirgerscholen. 
LeeebOcher. 

ätaetfl:^) Lepaf, Sokol n. a. Öftankapro Skofy obecni*) (Lesebuch für Volksschulen). 
K. k. Schulbücher- Verlag. Prag und Wien. 
Dfl VI. geb. 42 kr.; DU VII., geb. 44 kr.; DU VIU., geb. 64 kr, 

Recbenbflcher und Lehrbücher für Geomeirie. 

Moinik, Dr. Fr., (P4ti) PoSetnice pro Skoly Sesti-, sedmi-i osmitHdni (Rechenbuch 
für die 6-8classigen Volksschulen). K. k. Schulbücher- Verlag. 35 kr. **) 

Benda Nik., MöhctW a rysoränf (Geometrisches Zeichnen). Prag 1886. Borory. 
Broschiert 50 kr. 



*) Diese drei Theile äea 8tbeiligeii Lesebuehea können bis auf weitere« in den Bürgerschnlen 

▼erwendet werden. 
*♦) Dengleiehen. 



106 Gesatse, Verordnongen, Erl&BBe. 

Benda Nik., MSKctyf a rjsoyiui pro 7. tridu. Prag. Slarfk undpSoroyf. 45 kr. 

— Mifictvl a rysoyäni pro 8. tffdn. Prag. Slayfk nnd BoroT^. 60 kr. 

— Zikladovi m^Kctyi pro mSSfanak^ Bkoly diy2{ (Geometrisches Zeicknen filr 
Mädchen-BOrgerscIialen.) Mit 113 Illustrationen. Prag 1886. Y. Neubert. 
Broschiert 68 kr. 

Nipramik Franz, Nanka o geometrickych ütrarech pro m?fi<ansk6 Skoly AiriL 
(GeometnVhe Formenlehre ftir M&dchen-Bürgerschulen). Prag. Tempsky. 
I. Theil 1883, 30 kr., II. Theil 1884, 30 kr. 

Lehrbücher fDr Geographie und Geschichte. 

Cfindely-Vivra, USebnice dSjepisn pro Kkoly m^Sfansk^ (Lehrbuch der Geschichte 
für Bürgerschulen). Prag. Tempsky. 

I. Theil mit 20 Illustrationen und 7 Kärtchen in Farbendruck. 6. Auflage, 

1885. 7. Auflage, 1886. Preis, steif gebunden, 70 kr. 
n. Theil mit 12 Illustrationen und 7 K&rtchen. 5. und 6. Auflage, 1885, 

1887. Preis, steif gebunden, 70 kr. 
III. Theil mit 16 Illustrationen und 6 Kärtchen. 1886. Steif geb. 70 kr. 
Lepa^ J., Popis mocnirstrf rakousko-uhersk^ho (Geographische Dar^Uung der 

Osterr.-ungar. Monarchie). Prag. K o b e r. 1 fl. 40 kr. 

Krejti Jos., ZemSpis pro Bkoly obecni a mSSÜansk^ (Geographie). Prag. Tempsky. 

I. Stufe. 4. Aufl., 30 kr.; II. Stufe. 2. Aufl., 40 kr.; III. Stufe. 3. Aufl., 44 kr. 

Tille, Dr. Ant., U2ebnice zemSpisu pro Skoly mSSÜansk^ a obecn6 (Lehrbuch der 

Geographie). Prag, ürb&nek. 

I. Stufe. 3. Aufl., geb. 50 kr. ; U. Stufe. 2. Aufl., geb. 60 kr. ; HI. Stufe. 2. Aufl. geb. 60 kr. 

Naturgeechlchte und Naturlehre. 

Pokorny, Dr. A. und Bosickjp J o s. , PJffrodopis pro Sicoly mSManski (Natur- 
geschichte für Bürgerschulen). Prag. Tempsky. 

I. Stufe, mit 146 Illustrationen. 6., nach den neuen Lehrpiftnen redigierte 

Auflage. 1885. Geb. 60 kr. 
II. Stufe, mit 238 Illustrationen. 4., nach den neuen Lehrpiftnen redigierte 

Auflage. 1886. Geb. 75 kr. **) . r o 

III. Stufe, mit 141 Illustrationen. 1886. Geb. 75 kr. 
Pan^k Jol^., PHrodozpyt, to jest fysika a chemie pro Skoly mSSfanaki (Natur- 
lehre). PrasT« F. T 6 m p s k v. 

I. Stufe, mit HO Abbildungen. 1886. Gebunden 44 kr. 
n. Stufe, 4. Auflage, mit 102 Illustrationen. Gebunden 54 kr. 
III. Stufe, 2. Auflage, mit 87 lUustrationen. Gebunden 40 kr. 

Lehrbücher lur Eriemung einer zweiten Siiracbe. 

Smilf y. , NSmeckä cri£ebnice pro fikoly m^S€ansk£ (Deutsches Sprachbuch). 
K. k. Schulbücher-Verlaff. 1885. 60 kr. 

NSmecki Sftanka pro yyifii tndy Skol obeenvch a mSSfanskych (Deutsches Lese- 
buch fiir die Oberclassen). Wien und Prajp. K. k. Schulbüdier - Yerlaer. 
Geb. 48 kr. ♦) ^ "« 

Ricard Ans. und Roth Jul., Pnrni u£enf jazyku francouzsk^u (Einleitung in die 
französische Sprache). Prag. Tempsky. 

I. Theil. 4. verbesserte Auflage. 1884. Broschiert 80 kr. 
IL Theil. 2. verbesserte Auflage. 1882. Broschiert 80 kr. 

- — — — ^^— ^^— ^.— ^— ^ 

*) Dieset Lesebuch kann bis anf weiteres aneh in den BÜrgerschalen verwendet werden. 
**} Mit Ana wähl des Stoffes je nach dem Charakter der BÜrgersi-hole. 
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I). 

In polnischer Sprache. 

Für allgemeiBe Tolksschuleii. 
ReligioRBbflcher. 

a) Fftr katholiioha Boliglonslelira. 

M^y katecbizm (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Sckulbücker-Verlag. Broscb. 6 kr. 
Wielki kateckizin w pytaniach i odpowiedaiach (Großer Katecbismns in Fragen 

und Antworten). Wien. K. k. Scliulbtlclier- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Ewangelie, Lekcye i Listy na wszystkie niedsiele i urocaystotei ca}ego roku 

(Erangelien und Episteln.) Wien. K. k. Sehulbücber- Verlag. Gebunden 34 kr. 
Dzieje biblijne starego i nowego przymierza. Z 52 obrazkami i mapf (Bibliscbe 

Geschichte des alten und neuen Testamentes ftir Volksschulen von Dr. Schuster. 

Illustriert und mit der Karte yon Palfistina). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 50 kr. 

b) Fttr evaag^Uflohe Ballglonalelire. 

oliwka J., Przypowieiöi biblijne do matego katechiamu Dra. M. Lutra. (Biblische 
Ersfthlungen.) Teschen 1880. K. Prochizka. (Für Schlesien.) 

— — Krötka historijakoäciola chrzeidaDskiego. Teschen 1881.Ed.Fei tzinge r. 
(Für Schlesien.) 

— — Historye Biblijne dla nanki dziatek (Biblische Geschichten fttr Kinder). 
Nach der Calwer Ausgabe. Teschen 1887. K. Prochaska. 40 kr. 

Kancyonal. Teschen. 1882. j£d. Feitzinger. 40 kr. 

Lesebücher. 

Elementarz podtng metody analityczno-syntetyczndj (Fibel nach der analytisch- 

Sutibedschen Methode yon A. Rusch). Wien. K. k. Schulbücher * Verlag, 
ebunden 30 kr. 
PiirwBZtL ksi^ika do nauki i czytania dla szköl ludowych, z dodatkiem nauki JQzyka 
niemieckiego (Erstes Sprach- und Lesebuch für Volksschulen mit einem Anhange 
zum Unterricht im Deutsehen Yon Rusch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 46 kr. 
Druga ksifika do czytam'a i nauki dla szkö) pocz^tkowyoh austryackich (Zweites 
I^esebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 44 kr. 



ksi^tka do czytania dla szköl pocz^tkowych (Erstes Sprach- und Lese- 
buch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zwetten Sprache. 

Elementars niemiecki dla szkd} ludowych (Deutsche Fibel für Volksschulen). Wien- 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 
Prak^czna gramatyka jfsyka niemieckiego w przyUadach dla szköl pocz^tkowych. 

(Deutsche Sprachlehre.) Wien 1880. K. k. Schulbücher- Verlag. 40 kr. 



108 QmüMe, Ywtt&BmgBm, EiliMe: 



H^teikt Dr. Frans B. t., Pi&rwaia lua^k% rachimkaw» (Erstes Bechenbocli). 
Wien. K. k. SclmlbQcher-Yeila;. 188& BrOSeiiieri 8 kr. 

— — Dmga kfliaika imchnnkow» (Zweites Beehenbneli). Wien. EL k. Scfanl- 
bfheker* Verlag. 1886. Brosehieit 12 kr. 

— — Tneeia ksi^tka raelmiikow» (Drittes Bechenbaeh). Wien. K. k. Scbul- 
bQeher-Yerlag. 1886. Brosebiert 13 kr. 

— — Cswarta ksi%tka rachimkow» (Viertes Beebeabach). Wien. EL k. Sehnl- 
bücber-Yerbig. 1886. Gebunden 16 kr. 

— — Pi^ ksiftka raehnnkowa (Fllnftes Beebenbncb) ftr 1^ — Sebmige Yolks- 
sebnlen. Wien 1886. K. k. Sdralbücber-Yerlag. Gebnaden 20 kr. 



HlMÜt Karl, l^iewnik Salfski dia sskA hidawycb (Schlesiscbes Geaaogbncli). 
^' 1883. A. Piebler. L Heft 12 kr., IL Heft 16 kr., IH. Heft 20 kr. 



E. 

In rntheidselier Sprache. 

Für aUgemeliie YolkssehoIeB. 
ReBgkMnbBcher. 

KiTHrMcTca AJAfciA AAA np4i«CA4KMro isNouiicTiA uiK&Aa MpiAM^x% am EfK^ 
BMNi[ (Kleiner Kateebismus für griecL-orienialiscbe Sebnlen in der Bakowina). 
Wien. K. k. Seholbacber^Yerli^ Brosebiert 6 kr. 

(Großer Kateehismns ftU: gnecbiscb-orientaUscbe Sebnlen in der Bukowina). 
Wien. K. k. Scbolbüeber-Yerlag. 35 kr. 

Wmbkiewies Isid, Hia-kau nse sosiciCTBiMmA aNT«priH ca. Uänuä BMrtUrPä» 
(Litnigiscbes Gesaogbncb). Caeraowits. Selbstrerlsg. 50 kr. 

HMvmiwilQr« 

BjKBsp'k ^.»a mie&Ai. eapdAHWxi. (Fibel für Yolksscbnlen) von Emiiian PopowicE. 

Wien. K. k. Scbnlbücber-Yerlag. 1884. 30 kr. 
üepsa pycRa HaraHica ^xa mKoji-B Hapd^^Hux% bx Ejkobbh^. Von L. Kirilowies 

N. Sknrban nnd £. Popow! es. Wien 1887. K. k. ScbnlbluOier-Yerlae! 
Gebunden 40 kr. ^ 

PycKa BTopa HnraHKa. (Zweites Lesebncb.) Wien. K. k. Schnlbücber - Yerlar. 
Gebunden 42 kr. ^ 
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RechenbOcber. 

Motnik) Dr. Franz, Ritter v., Ilepsa KHHHcica paxyHKOBa a-ui ABCTpiäcKKX'B 
Bceoön^KX'B nns&Xh Hapö/^HBixi> (Erstes Reebenbnch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 8 kr. 

— — BTopa KHHsnta paxjHKOBa ^Jia AscTpificKiixi» Bceoön^DCB niKd^'B 

BapdABBixi» (Zweites Bechenbucb). Broschiert 12 kr. 

— — Tpera KHHHCKa paxyHKOBa A-^ifl ihköate» Hapd^HUX'B (Drittes Bechen- 
. bnoh). Bros6hiert 13 kr. 

— — HexBepTa RHiURRa paxyHROBa ^a mK&Arh Hapd^HBix'B (Viertes 

Beehenbuch). Gebunden 16 kr. 

— — IlflTa KHH»eRa paxjHKona /v^ ABCTpiäcKHn» Bceoöii:(iix% diköji'b 

HapäABUXi» (Fünftes Beehenbuch für 1 — Selassisre Volksschulen). Geb. 20 kr. 



F. 

In croatiselier Sprache, 

Ffir allgemeine Yolkssebnlen und f&r Bfirgersehiflen. 

RellgioiisbOcher. 

Mali katekizam ya upitih i odgoyorih sa pnSke uSionice (Kleiner Katechismus in 
Fragen und Antworten fiSr Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Izyadak iz yeloga katekizma za pu2ke uSionice (Auszug aus dem großen Kate- 
chismus). Wien. K. k. Schulbncher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Vehki katekizam za pnSke u2ionice (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 25 kr. 

Mali katekizam odobren za podu2ayanje,krs&nskoga nauka u crkyi i Skoli. (Kleiner 
Katechismus.) Zara. iw4r. Artale. 8 kr. 

PoSetni katekizam za puSke uifione (ELatechismus fbr die unteren Classen). Wien. 
K. k. Schiilbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

Poslamce ili Epistole i Blagoy&ti ili Eyangjelja za sye ned^'e i blagdane crkyenoga 
godiSta (EyangeUenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

äimoniid Georg, Bibli2ke pripoyiesti iz staroga i noyoga zayjeta. (Biblische 
Geschichte für Volksschulen.) Mit 89 Abbildungen und 1 Karte. Wien. 
K« k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

Rabetid C, Kratka'poyiest crkye Isnsoye (Kurze Kirchengeschichte). Agram 187<3.60kr. 

LeeebOcher. 

Hryatska poSetnica za puSke u2ione (Fibel tut die Volksschulen), lllustrierfc. Wien. 

K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 
Prya sloyniSka fitanka za pu2ke u2ione (Erstes Sprach- und Lesebuch ftr die 

Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher-Verla«. GebmideA 28 kr. 
Druga sloyni2ka £itanka (Zweites Sprach- und JLesebuch). Mit der Karte you 

österreicVUngam. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 48 kr. 
•Smiiiklas T., Cftanka za 1. gimn. razred (Lesebuch). Agram 1875. Gaj. 

SprachlehrbOcher. 

Sloynica hryatska i pismoynik za puJSke u2ione (Sprachlehre in Verbindung mit schrift- 
lichen Aufsätzen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 43 kr. 
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NSmaä» iK><^tiiica (Deatecbe Fibel). Wien. K. k. Sehtilbficher-Yerlag. Broicbiert 7 kr. 
Pnkti&a sloTDic» nSmaJEkoga jesika. Dio I. (Deutscbea Spnidile&bocb. L Thefl). 

Witt. EL k. Sebiilbllcber-yerbig;. Oebunden 2U kr. 
N?ma£ka fitanka. Dio I. (Dentsebea Leaebacb). Wien. K. k. Schnlbtleber-yerlag. 

Gebunden 25 kr. 
PraktiSna aloTnica nimaJEkoga jesika. Dio II. (Deatschea SprBoUebrbneh. 2* Tbeil.) 

Wien. K. k. Sebulbflcher-Yerbig. Gebunden 25 kr. 
N^maika fitanka. Dio II. (Dentschea Lesebneb. 2. Tbeil). Wien. K. k. Sebnl- 

bflcber-Yerlag. Gebunden 30 kr. 
Kebenil Josef, Njemafta alo^ea aa pu2ke i gradjanske niione (Deutedie Spracb* 

lebre ffir allgemeine und flir Blirgenichalen. Wien 1882. K. Graeaer. 32 kr. 
Prra praktiina aloyniea iabianakoga jeaika za brratBke pnike uiione (Ente praktisehe 

opraeblebre der itaueniacben Spracbe ftr croatisebe Yolksacbolen). Wien 

K. k. SebulbOeber-Yerlag. 22 kr. 
Druga prakti&a aloTuica tal^anskoga jezika aa bnratske pu2ke Ikole (Zweite 

praktisebe Spraeblebre der italienischen Spraebe ffir croadsebe Volksscbulen). 

Wien 1885. K. k. Scbulbücher-Yerlag. 45 kr. 
Ylieti^ i^nt., BaigoTonia slo?niea talijanäa. (Itslieniaebe Spraeblebre.) I. Tbeil. 

Bagusa 1880. D. Pretner. 1 fl. 40 kr. 



Heinik, Dr. Fr. B. t., Raiunica aa brratske pu2ke uiione (Beebenbfieber ftr 
Yolkaaekulen). Wien. K. k. Sehdbfkeber-Yerlag. 

Pn^fc — Broaehieit 8 kr., Druga — Broaebiert 12 kr., Treöa — Broschiert 
13 kr., Cetrrta — Broaebiert 16 kr., PeU — Gebunden 40 kr. 

LthrMiebar flir Geoprtphfo UMl CtiCliRhla 

R%ii I., Zemljopia za gradjanake iole (Geographie f&r Bfligeracbuldaaaen). Agram. 
K. Landea-Yerlag. 65 kr. 

— — Zemljopia auatrijako-ugarske monarldje (Geograpbie der öaterr.-ungar. 
Monarchie). Agram. K. Landea-Yerlag. 50 ir. 

Klaid Y. , Kratak areobii xemljopis (Kurze allgemeine Erdbeschreibung). Agram 
1875. Zupan. 40 kr. 

— — Zemljopis monarkije austro-ugarske na paSke ufione. (Oaterreicbii 
ungarische Geographie). Agram 1875. Hartman. 36 kr. 

— — Porieat auatro-ngarake monarkije aa pnike u6ione. (Oaterr.-ungariacbe 
Geaehichte.) Agram 1875. Hartman. 40 kr. 

MaHk Y. Z., Sreobdi xemljepia (Allgemeine Erdbeachreibung). Agram 1872. 
Hartman. 40 kr. 

Lehrbfleher für Raturgeschidite md Nohirletare. 

Pok^my, Prirodopia aa pucke i gradjanske Skole n tri stopiya (NaturKeaehichte für 
Yolks- und Bfirgerachulen in wei Stufen). Agram. K. Landea> Vedag. 
1. Stufe 60 kr., II. Stufe 80 kr., III. Stufe 65 kr. 
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G. 

In kirclien-slaTischer Sprache. 

Für allgemeine Yolkssehnlen. 
Religionabflcher. - 

UfpKOKNOf nfHIf CIL HIAfAHMA A npiSANHMNUA A^A HA KKk vkf^'k. 3a ^flOTpi- 

■AiNif cipBCKHX^ NAp^AMUXK ^mMHifi« (Kirclien-GesiUlgbach f&r serbische 
Sdiulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 

Hsa V'AATHPA^. tlfpSOHaMiANOf ^npAMCNfHlf Sa MTfHiH CBAl|liHHMX>^ KHiira. Bi^ 

^noTpiBiiJNiio sa cAaaiHocJpccKHXa NAp6ANU)fa j^**HANi|iaxa (Psalter für 
serbische Schulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Hsa Haccca^ba. (lipacNAMiANCf ^rpasknIhii aa MTiHiH cBAipJMNaixa KNiira. fix 
^ncTpiBAJNiio aa CAAaiNodpECKNXa NAp^ANhifa ^miAHi|iaxa (Kirchenslavisches 
Leselmch — ö.aso8loY — für serbische Schulen). Wien. K. k. Scholbtlcher« 
Verlag. Broschiert 8 kr. 

KATHXiitica AiiAufi ^ HMNiTCKArw GJ^N^A^ K*^ KApAoan^^k 1774 (Kleiner Katechismus 
der Karlowitzer Synode rom Jahre 1774). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Broschiert 10 kr. . 



H. 

In serbischer Sprache. 

Fnr allgemeine Volksschulen nnd für Bflrgersehnlen. 

RallgioiiabiiGiier. 

Ma^ufi KaTHXHCHCB (Kleiner Katechismus). Wien. K. k* Schnlbüeher-Verlag. 
Broschiert 5 kr. 

Cp'hABuft KaTBZHCHCB (Mittlerer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 9 kr. 

BocTo«]Haro s'hpoHcnoB'bAaHifl RaTaxBCHCB (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

KpaTKa CBemTCHa ncTopia sa cp6cRa Hapo^na yHH.«BmTa (Kur&gefasste biblische 
Geschichte). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

Rudakev A«, Kpaoica HacTasa o 6oroc.^y»ceH>y üpaBOC^aBHe l^pKBe (Liturgik der 
giJechisch-orientaUschen Elirche) übersetzt von Chrisanth Grkiuid. Wien. 
K, k. Schulbücher- Verlag. 1885. Broschiert 50 kr. 

LesebOcher. 

OpnciCH EyKBap aa ochobhc nncoAe. (Serbische Fibel.) Von Ch. G r k i n i tf und 
I. Cabrio. Wien. EL k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 30 kr. 

^pyra 68biKoc4oBHa HnraHRa (Zweites Sprach- und Lesebuch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 26 kr. 

Tpeha eauKOcAOBua ^BTaHKa (Drittes Sprach- und Lesebuch). Mit der Karte von 
Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 

MeTBpxa HBTaHKa (Viertes Lesebuch). Mit der Karte ron Europa. Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 45 kr. 
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LebrbOcber zur Eriemung eher zwetten Sprache. 

H'bMaHKuJi EyKBap'L(Dentsclie Fibel). Wien. K. k. Schulbüclier-yerla^. Bro«ch. 8 kn 
FIpaKnriHo SsuKocjioBie b^ubhko ■ BimaHicft HuTanica (Praktische dentselie 
Spraeklelire und Lesebucb). Wien. K. k. Scbulbficber -Verlag. 
I. Theil. Gebunden 30 kr., IL Theil. Gebunden 42 kr. 
H'^MaHKo-cpödciü B cp6cR0-B'biia«iKiü P'bnHBK'B ki» B'bBiaqKoft HBTasKu h apaK- 
TBHBOBii> 68URocAOBiio H^vaHKOMi». (Deutscb-serbisches und serbisch-deutschem 
Wörterbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 18 kr. 



I. 

In sloyenischer Sprache. 

Für allgemeine Yolkssehnlen. 
Religionsbflcher. 

Mali katekizem (Kleiner Katechissnaft). Wien. K. k. Schulbtieber - Verlag. 

Broschiert 7 kr. 
Keri&nski katoliki nauk, okrajSan ^pisek iz yelikega katekizma, t praSanjib in 

od^^ovorih (Auszue ans dem großen Katechismua in Fragen und Antworten). 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Mali katekizem y yprafianjih in odeoyorih (Kleiner Katechiamus in Fragen und 
Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

KerBanski nauk y ypraianjih i odgoyorih (Christenlehre in Fragen und Antworten). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Veliki katekizem za Ijudske Sole (Großer ELatechismus für Volksschulen). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Syeti b'sti, berila in eyangelji za nedelje in praznike celega leta in yse dni'syetega 

fosta (EyangeUen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. In Lwd. geb. 46 la. 
B syetega pisma stare in noye zayeze. S 52, resp. 99 podobSinami in 
1 zemljoyidom (Biblische Geschichte yon Dr. Schuster. Sloyenisch yon 
A. L e s a r. Mit 1 Titelbild, 52, resp. 99 Textillustrationen und der Karte 
yon FalAstina). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

LeeeUteber. 

ZaZetnica in pryo berilo za Ijudske Sole (Sloyenische Fibel und erstes Lesebuch 

für Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 
Drugo Berilo in sloynica za sloyenske Ijudske Sole (Zweites Sprach- und Lesebuch). 

Wien. K. k. Schulbücher* Verlag. Gebunden 35 kr. 
Tretje Berilo za Ijudske Sole. (Drittes Lesebuch.) Wien 1880. K. k. Schulbücher- 
, Verla». 40 \t. 
Getrto berilo za Ijudske in nadaljeyalne Sole. Von P. KonSnik. (Viertes Lesebuch für 

Volks- und Fortbildungsschulen). Wien 1883. K.k. Schulbücher- Verlag. 60 kr. 
Praprotnik A., Abecedm'k za sloyenske Ijudske Sole (Sloyenische Fibel.) Laibach 

1883. M. Berger. 20 kr. 
JRazinger A., Zumer A., Abecednik za sloyenske Ijudske Sole (Fibel für sloyenische 

Volksschulen). Laibach 1880. Kleinmayr und Bamberg. 20 kr. 
— — Pryo berilo in sloynica za 2. razred 4- in 5razrednih Ijudskih Sol 

(ErateB Sprach- und Lesebuch fCb* 4- und 5cla8Bige Volksschulen). Laibach 1885. 

Kleinmayr und Bamberg. Gebunden 24 kr. 
Janeitt Anton, Cyetnik. Berilo za sloyensko mladino. (Lesebuch fQr die sIoyem*sche 

Jugend.) I. Theil. 3. Abdruck. KlaeenAirt. Verlag des St. Heimagoraa* Vereines. 

Preis 70 kr. (Für Bürgerschulen und für die 5. Classe fünfclasaiger Volksachulen.) 
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Sloveniscb-deirtsche Sprachlehrbflcher. 

Miklosioli lyan, Slorensko^nemfika sa2etttica aa Ijudake Sole (Sloyeniscli- deutsche 
Fibel). Wien. K. k. Sdiulbücker-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Preseheni Karl» Sloyensko-nemfiki Abecednik (SloreniBeh-dentscbe Fibel). Wien. 
K. k. Seholbücber^Verlag*. 1884. Gebunden 35 kr. 

Zumer A., Razinger A., Sloyensko-nemSki abecednik (Sloyeniscb-dentsclie Fibel). 
Laibacb 1880. Kleinmayr und Bamberg, 25 kr. 

SprachlehrbOdier. 

Konftnik Peter, Sloyenaka sloynica a nankom, kako se piSejo piama in oprayilni 
sestayki (ffloyeniscbe SpracUebre mit Belebmng über Gescbäftsanfsfltze). Wien« 
K. k. Scbnlbücber- Verlag. 50 kr. 

Praprotnlk Andr., Sloyenaka sloynica aa peryenoe (Sloyenisobe SpracbleJbM ftr 
Anftnger). Laibacb 1877. Selbstyerlag des YerfiBMMers. 30 kr. 

— — Spisje y Ijndski Soli (Gescbftftsaufsfttze). Laibaeb. Gerber« 32 kr- 

Lehrbficher zur Erlernung nbier zweiten Sprache. 

Penra nemSka sloynica aa sloyenske Ijudske Sole (Erstes dentscbes Spraeb- and 
Lesebncb fQr sloyem'scbe Yolksschnlen). Wien. K. k. Scbnlbflcber-Yerlag. 
Gebunden 24 kr. 

Druga nemSka sloynica za sloyenske Ijndske Sole (Zweites dentscbes Sprach- und 
Lesebuch fbr sloyenische Volksschulen). Wien. K. k. Schnlbftcher- Verlag. 
Gebunden 36 kr. 

Tretja nemSka sloynica za sloyenske Ijudske Sole (Drittes deutsches Sprachbuch 
f&r sloyenische Volksschulen).1Wien. K. k. Schulbftcher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Nayod k naufomu italianskega Jezika za sloyenske Ijudske Sole (Anleitui«; zur 
Erlernung der italienischen l^prache). Von An t. Valentin. Wien. K. k. Schul- 
btlcher— Verlafir* 

I. Theü. 1884. 20 kr., II. Theil. 1887. 42 kr. 

Bechenbliclier. 

Moinik, Dr. Franz R. y., Perya raiunica za sloyenske lj^dske Sole (Erstes Rechen- 
buch). Broschiert 8 kr. Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 

— — Druga rajfunica (Zweites Rechenbuch). Broschiert 12 kr. 

— — Tre^a raSunica (Drittes Reohenbtteh). Broschiert 13 kr. 

— — Geterta ra2unica (Viertes Rechenbuch). Broschiert 16 kr. 

— — Peta raSunica aa jedno- dyo- in trirasredne Ijudske Sole (FOnftes Rechen- 
buch). Gebunden 20 kr. 

GesangebOober. 

NedyM Anton, Slayfiek. Zbirka Solskich pesmi (Schnigesftnge.) Laibach 1879« 
Selbstyerlag des Verfassers. 1. Stufe 20 kr., 2. Stufe 20 kr., 3/ Stufe 30 kr. 
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K. 

In romanischer Sprache. 

Fftr allgemeine Yolksschuleii« 
Relifliombilcher. 

Catechisul mic pentru tinerimea ortodoxk (Kleiner Katediismns fiir die grieeliiseh- 
orientalische Jngend). Wien. K. k. Schulbücher-Yerlag. Broscliiert 6 kr. 

ripecKispTape din Icropiea cB&nr'B a TecTamenrsjiTl bcbIs mi ^babI not (Kurze 

bibliscke OeschicKte.) Wien. K. k. ScKnlbüelier-yerlag. Gebunden 15 kr. 
Micul Catecbis (Elleiner Katecbismus). Wien. K.k« Scbulbücber- Verlag. Geb. 14 kr. 
EnicTOJiejie mi Esanrejiiijie ne Toare dsminiHeeA mi ceps'BTopijie (Eyangelienbueb). 

Wien. K. k. Scbulbücber-Yerlag. Gebunden 22 kr. 
IcTopiea csAnTi» a Tecramenrnuivl seKls mi nejial no^ (Biblieclie Gescbiclite des 

alten und neuen Testamentes). Wien. K. k. Bcbulbüclier-yerlag. Gebunden 35 kr. 
K'hprnim de psn«dmi1 (GebetbücUein). Wien. K. k. Sehulbücber-yerlag. 

Broscliiert 6 kr. 
Vorebkiewiea Isidor, Cintaerl corale p^tru litoxgia sfintalui Joan Gurae-de-aur. 

(Choralges&nge.) Caernowits. Belbstrerlag. SO kr. 

LeaabMier. 

Jeremiewica N i k., Elementariä rom&nescu pentru scölele popolare. (Fibel.) Wien 
1884. K. k. Scbulbücber-Yerlag. Geb. 25 kr. 

— — Carte de cetire s6u Lepturariti romänescu (Lesebuch far die 2, und 
3. Stufe). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 35 kr, 

Sprachiehrbficher. 

Jereniew ies N i k., Gramatiea elementarä pentru anal II scölelor poporale (Elementar- 
Grammatik fbr die 2. Schulstufe). Gzemowitz 1883. Selbstrerlag. Prds 25 kr. 

— — Gramatiea elementarä (Elementar-Grammatik filr die 3. und 4. Schulstufe). 
Gzemowitz 1885. Selbstverlag. Broschiert 40 kr., steif 50 kr. 

LehrbüGber zur Eriemung einer iwatton Sprache. 

Gh-amatiea germäiSB pentru usul bcoalelor poporale (Deutsche Sprachlehre fiir 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert dö kr. 

RecbenMicIier. 

Intaela carte de comput pentru scoalele poporale (Erstes Rechenbuch ron Dr. Fr. 

B. ¥• MoSnik). Wien. K. k. Schulbttcher-Verlag. Broschiert 7 kr. 
A doaüa carte de comput pentru scoalele poporale (Zweites Rechenbuch von 

pr. Fr. B. t. Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 
A treia carte de comput pentru scoalele poporale (Drittes Rechenbuch ron Dr. Fr. 

R. T. MoSnik). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 13 kr. 
A patra carte de comput pentru scoalele poporale (Viertes Rechenbuch ron Dr. Fr. 

R. V. Mbinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 14 kr. 
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L. 

In hebrittsoher Sprache. 

Für aUgemelne Yolksschalen. 

K^P^^lD. pt^ri n^n Hehrftiaclies Sprach- und Lesebiicli fOr den ersten 
Untem'olit in den YolkBaelinlen yon J. BedlicK Wien. K. k. Scknlbttclier- 
Yerlag. 14. abgeänderte Auflage. Gebunden 16 kr. 

On^öb rr^K"!. Hebräische Fibel Von Rudolf Fuchs. I.Stufe des Unter- 
riehles im Hebräischen. 1. Abtheilung; Die Leselehre. 12. Auflage. Wien, 
K. k. Schulbfloher-Yerlag. Gebunden 16 kr. 

D"T^0f? rr^l^H^ — — 1. Stufe des Unterrichtes im Hebräischen. 2. Ab- 
theilung: Gebete und Schöpfungsgeschichte. 8. Auflage. Wien. K. k. Schul- 
bflcher-Yerlag. Gebunden 20 kr. 

iT^ "^Q^n rr^QD Der Pentateuch Air den Schulgebraoeh bearbeitet, toH* 
ständige Ausgabe, übersetat nach der correspondierenden Linien-Methodci 
nebst einer Leselehre der ^'B^-Schrift und einem Auszuge aus dem Commentare 
*'D^, dann einem für die betreffende Classe entsprechenden grammatisehen 
Anhange. Yon Rudolf Fuchs. 

^^K^S = (B*re8chit) Das erste Buch Moses. Gebunden 74 kr. 

HIDV = (Schmot). Das zweite Buch Moses. Gebunden 76 kr» 

K^p^ = ( Wajikra). Das dritte Buch Moses. Gebunden 55 kr. 

^2^jfi]2 = (Bamidbar). Das vierte Buch Moses. Gebunden 54 kr. 

0^3*1 = (Debarim). Das fünfte Buch Moses. Gebunden 60 kr. 

Dem Buche t))Q\t^ sind Abbildungen der Stiftshtttte und ihrer Geräthschaften , dem 
Buche *i:)*ioi eine Karte, die Zttge der Israeliten durch die Wüste betreSbnd, 
beigegeben. 

21$^ n^M^ Hebräische Fibel von Samuel Epstein und Moria Zeckendorf. 
Wien bei A. Pichler*s Witwe und Sohn. Preis 16 kr. 

KSnigaherg Samuel, Der erste Lehrmeister der Kinder oder Yereins-Fibel als 
Lehr* und Lesebuch der hebräischen Unterrichtsgegenstände für das 1. und 
2. Schuljahr. 2. (rerbesserte) Auflage. Prag, bei S. W. Pasc hei es. Gebunden 
20 kr. 

Limude Schaäschulm. Praktischer Lehrgang aar Erlernung der hebräischen Sprache 
als Yorbereitung zum Bibelunterrichte. Herausgegeben vom mähr.-schles. 
israelitischen Lehrerverein. 3. (Termehrte) Auflage. Pressburg, 22 kr. 

Hebräische Fibel für BUnde. Wien. K. k. Schulbücher- Yerlag. Gebunden 2 fl. 
iT^f\ **^Q^n TVpt^n (Pentateuch). Wien K. k. SchulbUcher-Yerlag. Gebunden 
30 kr' 
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Zum Anschauungsunterriciit. 

Anschauangsiinterricht in Bildern. Schulausgabe, bestehend ans 86 coIozieEten Tafeln. 
Prag. l.~24. (Terbeäierte) Auflage. Teinpsky. 6 fl. 66 kr. 

Nizomä YjnioYisd y obraEfcb (Dasselbe Werk in böhinfsober Ausgäbe); Jflngste 
24. verbesserte Ausgabe. Preis der Sammlung, eartomdert; 6 fl. 66kr.^ an^^e^pannt, 
lackiert und sum Aufhftngen montiert, 14 fl. 
— — Dasselbe Werk in polniseberr Ausgabe. 

Bilder (16) für den ersten Anscbauungsnnterrieht und zur Gfnmdlage ftar dm natar- 
gescbicbtlichen Unterriebt. Mttnehen. Expedition des k. Oentral-Scbnlbflcber- 
▼erlages. Verlag von Alfred Holder in Wien. 12 fl. 80 kr. 

HnseFs Wandbilder ffir den Anschauungs- und Spracbunterricbt. Die vfer Jahres- 
Seiten. Wien bei Eduard Hölael. 4 Blatt. Preü per Blatt 2 fl. 50 kr. 

Pokom^ Franz, Obn^y rostlin k nizorn^mu rjuioj&ai (Pflaazenbilder zum 
Anschauungsunterricht). 1., 2. u. 3. Serie zu 3 Blatt. Prag. Otto. Preis pr. Blatt 1 fl* 

TowMi J«, Naaorm nauk za slorensko mladost( Anschauungsunterricht mit slorenischen 
Erklärungen). Laibaeh 1872. Giontini. 3 fl. 50 kr. 

Wilke's Bilder-Tafeln fOr den Anschauungsunt^richt Braunschweig. F. W reden. 
16 Tafeln 4 fl. 80 kr. 

Wfilkelman's Bilder flir ded Anschauungs- und Sprachunterricht. A. P i c h 1 e r's 
Witwe und Sohn. 1. Bild: Der Frühling; der Mensch unter den Haustfaieren; 
2. Bild: Der Wald; 3. Bild: Sommer-Ernte; 4. Bild: Herbst-Ernte; 6. Bild: 
Winter ; 6. Bild : Menschenrerkehr ; 7. Bild : Der Garten ; 8. Bild : Gebirgs- 
landschaft. Preis eines unau%espannten Bildes 1 fl. 80 kr. 

Zum Unterrichte Im Lesen. 

Deutsche Wandflbel yon J. VogL Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 22BlÄtter 2fl. 
Drei Schreibschrifttafeln, schwarz auf weiß, gedruckt 50 kr. 

Schreiblese- Wandtafek. 18 Blatt Prag bei F. T e m p s k y. 4 fl. 

Ambros J., Wandfibel. Wien bei A. Pichler*s Witwe & Sohn. 20 Tafeln. Unauf- 
gezogen 3 fl. 

Croatische Wandfibel in 12 Blättern. K.k. Schulbücher-Yerlag. Ungebunden 1 fl. 15 kr., 
gebunden 2 fl. 20 kr., einzeln 12 kr. 

Slorem'sche Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher-Yerlag. Ungebunden 
1 fl. 40 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 

Raiinger Anton und Znmer Andreas, Slorenische Wandfibel, bestehend in 
25 Tafeln. Laibach. Preis einer Tafel 10 kr., Preis des Ganzen 2 fl. 50 kr. 

Hebräische Wandflbel Ton R. Fuchs. In 14 Tafeln. K^. k. Schulbücher- Verlag. 
Ungebunden 1 fl. 30 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 

Zum UnterricMe in GoograpMtf oiid fiesohliDMe. 

Bamigardten Max t., Das Herzogdium Bukowina (Wandkarte). Wien bei Holzel, 

auf Leinwand 6 fl. 
Bau C. F.,EIementar-Schulatlas fbrYolksschulen, 10 Karten. Wien bei H ö Iz e l. 40 kr. 

— ZemSpisn^ atlas (Geographischer Atlas für Yolksschulen in 10 Karten). Wien 
bei Ed. Hölzel. Preis 40 kr. 

— Osterreichisch-ungar. Monarchie (Wandkarte, auf Leinwand) 7 fl. 

— Yfseci mapa Bakousko-uherskäio moonüfstyi (Wandkarte der österr.-ungar. 
Monarchie mit böhmischer Nomendatnr). Wien bei Hölzel. 7 fl. 

— Austro-Uffarska monarhija (Wandkarte der österr.-ima;arischen Monarchie 
mit croatis<£er Nomendator). Wien bei Hölzel; auf Lemwand gespannt 9 fl. 

^ La Monarchia Austro-Ungarica (Wandkarte der österr.-nngar. Monarchie 
mit italienischer Nomendatw. Wien bei Hölael; auf Leinwand gespannt 9 fl. 
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Banr G. F», Scholwandkarte yom Königreich Bölimeia. Nach ZdenSk's Sitaationsentwarf 

tind Dr. Kof istka's HohenschichtCDkarte . Wien. H 1 z e 1. Anf Leinwand 4 fl. 80 kr. j 

— Schnlwandkarte des Herzogthnms Salzbarg. Wien bei Hol z el. In Mappe 6 fl. 

— Schnlwandkarte des Herzogthnms Krain (mit deutscher und slowenischer 
Nomenclatnr). Wien bei Ed. Hölzel. 

Berger Pr., Plan v. Wien. 4. u. 5. AuflagcVerlagLehrenrerein Volksschule in Wien. 35 kr. 
Bergkavs H., PhysikaUsche Wandkarte der Erde in Mercators Projection; bei 

Perthes. 8 fl. 40 kr. 
Biblische Bilder fEkr den Unterricht in der Volksschule. Wien* bei Hölzel. 

32 Bilder, ein Bild aufgespannt 1 fl. 
Czornig Karl, Freiherr yon, Ethnographische Karte der österreichisch-ungari- 
schen Monarchie. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. 15 fl. 
Doleial A. , Schulwandkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie. Ootha und 

Wien. 2. Auflage. Perthes. 7 fl. 50 kr. 
Fees Theodor u. Oommenda H., Schulwandkarte yon Oberösterreich und Salz- 
bttig. Wien bei Ed. Hölzel. Auf Leinwand gespannt in Mappe 6 fl. 50 kr. 
Pelkl J. F. und Sohn, Erdglobus. Durchmesser 8" = 21*". (Bezeichnung B. Nr. 5.) 
Pr^. 5 fl. 30 kr. 

— Durchmesser 8" =21"". (Bezeichnung A. Nr. 5.) 12 fl. 60 kr. 
Tellurium 15 fl., Planetarium 30 fl. 

— — ZemSkoule, kreslil Otto Delitsch, sestavil J. J^ehik. Preis bei 
einfachem Gestell 10 fl. (Durchmesser 32"™). 

firttimes Kaphael, Abbildungen zur Apostelgeschichte. 14BlAtter. Katechetischer 

Verlag. Verschleiß im k. k. Schulbücher- Verlage. Preis 7 fl. 
Haardt Vincenz y., Geographischer Atlas fOr Volksschulen. In 12 Karten. Wien 

bei Ed. Hölzel. Preis 40 kr. 

— — Schulwandkarte von Österreich-Ungarn. 

L Stumme Ausgabe. 
U. Oro-hjdrographische Ausgabe. 

IQ. Politische Ausgabe. 4 Blatter. Maßstab: 1 : 1.000.000. Preis jeder 

Ausgabe unaufgespannt 3 fl. 50 kr. Wien. Ed. Hölzel. 

Haardt-Zdenik, Horopisni a yodopisnA 8koln{ mapa iüe Rakousko-Uherski (Oro- und 

hydrog^aphisoheWandkarte der österr.-ungar. Monarchie). Maßstab: 1 : 1,000.000. 

Wien 1886. Ed. Hölzel. Preis, aufgespannt, auf Leinwand, in Mappe, 6 fl. 

Haardt Vincenz t., Wandkarte ron Afrika nach Dr. J. h a r an n e*s physikalischer 

Wandkarte. Wien bei Ed. H ölz el. Auf Leinwand in Mappe 5 fl., mit Stäben 6 fl. 

— — Schulwandkarte yon Asien. Nach Dr. J. ChaTanne*s physikalischer 
Wandkarte. Wien. Ed. Hölzel. Auf Leinwand in Mappe 9fl., mit Stäben 10 fl. 

— — Sehulwandkarte yon Amerika. Wien bei Ed. Hölzel. 

— — Ausgabe mit böhmischer Nomenclatnr von Jos. JireSek. Roh 5 fl.^ 
gespannt in Mappe 7 fl. 50 kr., mit Stäben 8 fl. 50 kr. 

— — Politische Schulwandkarte yon Europa. Wien bei Ed. Hölzel. 

— — — Mit böhmischer Nomenclatnr yon J. Jire£ek. Roh 4 fl., aufge- 
spannt 6 fl. 50 kr., mit Stftben 7 fl. 50 kr. 

— — Oro-hydrograpUsche Wandkarte yon Europa. Wien bei Ed. Hölzel. 
Preis jeder der drei Wandkarten unau^espannt 4 fl«, aufgespannt auf Lein- 
wand in Mappe 6 fl. 50 kr., mit Stftben 1 fl. 50 kr. 

— — Mit böhmischer Nomenclatnr yon Jos. JireSek. Roh 4 fl., gespannt 
in Mappe 6 fl. 50 kr., mit Stftben 7 fl. 50 kr. 

— *— > Schulwandkarten yon Australien und Polynesien. Wien bei Eduard 
Hölzel. Preis auf Leinwand gespannt in Mappe 7 fl. 50 kr. 

— — Wandkarte der Alpen. Maßstab 1 : 600.000. II. Schulausgabe 12 fl., 
aufgespannt in Mappe 17 fl. ; IIL Stumme Ausgabe 10 fl., aufgespannt in 
Mappe 15 fl. Wien. Ed. Hölzel. 

— — Die Alpen. Übersichtskarte im Maßstäbe 1 : 2,000.000. Preis 24 kr. 
T^en. Ed. Hölzel. 

3 
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Jeder dieser Atlanten in 2 Aosgaben. 

Tarien) 25 kr.; 
Karten) 50 kr. 



Ausgabe I (7 Karten) 25 kr. ; 

n (U ~ ^ ^^ ' 



Jeder dieser Atlanten (28 Karten) mit 

erläuterndem Texte 1 ä. 50 kr. ; 

ohne Text 1 fl. 20 kr. 



Haardt Y i n c e n z y., Geograpliiseher Atlas fttr die Volkssehnlen. Wien. E d. H A I s e 1. 

Ausgabe ffir NiederOsterreicb, 

„ „ Steiermark, 

n „ Kftmten, 

„ „ Krain und Küstenland, 

„ „ Salzburg, 

fi n Oberösterreieb, 

ff „ Bokmen, 

„ ff Mähren, 

f, ff Schlesien, 

n „ Tirol and Vorarlberg: 

— — Geographischer Atlas ftlr Büi^erschulen. I. Theil 40 kr. ; 11. Theil 45 kr.; 
m. Theü 40 kr. Wien. Ed. Holz el. 

— — Geo^aphischer Atlas für die höheren Classen der Volks- und Bflrger- 
schulen. Wien bei Ed. H ö 1 z e 1. 

Ausgabe ihr NiederOsterreich, 

f, n OberOsterreich, 

f, ff Salabuig, 

„ D Kämten, 

r. ff ÜLnun, 

„ „ Küstenland, 

„ „ Steiermark, 

9 ff Böhmen, 

ff „ Mähren, 

„ „ Schlesien, 

n M Tirol und Vorarlberg. 

— — Atlas der Osterr.-ungar. Monarchie ftr Volks* und Bürgerschulen. 
13 Karten. Wien bei Ed. Holzel. Preis 50 kr. 

— — Atlante geografico ad uso delle scQole popolari del Litorale (Trieste, 
Gorizia e Gradisea, Istria). 

Edizione I in 7 carte. Preizo 30 soldi. 
p II in 14 carte. Prezzo 60 soldi. 
Vienna presso E. Holzel. 

— — Atlante geografico ad uso delle scuole popolari italiane del Tirolo 
Edizione I in 6 carta. Prezzo 30 soldi. 

Edizione II in 13 carte. Prezzo 60 soldi. Vienna presso Ed. Holzel. 

— — ZemSpisny atlas pro obecni Kkoly kralorstTi ieskiho (Atlas fbr die 
Volksschulen im Königreiche Böhmen). Bearbeitet von Jaroslav ZdenSk. 
Wien. Ed. Holzel. Ausgabe I in 7 Karten, Preis 28 kr., Ausgabe II 
in 14 Ejirten, Preis 50 kr. 

— — ZemSpisnj atlas pro obeen6 fikoly markrabstd Morarsk&ho a r^Yodstvf. 
Slezskiho (Atlas für die Volksschulen der Markgrafisohaft Mähren und des 
11 erzogthums Schlesien). Bearbeitet von Jaroslav Zdenfik. Wien.Ed.HolzeL 
Ausgabe I in 7 Karten, Preis 28 kr., Ausgabe II in 14 Karten, Preis 50 kr. 

Handtke F., Schulwandkarte ton Australien. Glogau. K. Flemming. 3 il. 
Hartinger, Bilder aus der Geschichte fQr Schule und Haus. In Heften zu 4 Blättern. 
Heft I— IIL Jede Lieferung 6 fl., jedes Blatt einzeln 2 fl. 

Kiepert He in r., Politische Schulwandkarte yon Asien. Berlin. D.Reimer. 7 fl. 50 kr. 

Knaus, ZemSpisny atlas pro jedno- az pSti — tHdnf 2esk£ ikoly obecn& (Atlas fiir 
1 — 5classige Yolksschulen mit 7 Karten). Prag bei Ant Felkel 2 [und 
3. Auflage. 50 kr. 

Kozenn B., Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie. 90 kr. 
— Geographischer Schulatlas. (Ausgabe in 12 Karten.) 50 kr. 
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KoxeBl 6., Geographischer Schnlatlas fbr Bürgersehnlen 2. Aaflage. 2 fl. • 

— Kleiner geographischer Atlas in 18 Karten. 75 kr. 

— Hohenschichteuarte ron Oberösterreich und Salsbnig. 40 kr. 

— Handkarte der österr.-ongar. Monarchie. 50 kr. 

— Wandkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie. 5 ä. *). 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe I, auf Leinwand aufgespannt 3 fl. 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe ü, mit Mercators Projection, auf- 

gespannt 4 fl. 

— Wandkarte von Europa, aufgespannt 5 fl. 

— ^ ^ „ in italienischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— Wandkarte Ton Kärnten, auf Leinwand gespannt 3 fl. 50 kr. 

— Wandkarte ron Niederösterreich. Wien. Verlag ron Ed. Hölzel. 7 fl. 

— Wandkarte Ton Oberösterreich. Wien. Verlag Ton Ed. Hol sei. Auf Lein- 

wand gespannt 5 fl. 50 kr. 

— Wandkarte Ton Palftstina, aufgespannt 4 fl. 

— Neu bearbeitet Ton B a u r : Wandkarte Ton Mähren und Schlesien fiu deutscher 

und böhmiscber Sprache). Wien. Verlag TOn Ed. Hölzel. Auf Leinwand 
5 fl. 50 kr. 

— K ,1 ^ in italienischer Sprache, au&espannt 5 fl. 40 kr. 

„ „in böhmischer Sprache, angespannt 4 fl. 60 kr. 

„ „in croatischer Sprache , ausspannt 5 fl. 40 kr. 

„ „in serbischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— » » Steiermark, auf Leinwand gespannt 6 fl. 40 kr. 

— ZemSmsny atlas (Geographischer Atlas fdr BUigerschulen) , böhmisch Ton 

M. B. KoTdf. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— - - . « 18 . ^ 1 fl. 12 kr. 

— — — „ ^ 18 „ gebunden 1 fl. 60 kr. 

— Oeograficzny atlas szkolny (Geographischer Schulatlas) , polnisch Ton 

S. E. Stöger. Ausgabe m 12 Sparten, geheftet 72 kr. 

— — — „ „ 18 ^ „ 1 fl. 16 kr. 

— — — n „ 18 » gebunden 1 fl. 60 kr. 

— Visecf mapa zemSkouU (Wandkarte der Planiglobien mit böhmischer Ter- 

minologie), Ausgabe I, aufgespannt 3 fl. 20 kr. 

Ausgabe 11, mit Mercators Projection, aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

— Vlsed mapa ETropy (Wandkarte Ton Europa), aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— Vised mapa krüoTstW 2esk6ho (Wandkarte des Königreichs Böhmen), 

aufgespannt 8 fl. 

— Wschodnia-zachodnia polkula (Planiglobien in polnischer Sprache), aufge- 

spannt 4 fl 80 kr. 

— Mma ädenna Europy (Elarte Ton Europa in polnischer Sprache), aufgespannt 

5 fl. 80 kr. 

(Sftmmtlich in Hölzel's Verlag in Wien.) 

KHiek V., Skolni zirimi mapa kriloTstTi iesUho (Schulwandkarte Ton Böhmen). 

Janskj in Tibor. Preis, aufgespannt 5 fl. 50 kr., unaufgespannt 4 fl. 

Lang^^s, Dr. H., Volksschuladas über alle Theile der Erde. 35 Blätter in Farben- 
druck (Ausgabe für Österreich). Braunschweig. G. Westermann. 60 kr. 

Letosehek Emil, Tableau der wichtigsten physikaUschen geographischen Ver- 
hältnisse. Wien 1879. A. Holder. Preis eines unaufgespannten Exemplars 
3 fl. 50 kr. 



*) Jjt TergrUfeiif wird nielit mehr ao^^egt. 
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Masera Fr., Speoialkarte von Südtirol (Üär die Yolkssdiiilen in Tirol mit italieni^elier 

Unterriclitssprfiohe). 
Meliebar J., Yfsed mapa krilorstvl Sesk^ho (Wandkarte von Böhmen). Prag. 

Urbanek. Preis, aufgespannt 5 fl. 20 kr., unaofj^spannt 3 fl. 50 kr. 
Randegf^er's Wandkarte Ton Vorarlberg. Auf Leinwand gedruckt 6 fl. 
Rotbang J. G. , Atlas (tlr den geographischen Unterricht in den österreichischen 

Borgerseholen. 1 . und 2. (großentheils neubearbeitete), 3., 4. (verbesserte) und 

5. (verbesserte) Auflage. Wien.Yerlagron Artaria u. Comp. Gebunden 1 fl. 20 kr. 

— — österreichischer Schulatlas 7erlag von Fr. Temsky in Prag. 60 kr., 
gebunden 75 kr. 

— — Österreichischer SchulaÜas. Ausgabe für NiederOsterreich. Verlag von 
F. T e m p s k y. Gebunden 75 kr. 

SobUTer» Die Länder der heiligen Schrift. Verlag von Issleib & Rietzschel in 

Gera. Preis eines Exemplares in Farbendruck 1 Rthlr. 
SehSnninger Fr., Erdglobns mit 12" Durchmesser, sammt Verpackung 11 fl. 
Spaleny N. und Iringer R., Wandkarte von Österreich-Uagam. Reproduciert vom 

k. k. milit&risch-geographischen Institute in Wien. 3 fl. 20 kr. 
Steinbanscr Ant, Wandkarte des Erzherzogthuma Österreich (I^and unter der Enns 

Und Land ob der Enns). Wien bei Artaria & Comp. 5 fl. 

— — Die (Vsterreichischen Alpen. Wien. Artaria und Comp. Preis auf 
Leinwand gespannt in Mappe 5 fl. 50 kr. 

8tUpna|(el| Wnndkarte von Europa zur Übersicht der staatlichen Verhältnisse. 

2. Aufl. (3. Aufl., neu gezeichnet von V. G eye r.) Gotha bei Perthes. 4 fl. 80 kr. 
SydtW, Erdkarte in zwei großen Planidobien. 4. Auflage. Gotha. Perthes. 6 fl. 
Tomiö J., 2iemlja (Erdglobns mit sloven. Nomendatnr). Laibaeh. G iontini. 5 fl. 30 kr. 
Trampler R., Atlas ftr ein-, zwei- und dreidassige allgemeine Volksschulen. Verlag 

der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe flkr NiederOsterrdch, 1. und 2. (verbesserte) Auflage. 

OberOsterreich. 
Steiermnk. 

Salzburg, 1. u. 2. (vielfiMsk verbesserte) Auflage. 
Kimtoi. 

Tirol a. Vorarlberg, 1. n. 2. vielfach verbess.) Aufl. 
Böhmen. 
KInin. 
Küstenland. 
Schlesien. 
Mahren, * 

— Adas ffebr vier-, fiinf- nnd seehsdassige allgemeine Volkasehnlen. 
Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Aufgabe iur NiederOsterreieh, 1. und 2. (verbesserte) Auflage. 

OberOsterreich. 

Salabug, 1. n. 2. (viel£MA verbesserte) Auflage. 
Steiermark. 
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Tirol o.Voraribexg, 1. n. 2. (vielfiMh verbess.) Aufl. 
Böhm^ 




Kflslenland. 

ScUeaien. 

Mahn«. 

Trampler R., Atias der fisteneidiisdi-nngarisehai Mooareliie Ar allgemeine Volks- 
und BUrgnsehttl^ 1. n. 2. (vielflMh verbesserte) Auflage in 14 Karten. Wien. 
K. k. Hof- oad Staalsdivekera. Preis Sä kr. 
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Trampler R., Atlaa für Bürgerschulen und fQr sieben- und achtclassige Volkssclmlen. 

Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe fELr NiederOsterreich, 1. und 2. (yerbe'serte) Auflage. 

„ „ OberOsterreich. 

„ n Salzbarg. 

„ „ Steiermark. 

yy n Kftmten. 

„ „ Krain. 

„ „ Küstenland. 

„ „ Tirol U.Vorarlberg. 

^ ,« Böbmen. 

p ,, Mftbren. 

„ „ ScUesien. 

— — Atlas für die österreichischen Landschulen in 20 Karten. 1. und 2. (yiel- 
fach verbesserte) Auflage. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. 78 kr- 

Vodopivec Fr., Garta geografica della Contea principesca di Gorizia e Gradisca col 

Tei-ritorio di Trieste. Göi*z. Verlag des Landesaus:»chusses. 2 fl. 
Wagner, Dr. Hermann, Wandkarte des deutschen Reichs und seiner Nachbar- 
gebiete. 2. Auflage. Maßstab 1 : 800,000. 12 colorierte Sectionen. Gotha 1879. 
Justus Perthes. Auf Leinwand in Mappe 10 fl. 20 kr. 
Wappentableau der österreichischen Monarchie, darstellend das Reichs- und die 

Lftnderwappe^, die Fahnen und Flaggen. K. k. Schulbücher- Verlag. 5 fi. 
Zdenik JarosJ., Skolni mapa krilovstvi Cesk^lio (Schul- Wandkarte von Böhmen), 
aufgespannt 4 fl. 80 kr. Hierzu 2 Separat- A usgaben : 

Skolnf mapa horo- i Todopisni (Oro-hydrographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
äkolnf mapa yodo- i mfstopisnä (Hydro-topographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Alle 3 Ausgaben zusammen, aufgespannt Hfl. Wien. Hölzel. 

Zum Unterrichte in der Naturgeechiclite und Haturlelire. 

AMes, Dr., Unsere iirichtigeren Giftgewächse mit ihren pflanzlichen Zergliederungen 
mit erläuterndem Text I. Theil Samenpflanzen, II. Theil Pilze. Preis eines 
Theiles geb. mit Text 5.5 Mark. Esslingen bei J. F. Schreiber. 

Charakterbilder aus der Thierwelt. Nach Original - Aquarellen Ton Heinrich 
Leutemann und Emil Schmidt. In Verkleinerung von „Leutemann 
Zoologischer Atlas für den Schulgebrauch.*' Leipzig. Alfred Oehmigke*s 
Verlag. 1., 2. und 3. Serie. Preis jeder Serie von 12 Blättern a) in losen 
Blättern 2 fl. 50 kr. , b) auf Deckel aufgezogen 3 fl. 50 kr. , c) auf Deckel 
gespannt und lackiert 4 fl. 

Eckart Theodor, Naturgeschichtliche Wandtafeb. Ed. Hölzel in Wien; 1., 2,, 
7. und 8. Tafel, 4 Blatt, ungespannt 5 fl. 60 kr. 

Cleiszler, Adas der landwirtschaftlich schädlichen und nützlichen Thiere Mitteleuropas 
(2 Tafeln mit erklärendem Text). Nürnberg und Salzburg. Jede Tafel 5 fl. 

Grefe C, Lehrtafeln zum Anschauungsunterricht für Schole und Haus. Wien bei 
Leopold Sommer. 1 Blatt 4u kr. . 

Hartinger, Die essbaren und giftigen Schwämme in ihren wichtigsten Formen. 
12 Tafek in Farbendruck 12 1. 

— Österreichs und Deutschlands wildwachsende oder in Gärten gezogene Gift- 
pflanzen. 14 Tafeln in Farbendruck 12 fl. 

— Landwirtschaftliche Tafeln. I. Serie: Tafel 1—16, H Serie: Tafel 17—30. 
Jede einzelne Tafel 1 fl. 

•^ Anatomische Wandtafeln. Mit erläuterndem Text in deutscher, italienischer, 
böhmischer, polnischer und sloyenischer Sprache. Von Dr. Hans Kund rat. 
5 Tafeln. 7 fl. 50 kn 
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Hartinger, Wandtafeln für den naturgesebichtliclien Anschaunngsunterriclit in allge- 
meinen Volks- und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebüolier» Wien. 
Verlag von Karl Oerold's Sohn. 

I. Abtheilung: Zoologie. 1., 2., 3., 4., 5., 6., 7., 8«, 9. und 10. Lieferung. 
IL Abtheilung: Botanik. 1., 2. und 3. Lieferung. 
IIL Abtheilung: Bäume. 1. Lieferung. Je 5 Blatt 4 fl. 

Hoehstetter, r. Ferd., Geologische Bilder der Vorwelt und der Jetztwelt. 24 Bilder. 
Esslingen bei Schreiber. 5 fl. 70 kr. 

Hromadko Fr.» Zwölf physikalische Wandtafeln in Farbendruck ausgeführt, nebst 
einem Handbuche fmr den Lehrer von Karl Ne2asek. Tabor bei K. Jansky. 
Preis eines unaufgespannten Exemplars 7 fl. 50 kr. 
•— Ausgabe mit böhmischer Terminologie. 7 fl. 50 kr. 

— Physikalische Wandtafeln. II. Serie. 6 Tafeln. Verlag von Karl Jansky 
in Tabor. Nicht aufgespannt 3 fl. 80 kr. 

— — — Ausgabe mit böhmischem Texte 3 fl. 80 kr. 

Jebliika Paul, Näst?nn6 tabule SiTo&'istva. Oddfl I. Ssayectvo. Mit erklärendem 
Texte. Abbildungen yon 132 Sftugethieren auf 5 Wandtafeln. Prag. J. L. Kober. 
Auf Leinwand gespannt 6 fl« 4o kr. 

— — Obrazy rostlin jedovatych i pSstoyanj^ch (Abbildungen yon Gift- nnd 
Culturpflanzen). 30 Blatt. Prag. K o her. Preis 3 fl. 60 kr. 

— — Näzomy atlas ssaycfi ^Abbildungen yon Säugethieren). In 30 Tafeln. 
Prag. Kober. In Buchform 4 fl. 80 kr. 

— — NÄasomf atlas ptactya (Abbildungen der Vögel). In 30 Tafeln. Prag. 
Kober. 4 fl. 80 kr. 

— — Nizom^ adas iiyofilchfi studenokreynych (Abbildungen der Amphibien, 
Fische etc.). In 30 Tafeln. Prag. Kober. 4 fl. 80 kr. 

— — Rostlinopis y obrazfch (Abbildungen y. Pflanzen). 53 Taf . Prag. K o b e r. 9 fl. 

Kfiiek V., Vyobrazenf £iyo2ichfi zemSdSlstyu nüte^n^ch a nSkterych fikSdcfi jehn 
(Abbildungen der der Landwirtschaft nützlichen und schädlichen Insecten). 
Tabor. Jansky. Tafel 1—4, unaufgespannt & 4 fl., Tafel 5— 7 &4fl. lOkr. 

Lacher, y. Ed., Tableau, darstellend die äußere Gestalt der Biene; aufgespannt 6 fl. 

— Brutstadien der Biene. Preis 5 fl. 

Lehmaon Ad., Zoologischer Atlas nach großen Aquarellen yon Leutemann. 24 Tafeln. 
Leipzig bei F. E. Wachsmuth; Debit flir Osterreich. Prag bei C. Reichen- 
ecker. Auf Cartonpapier und mit Ösen 20 fl. Supplement hiezu: Die Menschen- 
rassen in fflnf Charakterköpfen auf einer Tafel. 1 fl. 25 kr. 

— Zwölf Thierbilder. Leipzig bei P. E. Wachsmuth. Debit für Osterreich, 
Prag bei C. Reichenecker. Preis je 6 Bilder 5 fl. 

Liebisck F., Neue Bilder zum Anschauungsunterricht. Säugethiere, 40 Blatter auf 
Pappe und mit einem Holzrahmen. Prag bei F. Liebisch. Preis 10 fl», 
jedes Blatt einzeln 27 kr. 

Lorlnser, Dr. Fr. W., Die wichtigsten essbaren, Terdfichtigen und giftigen Schwämme 
in 12 Tafeln. 1. und 2. Auflage. Wien bei Hölzel. 5 fl. 

— Ausgabe mit böhmischem Texte yon Dr. Celakoysky. Preis 5 fl. 60 kr« 

Haiübold's Zoologische Wandbilder ' Nr. 1—20. Bei K. Jansky in Tabor. Preis 
eines Bildes 60 kr., bei Abnahme yon fünf beliebigen Bildern 50 kr. 

MUler H., Die nützlichen Vögel der Landwirtschaft. Stuttgart. 1 Thlr. 22V, Ngr- 

Patek Job., 4 Oiftpflanzen-Tafeln (Schulwandtafeln Nr. 5, 6, 7, 8). Coloriert und 
aufgespannt Frag. Tempsky. 4 fl. 80 kr. 

Phänomenentafeln (4 Tafeln). Das strahlende Nordlicht; das Nordlicht in den höchsten 
arktischen Regionen; Oletscher, Ansichten und Details. Verlag yon Lenoir 
und Forster in Wien, Preis einer Tafel 3 fl. 
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Sehinidt-Gobelf Med.- Dr. H. M., Die schftdlieheii und nütslichen Insecten in Forst, Feld 
and Garten. I. Abtheilung : Die schädlichen Forstinsecten. 6 Foliotafeln in Farben- 
druck samintText 5 fl. ; Supplement: Die nützlichen Insecten — die Feinde der 
schadKchen. 2 Foliotafeln in Farbendruck mit Text 1 fl. 80 kr. - II. Abtheilung : 
Die flchftdlichen Insecten des Land- und Gartenbaues. 6 Foliotafeln in Farbendruck 
nebst Textheft Preis 5 fl. 80 kr. Verlag von Eduard Hölzel in Wien. 

Sclireiber*8 große colorierte Wandtafeln der Naturgeschichte der drei Reiche. Esslingen 
bei Schreiber. I. Theil: Sftugethiere; auf Leinwand in Mappe 6 fl. 48 kr. — 
II. Theil: Vögel. 6 fl. 48 kr. — IIL Theil: Amphibien, Fische, Weich- und 
Schalenthiere. 6 fl. 48 kr. — IV. Theil : Pflanzen. 6 fl. — V. Theil : Geologische 
Bilder. 6 fl. 48 kr. 

Sdinbert, t. Dr. G. H., Naturgeschichte des Pflanzenreichs. 53 Tafeln. Esslingen bei 
Schreiber. 8 fl. 70 kr. 

Seknberty y. O. G. H., Naturgeschichte des Thierreichs. 3 Theile. & 3 fl. 90 kr. 
Esslingen bei Schreiber. 

Vier colorierte Wandtafeln, landwirtschaftlich nützlicher und schädlicher Thiere. 
Esslingen bei Schreiber. 7 fl. 38 kr. 

Velkä nistSnnS tabale pfirodopisnä (Naturhistorische Wandtafeln). I. Abtheiluog : 
Sftugethiere. II. Vögel. III. Fische nnd Amphibien. Je 5 Blatt. Preis jeder 
Abtheilung auf Leinwand 7 fl., mit Stäben 10 fl. Alle drei Abtheilungen 
zusammen 20 fl., mit Stäben 29 fl. 

Zum Unierrichte in Aritlimetilc, Geometrie und geometrieclier Formenlehre. 

Ottüter Mich., Das metrische Maß, seine Theile und deren geffenseitige Werte 
in ihren Beziehungen zum Wiener Maß. 2. Auflage. Wien. P ichler. 1 fl. 80 kr. 

— Modelle der metrischen Maße und Gewichte. Wien. Pich 1er. Größere 
Sammlung (46 Modelle) 36 fl., kleinere Sammlung (16 Modelle) 10 fl. 

Knorr Wilh., Quadratmeter. Wien bei Sallmajer & Comp. 60 kr. 

Hatihey- Gnjnet Ernst, Das neue Osterr. Maß und Gewicht. Graz. Selbstverlag. 80 kr. 

Sekrotter J., Die neuen Osterreichischen Maße und Gewichte (Wandtafel). Wien 

bei A. Holder. 2. Auflage. 70 kr. 
Swoboda K., Die fünf Maßeinheiten des metrischen Systems. Wien. Hartinger & 

Sohn. 1 fl. 40 kr. 
Villioiia Franz, Die neuen Maße und Gewichte in der österreichischen Monarchie. 

Mit einer Maß- und Gewichtstabelle in Farbendruck. Dritte vermehrte und 

verbesserte Auflage. Wien. Seidel. 1 fl. 

Zum Unterrichte im Zeichnen *). 

Andil Anton, Anleitung zum elementaren unterrichte im perspectivischen Freihand- 
zeichnen nach Modellen. 2. veränderte Auflage der „Grundsätze der perspectivi- 
schen und Beleuchtungs-Erscheinungen." I. Theil. Graz 1880. Selbstverlag des 
Verfassers. Preis 2 fl. 

— — Das polychrome Flachomament. In 12 Lieferungen. Wien bei R. v. 
W a 1 d h e i m. Bei directem Bezug vom k. k« Schulbücher-Verlage in Wien 
Preis für Schulen per Lieferung 2 fl. (statt 3 fl.) 

Bayr £. und Wunderlicn M., Formensammlung für das Freihandzeichnen an Volks- 
und Bürgerschulen. Wien 1883. AlfredHölder. Preis des L und IL Heftes 
je 28 kr. ; des IIL Heftes 32 kr. ; des IV. 36 kr. ; des V. 60 kr. ; des VI. 96 kr. 
nnd des VII. Heftes 9 fl. 



*} Siehe Ministerial-Verordnong ▼om 10. December i879 Z. 15886 (MinisteriAl-Verordniuigsblatt 
Tom Jahre 1879, Nr. 56, Seite 488) und Ministerial-Verordnun^ ▼om iO. December 1879 Z. 18774 
(Ißnisterial-Verordnanirsblatt vom Jahre 1879, Nr. 57, Seite 499). Ministerial-Erlass vom 
5. Norember 1882, Z. 16137 (Verordnungsblatt 1882, Seite 217). 
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Drahan E., Stickmuster. Wien 1873. HartiDger und Sohn. 2 fl. 88 kr. 

Eicbler Josef, AUgemeiDeEIementar-ZeielieDschule. Wien 1877. Selbstrerlag. 40 Hefte 
sammt Broschüre. 4fl. ; 2. — 5. (yerb. o. rermelirte) Auflage in 2 Abtneilungen. 

1. Abth. : Stigmograpbiscbes Zeicbnen. — II. Abth : Freies Zeichnen. Preis jeder 
Abth. 3 fl. 20 kr. ; Preis d. erläuternden Textes 40 kr. Wien belJ. Klink bar d t. 

FallenbSck Alfred, Elementar-Zeichenscbule. Ein Lehrmittel für den Zeicbenunter- 
riebt an Volks- und Bürgerschulen, Ünterrealschulen etc. 100 BlÄtterQüer-FoUo- 
Format. Wien 1855, im Selbstverläge des Verfassers. (Wien, Vll., Lerchen- 
felderstraße 13.) Preis 6 A. 

Fellner A. und Steigl S., Schule des Freihandzeichnens. 8 Hefte. Wien. A. Pich ler's 
Witwe und Sohn. 1. Heft 60 kr.; 2. und 3. Heft k 70 kr.; 4. nnd 5. Heft 
k 80 kr.; 6. nnd 7. Heft 4 1 fl. 20 kr. ; 8, Heft 2 fl. 40 kr. 

Grandaner Josef, Elementar-Zeichenscbule. Vorlagen zum Vorzeichnen anf der 
Schultafel. Wien. K. k. Schulbücher -Verlag, a) Folioformat 12 Hefte mit 
120 Blättern. Preis i Heft 40 kr., Erläuterungen dazu 20 kr. b) Handansgabe 
ingr. 8^-Format. Preis der vollntändigen Ausgabe in 120 Blättern 1 fl. 30 kr.; 
Preis der Heftansgabe in 12 Heften zu 10 Blättern k Heft 12 kr cj Supplement- 
heft znr Elementar-Zeichenscbule „der Regelkopf*^. 70 kr. 

Herdtle Ed., Die Elemente des Zeichnens, in 60 Blättern. Stuttgart. Nitzschke. 
5 Heft». Preis k Heft 48 kr. (80 Pf.) 

— — Vorlagenwerk für den Elementarunterricht im Freihandzeichnen 
60 Blätter in Folio, 24 Blätter Farbendruck, GFroCquart ; Text Octar. Stuttgart. 
Nitzschke. Preis 18 fl. (30 M.) 

— — Blätter, Blumen und Ornamente auf Grundlage einfacher fi;eometrischer 
Formen. 68 Vorlagen. J. Schreiber in Esslingen. Folio. 5 fl. W kr. (9 M.) 

Herdtle Hermann, Vorlagen für das polychrome Flachornament. Eine Sammlung 
italienischer Majolika-Fliesen. Wien 1885. Karl Oraeser. Preis in Mappe 15 fl* 

Hesky Karl, Anleitung zum Zeichnen einfacher Objecto des Bau- und Maschinen- 
faches an Knaben-Bürgerschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen etc. 1. und 

2. Auflage. Wien bei Karl Oraeser. I. Theili Einführung in das projec- 
tivische Zeichnen mit 5 Tafeln 80 kr.; H. Theil, Vorlagen für das Zeichnen 
einfacher Objecto des Bau- und Maschinenfaches, 36 Tafeln nebst Text Hfl. *) 

Hesky K. und Sanda Franz, Ausgabe desselben Werkes in böhmischer Sprache. 
Tabor 1882. Karl Jansky. Preise der einzelnen Theile wie oben. 

Hess Tb., Votruba Fr. und Stfipinek Jos., Nov£ kresleni pro Skoly obecn^ a 
mSSi!ansk£ (Neue Schul -Zeichnungsyorlagen). In 8 Jahrgangs -Heften mit 
3 Heften Text und 1 Heft Tafeln. 2. umgearbeitete Auflage. Chrudim 1885. 
PosplBil. 8 fl. 60 kr. 

Lang Karl, Methodenbnch für den Elementarunterricht in der Perspective. Wien, 
Selbstverlag des Verfassers (Hand- und Hilfsbuch für den Lehrer). 

Maschek Fr., Symmetrische Elementarformen als verwandte ebene Systeme in einem 
neueren Smne för den Unterricht im Freihandzeichnen. Troppau. Verlag von 
Buchholz und Diebel. (15 Blätter und Text). Preis 1 fl. 80 kr. 

Steigl Franz, Wandtafeln fTir den Zeichenunterricht in allgemeinen Volks- und Bürger- 
schulen etc. Wien bei G.Frey tag und Brandt. I.Serie 5 fl., IL Serie 10 fl. 

— — Wandtabellen für den Zeichenunterricht an Volksschulen, 12 Tafeln. 
Wien bei G. F r e y t a g und B e r n d t. Preis 3 fl. 50 kr. 



*) VerieichniB der Modelle eu dipsem Vorlaf^enwerke wurde im Miulsterisl-VerordnungsbUtte 
Jahrgang I885i Seite 248 knndgcmacht. 
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OeeammtverzeiolmiB der' für den Unterricht im Freihand- 
zeichnen znläesigen Apparate nnd Mcdelle. 

L Serie. Perspeetivisclie Apparate, elementare Drakt- und Holsmodelle. 

A. Apparate. 

Nr. 1 PfrspectiyiscTier Yersuchsapparaty mit Olastafel nnd 3 Stabehen. Olastafel 

65«° breit, 50«° hoch. Preis 12 fl. 
Nr. 2 — 7 6 kleine perapectivische Anscbauungsapparate zur VerBinnlicIiung der 
wichtigsten Stellangen paralleler Geraden gegen die Bildfläche & 3 fl. 60 kr. 
Preis 20 fl. 
8 Eisernes Stativ fttr Draht- und einige Holzmodelle der L Serie. Preis 10 fl. 
10 Modelltisch zur Aufstellung einzelner Holzmodelle. Preis 28 fl. 



9 

n 
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B. Drahtmodelle. 

11 Getheilte Gerade mit 3 Marken, 140"^ lang. Preis 1 fl. 50 kr. 

„ 12 3 paraUele Gerade zur ersten Einübung der perspectivisehen Grundsätze, 

80«° lang. Preis 1 fl. 60 kr. 

n 13 Winkel mit beweglichem Schenkel, Seite 70"° lang. Preis 1 fl. 10 kr. 

„ 14 1 Quadrat, Seite 50*". Preis 1 fl. 60 kr. 

„ 15 1 gleichseitiges Dreieck, Seite 65 '"°. Preis 1 fl. 50 kr. 

19 1 Kreis, Durchmesser 60 "». Preis 1 fl. 20 kr. 

20 Kreis mit umschriebenem Quadrate u. 2 Durchmessern, Durchm. 50 «°. Preis 3 fl. 
22 Würfel, Seite 40«°. Preis 2 fl. 50 kr. 
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0. Elementare Holzmodelle. 

Nr. 29 1 voller Würfel, Seite 40 «°. Preis 3 fl. 20 kr. 

^ 30 1 hohler Würfel, Seite 40«°. Preis 3 fl. 50 kr. 

„ 31 1 volles Parallelopiped, 56/28«°. Preis 2 fl. 60 kr. 

„ 32 1 hohles Parallelopiped, 56/28«°. Preis 2 fl. 80 kr. 

^ 33 1 voller Cylinder, 56/28«°. Preis 4 fl. 

„ 36 1 volle vierseitige Pyramide, 50/36«°. Preis 2 fl. 70 kr. 

38 1 voller Kegel, 55/38«°. Preis 4 fl. 

40 1 volle Kugel, Durchmesser 40 «°. Preis 6 fl. 50 kr. 

41 1 hohle Halbkugel, 40«°. Preis 5 fl. 
, 42 Quadratische Platte, 40/9. Preis 1 fl. 80 kr. 

n. Serie. Architektonische Elementarformen (Holzmodelle). 

Nr. 1 Vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte, 54«° hoch. Preis 3 fl. 40 kr. 

„ 2 Vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel, 54«° hoch. Preis 3 fl. 70 kr. 

„ 7 Oylindrischer Schaft mit kreisrunder Deckplatte, 51 «° hoch. Preis 3 fl. 60 kr. 

„ 8 Oylindrische Nische mit Abschluss und Sockel, 73«° hoch. Preis 5 fl. 50 kr. 

„ 9 Prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, zerlegbar, 70«" hoch. Preis 6 fl. 50 kr. 
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lY. Serie. Ornamentale Stilformen (Oipsmodelle). 

Nr. 2 (519) Fullnngsomaineiityoii einer in Holz gesclinitzteii Oaasette im Stile der 

italienisclien RenaiflsaDce , ausgeiübrt yon Springer, 43^ hock, 
20«" breit. Preis 60 kr. 
Deagleielien 43 •" hoch, 29*°» breit. Preis 80 kr. 

Flaches Renaissance -Ornament Ton der Antoninskirche in Padua. 

16. Jahrhundert, 60" hoch, 72«» breit. Preis 1 fl. 50 kr. 
Desgleichen 60«" hoch, 72«» breit. Preis 1 fl. 50 kr. 

Pilasterornamente, nach antiken und Renaissance- Yorbildem, 46«" hoch, 

30«" breit. Preis 80 kr. 
Desgleichen 46«" hoch, 30«" breit. Preis 80 kr. 

„ 50«" hoch, 30«" breit. Preis 80 kr. 

„ 50«" hoch, 30 •« breit Preis 80 kr. 

Architektonische Verzierungen: Zahnschnitte, 28«" h., 22«" br. Preis 1 fl. 

Eierstab 28«" h., 22«" br. Preis 1 fl. 

^ 28«"h.,22«"br.Prei8lfl- 

„ „ Blattwelle 28«"h.,22«"br.Preis ifl. 

Pilaster-Capitftl , italienische Renaissance , 45*"* hoch , 50«" breit 

Preis 2 fl. 50 kr. 
Defl^leichen 32«" hoch, 35«» breit Preis 2 fl. 30 kr. 

32«" hoch, 40«" breit. Preis 2 fl. 30 kr. 

Die in Parenthese stehende Zahl ist die Nnmmer des Verseichniases der Gipsabgüsse de» 
k. k. Österreichischen Museums fftr Kunst nnd Industrie. 

Ffir allgemeine Yolkssehnleii mit weniger als 8 ClasseD 

ist eine dem Lehrplane und den localen Bedfirfnissen entsprechende Auswahl aus 

den oben angefahrten Apparaten und Modellen zu treffen. 

Zum UaterricMe im Besänge. 

Niemberger, Wandtafeln far den Gesangunteiricht, 12 an der Zahl. Wien. Pichler. 3 fl. 

Renner'sche Gesangwandtafeln, 12 an der Zahl. Regensburg. Pichler. Wien 
Meyer & Comp. 5 fl. 40 kr. 
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Yerfttsungen, betreffend Lehrbücher nnd Lehrmittel. 

Hieliirbttolier. 

a) Für allgemeine VoUcssciiulm. 

ValentiiS Anton, Navod k nauceigu italijanskega jezika za slovenske ijudske äole. 
II. Theil. Wien 1887. E. k. Schulbücher- Verlag. Preis, gebunden, 42 kr. 

Dieser zweite Theil der Anleitung zur Erlernung des Italienischen wird 
in gleicher Weise, wie dies bezüglich des I. Theiles mit Ministerial-Erlass vom 
14. Jänner 1884, Z. 679 '*') ausgesprochen worden ist, zum Lehrgebraurhe an 
Volksschulen mit slovenischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1887, Z. 9518.) 



*) MiniBterifil- Verordnungsblatt vom Jahre 1884» Seite 24. 
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Raziflger A. und Zumer A., Prvo berilo in slovnica za drugi razred 4- io 5 razrednich 
äol (Erstes Sprach- und Lesebuch f&r die 2. Classe 4- bis Sclassiger Volksschulen). 
Laibach 1885. Ig. v. Kleinmayr und Je d. Bamberg. Preis eines Exeroplares, 
gebunden, 24 kr. 

Dieses Sprach- und Lesebuch wird zum Lehi^ebrauche an der bezeichneten 
Kategorie der Volksschulen mit slovenischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Mai 1887, Z. 10319.) 

CpncRH EyKBap aa ocHonne mKo.%e (Serbische Fibel für Volksschulen) von 
Chr. Grkinic und I. Öabric. Wien 1887. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Gebunden 30 kr. 

Diese serbische Fibel wird zum Lehrgebrauche an den allgemeinen Volks- 
schulen mit serbischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1887, Z. 9087.) 

b) Für Bürgerschulen. 

Seibert A. E., Schulgeographie. In 3 Theilen. Bearbeitet nach dem Lebrplane für 
die österreichischen Bürgerschulen. I. Theil. 8. Auflage. Preis 36 kr. III. Theil. 
5. Auflage. Preis 45 kr. Wien 1887 bei Alfred Holder. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

Diese 8., respective 5. Auflage, welche nur ein berichtigter Neudruck der 
7., respective 4. Auflage ist, kann gleichzeitig mit der 7., respective 4. Auf- 
lage verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1887, Z. 8488.) 

Pokomy A. und Rosicky Jos., Piirodopis pro ökoly möSüanske. I. Stufe. 7. revidierte 
Auflage. Mit 155 Abbildungen. Prag 1887. Tempsky. Preis, broschiert, 60 kr., 
gebunden, 70 kr. 

Diese I. Stufe des Lehrbuches der Naturgeschichte wird zum Lehr- 
gebrauche in Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig 
erklärt, beziehungsweise die mit Ministerial-Erlass vom 19. Juli 1885, Z. 12.643 *) 
der.sechsten Auflage ertheilte Approbation auf die vorliegende siebente Auflage, 
und zwar mit dem Bemerken ausgedehnt, dass diese, im Wesentlichen nicht 
geänderte Ausgabe gleichzeitig mit der sechsten Ausgabe verwendet werden kann. 

(Ministerial-Eriass vom 15. Mai 1887, Z. 6902.) 

Pokomy AI., Rosicky Jos., PHrodopis pro äkoly möSfanske (Naturgeschichte für 
Bürgerschulen) IL Stufe. Mit 238 Abbildungen. Vierte, nach den neuen Lehr- 
plänen eingerichtete Ausgabe. Prag 1886. Tempsky. Preis eines gebundenen 
Exemplares, 75 kr. 



*) Ministerial-Yßrordnungsblatt vom Jahre i885, Seite 172. 
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Diese zweite Stufe des Lehrbuches der Naturgeschichte wird zum Lehr- 
gebrauche an Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig 
erklärt, wie diesbezüglich der ersten Stufe mitMinisterial-Erlass vom 19. Juli 1885, 
Z. 12643 *) und bezüglich der dritten mit Ministerial-Erlass vom 15. April 1886, 
Z. 6210 **) ausgesprochen worden ist. Doch hat der Lehrer aus dem Lehrstoffe 
je nach dem Charakter der Schule die entsprechende Wahl zu treffen. 

(Ministerial-Eriass vom 26. Mai 1887, Z. 6772.) 

c) Für Miltelschulen. 

Zelter Karl, Katholische Liturgik. Religionslehrbuch für Mittelschulen mit 
14 Illustrationstafeln. Graz 1887. Styria. Preis, gebunden, 1 fl. 15 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörde vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 17. Mai 1887, Z. 9370.) 

In zweiter unveränderter, somit gemäß Ministerial-Erlass vom 2. Mai 1883, Z. 8053 ^*) 
zum Unterrichtsgebrauch an Gymnasien allgemein zulässiger Auflage ist 
erschienen : 

P. Ovidi Naaonis carmina selecta scholarum in usum edidit. HenricusStephanus 
Sedlmayer. Prag 1887. Tempsky. Preis, geheftet, 48 kr., gebunden, 60 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1887, Z. 9970.) 

Homeri, Odysseae epitome. In usum scholarum edidit Augustinus Scheindler. 
Wien 1885. Holder. Preis, geheftet, 96 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1887, Z. 9860.) 

Hauler, Dr. JoL, Lateinisches Übungsbuch für die zwei untersten Classen der 
Gymnasien und verwandter Lehranstalten. Abtheilung für das II. Schu^ahr. 

1 0. mit Rücksicht auf die Instructionen veränderte Auflage. Wien 1887. B e r m a n n 
und Altmann. Preis, 82 kr. (gegen 95 kr. der früheren Auflage). 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird mit Ausschluss der 
früheren Auflagen zum Lehrgebrauche an Gynmasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 11. Mai 1887, Z. 8792.) 

Wallentin, Dr. Franz, Methodisch-geordnete Sammlung von Beispielen and Au^aben 
aus der Algebra und allgemeinen Arithmetik für die Mittelschulen etc. 

11. umgearbeitete Auflage. Wien 1886. Karl Ger old's Sohn. Preis, broschiert, 
1 fl. 90 kr., in Leinwand gebunden, 2 fl. 10 kr. 



♦) Mioisterial-Vi'rordiiungsblatt vom Jahre iS85, Seite 172. 
**\ Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Seite 62. 
***) MiniBterial-Yerordonngablatt Tom Jahre 1883, Seite 171. 
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Diese neue Auflage des genannten Übungsbuches wird ebenso wie die 
erste Auflage*) desselben, zum Lehrgebrauche in den oberen Glassen der 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Mai 1887, Z. 833t.) 

Klan, Dr. V. F., Leitfaden für den geographischen Unterricht an Mittelschulen. 
Neu bearbeitet von R. Trampler. 21. Auflage. Wien 1887. Karl Gerold's Sohn. 
Preis eines in Leinwand gebundenen Exemplares 1 fl. 20 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird unter Ausschluss der 
frQheren Auflagen desselben zum Lehrgebranche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erla^ vom 17. Mai 1887, Z. 9094.) 

Pokorny, Naturgeschichte des Mineralreiches. Fttr die unteren Classen der Mittel- 
schulen bearbeitet von Dr. R. Latzel und Josef Mi k. 14. verbesserte Auflage. 
Mit 112 Abbildungen und 1 Tafel. Prag 1887. F. Tempsky. Preis, geheftet, 
45 kr., gebunden, 60 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird, ebenso wie die 12. Auflage 
desselben **), zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Die 1 3. Auflage dieses Buches ist zum Unterrichtsgebrauche an österreichischen 
Mittelschulen nicht zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 11. Mai 1887, Z. 7852.) 

Tille A. und Metelka H., Statistika mocnafstvi rakousko-uherskeho pro vyääi Üidy 
§kol sti^ednich. Mit 2 Figuren und 3 Kärtchen. Prag 1887. Preis, geheftet, 
1 fl. 12 kr., gebunden, 1 fl. 30 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Mai 1887, Z. 8773.) 



T^eliPiiiittel« 



Rothang Job. Georg, Österreichischer Schulatlas, Ausgabe für Niederösterreich. 
Wien 1887 bei F. Tempsky. Preis, geheftet, 60 kr., gebunden, 75 kr. 

Dieses Lehrmittel vrird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Volks- 
und an Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1887, Z. 9994.) 



*) Minkterial- Verordnungsblatt ?om Jahre 1878, Seite 21. 
**) MiniBterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 309. 
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Pokorn]^ Franz, Obrazy rostlin. K nazornemu vyugovaai. Dritte Serie mit 3 Bildern. 
Prag. J. Otto. Preis jedes einzelnen Blattes 1 fl. 

Diese drei Blatter werden znm Unterricbtsgebraucbe in den allgemeinen 
Volksscbulen, in Bürgerscimlen sowie in den Lehrerbildungsanstalten als zum 
Anschauuogsunterricbt in gleicher Weise als zulässig erklärt, wie dies bezQglich 
der frQberen Blätter laut der Ministerial • Erlässe vom 9. December 1883, 
Z. 19410 ♦) und vom 11. Juni 1885, Z. 10255 ♦*) der FaU war. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mai 1887, Z. 9581.) 

Pntzger F. W., Historischer Schulatlas zur alten, mittlem und neuen Geschichte 
in 32 Haupt- und 55 Nebenkarten. 8. Auflage. Wien 1887. A. Pichler's Witwe 
und Sohn. Preis, broschiert, 1 fl. 30 kr., gebunden 1 fl. 50 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Atlanten, ein unveränderter Abdruck 
der 6. Auflage, wird ebenso wie die siebente Auflage desselben ***) zum Lehr- 
gebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Mai 1887, Z. 8523.) 

Sehnbert F. W., Atlas antiquus. Historisch geographischer Schulatlas der alten Welt 

mit erläuterndem Texte. Wien und Olmütz 1887. Eduard Holze I. Preis, 90 kr. 

Dieser Atlas wird zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Mai 1887, Z. 8523.) 

Kampen, AI. de, Tabulae maximae quibus illustrantur terrae veterum. Karte II (Italia) 

und in (Gallia). Gotha 1887. Justus Perthes. Preis eines Exemplares, 

aufgezogen in Mappe, 13 Mark, aufgezogen mit Stäben, 16 Mark, desgleichen 

lackiert, 19 Mark. 

Diese Wandkarten, eine Ergänzung zu Spruner-Brettschneider, 

historischer Wandaltas f), werden als Lehrmittel fiür Gymnasien allgemein 

zQfirelassen 

(Mmi8terlal-£rlaa8 vom 11. Mai 1887, Z. 8199.) 

Kundmachnnseii. 

Seine k. und k. Apostolische Miyest&t haben der Gemeinde Algen im politischeo Besirke 
Neonkirchen in Niederdsterreich som Schnlbaae eine Spende von 100 fl. aas der Allerhöchsten 
Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische M.ijest&t haben der P£Eurrgemeinde Grttnbach am Schnee- 
berge im politischen Besirke Neonkirchen in Niederösterreich zar Bestaurierang der Pfarrkirche 
eine Unterstützung ton 100 fl. ans der AUerhöchsten Priratcasae a. g. sa bewilligen geraht. 

Seme k. und k. Apostolische Miyestat haben der Ortsgemeinde Eberweis im politischen 
Bedrke Waidhofeo an der Thaya in Niederösterreich zur Bestaurierang der Ortscapelle eine 
Unterstatzung im Betrage von 100 fl. aus der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geraht. 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 4. 

**) Mkisterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1885, Seite 165. 

•**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1885, Seite 222. 

f) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 182. 
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Zniblge BeichskriegBrniniBtenal-ErlaBges AbtheUang 5, Nr. 2632 vom 23. April d. J. wird 
das MlttagBseichen der Sternwarte des militär-geographiBchen InBtitateB 
vom 1. liai d. J. angefiuigen nicht mehr nach dem Meridiane des St. Stephans-Tharmes, sondern 
nach jenem der Wiener UnlTerflitiits- Sternwarte in Währing abgegeben werden. 

Von diORm Tage wird demnach das Mittagsseichen am 9 Seconden später als bisher 
abgegeben. 



Der am 15. October 1873 in Yeldes verstorbene Josef Prokop aus Görz hat letit- 
wOlig mit einem Capitale von 5000 fl. in Wertpapieren eine Stipendienstiftnng gegrttndety 
sa deren Oenosse mitteUose, der italienischen Kationalitftt angehörige nnd in der gefürsteten 
GraAehaft Göra-Gradisca heimatszoständige Hörer der Universittt oder der Technik, bei 
vomgsweiser Berficksichtigang der zur Stadt Göra HeimatszastHndigen berufen sind. 

Diese Stütong ist mit dem Genehmigongttage des Stiftbiiefes ins Leben getraten. 
(Stiftbrief vom 5. Mal 1887. — Ministerial-Act Z. 9457.) 

Die am 9. April 1885 in Meran verstorbene PoUsd - Obercommissftrs - Witwe Marie 
Bainer, gebome ührer, hat letstwillig ein Capital von 2000 fl. in Wertpapieren snr Errich- 
tung einer Pr&mienstiftung fttr Studierende in Meran mit der Bestimmant gewidmet, 
dass das Erträgnis hievon am Ende eines jeden Schuljahres su gleichen Theilen vom Lehrkörper 
an vier arme oder hüfbbedOrMge Oymnasialschttler, wetehe w&hrend des Jahres in Sitten, Fleiß 
und Fortgang entsprochen haben, aur Belohnung vaad Aufmunterung ftlr wissenschaftliches Streben 
vertheüt werde. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des StiftbriefiBS ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 21. April 1887. — Ministerial-Act 8135.) 



Der Minister ftlr Giiltus und Unterricht hat den vom Gymnasium zu Sarajevo 
ausgestellten Maturitätszeugnissen die Giltigkeit filr die Im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder zuerkannt 



Der Minister ftbr CultiiB und ünteiricht hat das öffentllchkeltsrecht erthellt: 

der allgemeinen Privat-Mädchen- Volksschule und der mit dieser verbundenen Privat-Mädchen« 
Bürgerschule des Gonventes der Benedictinerinnen in Przemysl. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Mai 1887, Z. 6794.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Franz Tsekauder, zuletzt Unterlehrer an der Volksschule In Großdorf, Scholbezirk 
Braun au in Böhmen 

(Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1887, Z. 7184) und 

Ignaz Oottwald, zuletzt ünterlehrer an der Volksschule zu Ulanöw in Gallzien 

(Ministeiial-ErlasB vom 21. Mai 1887. Z. 7215.) 

i-l-t-f-^ 
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Im Verlage der k. k. Hof- and Staatsdrockerei in Wien erschien soeben und ist 

daselbst zu beciehea : 

Bildnis Seiner Majestät des Kaisers Ton Österreich 

Franz Joseph I. 

(Gtonse FisuTt im Ornate des goldenen YlieBes.) 

Mit Benützung eines Gem'dldes von Professor von Angeli, gezeichnet und in Holz geschnitten 

von Professor W. Heoht. 

Gartongröße 122X90 Cm. 

L Ausgabe vor der Schrift, namerierte Exemplare 1— 10, mit der Unterschrift des KGLostlers 
von der Oiiginalplatte gedruckt. Preis, 50 fl. 

IL Extra- Ausgabe vor der Sohrlft, mit der Unterschrift des Künstlers, auf Chinapapier 
gedruckt. Preis, 25 fl* 

IIL Feine Ausgabe, auf Chinapapier gedruckt Preis, 10 fl. 

ly« Gewinmliehe Ausgabe, mit Tondmck anf starkem Velinpapier mit Schrift. Cartongrö&e 
104 X 72 Cm. Preis, 3 fl. 

Auf Wunsch werden zu diesem Bilde elegpante iBahmen geliefert, und swar: 

Einfaehe sehwarse Rubmen mit Ctoldli^tte (fUr lackierte Bilder ohne Glas, das Aufspannen 

auf Deckel und Lackieren mit eingerechnet), 2 fl. 
Breite f avouierte Rahmen, schwarz, mit Goldverzierung sammt weißer Solinglastafel 5 fl. und 8 fl. 



Im Verlage des k. k. militär- geographischen Institutes erschien soeben und ist 
daselbst für Civfl-Behörden und Staats-Blldungsanstalten zu beziehen: 

Bildnis 

Seiner kaiserlichen und königlichen Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 





Heliographie anf Grund der speciell zu diesem Zwecke angefertigten Photographie 

in zwei Ausgaben: 

Prachtausgabe A, auf Japan.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis, 1 fl. 
Ausgabe B, auf Chines.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis. 50 kr. 

Die Bestellungen mögen bei den Behörden und Lehranstalten womöglich gesammelt und an 
das militär-geograpMsche Institut geleitet werden, um die Verpackungskosten möglichst zu vereinlachen. 



^|.^j^ 



Diesem Blatte liegt bei: Ein Exemplar der Statuten der Spa]^ und VorsohnssabthelluBg das 
VarelBat dw k. k. Staatsbeamten war Wahrung dor StaadesIntoreiseB. Registrierte Genossenschaft 
mit beschränkter Haftung in Wien. 



Verlag des k. k. Ministeriums flir Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

für den Dienstbereieh des 

IGnisteriums für Cultus und Unterriclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Aiugegeben am 16. Juni 1887. 

Xnhalt. ITr. 18. Gesetz vom 2. April 1887, wodurch der §• 14 des G^eti^es Tom 28. Februar 1870 
xur Regdiing der RechtsverhJÜtniBse des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen des 
Herzogtums Ober- und Nieder-Schlesien abgeändert wird. Seite 133. — Nr. 19. Verordnung 
des Ministers für Cultus und Unterricht vom 22. Mai J887, betreffend die Abhaltung von 
Reifeprüfungen an den hdheren Staats-Gewei beschulen. Seite 134. — ZAr. 20* Erlass des 
Ministers für Cultus und Unterricht vom 1. Juni 1887. betreffend den Vorgang bei Vorlegung 
der PrUUminaiien und Bechnangsabschlttsse gewwrblicQer FortbilduQgMcluüien, sowie in Bezug 
auf die Bestellung der Vertreter der Uaterrichtsvej-waltung in den Schiüausschüssen solcher 
Schulen. Seite 146. - Vp. (dt. Erlaes des Ministers für Gultns und Unterricht Tom 7. Juni 1887, 
an sämmtliche Lftnderchefs und Landesschnlbehörden, betreffend die Zuerkennung yon fort- 
lanfeadea Venorgungsgebttren für die ABgehörigen der Lehrer an den vom Staate erhaltenen 
Lehranstalten. Seite 150. 

Nr. 18. 

Gesetz vom 2. April 1881 % 

wodurch der g. 14 des Geseties vom 28. Februar 1870 **) sur Regelung der Beohts- 
verliftltni086 des Lehrstandes an den öffenfliohen Volkssohulen des Hersogthums 

Ober- und Nieder-Bohlesien abgeändert wird. 

Mit Ziiatimmung des Landtages Meines Herzogthumes Ober« und Nieter-Schlesien 
finde Ich anzuordnen, wie fo)gt: 

Artikel I. 

Der §. 14 des Gesetzes vom 28. Februar 1870 zur Regelung der Rechtsverhältnisse 
des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen des Herzogthums Ober- und 
Nieder-Schlesien wird in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt und 
hat forthin zu lauten: 

§. 14. 

Über die Vorrüchung eines Lehrers aus einer niederen Gehaltsstufe in eine 
höhere entscheidet die Schulgemeinde ohne Concurs-Ausschreibung unter Freilassung 
der Berufung an den Bezirksschuirath eventuell an den Landesschulrath. 

Über die Verleihung einer Üienstalterszulage entscheidet nach Einvernehmung 
der Schulgemeinde und nach Anhörung des Bezirksschulrathes und des Landesaus- 
schusses der Landesschulrath. 



*) Kundgemacht im Gesets» and Verordnungsblatt für das Herzogthum Ober- und Nieder-Schlesien 

Tom 26. April 1887, V. Stück unter Nr. 23, Seite 33. 
*•) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Nr. 73, Seite 267. 
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Artikel IL 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in WirJcsamkeit 

Artikel III. 
Bfit der Durchführung dieses Gesetzes ist der Mbuster fax Cultus und Unterricht 
beauftragt 

Ftdm Joseph m./p. 

Gantsch m./p. 



Nr. 19. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

22. Mai 1889, Z. 10226, 

betrefTend die Abhaltung von Beifeprüfüngen an den höheren Staate-Gewerbe- 

sohnlen. 

In der mit Ministerial-Erlass vom 11. März 1881, Z. 665 *) erlassenen Vorschrift 
für die Abhaltung von AbgangsprOfongen an den höheren Gewerbeschulen haben sich 
auf Grund der seither gemachten Erfahrungen verschiedene Abänderungen als noth- 
wendig erwiesen. Ich finde mich demnach bestimmt, dieselbe außer Kraft zu setzen 
und folgende neue Prüfungsvorschrift zu erlassen: 

Vonohrift fBr die Abhaltani; toa Beifoprlfimgeii an d«ii hilieMn 

Staati-OdwerbeMhiiteii. 

§. 1. 

Die Reifeprüfung bildet den Abschluss des gesammten Curses der höheren 
Gewerbeschule und soll ermittetai, ob die Abiturienten jene fachliche und zugleich 
allgemeine Ausbildung erlangt haben, weldie dem Lehrziele der höheren Gewerbe- 
schule entspricht 

§. 2. 

Die Abiturienten der höheren Gewerbeschule, d. L die Schüler der obersten 
(vierten) Classe derselben, sind im allgemeinen zur Ablegung der Reifeprüfung 
berechtigt Der Lehrkörper kann jedoch jenen Abiturienten, welche einen günstigen 
Erfolg der Reifeprüfung nicht hoffen lassen, den Rath ertheilen, von der Prüfung 
abzustehen ; dieser Rath ist motiviert den Eltern oder deren Stellvertretern mitzutheilen. 



•) MiniBterial-YerordmuiSBblAtt vom Jahre 1881, Nr 27, Seite 86. 
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Den Zeugnissen über das zweite Semester der vierten Classe ist die Clause! 

beizudnicken : „Dieser Schaler hat sich der vorgeschriebenen Reifeprüfung 

unterzogen ; Ober das Resultat derselben wurde ihm ein besonderes Zeugnis ausgestellt/ 

Jenen Schülern, welche sich der Reifeprüfung nicht unterziehen, wird vor das 
Wort „unterzogen" das Wort „nicht" eingeschrieben und der zweite Satz gestrichen. 

Solange die gegenwärtigen Zeugnis-BIanquets noch vorräthig sind, ist diese 
Clausel schriftlich beizufügen. 

§. 3. 

Die Reifeprüfung zerfällt in eine schriftliche, beziehungsweise graphische oder 
praktische und in eine mündliche Prüfung. 

§. 4. 

Die schriftliche Prüfung ist mindestens vier Wochen vor dem Schluss des 
Schuljahres zum Abschlüsse zu bringen. 

Die Tage zur Abhaltung der mündlichen Prüfung unmittelbar vor oder nach 
dem Schlüsse des Schuljahres werden vom Unterrichtsminister bestimmt. 

§. 5. 

Bei der schriftlichen, beziehungsweise graphischen oder praktischen Prüfung 
sind folgende Clausur- Arbeiten zu liefern: 

A. Von den Abiturienten der baugewerblichen Abtheilung: 
aj Die Ausarbeitung eines Bauentwurfes nach gegebenem Programme; 
b) eine Arbeit aus der architektonischen Formenlehre; 

cj eine Arbeit aus der Bauökonomie (Bau veranschlag) ; 

d) eine Arbeit aus der Baumechanik. 

B. Von den Abiturienten der mechanisch-technischen Abtheilung: 

e) eine Aufgabe aus dem Maschinen-Constructionszeichnen ; 
/) eine Arbeit aus dem aUgemeinen Maschinenbau; 

g) eine Arbeit aus der theoretischen und angewandten Mechanik; 
h) eine Arbeit aus der mechanischen Technologie. 

C* Von den Abiturienten der chemisch-technischen Abtheilung: 
ij eine Angabe aus der allgemeinen chemischen Technologie; 
k) eine Aufgabe aus der speciellen chemischen Technologie; 
l) Arbeiten aus der qualitativen und quantitativen Analyse; 
m) eine Arbeit aus der Maschinenkunde. 

Z>. Von den Abiturienten aller drei Abtheilungen: 
n) ein Aufsatz in der Unterrichtssprache. 

Für die Arbeiten sub a), e) und l) sind je zwei Tage zu acht Stunden, für 
die Arbeiten sub cj, /), %) und k) je acht Stunden an je einem Tage, für jede der 
übrigen Arbeiten aber je vier Stunden zu bestimmen. Bei achtstündiger Arbeit hat 
— mit Ausnahme der praktischen Prüfungen aus der analytischen Chemie — nach 
den ersten vier Stunden eine Erholungspause von drei bis vier Stunden einzuti-eten. 
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§. 6. 

Für die Wahl der Aufgaben zur schriftlichen, beziehungsweise graphischen oder 
praktischen Prüfung gelten folgende Bestimmungen: 

a) Bauentwurf. Nach der gegebenen linearen Skizze des Grundrisses eines 
einfachen Gebäudes der bürgerlichen oder landwirtschaftlichen Baukunst sind die 
erforderlichen Grundrisse und Durchschnitte, sowie auch eine Ansicht im Maß- 
stäbe 1 : 100 zu entwerfen, wobei namentlich die Richtigkeit der Constructionen 
und die Correctheit der Formen, weniger die decorative Ausstattung zu berück- 
sichtigen ist. 

Femer ist eine näher bezeichnete Detailzeichnung, wie z. B. Mauerverband 
(Eck-Pfeiler-Bogenverband), Austragen von Bogenlinien der Gewölbe, eine Treppe, 
Balkenanlagen, Dachbinder, Thüren oder Fenster u. s. w. in größerem Maßstäbe 
anzufertigen. Für die Fertigstellung der Risse sind drei Halbtage zu verwenden; 
die auf die Detailzeichnung sich beziehende Aufgabe erhält der Examinand erst bei 
Beginn des vierten Halbtages der Prüfung. 

b) Formenlehre. Für ein Fenster, ein Gurt- oder Hauptgesims u. dgl. in 
gegebener Höhe ist eine Detailzeichnung in möglichst großem Maßstabe anzufertigen. 

c) Bauökonomie. Zu einer gegebenen einfachen Bauskizze ist eine Massen- 
berechnung über Steine, Ziegel, Holz, Kalk u. s. w. zu liefern, und können dem 
Abiturienten auch einige Fragen über Baugesetzgebung und Baubetrieb vorgelegt werden. 

d) Baumechanik. Für die schriftliche Prüfung sind zwei bis drei Fragen 
zu stellen, und können dieselben betreffen: 

Angabe der Eräftewirkungen bei mehrfachen Häng- und Sprengwerken oder 
bei Dachstühlen ; — Berechnung der Dimensionen einer Balkenanlage mit hölzernen 
oder eisernen Unterzügen und Säulen oder eines Trägers zur Überdeckung von 
Maueröflhungen oder eines solchen als Widerlagers für Gewölbe; — Berechnnng des 
Horizontalschttbes eines Gewölbes und der erforderlichen Stärke der Wideriagsmauem ; 
— Stabilitätsberechnungen bei Erd- und Wasserdruck. 

Die Lösung der Aufgaben ist auf dem Wege der Rechnung oder mit Hilfe 
graphischer Methoden zulässig. 

ejMaschinen-Constrnctionszeichnen. Der Examinand hat eine Maschine 
oder einzelne Theile einer Maschine, die ihm in der Skizze gegeben sind, zu dimen- 
sionieren und durch Zeichnung auszuführen. 

An jedem Prüfungshalbtage sind die Arbeiten abzuliefern, und es hat der 
betreffende Fachlehrer festzustellen, vne weit die Arbeit jedes einzelnen Examinanden 
gediehen ist 

/) Maschinenbau. Es werden vier bis acht Fragen, und zwar wenigstens 
zwei für jeden Prüfiingshalbtag zur Beantwortung durch Skizze, Beschrdbong oder 
Berechnung gestellt, betreffend die charakteristischen Gonstructionsdetails der gebräuch- 
lichsten Systeme von Dampfmaschinen, die Construction von Schtebersteuenmgen, 
Dampfkesseln, deren Armatur und Einmauerung, Wassermotoren, Pumpen, Iigectoren 
tmd Werkzeugmaschinen. 
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g) Mechanik. Es werden zwei bis drei Fragen gestellt aus den nachstehend 
bezeichneten Gebieten: 

Mechanik der regulierenden Maschinentheile ; Mechanik der Getriebe- -und der 
Kurbelmechanismen; die angewandte Mechanik des Wassers oder der Luft (bei 
Walser- und Luftmotoren, Pumpen, Ventilatoren), Erklärung des Vorganges der 
Dampfwirkung im Darapfcylinder (Construction und Discussion von Diagrammen) u. dgl. m. 

h) Mechanische Technologie. Es werden zwei bis vier Fragen aus dem 
im §. 18, sub 6, bezeichneten Prüfungsstoffe gestellt. 

i) Allgemeine chemische Technologie. Es werden sechs bis acht 
Aufgaben, und zwar durchschnittlich je drei bis vier zu Beginn jedes Prüfungshalbtages 
gegeben, welche innerhalb des im §. 18, sub 9, bezeichneten Prüfungsstoffes zu 
wählen sind. Es können auch Fragen, die durch eine Skizze zu beantworten sind, 
wie z.B. über Feuerungsanlagen, Wasserreinigung im Großen, Betriebsvorrichtungen etc. 
gestellt werden. 

h) Specielle chemische Technologie. Für jede gleichartige Gruppe 
von Schülern, beziehungsweise für jeden einzelnen Schüler werden aus dem Gebiete 
des speciellen chemischen Faches vier bis sechs Aufgaben zur Beantwortung gegeben, 
welche dem Prüfungsstoffe des §. 18, Punkt 10, zu entnehmen sind. Auch hier können 
Fragen zur Beantwortung durch Skizzen vorgelegt werden. 

l) Chemische Analyse. Die Examinanden haben ein ihnen vorzulegendes 
Gemisch verschiedener Substanzen im Laboratorium qualitativ zu untersuchen und 
das Resultat der Beweisführung schriftlich darzulegen. Außerdem ist ihnen je eine 
einfache auf die Prüfungsdauer berechnete gewichts- und maßanaljtische Bestimmung 
eines Bestandtheiles einer organischen oder anorganischen chemischen Verbindung, 
eventuell eine technische Probe zur Durchführung vorzulegen. 

Für die qualitative Analyse ist ein Arbeitstag zu acht Stunden und für jede 
der beiden quantitativen Proben je ein Halbtag zu verwenden. 

m) Maschinenkunde. Es sind dem Examinanden drei bis vier Fragen zur 
schriftlichen, eventuell auch graphischen Beantwortung vorzulegen, welche aus dem 
Gebiete des in der chemischen Abtheilung behandelten Lehrstoffes zu wählen sind. 

n) Aufsatz in der Unterrichtssprache. Für denselben ist ein Thema 
zu wählen^ welches innerhalb des Gedankenkreises der Examinanden liegt und der 
Höhe der von ihnen zu bekundenden allgemeinen Bildung angemessen ist, ohne dass 
dasselbe oder ein nahe verwandtes bereits in der Schule selbst bearbeitet worden wftre. 

§. 7. 

Da die Prüfung aus den fachlichen Gegenständen nicht die Darlegung eines 
gedächtnismäßig angeeigneten und daher bald verloren gehenden Detailwissens 
bezwecken, sondern vielmehr darthun soll, dass sich der Examinand die Gewandtheit 
erworben habe, Aufgaben seines Berufes genau aufzufassen und mit richtiger und 
sicherer Benützung der ihm jederzeit in der Praxis zur Disposition stehenden Hilfsmittel 
zu Ende zu führen, so ist auch bei der schriftlichen Prüfung die Benützung von 
Lehrheften und Formelsammlungen nicht auszuschließen (§. 8). Die graphischen Arbeiten 
können entweder in Bleistift oder mit der Reißfeder ausgeführt werden. 
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§. 8. 

Für jede der schriftlichen, beziehungsweise graphischen und analytischen Arbeiten 
wird von einer Commission der betreffenden Fachlehrer mindestens die dreifache Zahl 
der zu stellenden Fragen vorgeschlagen und die zur Lösung derselben dem Examinanden 
gestatteten Hilfsmittel festgesetzt Der k. k. Prüfungscommissär (§. 14) trifft die Auswahl 
aus diesen Vorschlägen, ist aber auch berechtigt, nach seinem Ermessen sämmtliche 
oder einzelne Aufgaben selbst zu stellen. Alle gleichzeitig zu prüfenden Schüler derselben 
Specialgruppe erhalten dieselben Arbeiten ; nur bezüglich der im §• 6 sub k) und l) 
bezeichneten Prüfungen ist jeder Schülergruppe, beziehungsweise jedem Examinanden 
eine besondere Aufgabe, beziehungsweise Probe vorzulegen. 

§. 9. 

Die Tage für die schriftliche, beziehungsweise graphische und praktische Prüfung 
bestimmt der Director im Einvernehmen mit den Lehrern der obersten Classe. Doch 
hat mindestens nach je zwei Prüfungstagen in jeder Abtheilung ein Ruhetag einzutreten. 

§. 10. 

Der Lehrkörper hat dafür zu sorgen, dass die für die schriftlichen (graphischen, 
praktischen) Prüfungen bestimmten Aufgaben den Schülern nicht früher als in dem 
Augenblicke bekannt werden, wo sie zu arbeiten anfangen sollen, und dass die Aufsicht 
während des Arbeitens die Benützung irgend eines unerlaubten Hilfsmittels und jede 
Unredlichkeit verhindere. Die Aufsicht führen nach einer vom Director bestimmten 
Ordnung abwechselnd die Lehrer der obersten Classe; nur in besonderen Fällen 
können auch Lehrer der anderen Classen zur Beaufsichtigung herangezogen werden. 
Der beaufsichtigende Lehrer bemerkt in einem Protokolle die Dauer seiner Aufsicht, 
den Zeitpunkt, wann die einzelnen Examinanden ihre Arbeiten abgeliefert haben, 
sowie seine sonstigen Wahrnehmungen. Wenn ein Examinand sich eines Unterschleifes 
bei den Clausurarbeiten schuldig macht oder anderen dazu behilflich ist, wird er für 
den ersten Fall, abgesehen von der weiteren Disciplinarbehandlung, mit Zuzück- 
Weisung von der im Zuge befindlichen Prüfung bestraft Im Wiederholungsfalle kann 
der Examinand nur mit besonderer Bewilligung des Unterrichtsministeriums zu einem 
dritten Prüfungstermine zugelassen werden. Auf diese Bestimmung sind die Examinanden 
vor Beginn der Glausur-Arbeit aufmerksam zu machen. 

Wofeme sich der Unterschleif nicht streng erweisen Iftsst oder nur der Verdacht 
eines solchen voriiegt, und wofeme überhaupt eine mildere Beurtheilung zulässig 
erscheint, hat der Examinand sämmtliche Glausur- Arbeiten, für welehe von dem 
k. k. Prüfungscommissär neue Aufgaben zu stellen sind, abgesondert und anter 
specieller Aufsicht auszuführen. 

Eine Bemerkung über Vorfälle dieser Art ist nicht in das Reifezeugnis, sondern 
nur in das Prüfungsprotokoll einzutragen. 
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§. 11. 

Sobald der Examinand seine Arbeit beendet hat, muss er dieselbe (und zwar 
die Reinschrift, wenn er eine solche angefertigt hat, nebst dem Concepte) abliefern 
nnd das Ärbeitslocale verlassen. 

Wer seine Arbeit nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit nicht vollendet hat, 
muss sie unvollendet abgeben. Die abgelieferten Arbeiten übergibt der inspicierende 
Lehrer dem Director, welcher sie dem betreffenden Fachlehrer der obersten Classe 
zur Beurtheilung zustellt 

§. 12. 

Die Beurtheilung hat sich über das Verhältnis der Arbeit zu den Classenleistungen 
des Abiturienten auszusprechen und das Verhältnis der Arbeit zu den vorschrifts- 
mäßigen Anforderungen (§. 18) durch einen der im §. 19 vorgeschriebenen Noten- 
scala entnommenen Ausdruck zu kennzeichnen. Jede Modification dieser Ausdrücke 
ist zu vermeiden. 

Die censierten Arbeiten sind den sämmtlichen Mitgliedem der Prüfungscommission 
und den übrigen Vertretern desselben Faches an der Lehranstalt zugänglich zu machen 
und werden schließlich nebst den Themen und dem Protokolle über die schriftlichen, 
beziehungsweise graphischen (praktischen) Prüfungen spätetens eine Woche nach 
Abschluss der Clausur-Arbeiten dem k. k. Prüfiingscommissär eingesandt, und zwar 
mit Beifbgung eines Exemplars (Duplicats) des tabellarischen ProtokoUes (§. 16), in 
welchem außer dem Nationale jedes Examinanden sowohl die Urtheile des Lehr- 
körpers über die durchschnittlichen Leistungen in den einzelnen Gegenständen in 
dem betreffenden letzten Schuljahre, als auch die Urtheile des Lehrkörpers über die 
schriftlichen (graphischen) oder analytischen Clausur-Arbeiten der Abiturienten ange- 
geben, die zum Eintragen der Ergebnisse der mündlichen Prüfung bestimmten Rubriken 
aber leer gelassen sind. 

§. 13. 

Jene Examinanden, von deren schriftlichen (beziehungsweise graphischen oder 
analytischen) Arbeiten drei oder mehrere als nicht genügend befunden worden sind, 
können durch Beschluss der Prüfungscommission von der mündlichen Prüfung zurück- 
gewiesen werden und sind als reprobiert zu behandeln. (§. 22.) 

§. 14. 

Die mündliche Prüfung findet vor einer Commission statt, welche aus einem 
vom Unterrichtsminister zu diesem Zwecke abgeordneten Gommissär als Leiter der 
Prüfung, dann aus dem Director und deigenigen Lehrern der obersten Classen, 
welche Prüfungsgegenstände vertreten, besteht 

Alle Mitglieder der Prüfungscommission haben die Verpflichtung, bei der münd- 
licfaiMi Prüfung fortwährend anwesend zu sein. Dringend zu wünschen ist die Anwesenheit 
sämmtüdier übrigen Lehrer der höheren Gewerbeschule, zu welchem Zwecke der 
Unterricht in allen Classen dieser Schule während der mündlichen Prüfungen aus- 
gesetzt werden kann. 
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Eine spedelle Einladung zur Prüfung hat durch den Director an die Gemeinde- 
vertretung der Stadt und an die Handels- und Gewerbekammer, in deren Bezirk die 
Staatsgewerbeschule gelegen ist, zu ergehen ; auch kann den Eltern der Examinanden 
oder deren Stellvertretern der Zutritt gestattet werden. 

§. 15. 

Vor Beginn der mündlichen Prüfung tritt die Prüfungscommission zu einer 
Conferenz zusammen, in welcher die Noten für die einzelnen schriftlichen Prüfungs- 
arbeiten endgiltig festgesetzt und zugleich jene Examinanden bestimmt werden, 
welche von der mündlichen Prüfung in den im § 17 bezeichneten Gegenständen zu 
dispensieren sind. 

§. 16. 

Die mündliche Prüfung dauert für die gleichzeitig Geprüften einen Tag, an 
welchem jedoch vormittags höchstens vier, nachmittags höchstens fünf Stunden ver- 
wendet werden dürfen. 

Aus jedem Gegenstande hat jener Lehrer zu prüfen, welcher denselben in der 
betreifenden obersten Classe (§. 14) gelehrt hat; jedoch hat auch der Vorsitzende 
das Recht, sich am Prüfen zu betheiligen. 

Der k. k. Prüfungscoromiss&r bestimmt, in welcher Ordnung und in welcher 
Zeitdauer aus den einzelnen Gegenständen geprüft werden soll. Über die Leistungen 
der Schüler in den einzelnen Gegenständen wird ein tabellarisches Protokoll (§. 12) 
aufgenommen, welches einer der nicht prüfenden Lehrer führt und der prüfende 
Lehrer revidiert. 

§. 17. 
Die Gegenstände, auf welche die mündliche Prüfung sich erstreckt, sind: 

A. Für die baugewerbliche Abtheilung: 

Allgemeine Baukunde, architektonische Formenlehre und Stillehre, Ver- 
messungskunde. 

B. Für die mechanisch-technische Abtheilung: 
Theoretische Mechanik, mechanische Technologie, Mathematik; 

C. Für die chemisch-technische Abtheilung: 

Allgemeine und technische Chemie, allgemeine und spedelle chemische Techno- 
logie und mechanische Technologie; 

2>. Für alle drei Abtheilungen: 

Geschichte und Geographie. 

Jene Abiturienten, deren Durchschnittsleistungen in der Vermessungskunde 
(sub A) oder in der Mathematik (sub B) oder aus der mechanisehen 
Technologie (sub C) im betrefifenden letzten SchuUahre, oder in Geschichte 
und Geographie in den beiden letzten Schuljahren mindestens mit „befriedigend" 
classificiert erscheinen, können mit Zustimmung des k. k. Prüfungscommissärs durch 
Beschluss der PrQfungscommission von der mündlichen Prüfung aus den genannten 
Fächern dispensiert werden. 
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In den Fächern: „Architektonische Formenlehre und Stillehre" in 
der Baufach-Abtheilung, „theoretische Mechanik und mechanische 
Technologie" in der mechanisch - technischen , und „allgemeine und 
specielle chemische Technologie" in der chemisch-technischen Abtheilung 
kann die Dispens von der mündlichen Prüfung eintreten, wenn die Noten aus den 
Jahresleistungen mit den Noten aus der schriftlichen, graphischen oder praktischen 
PrQiung im Wesentlichen übereinstimmen. 

Die Dispens kann femer in den Prüfungsgegenständen : „allgemeine Bau- 
kunde' in der Baufach- Abtheilung, und „allgemeine und technische Chemie* 
in der chemischen Abtheilung dann eintreten, wenn die Jahresleistungen in diesen 
Gegenständen „lobenswert* oder „vorzüglich'' sind und diese Noten auch mit den 
Leistungen des Schülers in den übrigen Gegenständen annähernd übereinstimmen. 

Dem k. k. Prüfnngscommissär steht es unter allen Umständen frei, den gestellten 
Antrag auf Dispens von der mündlichen Prüfung m einzelnen Fällen abzHlebnen «nd 
diese Prüfung vornehmen zu lassen. 

Die Bauentwurfslehre, die Baumechanik in der baugewerblichen Abtheilung, 
das Maschineu-Cnnstructionszeichnen, der Maschinenbau in der maschinen technischen 
Abtheilung, die analytische Chemie und die beschreibende Maschinenkunde in der 
chemisch-technischen Abtheilung, dann die Unterrichtssprache bilden nur für jene 
Examinanden einen Gegenstand der mündlichen Prüfung, deren schriftliche (graphische 
oder praktische) Arbeiten im Zusammenhange mit den Jahresleistungen die Prüfungs- 
commission über die Classification noch im Zweifel lassen. 

§. 18. 
Zum Maßstabe für die bei der schriftlichen (graphischen oder praktischen) 
und mündlichen Prüfung zu stellenden Anforderungen, wie für die Beurtheiiung 
der Leistungen der Examinanden hat das Lehrziel der höheren Gewerbeschule im 
allgemeinen zu gelten. Prüfung und Beurtheiiung haben sich daher weder auf den 
Lehrstoff der obersten Classe zu beschränken, noch auch diesen vorwiegend hervor- 
zuheben und es ist auch nicht so sehr auf die gedächtnismäOige Aneignung des 
Lehrstoffes, als auf die selbständige Verarbeitung desselben das Hauptgewicht zu 
legen. Hienach stellen sich die Forderungen in folgender Weise: 

1. Geschichte und Geographie (in allen drei Abtheilungen): 

Der Examinand muss sich unter Berücksichtigung der culturhistorischen und 
volkswirtschaftlichen Momente eine geordnete Übersicht über die Hauptbegebenheiten 
der Weltgeschichte und insbesondere der Geschichte der österreichisch-ungarischen 
Monarchie angeeignet haben. In der Geographie ist die Kenntnis der wichtigsten 
oro- und hydrographischen Verhältnisse, sowie die politische Eintheilung und der 
Handels- und Industrie- Verhältnisse der österreichisch-ungarischen Monarchie, dann 
eine übersichtliche Kenntnis der Geographie Europas und der mit Europa in Handels- 
verbindnng stehenden anßerenropäischen Länder zu fordern. 

2. Allgemeine B a n k u n d e (in der baugewerblichen Abtheilung) : 

Die Materialien-Bauconstructionslehre. Fundierungen. Der innere Ausbau. Die 
Anlage und Einrichtung bürgerKcber und landwirtschaftlicher Gebäude. — Grundsätze 
der Heiz- und Ventilationsanlagen. Das Wichtigste über Baugesetze. 
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3. Architektonische Formen- und Stillehre (in der bau- 
gewerblichen Abtheilung) : 

Kenntnis der wichtigsten Verhältnisse der Sftulenordnungen, Bogengliedemngen 
u. s. w. Die charakteristischen Merkmale der verschiedenen Baustile und die Kenntnis 
der kunsthistorisch-wichtigsten Bauwerke. 

4. Vermessungskunde (in der baugewerblichen Abtheilung): 

Kenntnis der einfachsten und gebräuchlichsten Operationen der Terrainaufnahme 
und des Nivellierens. Kenntnis der dabei in Verwendung kommenden modernen 
Instrumente. 

5. Theoretische Mechanik (in der maschinengewerblichen Abtheilung): 

Zusammensetzung und Zerlegung der Kräfte, Schwerpunktsbestimmungen, 
Bewegungswiderstände. Das Wichtigste aus der Festigkeitslehre. Die wichtigsten 
Lehrsätse aus der Dynamik, Hydraulik und Wärmelehre. 

6. Mechanische Technologie (in der maschinengewerblichen Abtheilung) : 

Die Materialienlehre mit besonderer Berücksichtigung der Metalle. Die Gießerei, 
Bearbeitung der Metalle und des Holzes und das Wichtigste aus der Werkzeug- 
maschinenlehre. Die Principien der Spinnerei, Weberei, Papierfabrication und 
Appretur. Die wichtigsten modernen TexUlarbeitsmaschinen und Appreturmaschinen. 

7. Mathematik (in der maschinengewerblichen Abiheilung): 

Die wichtigsten Grundlehren und Operationen der elementaren Mathematik 
innerhalb des im H. und lU. Jahrgange behandelten Lehrstoffes. 

8. Allgemeine und technische Chemie (in der chemisch -technischen 
Abtheilung) : 

Die wichtigsten Grundlehren der anorganischen Chemie mit wissenschaftlicher 
Begründung, Vertrautheit mit der Zusammensetzung, Darstellung und den chemischen 
und physikalischen Eigenschaften der wichtigsten anorganischen Verbindungen, Kenntnis 
der Grundlehren der organischen Chemie und des inneren Zusammenhanges der hervor- 
ragenderen, in der chemischen Technik verwendeten Kohlenstoffverbindungen. 

9. Allgemeine chemische Technologie (in der chemisch - technischen 
Abtheilung) : 

Begriff und Eintholung des Gegenstandes und seine Bedeutung in national- 
ökonomischer Beziehung, Vorkommen, Eigenschaften und Verwendung der wichtigsten 
Bohstoffe. Überblick der praktisch-wichtigsten chemischen Producte, Eigenschaften, 
gewöhnliche Verunreinigungen und fabriksmäßige Erzeugung derselben, wobei besonders 
auf die theoretische Gaknlation der Ausbeute und auf die Verwertung der AbGdla- 
producte Raeksicht zu nehmen ist Die Fragestellung hat sich zu erstrecken auf die 
Technidogie dee Wassers, Heiznog und Beleachtangswesen, trockene Destillation^ 
Technotogie des Kalkes, OipeeB und MArteb, Glas- und Thonwarenfabrication und 
die chemisdie Großindustrie; außerdem auf das Wichtigste ans der MetaUorgie, 
Metallpcäparate und Mineralfiuben, landwirtsdialltiche, chenuacbe ladnstrien, die 
chemiechen Gewerbe der Te^ztil^Indaatrie, Ledeifid>rication . Fetfindnatrie, ZOnd- 
warenfitbrication 
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10. Specielle chemische Technologie (in der chemisch -technischen 
Abtheilung) : 

Gegenstand derselben ist das Specialfach des Schülers. — Vorkommen, Eigen- 
schaften and chemische Zusammensetzung der in Anwendung kommenden Rohstoffe. 
Fabrication und Raffination einschließlich der wichtigsten Betriebseinrichtungen und 
Apparate. Kenntnis aller technisch wichtigen chemischen Processe und ihrer wissen- 
schaftlichen Begründung, dann der gebräuchlichsten und analytischen Methoden zur 
Prüfting und Wertbestiromung der Rohstoffe, Ganz- und Halbfabricate. Calculation zur 
Fixierung des rationellen Betriebes. Wirtschaftliche Bedeutung des Industriezweiges 
und seine Wechselbeziehung zu anderen verwandten Gebieten der chemischen Technik. 

11. Mechanische Technologie (in der chemisch-technischen Abtheilung): 
Die Principien der Spinnerei, Weberei und Papierfabrication, Kenntnis der 

wichtigsten einschlägigen Arbeitsmaschinen. 

12. Die eventuelle mündliche Prüfung aus den Gegenständen : Bauentwurfs- 
lehre und Baum echanik in der baugewerblichen Abtheilung, dann Maschinen- 
Constructionszeichnen und Maschinenbau in der maschinen - technischen 
Abtheilung (§. 17, Schluss - Alinea) , femer analytische Chemie und 
beschreibende Maschinenkunde in der chemisch-technischen Abtheilung hat 
sich innerhalb des im §. 6 näher bezeichneten Prüfungsstoffes zu bewegen. 

Bezüglich der Unterrichtssprache hat der Candidat nebst der entsprechen- 
den Sicherheit im schriftlichen und mündlichen Gedankenausdrucke auch einige 
Vertrautheit mit den wichtigsten Epochen der betreffenden Literaturgeschichte an 
den Tag zu legen. 

§. 19; 

Am Schlüsse eines jeden Prüfungstages tritt die Prüfungscommission zu einer 
Conferenz zusammen, um auf Grund des PrüfungsprotokoUes, sowie des Urtheiles 
des betreffenden Fachlehrers für die einzelnen Candidaten zunächst die Urtheile 
über die Ergebnisse der mündlichen Prüfungen festzustellen und sodann über die 
Gesammtleistung in jedem Prüfungsgegenstande zu berathen und dieselbe mit einem 
der Prädicate „vorzüglich", „lobenswert", „befriedigend**, „genügend", „nicht 
genügend", „ganz ungenügend" zu bezeichnen. 

Schließlich ist festzustellen, ob der Abiturient den gesetzlichen Anforderungen 
„mit Auszeichnung" entsprochen, „entsprochen" oder „nicht entsprochen" hat. 

Das Prädicat der Auszeichnung kann einem Examinanden jedoch nicht ertheilt 
werden, wenn er in einem jener Fächer bloß genügende Leistungen aufzuweisen 
hat, welche einen obligaten Gegenstand der schriftlichen (graphischen, praktischen) 
oder mündlichen Reifeprüfung bilden. 

Bei der Abstimmung hat jedes Commissionsmitglied eine Stimme; jene des 
Directors zählt nur dann doppelt, wenn derselbe zugleich als Examinator fungiert, 
und jeder prüfende Lehrer besitzt so viele Stimmen als er getrennt im Zeugnisse 
aufzuführende Lehrftcher vertritt. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende die 
entscheidende Stimme. 
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Das Resultat der Abstimmung wird unter Angabe des Stimmenverhältnisses in 
das Prüfungsprotokoll eingetragen. 

Am Schlüsse der Ck)nferenz wird das Prüfungsprotokoll mit dem Urtheile über 
die einzelnen Gegenstände und dem Gesammturtheile vorgelesen und von sämmtlichen 
Commissionsmitgliedern unterfertigt, worauf der Vorsitzende den an diesem Tage 
Geprüften das Prüfungsergebnis bekannt gibt. 

Der k. k. Prüfungscommissäf hat das Recht, dem Beschlüsse der Mehrheit, 
woferoe derselbe seiner Überzeugung widerspricht, die Bestätigung zu versagen und 
die Bekanntgabe des Beschlusses zu suspendieren; in welchem Falle er jedoch ver- 
pflichtet ist, unter Angabe der Motive die schriftlichen Arbeiten und das Prüfungs- 
protokoll dem Ministerium für Gultus und Unterricht zur Entscheidung vorzulegen. 

§. 20. 

In das Reifezeugnis ist außer dem vollständigen Nationale des Geprüften und 
der Bezeichnung der Lehranstalten, welche er besuchte, sowie der Dauer des Auf- 
enthaltes an jeder derselben, das Gesammturtheil über sein sittliches Betragen 
während der Schulzeit, das in der Schlussconferenz (§. 19) festgestellte Urtheil über 
seine Gesammtleistungen in den einzelnen Prüfungsgegenständen, sowie über das 
Gesammtresultat der Reifeprüfung einzutragen. 

In Bezug auf Physik, Chemie, chemische Technologie und darstellende Geometrie 
in der bau- und maschinen-technischen Abtheilung, dann Baukunde in der niascbinen- 
und chemisch- technischen Abtheilung, Mathematik in der baugewerblichen und Physik, 
Mathematik, Mechanik, Mineralogie und darstellende Geometrie in der chemischen 
Abtheilung sind die durchschnittlichen Jahresleistungen des betreifenden Abiturienten 
im Protokolle ersichtlich zu machen und auf Grund derselben die in das Reifezeugnis 
als „Jahresleistung*^ aufzunehmende Note festzustellen. 

Ferner wird auf Grund der vorzulegenden Zeichnungen und der praktischen 
Arbeiten im chemischen Laboratorium, welche die Abiturienten im letzten Schul- 
jahre angefertigt haben, über Antrag der Conferenz der betreifenden Fachlehrer 
eine Note festgestellt und in das Reifezeugnis eingetragen 

a) über die Fertigkeit im Freihandzeichnen für die Abiturienten der bau- 
gewerblichen Abtheilung; 

b) über die Fertigkeit im technischen Zeichnen für die Abiturienten aller 
Abtheilungen ; 

c) über die Ausführung chemischer Laboratoriums- Arbeiten für die Abiturienten 
der chemisch-technischen Abtheilung. 

Aus den freien Lehrgegenständen ist die letzte Semestralnote einzutragen. 

Die Abgangszeugnisse sind mit dem gesetzlichen Stempel zu versehen and 
unter Beidrückung des Amtssiegels der Direction von sämmtlichen Mitgliedern der 
Prüfungscommission (§. 14) zu unterzeichnen. 

§. 21. 

Wenn ein Examinand aus nur einem Gegenstande den gesetzlichen Anforderungen 
nicht entsprochen hat und wenn mit Rücksicht auf die Beschaffenheit dieses Gegen- 
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Standes zu erwarten ist, dass das Versäumte von dem Examinanden in dem Zeit- 
räume von zwei Monaten nachgeholt werden könne, so kann die Prüfungscommission, 
ohne ein Keifezeugnis auszufertigen, demselben die Wiederholung der Prüfung aus 
diesem Gegenstande nach Ablauf von zwei Monaten gestatten. Diese Prüfung ist 
an jener Schule, an welcher der Examinand die Hauptprüfung abgelegt hat, unter 
dem Vorsitze des Directors und in Gegenwart jener Lehrer, welche vorschriftsmäßig 
Mitglieder der Prüfungscommission sind, vorzunehmen. Die hiemach ausgestellten 
Reifezeugnisse sind sammt dem über die Wiederholungsprüfung aufgenommenen 
Protokolle dem k. k. Prüfungscommissär zur Unterschrift einzusenden. 

§. 22. 

Examinanden, welche den gesetzlichen Anforderungen nicht entsprochen haben, 
erhalten ein Priäfungszeugnis, in welchem nebst dem Resultat der Prüfung auch 
der Termin bezeichnet ist, yor dessen Ablauf der Abiturient nicht zur Wiederholung 
der Prüfung zugelassen werden kann. 

Diese Frist ist in der Regel eine einjährige, nur wenn der Bildungsstand des 
Examinanden Aussicht auf ein früheres erfolgreiches Bestehen der Prüfung dar- 
bietet, kann sie ausnahmsweise auf ein halbes Jahr verkürzt werden. Die Prüfungs- 
commission, vor welcher Examinanden der letzteren Art die Prüfung zu wiederholen 
haben, bestimmt der Unterrichtsminister. 

Bei der Anmeldung zur zweiten Prüfung ist das Zeugnis über die erste 
Prüfung beizubringen. 

Der Prüfungscommission ist es gestattet, dem Candidaten die mündliche Prüfung 
bei deren Wiederholung aus jenen Fächern zu erlassen, aus welchen er im ersten 
Prüfungszeugnisse mindestens die Note „lobenswert" nachweist. Im übrigen hat der 
Examinand die Prüfung in allen ihren Theilen zu wiederholen. 

§. 23. 

Kann dem Examinanden auch nach der zweiten Prüfung ein Reifezeugnis nicht 
ertheilt werden, so i^t sein allfälliges Ansuchen um Zulassung zu einer dritten 
Prüfung an das Unterrichtsministerium zur Entscheidung zu leiten. 

Eine vierte Prüfung ist unzulässig. 

§. 24. 

Für die Reifeprüiungen ist von den Examinanden vor dem für die schrift- 
lichen Prüfungen bestimmten Termine eine Taxe von fünf (5) Gulden zu entrichten. 
Die vom Schulgelde befreiten Abiturienten sind auch vom Erläge der Prüfungstaxe 
zu befreien. 

Der Gesammtbetrag der Prüfungstaxen ist unter die bei der Prüfungscommission 
als Examinatoren fungierenden Lehrer mit Einschluss des Directors derart zu ver- 
theilen, dass auf jeden der ersteren so viele Theile entfallen, als er über — getrennt 
im Zeugnisse erscheinende — Lehrgegenstände zu prüfen hat; während letzterer 
nebst dem ihm als Fachexaminator gebürenden Autheile noch als Director einen 
Theil erhält. 

Die Taxe ist auch bei jeder Wiederholung der Reifeprüfung zu entrichten. 
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§. 25. 

Am Schlüsse jedes Prflfangsteruiines sind die stattgefimdeneo Reprobationea 
vom Director allen anderen höheren Staats-Gewerbeschulen mitzuüieilen. 

§. 26. 

« 

Diese Prflfungsordnung tritt vom SchuUahre 1886/7 ao in Wirksamkeit 



Nr. 20. 

£rla8s des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

1. Juni 1887, Z. 964g, 

betreffend den Vorgang bei Vorlegung der Prftliminazien nndBeohnnngsabsehlflsee 

gewerblicher 7ortbildnng8sohxilen, sowie in Bemog auf die Bestellnng der Vertreter 

der UnterriohtsTerwaltang in den Sehnlanssohüseen eoloher Sehnlen* 

Behufs VereinÜAChung des Geschäftsganges bei der Administration der gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen finde ich Nachstehendes anzuordnen: 

1. Die SchulausschQsse gewerblicher Fortbildungsschulen haben vom Solar- 
jahr 1888 an Eingaben um Zuwendung von Staatssubventionen, beziehungsweise 
die im Sinne der Verordnung vom 24. Februar 18S3, Z. 3674 *) und der bezfkg- 
liehen Durchfbhrungs - Vorschrift vom 5. April 1883, Z. 6495 **) instruierten 
Präliminarien aUjährlich zu Beginn des betreffenden Solaijahres, fbr welches 

die Subvention angesprochen wird, innerhalb eines, von der k. k 

festzusetzenden Termines im vorschriftsmäßigen ^ege der k. k. 

vorzulegen. 

Die k. k. hat diese Eingaben (Präliminarien) unter sorgftitiger 

Beachtung aller f&r die Beurtheilung der Sadilage mafigebenden concreten Veriiättnisse, 
sowie der in der erwähnten Verordnung und in der DurchfUmings - Vorschrift 
normiert^i Bestimmungen, insbesondere mit Bedachtnahme darauf^ ob das Statut 
und der Lehrplan der betreffenden Schule schon die hierämtliche Graehmigung 
erhalten haben, genau zu prOfen und sodann über sämmtliche in dem dortamtlichen 
Verwaltungsgebiete befindliche, derartige Fortbildungsschulen, deren Subventionierung 

die k. k beantragt, eine Übersichtstabelle nach dem beiliegenden 

Formulare A) zu verfassen, wobei die schon bisher staatlich snbventiooierten 
Schulen in die im Formulare mit I) bezeichnete Rubrik, dagegen die noch nicht 
subventionierten Fortbildnngsschnlen sub Rubrik ü) zu vorxeichnen sind. 

Um ICssverständnissen vorzubeng^ bemerke ich, dass die Präliminarien solcher 
gewerbhcher Fortbildungsschulen, welche organisch mit einer Staala-Gewerbesdmle, 
FMJischule, Zeichen* und Modellierschule oder mit einer allgemeinen Handwerker^ 



•) MSaiiterial-Venininnagritlatl vom Jalrn 1883. Nr. 3, Seite 31. 
») Mmitterial-TeroEdnangsblatt Tom Jalue 1883, Xr. U, Seite 85. 
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schule verbunden sind, ferner jene der kaufmännischen Fortbildungsschulen, insoferne 
diese nicht nur als eine Abtheilung einer gewerblichen Fortbildungsschule zu betrachten 
sind, in die obige Zusammenstellung nicht einzubeziehen, sondern in der bisherigen 
Weise mit den Voranschlägen der bezüglichen Tagesschulen abgesondert anher 
vorzulegen sind. 

Bei den Anträgen der k. k wegen Bewilligung von Staats- 

Subventionen für schon bisher subventionierte gewerbliche Fortbildungs- 
schulen ist darauf besonders zu achten, dass sich der Gesa nimtvor schlag 

der k. k innerhalb des für die gewerblichen Fortbildungsschulen 

des Kronlandes jeweilig präliminierten Credites hält, und dass bei der Bemessung 
der einzelnen Subventionen die im letzten Jahre bewilligten Beträge im allgemeinen 
als Grundlage zu dienen haben. 

Für die Subventionierung solcher gewerblicher Fortbildungsschulen, welche neu 
errichtet wurden oder überhaupt noch keine staatliche Unterstützung erhalten haben, 
deren Statut und Lehrplan jedoch vom Ministerium genehmigt worden sind, ist der 
im Staatsvoranschlag speciell vorgesehene Credit für neuzuwachsende Fortbildungs- 
schulen bestimmt. Es hat sich jedoch die k. k mit Rücksicht auf 

das geringe Ausmaß der diesbezüglich zur Verfügung stehenden Mittel — im Voranschlag 
pro 1887 sind für derartige Fortbildungsschulen in sämmtlichen, im Reichsrathe 
vertretenen Königreichen und Ländern 15.000 Gulden eingestellt — stets gegenwärtig 
zu halten, dass nur das unbedingte Erfordernis in Betracht gezogen werden kann. 

Die oben erwähnte Übersichts-Tabelle ist in duplo unter Anschluss sämmtlicher 
Gesuche (Detail-Präliminare) , welche entsprechend zu ordnen und mit den in der 
Tabelle angeführten fortlaufenden Nummern zu bezeichnen sind, dem Ministerium 
für Cultus und Unterricht bis längstens 15. März des betreffenden Solarjahres 
zur Genehmigung vorzulegen. 

Sobald die hierämtliche Genehmigung erfolgt und das Finanzgesetz erschienen 

ist, hat die k. k ohne weiteren Auftrag die einzelnen bewilligten 

Subrentionen in vorschriftsmäßiger Weise auf Rechnung des Credites, Titel: 
«Industrielles Bildungswesen; Fortbildungsschulen und verwandte Anstalten**, sofort 
flüssig zu machen. 

Die Vorlage einzelner Gesuche um Subventionen an das Ministerium nach 
dem Eingangs bezeichneten Termin ist nur in besonders berücksichtigungswerten 
Fällen gestattet ; in der Regel sind dagegen solche Gesuche erst bei der Zusammen- 
stellung des Gesammtvorschlages für das nächstfolgende Jahr in Behandlung zu neh:nen. 

II. Die k. k wird ermächtigt, die im Sinne des Artikel I, 4 

der Verordnung vom 24. Februar 1883, Z. 3674 von den Schulausschüssen subven- 
tionierter gewerblicher Fortbildungsschulen über die Verwendung der Subventionen 
zu erstattenden Nachweisungen (Rechnungsabschlüsse) fortan im eigenen 
Wirkungskreise zu erledigen. 

Über die Gebarung sämmtlicher, für das betreffende Solarjahr subventionierter 

Fortbildungsschulen des Kronlandes ist dem Ministerium von der k. k 

altjährlich eine Gesammt-Übersicht vorzulegen, bei welcher das beiliegende 
Formulare B zu benützen ist. 

2 
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Ich bemerke jedoch , dass die obigen Bestimmongen auf die sub I erwähnten 
mit Tagesschulen organisch verbundenen gewerblichen Fortbildungsschulen und auf 
commercielle Fortbildungsschulen gleichfalls nicht Anwendung finden, sondern dass 
hinsichtlich der Rechnungsabschlüsse dieser Schulen der bisherige Vorgang einzu- 
halten ist 

III. Endlich erm&chtige ich die k. k die Vertreter der Unter- 
richtsverwaltung in den Schulausschüssen der gewerblichen Fortbildungsschulen 
(Erlass vom 5. April 1883, Z. 6493, IV) unter Beachtung der bezüglichen Vorschriften 
(Centralblatt für das gewerbliche Unterrichtswesen, Band III, Seite 240) und der 
Bestimmungen der betreffenden Localstatuten im hierftmtlichen Namen im eigenen 
Wirkungskreis zu ernennen, wobei jedoch zu beachten sein wird, dass, wenn nicht 
besondere Gründe dafür sprechen, die Leiter der Fortbildungsschulen in der Regel 
nicht zugleich auch mit der obenerwähnten Function betraut werden sollen. 

Falls sich bei der Wahl eines solchen Vertreters Schwierigkeiten oder Bedenken 

ergeben sollten, wolle die k. k. ausnahmsweise die hierämtliche 

Zustimmung einholen. 

Von diesem Erlasse sind die betreffenden politischen Behörden und die Schul- 
ausschüsse der gewerbUchen Fortbildungsschulen in Kenntnis zu setzen. 



Nr. 21. 

£rla88 des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

7. Juni 1887, Z. 731, 

an sämmtliche Länderchefs und Landesschnlbehörden, 

betreffend die Zii«rkeimiiiig Ton forttanfenden yersorgungegebüren for die 
Angehdrigen der Lehrer an den Yom Staate erhaltenen Lehranstalten. 

Aus Anlass yorgekommener Zweifel in Betreif der Zuerkennung von fort- 
laufenden Versorgungsgebüren filr die Angehörigen der Lehrer an den vom Staate 
erhaltenen Lehranstalten wird im Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministerium, 
den Länderchefs und Landesschnlbehörden Nachstehendes zur Kenntnisnahme und 
Damachachtung eröffnet: 

Nach §. 1. des Gesetzes vom 9. April 1870, R.-G.-B1. Nr. 47 *) ist filr die 
Pensionsbehandlung des Lehrpersonals der vom Staate erhaltenen Lehranstalten die 
Pensionsvorschrift vom 9. December 1866, R.-G.-BI. Nr. 157 maßgebend, wobei 
jedoch die an den Staats-Lehranstalten, mit Ausnahme der mit den Lehrerbildungs- 
anstalten verbundenen Übungsschulen oder anderen Volksschulen, zugebrachte Zeit, 
in der Weise zu berechnen ist, dass je drei in dieser Dienstleistung vollständig 



^) Mhiitterial-Verordauigiblatt warn Jahre 1870| Nr. 69, Seite S16. 
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zurückgelegte Jahre für vier gezählt werden, woraus sich ergibt, dass die Dienst- 
zeit, welche ein YoUständiges Triennium nicht bildet, einfach anzurechnen ist, und 
(lass der Lehrer den Anspruch auf den fortlaufenden Ruhegenuss mit der Voll- 
streckung einer anrechenbaren Dienstzeit von acht Jahren erwirbt. 

Nachdem im Grunde der Pensionsvorschriften der vom Gatten, beziehungsweise 
Vater, erworbene Pensionsanspruch den Betheilungsanspruch der Gattin, beziehungs- 
weise der Kinder, begründet, so kommt den gedachten Angehörigen eines Lehrers 
beim Vorhandensein der sonstigen Bedingungen der Anspruch auf eine fortlaufende 
Versorgungsgebür zu, wenn der verstorbene Gatte, beziehungsweise Vater, acht 
anrechenbare Dienstjahre vollendet hatte. 

Inwlefeme in die obigen acht Jahre die von dem Lehrer einer vom Staate 
erhaltenen Mittelschule in der Eigenschaft alsSupplent zurückgelegte, nach dem 
im §. 1. des citierten Gesetzes vom 9. April 1870 normierten Verhältnisse zu 
zählende Dienstzeit einzurechnen ist, bestimmt das Gesetz vom 20. Juni 1881 *), 
R.-G.-^l. Nr. 70. 

Kommt hiemach die Anrechenbarkeit der vor erlangter Lehrbefähigung zurück- 
gelegten oder der unterbrochenen Supplentendienstzeit in Frage, so ist zu unter- 
scheiden, ob der Lehrer im Ruhestande oder in der Activität gestorben ist. Im ersten 
Falle wurde über die Pensionsberechtigung und somit über die Anrechenbarkeit der 
Supplentendienstzeit bei der Pensionierung des Lehrers bereits abgesprochen ; stand 
jedoch der verstorbene Gatte, beziehungsweise Vater, noch im activen Dienste, so 
muss behufs Constatierung des Betheilungsanspruches der Witwe oder der Kinder, 
wenn es sich um die Anrechenbarkeit der vor erlangter Lehrbefähigung vollstreckten 
oder der unterbrochenen Supplentendienstzeit handelt, vorerst über die Pensions- 
berechtigung des Verstorbenen entschieden werden, was dem Ministerium für Cultos 
und Unterricht vorbehalten ist 

Das Gleiche gilt, wenn es sich auf Grund des §. 9 des (lesetzes vom 
19. März 1872**), R.-G.-Bl. Nr. 29 um die Anrechenbarkeit der Dienstzeit handelt, 
welche Directoren und Hauptlehrer der staatlichen Lehrer- (Lehrerinnen-) 
Bildungsanstalten in der Eigenschaft als Supplenten zurückgelegt haben. 

Schließlich wird bemerkt, dass im Sinne der bestehenden Normen Witwen 
und elternlose Waisen von Lehrern der staatlichen Lehranstalten, für welche das 
Probe-Triennium besteht, beim Vorhandensein der sonstigen Bedingungen auch dann 
den Anspruch auf Versorgungsgebüren haben, wenn die Lehrer vor Erlangung der 
Bestätigung im Lehramte mit Tod abgegangen sind. 



«} Mmisterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Nr. 34, Seite 166. 
**J Ministerlal-Verordnangsblatt vom Jahre 1873, Nr. 24, Seite 139. 
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Yerfiignngeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Hjelirbttolieir. 

a) Fflr LehrerinnenUldiiiigiamtalteii. 

Beektal Adolf, Französische Conversations-Grammatik für Schulen sowie zum Selbst- 
unterrichte. Wien 1887. Manz. Preis 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebranche an LehrerinnenbildunKS- 
anstalten f&r zulässig erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juni 1887, Z. 10236.) 

b) An allgemeinen Handwerkerschulen und an gewerblichen Fortbildungsschulen. 

Jnrsa Joh., Öitanka £esko-n6mecka. Prag 1887. A. Storch's Sohn. Preis, gebunden, 
76 kr.; broschiert, 64 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche an Staats-Gewerbeschulen, an 
allgemeinen Handwerkerschulen und an gewerblichen Fortbildungsschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Mai 1887, Z. 8193.) 

c) Für Mittelschulen. 

Reiek Job., Alexander, Lateinisches Lesebuch für die unteren Classen der 
Gymnasien. L Theil. 8. revidierte Auflage. Wien 1887. KarlGerold's Sohn. 
Preis, broschiert, 40 kr. 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Buches wird mit Ausschluss 
der froheren Auflagen zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1887, Z. 10027.) 

Wallentiit Dr. Ignaz G., GrundzQge der Naturlehre für die unteren Classen der 
Gymnasien, Realschulen und verwandte Anstalten. Ausgabe für Gymnasien. Mit 
234 in den Text gedruckten Holzschnitten. 2« veränderte Auflage. Wien 1887. 
A. P ichler 's Witwe und Sohn. Preis, geheftet 1 fl., in Leinwand gebunden, 
1 fl. 20 kr. (gegen 1 fl. 30 kr., beziehungsweise 1 fl. 50 kr. der L Auflage). 

Diese neueste Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
erste Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Juni 1887, Z. ^0843.) 



*) Ministerial-YerorduungibUtt Tom Jahre iBSi, Seite 180. 
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Kyselka Jos., Ucebnice katolickeho naboienstvi pro prvnf tHdu §kol sti'ednich a 
Skoly möSfenske. Prag 1887, Fr. A. Urbänek. Preis, gebunden, 60 kr. 

Dieses Religions-Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der ersten 
Glasse der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache, die Approbation der 
competenten kirchlichen Oberbehörde vorausgesetzt, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom o. Juni 1887, Z. 10442.) 

Petrft Wenzel, Öitanka pro niääl tHdy sttednlch äkol. I. Theil. Prag 1887. 
J. L. Kober. Preis, in Leinwand gebunden, 90 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche in der ersten Classe der 
Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juni 1887, Z. 10548.) 

Sobek Franz, Döjioy väeobecne pro nizäi tHdy Skol stl^ednlch. Dil I. \6k stary. 
Druhe, opravene vydani. Prag 1887. J. L. Kober. Preis, 70 kr., gebunden in 
Leinwand, 90 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird, ebenso wie die erste 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Mai 1887, Z. 4805.) 

Lemini^er E m an u e 1, Fysika pro nMi ttidy äkol sti^ednfch. L Pro Gymnasia. 5. Auflage. 

Prag 1887. J. L. Kober. Preis, 1 fl. 40 kr., in Leinwand gebunden, 1 fl. 60 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso wie die vierte 

Auflage **) desselben zum Lehrgebrauche in den Unterclassen der Gymnasien 

mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 2. Juni 1887, Z. 10356.) 

Cimrbanjsl T., Zemöpis pro IL tHdu sti^ednich äkol. 7. verbesserte Auflage. Prag 1887. 
P. Tempsky. Preis 55 kr., gebunden, 70 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
sechste Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Classe der 
Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juni 1887, Z. 10968.) 

JaroUmek Vincenz, Deskriptivni geometrie pro vyääi äkoly realne. Zweite nach 
dem Lehrplane umgearbeitete und gekürzte Auflage. Prag 1887. Verein der 
böhmischen Mathematiker. Preis eines gebundenen Exemplares, 1 fl. 70 kr. 
Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird, unter Ausschluss des 
gleichzeitigen Gebrauches der ersten Auflage desselben f) in einer Classe zum 
Unterricbtsgebranche an den Realschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom '9. Juni 1887, Z. 10213.) 



*) MinistflriAl-VerordnuDgBblatt Tom Jahre 1B84, Seite 237. 
**l MiDiaterial-Verordnungsblatt Tom Jahre 1882, Seite 196. 
***) MfaiiBterial- Verordnungsblatt yom Jahre 1882, Seite 226. 
f ) Miniaterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 66 und vom Jahre 1878, Seite .36. 
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UelirmitteL 

« 

Hesky Karl, Einfache Objecte des Bau- und Maschinellfaches. 2. durchgesehene Auflage. 

I. Theil : Einführung in das projectivische Zeichnen. Preis, broschiert, 80 kr. 

II. Theo : Vorlagen flUr das angewandte geometrische Zeichnen. 36 Tafeln 

in Mappe sammt Text. Preis, 14 fl. 
Diese neue Auflage des bezeichneten Werkes wird, ebenso wie die erste 
Auflage desselben *) , zum Lehrgebrauche an Knaben - BOrgerschulen und 
gewerblichen Fortbildungsschulen und überdies auch an allgemeinen Handwerker- 
schulen zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Juni 1887, Z. 9281.) 

Orientreise, beschrieben vom Kronprinzen Rudolf von Österreich. Mit 
Höchstdessen Bewilligung stenographisch fibertragen von Louis Melzer, 
herausgegeben von L. St eckler. Mit 60 Illustrationen. Wien 1887. Verlag 
des Herausgebers: L, Schottengasse 3. 

Auf diese zur Übung in der stenographischen Correspondenzschrift geeignete 
stenographische Übertragung des bezeichneten Werkes werden die Lehrkörper 
der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache aufmerksam gemacht. 
(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1887, Z. 10317.) 



Anf Seite 128 des Verordnungsblattes Stttck XI, soU es unter der Bubrik : »Lehrbücher für 
Mittelschulen'' heifien statt: „Zelter** -- Zelter. 

Der auf Seite 146 Nr. 20 publicierte £rlas8 vom 1. Juni 1. J., Z. 6945 wurde an s&mmtliche 
Länderchefs mit Ausnahme jener von Niederösterreich, Galizien und Dalmatien gerichtet. 



Kondmachungeii. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^eBt&t haben der Gemeinde Erdweis Im politischen 
Bezirke Waidhofen an der Thaya in NIederösterrefch zom Schnlbane eine Spende von 100 fl. 
ans der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen gemht. 

Seine k. ond k. Apostolische Migest&t haben dem P&rrer in Eichenbrnnn im politischen 
Bezirke Mistelbach in Niederösterreich zur Vergröl^rang der in seinem Pfamprengel gelegenen 
Ortscapelle zn Böhrabrnnn eine Unterstützung im Betrage von 100 fl. ans der Allerhöchsten 
Privatcasse a. g. zo verleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische MigestHt haben der Schulgemeinde Laimbach im politischen 
Bezirke Krems in Niederösterrtieh zum Schnlerweiterungsbane eine Spende im Betrage von 100 fl. 
ans der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zn bewilligen gemht 



Seine k. nnd k. ApostoUscbe Mig'estat haben der Pfiurrgemeinde St. Leonhard in Ober- 
österreich zur Kirchenrestauriemng 200 fl. zu spenden gemht 



*) Minfoterial-Verordnnngsbhitt vom Jahre 1884, Seite 26. 
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Nach dem mit dem Finanigeseise Tom 31» Mai d. J. *) genehmigten StaatSYoranschlage für das 

Jahr 1887 beträgt der Etat des MiBisteriums f&r Cultns nnd Unterricht, nnd zwar: 

1. Theil. — Erfordernis. 
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Ausgaben 



irdentllcke 



avsserortfentllcliey a. sw. 
mit der Verwendongs- 
daaer bfa Ende Man 



1888 I 1889 



Summe 



Gulden in Cgterreichiaoher Wahmng 



1 



IX. Miflilsteriuiii fflr Cuttus und Unterricht 

A. Ceniraie. 

Central-Leitnng 

Sehnlau&icht 

Akademien der Wisseuflchalten 

Mnaeom für Kunst nnd Industrie und chemisch- 
technische Versuchs« nstalt : 

Museum f&r Kunst und Industrie • • • - 
Chemisch-technische Versuchsanstalt • • 

Subvention an den niederOsterr. Oewerbeverein 
fOx das technologische Oewerbe-Museum in 
Wien 

Statistische Central-Commission 

Geologische Reichsanstalt 

Central-Anstalt fttr Meteorologie und Erd- 
magnetismus 

Summe (Titel l— g) • 

Auslagen fttr Kunst- u. archlologische Zwecke : 

a) Fflr KunstBweeke: 
Akademie der bildenden Künste in Wien • • 

Kunstschule in Krakau • • • . • 

MünsTorlust ........ 

Subventionen für Musikinstitote lur Erhaltung 

ihrer Schulen 

Kunststipendien, Kunstauftrige, Subventionen 
kttnstleiischer Unternehmungen und sonstige 
Auslagen 

Summe (Titel 9» §§. 1-4 • 

b) Für archäologische Zwecke : 
Central-CommiBsion rar Erforschung und Erhal- 
tung der Ktinat- und historischen Denkmale 

Bestaurierung »Her Baudenkmale 

Subventionen fttr den Wiener Dombauverein 
Zur Benovation und Beconstruction der 
Mosaiken des Domes in Parenso . • • • 
Zur Bestanrieraag des Domes in Spalato • • 
Zur Bestaurierung des Domes in Sebenico 

(2. Bäte) 

Zum Ausbaue des Prager Domes • . • . • 
Ausgrabungen, 8iU)ventionen für archäologische 
Untern^mungen und sonstige Auslagen • 

Summe (Titel 9, 88. 5—7) • 

Summe (Titel 9, 88- 1-7) • 

Zusammen (Capitel 9, Titel 1 9) • 



266.800 

634.700 

75000 



75.000 
9.900 



76.300 
55.900 

27.000 



1,220.600 



113.100 
19.300 



34.000 



166.400 



11.430 
2.500 



7.200 



21.130 



187.530 



1408.130 



41.200 

r . . . 

7.000 
1.300 



40.000 
1.000 



90.500 



700 

12 

21.800 



«... 



22.512 



2.000 



2.000 



24.5i2 



115.012 



^) Enthalten im Reichsgesetzblatte vom Jahre 1887 unter Nr. 66, Seite 307. 



... 



2.500 
3.570 

2.600 
15.000 



23.670 



308.000 

634.700 

82.000 



76.300 
9.900 



40.000 
77.300 
55.900 

27.000 



1,311.100 



113.800 
19.312 

21.800 
34.000 



188.912 



11.430 



28.170 



7.200 



23.670 



23.670 



46.800 



235.712 



1,546.812 



156 



KuudmachimgcD. 



Ausgaben 



S 

•I 









i%.U8fl^tt,l>eo 



tr^eitllehe 



auser«riettUlckej u. iw. 
mit der VerwondaDgi- 
daiier bis Ende MKrs 



1888 I 1889 



Summa 



Onlden in Österreichischer Wibrang 



9 



10 



2 



3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 



i3 



14 

15 

16 

17 
18 
19 



11 



20 



1 
21 



B. ChUhs. 

Erfordernis der Religionsfonde : 

a) Ausgaben der Fonde: 
Österreich anter der Enns • • 

Neubauten . . . . . 

Österreich ob der Enns 

Baubeiträge 

Salzburg 

Tirol 

Neubauten . . . . . 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnten 

Rücksahlung von Passiv- Capitalien • • • 

Krain 

Trieet 

Göra 

Istrien 

Neubauten • 

Dalmatien 

Neu-, Um- und Zubsu^en 

Baubeitrlge . . 

Böhmen 

Neu-, Um- und Zubauten 

BaubeitrSge 

Vorschüsse gegen Bflckersats 

Mähren 

Neubauten • 

Schlesien . • • • • 

Baubeiträge ...••. 

Galisien • • 

Neu-» Um- und Zubauten 

Krakau 

Bukowina . • . 

Sämmtliche im Reichsrathe rertretene König' 

reiche und Länder : 

Unterstataungen selbständiger katholischer 
Seelsorger 

Samme (Titel 10, §§. 1—19) . 

b) Ausgaben der Fonds-Forste und Domänen 

Neubauten und Realitäten-Ankauf . . . 

Vermessung , Vermarkung und Betrieba- 

einrichtnng ••••••<••••• 

Senrituten-Regnlierung und Ablösung • • 
Sonstige außerordentliche Auslsgen • • - 

Summe (Titel 10, §. 20) 

8aniiue (Capitel 9, Titel 10, 8$. 1—20) . 

Stiftungen u. Beiträge au kathol.Cultusswecken : 

Stiftungen 

Beiträge 

Zur Vollendung der Abtragung der ThIIrme 
der Hauptpfarrkirche in Wiener-Neustadt 

FOrtrag • 



496.000 
148.100 



95.000 
305.500 



24.700 
332.400 
120.500 



144.900 
57.400 
83.900 
90.400 



298.500 



976.500 



453.000 

101.100 

1,148.500 



69.300 
44.500 



4,990.200 



334.650 



334.650 



5,324.850 



31.400 

117.800 

• • • . 

31.400 
117.800 



1.000 
140 



1.785 



4.000 



200.000 



7.200 
4<165 



1.400 



40.000 
4.000 



19.050 

15.000 

6.300 



4.000 

2.500 

170.000 



. • . 



503.200 

152.265 

95.000 

306.640 

24.700 
332400 

122.285 

144.000 
57400 
83.900 

91.800 
346.500 



1,016.850 

457.000 
103.600 

1,318.500 

69.300 
44.500 



200.000 



206.925 273.615 



2.200 

520 

4.120 



56.300 



6.840 



213.765 



56.300 



329.915 



5,470.740 



397.790 



897.790 



5,868.530 



8.750 



• • • 



8.750 



31.400 



31.400 



■ 
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A.ucia^al>oii 



"KSrngSEüa 



trdMtllche 



auMertrdeatlleke, n. sw. 

mit der Verwenduog»- 

datier bis Ende Mirs 



1888 



1889 



Summe 



9 



12 



13 



14 



i 



2 



Übertrag 

Znr Eingerttfliung d. Kirche Muia am Gestade 

in Wien 

Zur Fortsetanng der Restanrierang der 

8t Peterskirebe in Wien 

Znr Inangriffhabroe der Beparatur d Jfarmor- 

pflasters in der Salsbarger Domkircbe • • 
Anf Bauherstellangen an den Domberren- 

bftnsern und an demDomprobstei-Gebftade 

in 8alabnrg 

AnfBanberstelloBgen am Kapüainer-Kloster- 

geblude in Salibarg, dann «.Neneindeekung 

dieses Gebindes und der Klosterkirche • . 
Auf Banherstellangen am Franciskaaer-Hospii 

nnd der Klosterkirche in Hnndsdorf • • 
Zur Fortsetsang der Reconstmction der 

Knppel des Domes in Trient 

Zum Nenbane der Kirche in 6t Vito: 

Banbeitrag > • 



Snmnie (Titel 11, S§. 1 nnd 2) . 

Beitrlge in erangellschen Cnltos-Zwecken : 

Evangelischer Oberkirchenrath 

(Jnterstfltmngspanschale der OTangelisehen 
Kirche Ang^b. und Helret. Bekenntnisses 

Sammc (Titel 12, M. i und 2) . 

Beiträge an griechisch-orient Cnltns«Zwecken : 
Dalmatien 

Nea-, Um- nnd Znbauten ••••••• 

Znr Unterstatanng des griechich-orientali- 

scben Cnrat-CTlems in Dalmatien • • • • 

Snniiie (Titel 13, |§. 1 nnd 2) . 
Zusammen (Capitel 9, Titel 10—13) . 

C. UnterHeki. 

Hochschulen, 
a) Uniyersititen : 

tJniyersität in Wien 

Neu-, Um- n. Zubauten, dann KaufiMshillinge: 
Mehrerfordernis för den Bau des Haupt- 
gebäudes der Universität 

Einrichtung and Unterxichtserfordemisse: 
Mehrerfordemis fär die innere Einrichtung 
des Hauptgebäudes der UniTeraität • • 
Innere Einrichtung und wissenschaftliche Aus- 
stattung des anatomischen Institutes (2. und 

letate Rate) • • • • 

Einrichtung u. wissensehaftllche Ausstattung 
der II. Lehrkanael und Klinik fflr Augen- 

heilkande (2. u. letate Rate) 

Einrichtung des geographischen Institutes 

(1 und letate Rate) 

Regiekosten • • 

Fttrtrag • 



Gulden in gsterreichischer Währung 



31.400 
117.800 



149.200 



33.100 
80.000 



113.100 



63.600 



63.600 



5,650.750 



875.200 



875 200 



300 



300 



6.000 



6.000 



220.065 



8.750 

4.300 

10.000 

3.000 

1.400 

6.500 

1.300 

20.000 

1.000 



56.250 



• • • • 



12.260 



12.260 



398.425 



229.900 



18.i00 



10.000 



1.500 

1.000 
25.500 



286.000 



31.400 



> 174.050 



205.450 



33400 
80.000 



113.400 



75.860 



6.000 



81.860 



6,269.240 



1,161.200 



1,161200 



t 



msi 



t 




1U30 
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Aiuigmbeii 









I 

! 



^ AnMmfgaM^enä 



9 



14. 



IS 



14 
12 



1( 



c) Technische Hochscholen : 

TechniBche Hoehschnle in Wien 

Einrichtung und Unterricht»-£rfordernii4e : 
Zar Anschaffaiig eines Mikroekopet fttr die 
Lebrkaniel der Botanik and Zoologie . 

Technische Hoehschnle in Qras 

Nen-, Um-n. Zabaaten, dannKaofschillinge: 
Nenban d. techn. Hochschale (4. «.letiteBate) 
Nenhao des chemischen Institntes (1. Bale) 
Einrichtung und Unterrichtserfoxdernisse: . 
Innere Einrichtnug für den Ban der tech- 
nischen Hochschule (1. Bäte) .... 

Annoitäten (7. Bate>> 

Technische Hochsehalen in Prag 

Technische Hochschule in Brunn 

JMen-, Um- u. Zubauten, dann Kaufschillinge: 
Reoonstruction der Heis- und Ventllations- 
yorrichtungen im Gebäude der technischen 

Hochschule (1. Rate) 

Technische Hochschule in Lembeig . . ^ . 

Neu-, Um- und Zubauten, dann Kanfschillinge: 

Zur Wiederherstellung des abgebrannten 

Daches des chemischen Laboratoriums 
Zum Ankaufe der Salser^schen Bealität . 
8&mmtliche technische Hochschulen .... 
Zur Erweiterung d. elektro-teehn.Unterriclites 



18 

19 

I 

20 



Somme (Titel 14, |§. 12—17) . 

d) Uoclischule ftlr Bodencnltnr in Wien . . 

Honorare für Vortrige tou Professoren und 

Docenten anderer Hochschulen . . . . 



15» 



5 



e) Heranbildung ronLehrkrlften an Hochschulen 

f) Unterstütsungen fttr Studiereode sSmmt- 

licher Hochschulen 

Summe (Titel i4, §§. 1—20) . 

Mittelschulen, 
a) Gymnasien und Beal-Gymnasien : 

Osterreich unter der Eons 

Österreich ob der Enns 

Baisburg 

Tirol 

Adaptierung des fttr die deutsche Abtheilung 
des Btaats - Obergymnasiuffls in Trient 

gemieteten Hauses 

Subventionen * . . . • 

Vorarlberg 

Steiennark 

Kirnten 

Beconstruction der Kapellen, des Bibliotheks- 
saales im Gymnasial-Gebftude in Klagenfurt 

Krain 

Ankauf des Lyceal- u. des Tonnaligen Haupt- 
waohe-Gebludes in Laibaoh (4. u. lotste 
Rate) 



Fttitrag 



srdMÜichs 



aossererdeitlleke, u. sw. 

mit der Verwendungs- 

dauer bis Ende MIrs 



1888 I 1889 



tumiiM 



Gnlden in Österreichischer Wfthmng 



261.800 



... 



113.500 



229.600 
88.000 



91.000 



1.050 



784.950 



122.300 



4.000 



3,605.100 



407.100 
73.800 
26.600 

li 0.900 



23.400 

135.100 

48.500 



96.400 



921.800 



•■ • 



800 



3.000 



11.000 



• • 



260.000 
20.000 



10.000 



• • 



5.000 



90.000 



laooo 



14.800 



2.200 



20.000 



325.000 



99.248 



2000 



10.000 



12.000 



830.450 



5.570 



4.000 



9.570 



262.600 



406.500 



229.600 



93.000 



1 



122.000 



11.050 



1,124.750 



124.500 



20.000 



4.000 



4,534.798 



407.100 
73.800 
26.600 



118470 



23400 
135.100 

52.500 



106.400 



943.870 



i 
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"ZugüEttB 






3 



e 

I 



•Heifllehe 



aiiMrtrdeillicke. n. bw. 

mit der VerwMiaaogs- 

daiier bis Ende Hin 



1888 



1889 



Summ« 



Golden in ggterreichiicher Vihning 



9 



i5 



10 
li 
15 



14 



15 
i6 



17 
i8 
19 



t^rtrag 

Trieat 

Oör» 

Iftrien 

IHImatien 

Bminran . 

Sobrentionen • . 

Annoititen und Nebenf ebfliren für das Ober- 
gymnariam auf der Nenatadt in Prag (bOhm.) 

Mahren 

Annnit&t and Nebengebfiren für den Bandes 

Oymnasial-Oeblndes in BrOnn (II dentseh) 

Annnitit nnd KebengebÜren fttr den Bau des 

Qjmnastal- Gebindes in Brunn (bShmisch) 

Adaptierang des GTnnaaial - GebXndes in 

Nikolubnrg (i. Rate). 

Unterrichts -Erfordernisse Air das 8taats- 
tfnteryninasinm in Ali-Brftnn (bflhmiscb) 

Sefanleinrichtung für dasselbe 

Schlesien 

Galisien 

Znr Anschaifdng einer Lehrmittelsamnilnng 
für das dnrch den Brand der Stadt Stiyj 
im Jahre i886 serstOrte Staats- Gymnasium 

Krakan 

Bukowina 

SlmmtHche im Beichsrathe vertretene König- 
reiche nnd Linder: _ 
VeTTollstindignng derLehrmittelsammlnngen 

Samme (Titel 15, §§. 1— 19) . 



. b) Baalschnlen : 

20 Österreich nnter der Enns . . 
2i Österreich ob der Enns . . . 

22 Salfcbnrg 

23 Tirol 

24 Steiermark 

25 Kirnten 

26 Krain 

27 Triest 

28 Göra 

29 Istrien 

30 Dalmatien 

31 Böhmen 

Snbyentioneu 

Annoititen 

32| Mlhren . 

Subrentionen 

33| Schlesien 

34 Gftlisien 

35 Krakan 



921.800 
32.800 
27.000 
49400 
98.100 
1,067.600 



• . • • • 
433.400 



117.300 
656.200 



116.300 
63100 



3381.000 



37 



258.300 
49.300 
25.000 
56.200 
38.900 
24.000 
26.400 
28.800 
25.700 
9.000 
36.200 

365.200 



92.900 



36 Bukowina 



101.800 
93.200 
33.900 
10.800 



Slmmtliche im Beichsrathe Tertretene König- 
reiche nnd Linder: 
TerroUstlndignng derLehrmittelsammlnngen 

flamme (Titel 15. §§. 20—37) . 



1,273.600 



12.000 



18.500 
13.200 



8.750 
10^90 



1.000 
800 



3.000 



4.000 



71.940 



6.000 
735 



4.000 



1.000 



11.735 



9.570 



• • • 



» • • • 



15.700 



25.270 



943^70 
32.800 
27.000 
49400 
96.100 

1,099.300 



470.340 



117.300 

659.200 

116.300 
63.100 

4.000 



3»678.210 



258.300 
49.300 
25.000 
56.200 
36.900 
24.000 
26.400 
28.800 
25.700 
9.000 
36.200 

371.935 

96.900 

101.800 
93.200 
33.900 
10.800 



1.000 



1,285.335 
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l 



A.usarat>eift 



3 



& 



Ausgaben 



tHeitllcfce 



auMr§ricDlll€h«j tu sw. 

mit der Verwendaa^- 

dauar bis Ende Miri 



1888 I 1889 



Summ« 



9 



i538 
39 

40 
41 
42 



16 
17 



i8 



19 



i 
2 



c) DleoatalterssuUgen der SnppienteD . . 

d) PrllfuiigscoinBilwioneD 

e) Taralehrer-Bildangflcurse 

f) Verdiensteiilageii der Profesgoren . . . 

g) Unterstfltsungenii. Stipendien für Lehramts- 
Candidaten, düum Remnnerationen fiir die 
Leitung der praktisciien Ausbildnng der 
Candidaten 



Summe (Titel 15» §§. 1—42) 
Stadien-Bibliotheken 



Industrielles Bildangswesen. 

Gewerbliche Schalen 

Nen-, Um- und Zabanten, dann Kanfiiohillinge 

a) Menbau aar Unterbringung der Staats- 
Qewerbesebule in Prag (1. Rate) • • • • 

b) Bau des Werkstitten-Gebftades der Stants- 
Oewerbeschule in Reiehenberg (3. Rate) • 

c) Recoustruction in d. Staata-Oewerbeschule 
in Krakan 

Baubeitfige 

Adaptiemng, Sinrichtnng und Unterrichta- 

. Erfordernisse 

Errichtung einer mechanisch • technischen 

Lehrwerkstfttte an der böhmischen Staats- 

Gewerbeiohuiein Brtinn (l.Rata) . . . 

Hil^ und FOrderungsmittel des gewerblichen 

Bilduugswesens 

Commercielle Schulen 

Samme (Titel 17, §§. 1—3) . 

Special-Lehranstalten. 

Hebammen-Sehulen 

Thierarsnei-und Hufbeschlagachule iuLemberg 
Lehranstalt filr orientalische Sprachen in 

Wien : 

Nautische Unterdchtaauatalten 

Summe (Titel 18, §§. 1~4) . 

Volksschulen. 

Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten . 

Herstellungen bei dem Gebäude der Lehrer- 
bildungsanstalt in KOniggräts .... 

Mehrerfordemis fQr das Gebäude fflr die 
bOhm. Lehrerinnen-Bildungsanstolt, dann 
die Kunstakademie und die Kunstgewerbe- 
schule in Prag 

Annuitäten und NebengebOren für die G#- 
bände der böhmischen Lehrerinnen-Bil- 
dungsanstalt in Brttnn (10. und leiste Rate) 

Neubau fBr die Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildnngsanatalt in CaemowltK .... 



Gulden in Österreichischer Währung 



31000 
5.000 
1.000 
7.000 



4,898^00 



23.100 



1,363.300 



79.800 
26.250 



1,469.350 



FUrtrag . 



22.400 
24.300 

3.600 
84.500 



134.800 



1,237.046 



1,237.046 



11.700 



95.375 



31.000 
5.000 
1.000 
7000 



25.270 



500 



500 



25.000 
4.400 
3.900 

61.705 

6.850 



11.700 



5,019.245 



23.100 



1,465.655 



79.800 
26.250 



101.855 



9.165 



9.165 



1,571.705 



22.400 
24.300 

3.600 
84.500 



134.800 



2.990 



7.600 



66.500 



1,323.211 



77.000 



1,323.211 



• 
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Kimdmachfiiigen. 



•s. 



1 



I 

s 

flu 



9 



19 



Obertrag . 

Dienst;! Itensalag^en fUr Suppleuten an Lehrer- 
nnd Lehrerinnen- BildnngsanstalteD . . 

Stipendien fQr LehxamtssOg^linge 

Verdianatenlagon fllr Lehrperaonen an Lebrer- 
nnd Lehrerinnen-Bildang^sanstalten . . . 

StaatiiaflchflBse «u Kormaliohnlfonden . . . 

Zau H«^ Bng dea VolkMchnlwesena in Tirol . 

Remaaeriening der Volksidnillebsvr fftr beson- 
dere Verdfonifle na dl« Forderung dea 
Hoiikiiiilorrichtea 

Boitrige Air Vollu- nnd Bflrgersehnlon . . 

Zur Forderung des deutschen Volksschul- 

wesens in Slldtirol ........ 



trioadlehe 



tatsererdeotllrbe^ a. sw. 
mit der Vcrwendungs- 
daner bts Ende Mira 



1888 ) 1889 



Qglden in fisterr^Mchisrher Währung 



1437.046 



4.000 



9.165 



77.000 



80.000 



1.900 
151.112 



iO 



9 



21 



I 



Samiiie (Titel 19, §§. i-7) • 

Stiftungen und Beitr&gei 

Stillungen 

Beitrige 

Annuitlt Ar da« Unterrichtsgeblude an der 
SchwaneobergstraAe in Wien (4. und 

5. Bäte) 

Zur Beconatruetlon dea Warmhauses Im bota- 
nischen Garten in Salsburg (1. Rate) . . 
Europlische Oradmessung 

Samme (Titel 20, §§. 1 and 2) . 

Administration der Studienfonde. 

Ausgaben der Fonds 

Zur Herstellung einer neuen Dacheindeckung 
auf dem Ez-Plansten-Geblude inZloczow 
Ausgaben der Fondsforste und Domänen . . 
Vermessung, Vermarkung und Betriebs* 

einri^htnng 

Bervituten-Begulierung und Ablösung • • • 

SiUBBic (Titel 21, 88. 1—2) . 

Zusammen (Capitel 9, Titel 14-21} . 

OMammt-Bllllillie (Capitel 9, Titel | —21 ) . 



1.000 
88.658 



::8.000 



..... 



1,483.716 



36.136 
88.226 



124.362 



53.900 



27.970 



81.870 



11,820.898 



18,879.778 



15.000 



104.165 



50.000 



115.000 



1,323.211 

4.000 
80.000 

1.900 

151.112 

38.000 

1.000 
103.658 



I 



1,702.881 



36.136 



500 
6.300 



50.000 



250 
500 



760 



685.115 



6.800 



5.400 



\ 1)5.026 



1K(.t62 



• • . . 



5.400 



360.038 1,084.775 



59.300 



28.720 



88.02» 



U,255.7il 



1 ,506.870 



21,071.76:1 



KanämMhangen. 
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//. 7%eil. — Bedeckung. 



I 



I 



t- 



t 



Eannalmieii 



•rdeitlleke 



triratlicba 



Summe 



Golden in ÖBtemichischer Wihmng 



9 



i 
2 



3 
4 

5 



8 



1 
2 



i 

2 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

J3 

14 

15 

iß 

il 



18 



A. Ceniraie. 

SchuUafsieht 

Museum für Kunst und Industrie und chemisch- 
technische VersnchaanstAlt : 

Museum fQr Kunst und Industrie . - • • 
Chemisch-technfische Venuchsnustalt • • • 

Statistische Central-Commission 

Geologische Reichsanstalt 

Centralanstalt fflr Meteorologie und Erd- 
magnetismus 

Einnahmen fflr Kunst- und archlologische 
Zwecke: 

a) Einnahmen fflr Kunstawecke: 
Akademie der bildenden Kflnste in Wien . 
Kunstschule in Krakau 

b) Einnahmen fitr archlologische Zwecke : 
Beiträge 

Saiiliiie (Capitel 9, Titel 1—6) • 

B. CmÜHM. 

Einnahmen der Religpionsfonde : 

a) Einnahmen der Fonde: 

Österreich unter der Enns * 

Österreich ob der Enns 

Salabnrg • • 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

K&mten 

Krain 

Triest 

G«r« 

istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Mähren und Schlesien 

Galiaien 

Krakau 

Bukowina 

Summe (Titel 7, §8. 1-17) • 

b) Einnahmen der Religionsfonds- 
Forste und Domänen • • • • 

Summe (Titel 7, 8§. 1—18) - 

Stiftungen und Beiträge lu katholiachen Cultus« 
«wecken: 

Beiträge 

(Capitel 9, Titel 7 und 8) • 



25 



12.000 

200 

3.100 

1.900 

950 1 



5.680 
400 



24.255 



676.700 

151.500 

10.800 

98.500 

. 600 

221.500 

75.800 

77.300 

11.600 

23.900 

12.400 

18.800 

857.700 

598.400 

424.700 

24.500 



3,284.704 



475.250 



3,759.954 



13.100 



3,773.054 



500 



200 



2.200 



2.900 



1.000 



i.218 



25 



12.500 

200 

3.330 

i.900 

950 



5.680 
400 

2.200 



27.155 



2.011 



170.000 



174.229 



1.730 



175.959 



1.885 



177.844 



677.700 

151.500 

10.800 

99.718 

600 

221.500 

75.800 

77.300 

11.600 

23.900 

12.400 

18.800 

859.711 

598.400 

594.700 

24.500 

4 



345&933 



476.980 



3,935.913 



14.985 



3,950.898 
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6 



2 



9 



10 



11 



12 



i3 



14 






2 
3 



1 



1 
2 
3 



1 
2 
3 



£2iiinalinieii 



Binnaliinen 



•Hentllcke 



imter- 

ffrdentllcke 



Summa 



Gulden in öfterreichiteher Währung 



C. Unten ichi. 

Hochschulen. 

Universitltten 

Beitrag des Bukowiuaer gr.-orient. Ueiigions- 
fondes zar Herstellung eines eigenen 
Gebäudes fflr das naturwissenscliaftliche 
Institut, sowie aur Aufführung eines Neu- 
baues fflr die Lehrerbildungsanstalt (5. Kate) 

Theologische Facultftten 

Technische Hochschuleü 

Beitrag vom Lande Steiermark sum Baue der 
technischen Hochschule in Gras (2. und 
lettte Rate) 

Hochschule fflr BodencuUur In Wien • - • • 



Suniinc (Titel 9, |§. 1-4) • 

Mittelschulen. 

Gymnasien und Realgymnasien 

Beiträge fflr dss Staats-Obergymnasium in 
Radauta, und «war : 

TOm Landesfonde 

▼on der Stadtgemeinde 

Realschnlen • • • 

Beitrag fflr die Staats-Realsehule in Sachs- 

haus 

Sämmtliche Itfittelsehulen : 

ErlOs ans dem VenchleiAe ron Schulgeld- 
marken . . 



Samme (Titel 10, 88. 1 und 3) • 

Industrielles Bildnngswesen. 

Gewerbliche Schulen 

Summe (Titel U . 

Special-Lehranstalten. 

Hebammen-Schulen 

Thierannei- u. Unfbeschlagsschule in Lemberg 
Nautische Unterrichtsaastalten 

Saimoe (Titel 12, 86. t— 3) • 

Volksschulen. 

Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten • 
Stipendien für Lahramtsaöglinge, Rflckersätse • 
Zur Hebung des Volksschulwesens, Vorschuss- 

Rflckersätae 

Staats- Volksschulen 



Sttinnie (Titel iS, 88* 1-4) 

Stiftungen und Beiträge. 

BeHrlgo 

Samme (Titel 14) 



113.900 



( 1 .200 
81.150 



11.400 



217.050 



220.702 



54.711 



1,033.000 



1308.413 



51.600 



51.600 



252 

3.075 

11.100 



14.427 



72.000 
185 



6.100 



78.286 



5.463 



5.463 



10.000 



150.000 



160.000 



123.900 

11.200 

231.150 

11.400 



377.650 



3.00O 
2.604) 



50O 



6.oOü 



226,202 



65.211 



1,033.000 



1,314413 



950 



950 



51.600 



51.600 



252 

3.075 

11.100 



14.427 



72.000 
185 

950 
6.100 



79.235 



5.463 



5.463 
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s 

o 



•IM 

H 



£«iiu&a.liii&eii 



Einnahmen 



trieolltche 



tttsier* 

trdeatllehe 



Summe 



Qnlden in österreichischer Wfthrang 



15 



3 



Btudienfonde. 

Einnahmen der Fonde 

Aufgeld f&r den in Gold einfließenden Antheil 
an den Ausbeuten der Eisengewerkschaft 
Aehthal und Hanuneran in Baiern pr. 600 fl. 

»n 25% 

Bobotreluitions- und Grandainsrückstinde 

(8. Eate) 

Einnahmen der Stedienfonds-Forste nnd Do- 
mänen 

Samine (Titel 15, §§. 1 nnd 2) . 

Zutammen (Capitel 9, Titel 9-15) • 

Oesammt-Boame (Capitel 9, Titel 1— i5) • 



60.053 



27.730 



87,783 



l,763.62i 



5,560.930 



150 
1.697 



1.847 



168.797 



349.541 



> 61.900 



27.730 



189.630 



1,932.418 



5,910471 



Die nilchste Prttfung für das Lehramt der Stenographie wird von der k. k. PrttfongB- 
commisdon f&r das. Lehramt der Stenographie in Wien am 9. October d. J. um 10 ühr 
vormittags im großen Saale des n. 6. Statthalterei-Geb&ndes (Wien, I. Besdrk, Herrengasse Nr. 11, 
1 . Stock) abgehalten werden. Die an die k. k. PrflinngscommisBion gerichteten, mit dem Maturitftts- 
zengnisse einer Mittelschule oder dem ReifiBzeugnis einer k. k. Lehrerbildungsanstalt belegten 
Gesuche am Zulassung zu dieser Prüfung sind dem Pr&sidium dieser Gommission unter der Adresse : 
Wien, k. k. Statthalterei-Gebände, rechtzeitig einzusenden. 



Der Mmister für GuHas und Unterricht hat mit den Erlässen vom 16. Februar 1887, 
Z. 1938 und vom 2. März 1887, Z. 2159 nachbenannten fachlieben nnd gewerbliehen 
FortblldnngSgehllleil für das Kalendexjahr 1886 nachträgliche Subventionen aus 
dem Staatsfonde bewilligt: 

NlederÖBtexreidL 

Der fachlichen Fortbildungsschule der Anstreicher und Wagenlackierer in Wien . . 150 6. 

n n » n Broncearbeiter und Giseleure in Wien . . 1180 „ 

n n n r> Drechsler in Wien . ' 500 „ 

„9 11 » Tischler in Wien 600 „ 

Steiermark. 
Der gewerblichen Fortbildungsschnle in Cilli 480 6. 
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Kondmachnngen. 



Der lünister für Cultus und Unterricht hat mit dem Erlasse Tom 1. Juni 1887, Z. 9645, den 
nachbenannten gewerblichen Fortbildangssehuleil für das Ealendeijahr 1887 Subtentioneii 
aus dem Staatsibode in dem neben angeführten Betrage bewilligt : 



Niederösterreioh« 
Wien. 

Der fachlichen Fortbildungsschole der 

Anstreicher und Lackierer . . 

Broncearbeiter und Giseleure . . 

Buchdrucker und Schriftgießer . 

Gonditore 

Drechsler 

Juweliere, Gold- u. Silberschmiede 
und Graveure 

Spengler 

Tischler 

Uhrmacher 

FUr Parallelclassen an Fortbildungs* 

schulen 

Oberösterreloh. 
Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Omnnden 

Linz 

Steyp 

Wels 

SchXrdinf; . - . . 

Salsburg. 
Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Hallein 

Nenmarkt 

Radstadt 

TiPoL 
Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Borf;o 

Dornbirn 

Perlene 

Rovereto 

Sehwaz 

Trient 

Steiermark. 
Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Brnek a. d. Hnr . . 

Der Madchen-Fortbildungsschule in 

Brnek a. d. Hnr . . 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 
Cilli 

Dentsehlandsberg . . 

Hartberf; 

Leeben 

Harburg 

Pettan 

Veitsbere 

Windisel-Feistriti . 



1250 fl. 
2500 ,, 
2500 , 
400 „ 
3500 . 



4500 
1000 
1000 
2000 

2000 



380 
1000 
180 
180 
300 



170 
150 
400 



200 

200 

600 
ISO 
250 
300 
800 
300 
70 
160 



n 

» 
n 



n 



n 

19 



w 



230 
200 
200 „ 
400 „ 
300 „ 
500 , 



K&mteiL 
Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Eisenkappel . . . . 
Klagennirt . . . . 

Der Mädchen-Fortbildungsschule in 

Klagenftart . . . . 

Krain« 
Der gewerblichen Fortl>ildung88chule in 

fiottsekee . . 
Krainbnrg 
Laibach . . 
Nenniarktl 
Rndelfnwertk 
Stein . . . 



300 
1150 

900 



fl. 

ff 



200 
250 
2000 
350 
430 
350 



n 
II 

II 

» 
II 



Küstenland. 
Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

eSrz 

Castna 

Parenie 

Bölimen« 

Der gewerblichen Fortbildungsschule fai 

Aussig . . . 
Beneseban 
Bensen . . , 
Berann . . 
Bilin . . . 
Bisebofteinitz 
BSbmiseh-Brod 
BShmiseb-Kamnits 
BSbniseh-Leipa 
BShmiseh-Trftban 
Brandeis a. d. Elbe 
Brflx .... 

Bndweis mit böhmischer 



1000 

1000 

500 



n 



ünterrichtSBprftche 

Gaslan . . . 
Chotibof . . 
Choties . . 
Devts^hbrod . 
Dvppav . . 
Dnx .... 
Freibeit . . 
dabei . . . 
Goltseb-Jeiikan 
HUnsko . . 
HttbeBmantb . 
Hofie . . . 
flooipoleti 
Ji«ln . . . 



400 
600 
200 
700 
200 
270 
400 
300 
500 
250 
350 
400 

400 
300 
130 
300 
300 
520 
500 
250 
160 
20O 
40O 
450 
20O 
250 
50O 



II 



B 
f» 



9 



n 

V 

n 
n 
n 
I» 
n 
» 

» 

n 
w 

f« 
n 



Enndmachangeii. 
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Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Kuden 

Karolinentbal . . . 
KSnigL Weinberge 

Kltittau 

Eomotau 

KSniggrätz .... 
Kratean 

KrumaH mit böhmischer 
Unterrichtssprache . . 

Knklena 

Landskron .... 

Laun 

Leitmeritz .... 
Leitomüiolil .... 
Haffersdorf .... 

Meloik 

MUilbansen .... 
Nenbydiow .... 

Neu-Lissa 

Neu-Paka 

Nimbnrg 

Nixdorf 

Ober-Jeleni .... 

Ossegß 

Pardabitz 

Pilgram 

Pisek 

PoUika 

Polna 

PHbram 

Deo gewerblichen Fortbildungsschulen in 

Prag 

Der gewerblichen Fortbildungsschnle in 

Bakonitz 

Randnitz 

Reiebenan a. d. Kniina 

Saaz 

Sehlan 

Seblnekenau .... 
Sehwarz-Eosteletz . . 

Semil 

8kn« 

Smiehow 

Stankan 

Tabor 

Taas 

Teplitz 

Tetsehen a. d. Elbe 

Der SchiffBr-FortbildungsBchule in 

Tetaeben a. d« Elbe 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Travteiian .... 



250 fi. 
2300 „ 
2500 „ 
300 , 
200 „ 
500 „ 
400 . 



200 
200 
250 
300 
700 
500 
200 
300 
200 
400 
300 
200 
250 
700 
180 
150 
400 
250 
200 
250 
260 
400 

5000 

300 
300 
250 
300 
200 
300 
200 
500 
300 
1000 
300 
400 
400 
450 
450 

80 

350 



;? 



n 



n 
n 
n 
n 
ff 
n 
n 

n 

n 

7) 
9 

« 

n 

n 



Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Tnrnau 

Der Schiffer-Fortbildungsschule in 

Tyoblowitz .... 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Weipert 

Wesseli 

Wildensebwert . . . 
Winterberg . . . . 

Wodiaa 

ZttkoY . . . . . 

KanHm 

Eralowitz . . . . 
Pfibislan 

IcaiireiL 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Brfinn 

HoUesebaa .... 

Iglan 

Littan 

MShriaeb-Nenatadt . . 
MSbriseh-SehSiiberg . 
Hthriaeh-Tr&bav . . 
Neustadt] 

Olmfttz mit deutscher 
Unterrichtsspnche . . 

Preran 

ProBnitz 

Saar 



250 fl. 
80 . 



300 
200 
300 
250 
100 
1350 
200 
350 
300 



Zlin 

Znaim 

Eojetein 

Trebitseb .... 

SohleaiexL 
Der gewerblichen Fortbfldungsschule in 

Benniaeh . 

Freiwaldan 

Frendentbal 

JIgemdorf 

Teaehen . 

Troppaa . 

Wagatadt 

Wflrbeiithal 

Zaekmaiitel 

Odran . . 

Bukowina. 
Dt.* gewerblichen ForibildnngsBchule in 

Badaatz 

Seretb 



1000 
300 
400 
300 
200 
300 
300 
250 

500 
500 
300 
300 
300 
300 
300 
600 
300 
400 



300 
350 
400 
650 
950 
1400 
350 
300 
200 
300 



9 

9 
» 

n 
» 

n 



» 
n 
n 
» 

n 

n 



500 . 
650 . 
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Kundmachimgeii. 



Der lüniBter für Coltns Und Unterricht hat mit Erlass vom 2. Jani 1887, Z. 1659 nach- 
Bteheoden commercieilen Fortbildangssehnlen eiae Staatssubventioo für das Jahr 1887 
zugewendet, und zwar: 

der comtnerciellen Fortbüdungsschole in 



n 
» 
n 
n 
n 
» 

9 



n 
n 

9 

n 



n 

9 

» 

9 
9 
9 

9 



in 


Boien . . . 


. 1200 fl., 


rt 


Lini . . . 


• 600 . 


n 


Klag«afnrt . 


. 500 . 


n 


Tet8«k«it . . 


. 500 „ 


9 


Brfix . . . 


• 300 , 


9 


Egep . . . 


. 300 , 


9 


Ißlau . . . 


. 200 „ 


9 


Topliti . . 


• 150 , 



Der Minister für CnltnB und Unterricht hat das Offentlichkeitsrecht ertbeilt: 

der eyangelischen Privat-Volksschole Angsburger Confession in Qrofi-Wrbka 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1887, Z. 10106) und 



der evangelischen Privat- Volksschule Helvetischer Confession in StrmSch. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1887, Z. 9915.) 



Über Anordnung des ic. k. Landesschnlrathos für Böhmen vom 24. April 1887, Z. 10560 
wurde Josef Kubat« zuletzt provisorischer Unterieiirer zu Groß-Horeiowitz in Böhmen 
vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Mai 1887. Z. 8233.) 



.f-^i^ 



Verlag des k. k. Ifinisteriums für Cultus und Unterricht — Dmck von Karl Gorischek in Wien. 
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Zohalt. Kr. 22. Gesete vom 16. April 1887, wirksam für das Erzherzogthum Österreich unter der 
Knns, betreffend die Gewährung von Dienstalterszulagen an die männlichen Lehrkräfte an 
den öffentlichen aUgemeinen YoUssschulen und an den Bürgerschulen im Erzherzogthiune 
Österreich unter der Enns. Seite 169. — Hr. 2*4. Gesetz vom 3. Juni 1887, betreffend das 
für die Aufnahme in das Gymnasium erforderliche Alter. Seite 170. — Np. 2t. Erlass des 
Ministei-s für Cultus und Unterricht vom 4. Juni 1887, an die Rectorate sämmtlicher technischer 
Hochschulen und die Vorstände der an denselben bestehenden k. k. Staatsprüfungscommissionen, 
betreffend die Besteuerung des Einkommens aus, den Staatsprttfungstaxen. Seite 171. 



Nr. 22. 

Gesetz vom 16. April 1887 *), 

wirksam für das Erzherzogthum Österreich unter ;djeir- Enns, 



betreffend die Gtowährong von Dienstalterssulagen an die männliohen Lehrkräfte 
an den öffentlichen allgemeinen Volkssohulen nnd an den Bürgersohnlen im 

Brihersogthnme Österreich unter der Bnns. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Österreich unter der Enns 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Die männlichen Lehrkräfte an den allgemeinen Volksschulen, sowie an den 
Bürgerschttlen haben außer den gesetzlich bestimmten, in die Pension einrechenbaren 
Dienstalterszulagen, Anspruch auf den Bezug von in die Pension nicht einrechenbaren 
Dienstalterszulagen (Activitätszulagen) jährlicher 50 fi. nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen : 

a) Diese in die Pension nicht einrechenbaren Dienstalterszulagen (Activitätszulagen) 
werden unter den gleichen Bedingungen, wie die nach den Gesetzen vom 5.Aprill870 
{L.-G.-B1. Nr. 35), vom 28. Jänner 1873 (L.-G.-Bl. Nr. 10) und vom 3. Mai 1882 
(L.-G.-^BL Nr. 48) zu bewilligenden, für die Pension anrechenbaren Dienstalters- 
zulagen zuerkannt; 



*) Kundgemacht im Landes-Gesetz- und Verordnungsblatt für das Erzherzogthum Österreich unter 
der Enns vom 17. Mai i887, XTII. Stück, unter Nr. 24, Seite 259. 



170 Gesetxe, Vexx)rdnangen, ErlMse. 

bj bei den Lehrern an den allgemeinen Volksschulen werden diese Zulagen mit 
dem nach Wirksamkeit dieses Gesetzes eintretenden Anfalle der IV., V. und 
VI. Dienstalterszulage zuerkannt; 

c) bei den Bürgerschullehrem werden diese Zulagen mit dem nach Wirksamkeit 
dieses Gesetzes eintretenden Anfalle einer jeden in der Eigenschaft als Bürgerschul- 
lehrer erworbenen Dienstalterszulage zuerkannt; 

dj die Zuerkennung dieser Dienstalterszulagen wird vom Landessdmlrathe 
ausgesprochen. 

§. 2. 

Den Lehrern an allgemeinen Volksschulen, welchen nach den bestehenden 
Gesetzen bereits der Bezug von vier oder mehr, sowie den Bürgerschullehrern, 
welchen bereits in der Eigenschaft als Bürgerschullehrer der Bezug von einer oder 
mehr in die Pension einrechenbaren Dienstalterszulagen zuerkannt worden ist, wird 
der Anspruch auf den Bezug der ersten in die Pension nicht einrechenbaren Zulagen 
(Activitätezulage) jährlicher 50 fl. vom Tage der Wirksamkeit dieses Gesetzes an 
zuerkannt 

§. 3. 

Diese in die Pension nicht einrechenbaren Zulagen unterliegen dem Pensions- 
abzuge für den Landeslehrer-Pensionsfond nicht. 

§.4. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

§. 5. 
Mein Minister für Cultus und Unterricht wird mit dem Vollzuge dieses Gesetzes 
beauftragt. ^ 

Wien, am 16. April 1887. 

Franz Joseph m./p. 

Oantsch m./p. 
Nr. 23. 

Gesetz vom 3. Juni 1887 *), 

betreffend das ffir die Aufhahme in dos Gymnasium erforderliohe Alter» 
Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

§. 1. 

Zur Aufnahme in die erste Classe des Gymnasiums ist erforderlich, dass der 
Aufzunehmende das zehnte Lebensjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die 
Aufnahme erfolgen soll, vollendet hat oder noch in dem Kalenderjahre, in welches 
der Beginn des SchuUahres filUt, vollendet. 



*) Kundgemacht im Reicbsgesetxblatt vom i7. Jaui i8S7, unter Nr. 70| Seite 2ii* 




Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 171 

Nach dieser Altersgrenze bestimmt sich auch das zur Aufnahme in alle folgenden 
Classen des Gymnasiums erforderliche Minimalalter. 

§. 2. 

Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes, welches zu Beginn des Schuljahres 1887/88 
in Wirksamkeit tritt, ist Mein Minister für Cultus und Unterricht beauftragt. 

Wien, am 3. Juni 1887. 

Franz Joseph »./p. 

Taaffe m./p. Gautseh m./p. 



Nr. 24. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

4. Juni 1887, Z, 16794 

an die Rectorate sammtlicher technischer Hochschulen und die Vorstände der an denselben 

bestehenden k. k. Staatsprüfungscommissionen, 

betreffend die Besteuening des Binkommens aus den Staatsprüftmgstazen. 

Das k. k. Finanzministerium hat mit Zuschrift vom 31. Juli 1886, Z. 23537 
anher mitgetheilt, dass es infolge hierortigen Ersuchens.an die Finanz-Landesdirectionen 
in Wien, Prag, Graz, Brunn und Lemberg die Weisung ergehen liess, dass die mit 
den Erlässen des Finanzministeriums vom 8. Jänner 1881, Z. 34670 und vom 
11. April 1881, Z. 4685 getroffenen Verfügungen hinsichtlich der Ausdehnung der 
Bestimmungen der Allerhöchsten Entschließung vom 9. September 1855 in Betreff 
der Besteuerung der Bezüge der Universitätsprofessoren aus CoUegiengeldern und 
Rigorosentaxen auf die Taxbezüge für die juridischen Staatsprüfungen in Hinkunft 
auch auf die Taxbezüge der Gommissäre bei den technischen Staatsprüfungen Anwendung 
zu finden haben. 

Hienach sind die Bezüge an Staatsprüfungstaxen in ähnlicher Weise, wie die 
erwähnten anderen Bezüge für jedes Steuerjahr decursive und zwar mit Schluss eines 
jeden Studienjahres nach dem wirklichen Ertrage des letzteren, demnach z. B. für 
das Steuerjahr 1887 nach dem Ertrage des Studienjahres 1886/87 ohne Einholung 
specieller Einbekenntnisse der Einkommensteuer zu unterziehen. 

Dabei wird bemerkt, dass, falls die Besteuerung dieser Prüfungstaxen nicht 
schon bisher stattgefunden haben sollte, dieselbe erst vom Jahre 1886 an, und zwar 
zunächst auf Grund der Ergebnisse des Studienjahres 1885/86 vorzunehmen ist 

Die Vorstände der einzehien Staatsprüfungscommissionen werden angewiesen, 
am Schlüsse eines jeden Studienjahres mittelst individueller Verzeichnisse die im 
Laufe derselben von den einzelnen Mitgliedern der Staatsprüfungscommission bezogenen 
Prüfungstaxen dem Rectorate der technischen Hochschule zur Kenntnis zu bringen. 
Das letztere hat die Ausweise sammtlicher an der Hochschule bestehenden Staats- 
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prüfungscoinmia^^ionen zu sammeln und in einem Verzeichnisse zusammenzustellen« 
welches sodann an die betreuende Steuerbemessungsbehörde zu senden ist. Auf 
Grund dieser Nachweisung wird sodann die Steuerbehörde die Steuerbemessung mit 
Ri'icksicht auf die anderweitigen Bezüge der IL Classe der Einkommensteuer der 
Prüfungscommissäre , sowie die Ausfertigung der bezüglichen Zahlungsaufträge 
vorzunehmen haben. 



YerfUgnngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

a) Für allgemeine Volksschulen und für BOrgerschalen. 

Fiseber, Dr. Franz, Katholische Religionslehre für höhere Lehranstalten. 14. Auflage 
(gleichlautend mit der 11., 12. und 13. Auflage). Wien bei Mayer und Comp. 
Preis, 50 kr. 

Dieses Buch ist in das Verzeichnis der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen und in den Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher *) nachträglich 
aufzunehmen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juni 1887, Z. 12371.) 

b) Für Mittelschulen. 

Kummer, Dr. KarlFerdinand und Stejskal, Dr. Karl, Deutsches Lesebuch für 
österreichische Gymnasien. VIII. Band. Wien 1887. Julius Klinkhardt und 
Comp. Preis, geheftet, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juni 1887, Z. 11561.) 

flajdeeJEka Josef, Lehr- und Übungsbuch der Planimetrie für Untergymnasien, 
Brunn 1887. Selbstverlag des Verfassers. Preis, 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an der 1., 2. und 3. Classe 
der Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1887, Z. 11956.) 

Supan, Dr. Alex., Lehrbuch der Geographie nach den Principien der neueren 
Wissenschaft für österreichische Mittelschulen und verwandte Lehranstalten. 
0. Auflage, revidierter Neudruck der S.Auflage. Laibach 1886. Ig. v. Klein- 
niayr und Fed. Bamberg. Preis 1 fl. 10 kr., gebunden 1 fl. 25 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
fünfte Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juni 1887, Z. 12753.) 



♦) Minisrorial-Verordnnngsblatt vom Jnlirc 1887, Nr 17, Seite 87. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jabre 1883, Seite 217. 
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Ilmlaaft« Dr. Friedrich, Lehrbuch der Geographie für die unteren und mittleren 
Classen österreichischer Gymnasien und Realschulen. I. Cursus: Grundzüge 
der Geographie (für die erste Classe). Zweite verbesserte Auflage. Wien 1887. 
A. Holder. Preis, geheftet 32 kr., in Leinwand gebunden, 48 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannteu Lehrbuches wird ebenso, wie die 
erste Auflage desselben *) für die erste Classe der Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 28. Juni 1887, Z. 12728.) 
Menger Josef, Grundlehren der Geometrie. Ein Leitfaden für den Unterricht in 
der Geometrie und im geometrischen Zeichnen an Realschulen. Mit vielen 
Constructions- und Rechnungsaufgaben. 3., mit der 2. gleichlautende Auflage. 
Mit 132 Original-Holzschnitten. Wien 1887. A. Holder. Preis, geheftet, 80 kr. 
Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird ebenso wie die 
zweite Auflage desselben **) zum Unterrichtsgebrauche in den unteren Classen 
der Realschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1887, Z. 12662.) 
Pokorny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches für die unteren 
Classen der Mittelschulen. 20., verbesserte, während des Druckes von Dr. R. 
Latzel und J. Mik besorgte Auflage mit 500 Abbildungen. Wien und Prag 
1887. F. Tempsky. Preis, geh. 1 fl., geb. 1 fl. 20 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die 
18. Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche für Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Die 19. Auflage dieses Buches ist zum Unterrichtsgebrauche an öster- 
reichischen Mittelschulen nicht zugelassen. 

(MiniBterial-Erlass vom 30. Juni 1887, Z. 12882.) 
Woldl4eh, Dr. Job. N., Leitfaden der Zoologie für den höheren Schulunterricht. 
Mit 590 in den Text gedruckten, darunter 10 farbigen Abbildungen. 6. unver- 
änderte Auflage. Wien 1887. A. H ö 1 d e r. Preis, in Leinwand gebunden, 1 fl. 30 kr. 
Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die fünfte 
Auflage desselben f) zum Lehrgebrauche in den Oberclassen der Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 30. Juni 1887, Z. 12663.) 
Hoebatetter, Dr. F. und Bisching, Dr. A., Leitfaden der Mineralogie und Geologie 
für die oberen Classen der Mittelschulen. Mit 168 im Texte eingedruckten 
Abbildungen. 7. Auflage. Wien 1887. A. Holder. Preis, geheftet, 1 fl. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
sechste Auflage desselben ff) zum Lehrgebrauche für Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1887, Z. 12661.) 

*) Minbterial-YerordnangBblatt vom Jahre 1884, Seite 74. 
**) Miniiterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1881» Seite 159. 
^**) Ministerial'Verordnangsblatt vom Jahre 1886, Seite 56. 
f) Bümiterial-VerordnnngBblatt vom Jahre 1884, Seite 273. 
ff) Miniiterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Seite 49. 
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Petrü Wenzel, Citanka niz§f tHdy sttednich Skol. III. Theil (für die III. Classe). 
2. Auflage. Prag 1887. J. L. Kober. Preis, gebunden, 1 fl. 

Diese neue Auflage des bezeichneten ßudies wird ebenso wie die erste 
Auflage desselben *) zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1887, Z. 12294.) 

DoQeba E., Cvif*ebnice jazyka latinskeho pro I tKdu gymnasijnL Prag 1887. 
K. Belimann. Preis, 60 kr. 

Dieses Übungsbuch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1887, Z. 11599.) 

DoHcha Karl, Sbirka pHkladäv a üloh ke cvi£bö ve skadbö latinske. L Theil für 
die III. Gymnasialclasse. 2. berichtigte Auflage. Prag 1887. K. Bellmann. 
Preis 60 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Übungsbuches wird ebenso wie die 
erste Auflage desselben **) zum Untenichtsgebrauche in der bezeichneten 
Classe der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 28. Juni 1887, Z. 12560.) 

tiin4ely, Dr. Anton, Döjepis vSeobecny pro nizäi tHdy §kol stfednich pro (eske 
äkoly vzdölal J. Rehak. I. Theil: Das Alterthum. 5. Auflage. Mit 32 Abbildungen 
und 6 Karten. Preis, broschiert, 80 kr., gebunden, 95 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso, wie die vierte 
Auflage desselben ***)^ zum Lehiigebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Juni 1887, Z. 11447.) 

Steinmani Wilhelm, Vybor se spisfi Xenofontovych. 2. Auflage. Prag 1887. Verlag 
des Vereines böhmischer Philologen. Preis im Buchhandel, 1 fl. 30 kr., beim 
Verleger 1 fl. 10 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrtextes wird ebenso wie die 
frühere Auflage desselben f), zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juni 1887, Z. 9666.) 

Sobek Franz, VSeobeöny zemöpis. Dil prvy pro prvou tridu äkol stfednicb. 2., nach 
den Instructionen umgearbeitete Auflage. Prag 1887. J. Kober* Preis, 52 kr., 
in Leinwand gebunden, 72 kr. 



*) MiniBterial-VerordntmiSBblatt vom Jahre 1886, Seite 150. 
**^ MiniBterial-VerordnungsblaU Tom Jahre 1881, Seife 181. 
**^ Ministerial-VerordnnngsblaU Tom Jahre 1885, Seite % 
f ) MlniBterial-Yerordinmgablatt ¥0111 Jahre 1880, Seite 175. 
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Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird zum Unterrichts- 
gebrauche in der bezeichneten Classe der Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache, jedoch unter Ausschluss des gleichzeitigen Gebrauches der ersten 
Auflage desselben *) allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1887, Z. 10358.) 



ILieliirmittel« 



RaBBak, Dr. Emanuel und Umlanft, Dr. Friedrich, Historischer Schulatlas in 
30 Karten. Zur Geschichte des Alterthums, Mittelalters und der Neuzeit für 
Gymnasien Realschulen und diesen venvandte Anstalten. IL Das Mittelalter 
und die Neuzeit. 18 Karten. Preis, 96 kr. 

Dieser Atlas wird zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1887, Z. 12881.) 

LannitK, Eduard von der, Wandtafeln zur Veranschaulichung antiken Lebens 
und antiker Kunst. Verlag von Theodor Fischer in GasseL 

Von diesen mit Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1876, Z. 4611 *) als Lehr- 
mittel für Gymnasien zugelassenen Wandtafeln ist weiter erschienen : 

Nr. 24 : Die Akropolis von Athen, westliche Ansicht. 

Reconstructionsversuch von Richard Bohn mit erläuterndem Text von 
Dr. A. Trendelonburg. Subscriptionspreis 18 Mark, Ladenpreis 24 Mark. 

Die Lehrkörper der Gymnasien werden auf das Erscheinen dieses Lehr- 
mittels aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1887, Z. 10888.) 



Kundmaehnngen. 

Der am 22. Mai 1 879 in W i e n verstorbene UniTersitatsprofeBSor Dr. Ferdinand Samitsch 
hat letKtwilHg ein Capital von circa 20.000 fl. zur Gründung einer Stiftung an der 
juridisch-politiBcben Facoltät der k. k. Wiener üniverBität mit der Bestimmung 
gewidmet| dass die Interessen den im Bergrechte sich am meisten und verdienstvollsten verwendenden 
Hörern der Rechte über Vorschlag der jeweiligen ersten Repräsentanten des Bergrechtes vom 
juridischen Professoren-CoUegium verliehen werden sollen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in's Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 24. Ifai 1887. — Ministerial-Act Z. 10488.) 



*) Minlsterial-Verordnungsblatt vom Jahre i883, Seite 286. 
*) Bfinisterial-Verordunngshlatt vom Jahre 1876, Seite 124. 
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Der am 18. Mai 1886 Tentorbene emeritierte Apotheker Karl SomU^ hat dem Wiener 
Apotheker-Haopt-Oremittm letstwiUig ein Capital Ton 1000 fl. mit der Beatimmnag gewidnet, 
das8 die Interesaen biev*>D einem braven mittelloten, in Österreich beimatberecbligton Candidaten 
der Pbarmacie des II. Jahres als Rigoroseogdd xu verleihen sind, wobei Rtgorosanten, wdcbe in 
Fridek in Schlesien prakticierten, den YoRog haben sollen. 

Diese Stiftnog ist genehmigt nnd mit dem Datum des Stiftbriefes actiriert worden. 
(Stiftbrief vom 31. Mai 1887. — Ministerial-Act 11303.) 



Der Minister lllr Cnltns und Unterricht hat das öffentlicbkeitsrecht ertheilt: 

der neneröffiieten lY. Classe des böhmischen Prirat-Üntergymnasinrns in Troppan vom 
II. Semestpr des Schuljahres 1886/87 angefangen, auf die Dauer der ErftHlnog der gesetalichen 

Bedingungen 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jnni 1887, Z. 10939), 

der vom Frans Joaeph-Asyl-Yereine in Wien erhaltenen Privat« YoUcsschnle in Weinzierl 

an der Erlauf 

(lOntstttJal-Erlaas von 15. Jnni 1887« Z. 9103), 

der Privat-Mmdchen-Yolksschnle des Conventes der Ursnlinerianen sn Ornlich in Böhmen 

(Mimsterial-ErlasB vom 15. Jnni 1887, Z. 4013), 

der Privat-Midcben-Yolksschnle der Marie SerwatoWflka in Krakan 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1887, Z. 7693), 

der Privat-Mldchen-Yolksschnte der Ordensschwestern des heiligen Basilins su Jaworöw 

in Galisien 

(Ministerial-Eriaas vom 15. Jnni 1887, Z. 7000), 

der landgHiflich FOrstenberg'scben Kloster-MEdchen-Yoiksschole der anmn Sehnlschwestem 
des 3. Ordens des heiligen Franciacus so Odran in Schlesieo 

(Ministerial-EriasB vom 15. Jnni 1887, Z. 6875), 

der Pensionatsachnle des Conventes der Ursolinerinnen in Klagen fnrt 

(Bfinisterial-Eriaas vom 15. Jnni 1887, Z. 9135). 



In Commission bei Karl Gerold's Sohn in Wien ist nachateheode Plklikfttira der 

k. k. statistigebeD Central-CoBHiggion erschienen: 

Statistisches Handbuch, V. Jahrgang 1886. 

Freia: 8 IL 



Yerlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Dnick von Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

IvCmstenums fto Cxilttts xuid Unterricht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 15. Juli 1887. 



Xahalt. Vr. 25. Gesetz yom 6. März 1887, giltig für das Königreich Dalmatien, betreffend die mit 
den Bürgerschulen in Sebenico und Curzola und mR den allgemeinen Volksschulen in Trau 
und Selve verbundenen speciellen Lehrcurse. Seite 177. — Nr. 26- Verordnung des Ministers 
fUr Cultus und Unterricht vom d. Juli 1887, betreffend die Lehrbefilhigungsprmungen aus der 
französischen und englischen Sprache im Gebiete der Volksschule. Seite i 79. — Nr. 29. Erlass des 
Ministers für Cultus und Unterricht vom I.Juli 1887, an alle Landesschnlbehörden, betreffend die 
Unterrichtsmethode in der lateinischen und griechischen Sprache. Seite 180. — Nr. 29. £rlass des 
Bfinisters für Cultus und Unterricht vom 30. Juni 1887, an sämmtliche Landesschnlbehörden, 
in Betreff der UnStatthaftigkeit von Altersdispensen zur Aufiiahme ins Gymnasium. Seite 183. 



Nr. 26. 

OeselK Yom 6. Mtfrz 1887 *), 

gütig für daB K.önigreioh Dalmatien, 

betreffend die mit den Bürgersohnlen in Bebenioo nnd Onrsola und mit den 

allgemeinen Volkssohulen in Trau und Selve verbundenen speciellen Lehrourse 

(S. 10 des BeiobBgesetsea vom 2. Mai 1888 **)^ B.-G.-BL Nr. 58). 

Über Antrag und mit Zustimmmig des Landtages Meines Königreiches Dalmatien 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

t Artikel I. 
in Sebenico und Curzola und mit den allgemeinen 
Volksschulen in Trau und Selve verbundenen speciellen Lehrcursen können fQr den 
Unterricht in Gegenständen, welche an öffentlichen Volksschulen als obligat gelehrt 
werden, nur solche Lehrer bestellt werden, welche mindestens die betreffende, für 
öffentliche Volksschulen gesetzlich vorgeschriebene Lehrbef&higung besitzen. 

Als Lehrer an den genannten speciellen Lehrcursen für Gegenstände, welche 
an öffentUchen Volksschulen als obligat nicht gelehrt werden, können nur solche 
Personen definitiv angestellt werden, welche 



^) Kosdgemacht in dem am 11. April 1887 ausgegebenen Landes-Gesetz» und Verordnungsblatt 
für Dalmatien, VIII. Stück unter Nr. 15, Seite 29. 
♦♦) Miniaterial-VerordnongBblatt vom Jahre i883| Nr. 15^ Seite 117. 
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a) die specielle Lehrbefähigung aus den betreifenden technischen Fächern oder die 
nach §. 38, Absatz II des Gresetzes vom 2. Mai 1883, R.-G.-B1. Nr. 53 erlangte 

m 

Dispens nachweisen und 

bj wenigstens eine zweijährige praktische Verwendung in den bezüglichen Lehrfächern 
an einem speciellen Lehrcurse oder an andern Fachanstalten zurückgelegt haben. 

Als Lehrer für ausschließlich praktischen Unterricht können nur solche Personen 
bestellt werden, welche eine ausreichende allgemeine Bildung und eine bezügliche 
zweijährige Praxis nachweisen. 

Artikel II. 

Die im Königreiche Dalmatien geltenden Landesgeaetze, betreffend die Rechts- 
verhältnisse der Lehrer an den öffentlichen Volksschulen haben auch auf die 
Rechtsverhältnisse der Lehrpersonen an den speciellen Lehrcursen mit folgenden 
Abänderungen Anwendung zu finden. 

§. 1. 

Der erste Jahresgehalt der definitiven oder provisorischen Lehrer für Gegenstände, 
welche an öffentlichen Volksschulen als obligat nicht gelehrt werden (Artikel I, 
Absatz 2), kann nicht weniger als 900 Gulden und nicht mehr als 1 100 Gulden betragen. 

Für Lehrer, welche ausschließlich praktischen Unterricht ertheilen (Artikel I, 
Absatz 3), wird im Falle definitiver Anstellung der erste Jahresgehalt mit mindestens 
450 Gulden und höchstens mit 650 Gulden festgesetzt. 

Die Höhe des Jahresgehaltes innerhalb der voranstehend angegebenen Grenzen 
wird in jedem Besetzungsfalle vom k. k. Landesschulrathe nach Anhörung des 
Landesausschusses bestimmt. 

§. 2. 

Für die mit 15 Percent von dem Jahresgehalte (§. 1) bemessenen Quinquennal- 
Zulagen beginnt die anrechenbare Dienstzeit mit dem Tage der definitiven Ernennung 

§. 3. 

In die für Bemessung des Ruhegehaltes anrechenbare Dienstzeit wird die Zeit 
der provisorischen Anstellung eingerechnet, wenn derselben die definitive Ernennung 
ohne Unterbrechung gefolgt ist. 

In diesem Falle ist der Lehrer verpflichtet, nachträglich den ganzen Betrag 
der im §. 58 des Gesetzes vom 29. December 1871 (L.-G.-Bl. Nr. 12 ex 1872) 
festgesetzten Percentualbeiträge an den Lehrerpensionsfond zu entrichten. 

Artikel IIL 

Das Landesgesetz vom 5. December 1880 *) (L.-G.-Bl. Nr. 5 ex 1881), betreffend 
die Regelung der Personal- und Dienstesverhältnisse der zur Militärdienstleistung 
verpflichteten Lehrer öffentlicher Volksschulen im Falle einer Mobilisierung hat auch 



*) Mini8terial*yerordnung8blatt Tom Jahre 1881, Kr. 2d, Seite 84. 
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auf die nach dem gegenwartigeii Gesetze angestellten Lehrpersonen , wenn sie die 
im Artikel I festgesetzte Lehrbef&higungsprüfung, beziehungsweise Dispens nach- 
weisen, Anwendung zu finden. 

Artikel IV. 

Der nach Verwendung besonderer Zuflüsse noch unbedeckte Aufwand der in 
Curzola, Sebenico, Trau und Selve bestehenden speciellen Lehrcurse wird aus dem 
Landes schulfonde bestritten. 

Artikel V. 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit und es 
ist mit derDurchfilhrung desselben Mein Minister für Cultus und Unterricht beauftragt. 

Budapest, am 6. März 1887. 

Franz Joseph n^Vp. 

Gaatseh m./p. 



Kr. 26. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

1. Juli 1887, Z. 11689, 

betreffend die Lehrbefähignugsprüftuigen aus der fransösisohen und engliaohen 

Sprache im Gebiete der Volksaohule. 

Mit Bezug auf die in der Vorschrift über die Lehrbefähigungsprüfungen für 
allgemeine Volks- und Bürgerschulen vom 31. Juli 1886 *), Z. 6033, im Artikel V, 
Punkt 4 getroffenen Bestimmungen ordne ich an, dass bei den speciellen Prüfungen 
znm Unterrichte in der französischen und englischen Sprache an allen Lehranstalten 
im Gebiete der Volksschule die Lehrbefähigung „mit Auszeichnung'' zuzuerkennen 
ist, wenn der Candidat bei der schriftlichen und mündlichen Prüfung insbesondere 
in Betreff der Geläufigkeit und der Aussprache in der fremden Sprache vorzüglich 
entsprochen hat und in der Unterrichtssprache sowie in der Pädagogik, insbesondere 
in der Methodik des Sprachunterrichtes mindestens die Note ^befriedigend" 
erhalten hat. 

In den übrigen Fällen ist nach den erwähnten Bestimmungen vorzugehen. 

In den Zeugnissen über diese speciellen Prüfungen sind die Generalien, die 
zurückgelegten Studien, sowie die Orte und die Dauer allfällig bereits geleisteter 



») Mimsteriai-YerordnraigsblaU vom Jahre 18a6| Mr. 52, Seite 243. 
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Schuldienste nach den Fonnolaren 3 und 4 im Anhange der erwähnten Prtfungs 
Vorschrift mit der entsprechenden Änderung des Zeugnistitels zu verzeichnen. Urtheile 
oder Noten bezüglich der einzelnen Prüfungsgegenstände sind in die Zeugnisse nicht 
aufzunehmen, und der Schlussabsatz derselben hat zu lauten: 

.Auf Grund der Prüiungsergebnisse wird Herr (Fräulein oder Frau) zum Lehramte 

für die Sprache an allen Lehranstalten im Gebiete der Volksschule 

(Bürgerschulen, speciellen Lehrcursen, Fortbüdungscursen, Sprachschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten) mit Unterrichtssprache als befähigt 

erklärt' 

Im Übrigen haben auch bei den speciellen Prüfungen die Bestimmungen der 
Prüfungsvorschrift vom 31. Juli 1886 sinngemäße Anwendung zu finden. 



Nr. 27. 

Erlass des Ministers für Cnltns und Unterrielit Tom 

1. JnU 1887, Z. 13276, 

an alle Liandesschulbehörden^ 
betreffend die Unterrichtsmethode in der lateiniachen und grieohisohen Sprache. 

In den Berichten der Landesschulbehörden wird auch in letzter Zeit noch immer 
beklagt, dass die schriftlichen lateinischen und griechischen Arbeiten von SchOlem 
der mittleren und selbst der oberen Classen der Gymnasien nicht selten Unsicherheit 
im Gebrauch der regelmäßigen Formen und in der Anwendung einfacher syntaktischer 
Gesetze verrathen, dass femer bei der Classikerlectüre die wünschenswerte Gewandtheit 
im Verstehen und Übersetzen, die aus der Vertrautheit mit den Classikem und der 
Liebe zur Leetüre überhaupt erwächst, häufig vermisst wird. 

Die Ursachen dieser bedauerlichen Erscheinungen scheinen mir zum großen 
Theil in der nicht immer richtigen Handhabung des Grammatikaiunterrichtes und 
in der Art der Vorbereitung zur Leetüre, weiterhin in der Beschaffenheit und der 
unrichtigen Verwendung der an den Gymnasien und Realgymnasien eingeftLhrten 
Lehr- und Übungsbücher zu liegen. 

Die systematische Anlage der lateinischen und griechischen Sprachlehren bringt 
es mit sich, dass die einzebien sprachlichen Erscheinungen weder in der den 
praktischen Zwecken des Unterrichtes entsprechenden Reihenfolge, noch auch in 
der nach der größeren oder geringeren Häufigkeit ihres Vorkommens zu bestimmenden 
Ausdehnung vorgef&hrt werden« Aach schöpfen die Orammatiken das Spraehmaterial 
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aus der Fülle der erhaltenen Literaturdenkmäler, um eine möglichst vollständige 
Darstellung des Sprachbaues zu geben. 

£s liegt aber im Sinne der rationellen Didaktik überhaupt und speciell im 
Interesse der praktischen Spracherlernung, sowohl dass der grammatikalische 
Unterricht in der fremden Sprache zunächst mit der Erlernung der regulären 
Spraeherscheinungen beginne und die seltenen Ausnahmen einer späteren Zeit 
vorbehalte, wenn nicht ganz übergehe, als auch dass bei denjenigen unter den 
regelmäßigen Spracherscheinungen am längsten venveilt werde, welche infolge ihres 
häufigen Auftretens die genaueste Kenntnis nnd gründlichste Einübung erheischen. 
Die Schulgrammatik hat kein vollständiges Bild vom Bau der fremden Sprache 
überhaupt entworfen, sie soll vielmehr nur die Sprache bestimmter Zeitperioden 
behandeln, daher auch ihr Sprachmaterial zunächst und hauptsächlich aus den 
Schriftdenkmälern dieser Zeiten schöpfen. Insofeme es aber eine wesentliche Aufgabe 
des grammatischen Studiums ist, die Schüler auf die Leetüre ganz bestimmter Autoren 
und Schriften vorzubereiten, muss die Schulgrammatik in die engste Beziehung 
zu dieser Leetüre gebracht werden. 

Die Zahl der Autoren und Schriften aus der lateinischen und griechischen 
Literatur, die an den österreichischen Gymnasien zu lesen sind, sowie ihre Aufeinander- 
folge bei der Schullectüre ist durch die Ministerial-Verordnung vom 26. Mai 1884, 
Z. 10128 *), bestimmt und geordnet. 

Um nun den grammatikalischen Unterricht in den beiden classischen Sprachen 
in engere Verbindung mit der für die österreichischen Gymnasien vor- 
geschriebenen Leetüre zu setzen und zugleich einige damit zusammenhängende 
Forderungen der Instructionen für den classischen Unterricht zur praktischen 
Durchführung zu bringen, vrünsche ich, dass die an dem Unterricht in den classischen 
Sprachen betheiligten Lehrer jeder Lehranstalt in gemeinsamer Berathung mit Rücksicht 
auf die vorgeschriebene Qassikerlectüre das grammatische Lehrpensum begrenzen 
und nach den Jahrgängen ordnen, sonach in den eingeführten Schulgrammatiken 
beider Sprachen genau bezeichnen, was auf den einzelnen Lehrstufen als wesentlich 
und wichtig besonders hervorzuheben, was als unwesentlich und zweifelhaft von dem 
grammatischen Lehrpensum auszuscheiden oder der gelegentlichen Erwähnung zu 
überlassen ist. Auf diese Weise soll das Minimum des grammatischen Lernstoffes 
bestimmt werden, das als sicherer und unverrückbarer Maßstab bei den Versetzungs- 
prüfungen zu gelten hat. Zu dessen gründlicher Bearbeitung und Einübung soll und 
wird auch die im Lehrplan bestimmte Stundenzahl ausreichen. 

Es steht zu erwarten^ dass durch diese gemeinsamen Berathungen der Lehrer 
über das richtige Ausmaß des grammatischen Lehrstoffes für die einzelnen Schulclassen 
Missgriffe in der Abgrenzung und Gruppierung desselben von dem Unterricht in den 
classischen Sprachen femgehalten werden. Auch wird auf diesem Wege die aus 
mehrfachen Gründen wünschenswerte Einheitlichkeit des philologischen Unter- 



*) Ministerial-yerordnangiblatt yom Jabie 1884| Nr. 21, Seite 161. 
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richtes wenigstens an ein und derselben Lehranstalt erheblich gefördert werden. 
Die Exemplare der Grammatiken, in denen die Ergebnisse der Berathangen znm 
Ausdruck gebracht sind, sollen an jeder Lehranstalt zur Einsicht und Benützung 
der Lehrer aufliegen. 

Was die mit dem grammatikalischen Unterricht nothwendig verbundenen münd- 
liehen und schriftlichen Übungen anbelangt, so kann ich nicht billigen, dass auch 
die seltenen Sprach- und Sprechformen, die der Schüler in den Schulautoren entweder 
überhaupt nicht oder nur selten antrifft, in den Kreis der Übungen schon im Unter- 
gymnasium einbezogen werden, femer dass das fremdsprachliche Übungsmaterial 
aus den verschiedensten Autoren entnommen werde. Es muss vielmehr verlangt werden, 
dass das Übungsbuch sowohl hinsichtlich der zu übenden grammatischen Formen 
und Regeln, als auch des zu erwerbenden Vocabelschatzes nach Möglichkeit der 
Autorenlectüre sich anschließe, im besondem auf die Leetüre der zuerst zu lesenden 
Gassiker vorbereite. 

Was den Inhalt der Übungss&tze betrifft, so sollten von den Übungen ebensowohl 
inhaltsleere als sachlich schwierige und dem Schüler noch unverständliche Sätze 
ausgeschlossen werden, damit das natürliche Interesse der Schüler an 
dem Inhalte nicht abgestumpft werde. Die Pflege dieses Interesses verlangt, 
dass nicht jahrelang nur an einzelnen, bunt zusammengeworfenen und wegen der 
Manig&ltigkeit zerstreuenden Sätzen geübt werde, sondern dass die Satzübungen 
fortwährend von der Leetüre zusammenhängender Lesestücke begleitet werden, 
die mit einem anziehenden Inhalt die mustergiltige Form verbinden, bei deren 
Übersetzung der Geist des Schülers sich sammelt und die Denkkraft in verschiedenster 
Weise angeregt und geübt wird. 

Durch diese Übungen, die häufiges Memorieren des Gelesenen unterstützen 
soll, wird die praktische Aneignung der fremden Sprache wesentlich gefördert und 
das grammatische Wissen auf empirischem Wege ergänzt und erweitert Die frühzeitige 
Gewöhnung an die zusammenhängende Leetüre fördert die Vertrautheit mit dem 
fremden Sprachelement; die Freude am Kennen und Können eines größeren Ganzen 
weckt die Liebe zum Gegenstande. Der Übergang zur Autorlecttüre wird auf diesem 
Wege weniger sprunghaft und schwierig sein. 

Diese Erwägungen bestimmen mich, den Lehrkörpern der Gymnasien bei der 
Wahl der Übungsbücher, sowie in der Wahl und Benützung des Übungsstoffes die 
größte Sorgfalt zu empfehlen, im allgemeinen aber die gesammte Lehrerschaft zur 
thatkräfttgen Förderung und Verbesserung der einheimischen Schulbücherliteratur 
überhaupt aufzufordern. 
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Nr. 28. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht yom 

30. Juni 1887, Z. 12767, 

an sämxntliche LiandeBscluilbehöxxlen» 
In Betreff der UnBtatthaftigkeit von Altersdispensen Bur Aiifhahme ins Gymnasium. 

Anlässlich eines speciellen Falles wird die k. k. Landesscbulbehörde aufmerksam 
gemacht, dass durch das Gesetz vom 3. Juni 1887 *), B.-G.-B1. Nr. 70, die Ermächtigung 
zur Ertheilung von Altersdispensen zum Zwecke der Aufnahme in das Gymnasium 
nicht eingeräumt wurde, und dass sonach Altersdispensen zu diesem Zwecke überhaupt 
unstatthaft sind. 

Derartige bei der Landesscbulbehörde einlangende Gesuche sind daher sofort 
unter Hinweis auf das bezogene Gesetz vom 3. Juni 1887 abzuweisen. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Hjeliirbttoher. 

a) Für gewerbliche Fortbiidungeechulen. 

Cvitebnä seiity, k Teisslerovu »Üietnictvi" pro pokraiovaci äkoly prftmyslove. 
Öislo III. Chrudim. St. Pospiäil. Preis, 22 kr. 

Dieses dritte Übungsheft wird im Anschlüsse an die beiden ersteren **) 
zum* Lehrgebrauche an denjenigen gewerblichen Fortbildungsschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache zugelassen, an denen die Dauer des jährlichen 
Unterrichtes und die der gewerblichen Buchführung zugewiesene wöchentliche 
Stundenzahl die Durcharbeitung des bezüglichen Lehrstoffes zulässt 
(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1887, Z. 11990.) 

Rnprecbt E., Lo Stile d' affari nelle aziende industriali. Nach der 3. deutschen Auflage 
in das Italienische übersetzt von C. Krall. Wien 1887. KarlGraeser. Preis, 
cartoniert, 36 kr. 

Dieses auf Veranlassung und mit Unterstützung des Ministeriums für Cultus 
und Unterricht herausgegebene Lehrbuch ist zum Unterrichtsgebrauche an 
gewerblichen Fortbildungsschulen mit italienischer Unterrichtssprache bestimmt 
(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1887, Z. 10109.) 



*) Ministerial-yerordiiungsblatt vom Jahre 1887, Nr. 23, Seite 170. 
**) Ministerial-yerordnnngsblatt vom Jahre 1887| Seite 7. 
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b) Für gewerUidie Fortbildungsscbiilen und für aügemeine Handwerkerscliuleti. 

Brun, Dr. Hermann und Haiansek, Dr. T. F., Lehrbuch der Materialienkunde 
auf natuigeschichtlicher Grundlage. I. Band. 2. Abtheilung: Mineralreich. 

Wien 1887. A. Holder. Preis, 64 kr. 

» 

Dieses Lehrbuch wird ebenso wie die erste Abtheilung desselben Bandes *) 
zum Lehrgebrauche an allgemeinen Handwerkerschulen zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1887, Z. 11061.) 

Ratoliska Josef, Zivnostensk^ üietnictvi pro pokra£ovaci Skoly femeslnicke jako2 
i ku potlrebö samostatnjch 2ivnostnikfi. Prag. Alois Hynek. Preis eines 
gebundenen Exemplares, 70 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an gewerblichen Fortbildungs- 
schulen und allgemeinen Handwerkersehulen mit böhmischer Unterrichtssprache 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1887, Z. 9583.) 
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c) Für einclasaige Handelaachulen und für kauflnännische Fi 

Cbvber Johann, Leitfaden der einfachen und doppelten Buchhaltung. Wien 1887. 
Karl Graeser. Preis eines gebundenen Exemplares, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an einclassigen Handelsschulen 
und kaufmännischen Fortbildungsschulen allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1887, Z. 11955.) 



In das Verzeichnis der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volksschulen und in 
den Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher **) sind nachträglich aufzunehmen : 

Hofoik, Dr. Franz Ritter von, Rechenbuch für die 2. Classe der Knaben-Bürger- 
schulen. 6. (unveränderte) Auflage. Preis, 40 kr. 

— — Rechenbuch für die 3. Classe der Knaben-Bürgerschule. 10. (unveränderte) 
Auflage. Preis, 30 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Schober J.ohann und Labler Wladimir, Liederhain für österreichische Volks- 
schulen. Im Anschlüsse an das fünftheilige Lesebuch des k. k. Schulbücher- 
Verlages. 4. Heft. 2. (umgearbeitete) Auflage. Preis, 30 kr. Prag bei F. T e m p s ky. 

Krej«! Josef, Zemöpis pro fikoly möStanske (Geographie). IL Stufe. 3. (revidierte) 
Auflage. Preis, 40 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Von dem letzterwähnten Werke ist nicht die 3. Auflage der III. Stufe, 
sondern nur die 2. als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juli 1887, Z. 13543.) 



*) Ministerial-Verordnongsblatt Tom Jahre iSSB, Seite 208. 
**) Miniiterial-YerordnungBblatt Tom Jahre 1887, Nr^l7,iSeite 87. 
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ILieliriiiittel. 

Sehober, Dr. Karl, Schulwandkarte des Königreiches Böhmen. Im Maße 1 : 200.000. 
Ausgeführt und herausgegeben vom k. k. militär - geographischen Institute. 
Wien 1886. Preis eines Esiemplares, auf Percail aufgespannt, 6 fl., mit Stäben, 
6 fl. 50 kr. Zu beziehen bei dem k. k. militär-geographischen Institute in Wien. 

— — Handkarte des Königreiches Böhmen. Im Maße 1 : 1,000.000. Ver- 
kleinerung der vorerwähnten Wandkarte. Ausgeführt und herausgegeben vom 
k. k. miIitär*geographischen Institute. Wien 1886. Preis eines Exemplares, 10 kr. 
Zu beziehen bei der R. Lechner'schen Hof- und Universitäts-Bucbhandlung 
in Wien und bei der k. k. Schulbücher-Verlagsverwaltung in Prag. 

Diese zwei Kartenwerke werden als Lehrmittelan den Mittelschulen, 
dann an den allgemeinen Volks- und Bürgerschulen, sowie an 
Lehrerbildungsanstalten als zulässig erklärt. Die Handkarte kann auch 
als Lehrmittel für die Hand der Schüler an Volksschulen gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juni 1887, Z. 6441.) 



Kundmaehungen. 

Seine k. and k. Apostolische Mi^estät haben der Gemeinde Siebenlinden im politischen 
Besirke Zwettl in Niederösterreich zum Schalbaue eine ünterstQtiung ?on 100 fl. aas der 
AUerhöchsten Privatcasse a. g. xu bewilllgeir geruht. 



Der am 30. Mars 1884 verstorbene pensionierte städtische Hauptcassaliquidator in Wien 
Friedrich Roseiistein hat letztwiUig ein Capital von 5000 fl. in Wertpapieren für die 
k. k. technische Hochschule in Wien mit der Bestimmung gewidmet, dass von den 
Interessen dieses Capitales vier Studierende der genannten Hochschule al]|jahrlich mit 52 fl. 50 kr. 
dorch das Professoren- Collegium betheilt werden sollen. 

Diese Stiftung ist mit dem Oenehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom^5. Juni 1887. — Ministerial-Act Z. 11645.) 
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In Commiasion bei Alfred Holder in Wien sind nachstehende PubUkatioiiei der 

k. L geologisehen Reiehsanrtalt erschienen: 
Jahrbuch der k. k. geologischen Beidisaiistalt. Band 37. Heft 1. 1887. 

Inhalt: 

Feillon, Baron, und OoldflCknidt, Br. V., Über die geologischen Yerhülaiaae der Inaein 

Syra, Syphnos ond Tinos (2 Tafeln). 
KUipatii. Dr. H: Die Olankophangeateine der Frnika gora in Croatien. 
Sjögren« Dr. Hj., Über das transkaspische Naphtaterrain. 
Baekaner 6., Ein geologisches Profil bei Niederndorf (Kofetein 0). 
Uhlig, Dr. y., Über neocome Fossilien von Gardenasaa in Sadtirol, nebst einem Anhang 

aber das Neocom von Ischl (3 Tafeln). 
Paal C. M., Znr Wielioka-Frage. 
Camerlander, Br. C, Znr Geologie des Grannlitgebietes von Prachatita am Ostrande 

des Böhmerwaldes. 

Verhandlungen der k. k. geologischen Beichsanstalt. Heft 1 — 8. 1887. 



In Commiasion bei Karl Gerold's Sohn in Wien ist nachstehende Pablikatira der 

k. k. gtatigtigchen Central-CommiMion erschienen: 
Das 3. Heft des XIII. Bandes der ^Österreichischen Statistik^ enthaltend: 

Das Sanitätswesen 1884. 

Preis: 4 fl. 70 kr. 



•l-i-l- 
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In Gommission des k. k. SchnlbflcherverUges in Wien (I.» Schwtnaiberg- 
BtraOe Nr. 7) sind erschienen und durch denselben zn beziehen : 

NORMALIEN 

für die 



•• 



Gymnasien und Realschulen in Osterreicli. 

Im Auftrage und mitBentttznng der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums ftlr Cultus und 

Unterricht redigiert von 

I>r. £dmiui(l Edlen Ton Msrenzeller, 

k. k. Mlifiaterlal-Conetpiiten. 



I. Tkell. I. Bftnd, LXXXVI und 380 Seiten in Lezicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Thell. II. Band, von Seite 381—831 sammt dem chronologischen Normalien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octay. Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, vom k. k. Ministerium fflr Colins nnd Unterriebt 

antorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXYI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in östeirreicli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 Ü. 



Weisungen 



zur 



Fühmiig des Sclmlaiiites an den Grynmasien in Österreich 

als .^Lnliaxi^ zu den 

„instmotionen für den ünterrioht.'* 

Einzige, vom k. k. Ministerimn für Cultos and Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 
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Im Yeriage der k. k. Hof- und Staatsdrackerei in Wien erschien soeben nnd ist 

daselbst ni bedeben : 

Bildnis Seiner MajestSt des Kaisers yon Österreich 

Franz Joseph I. 

(Ghinse Figur, im Ornate des goldenen Vließes.) 

Mit Benützung eines Gemäldes von Professor von äjkgM, gezeichnet und in Holz geschnitten 

von Professor W. Keeht. 

Cartongröße 122X90 Cm. 

I. Aasgsbe Tor der Sehrllt, namerierte Exemplare 1— 10, mit der Unterschrift des Künstlers 
von der Originalplatte gedruckt. Preis, 50 fl. 

iL Extm- Ausgabe Tor der Selirift, mit der Unterschrift des Kilnstlers, auf Ghinapapier 
gedruckt. Preis, 25 fl. 

III. Feine Ausgabe, auf Ghinapapier gedruckt Preis, 10 fl. 

IV. Gewöbnliebe Ausgabe, mit Tondmck anf starkem Velinpapier mit Schrift. Cartongröße 

104 X 72 Cm. Preis, 3 fl. 

Auf Wunsch werden zu diesem Bilde ele^pante Babmen geliefert, und zwar: 

Einfaehe sehwarse Rahmen mit Goldfa^^ette (für lackierte Bilder ohne Glas, das Au&pannen 

auf Deckel und Lackieren mit eingereclmet), 2 fl. 
Breite f armierte Balimeii, schwarz, mitGoldverzierung sammt weißer Solinglastafel 5 fl. nnd 8 fl. 



Im Verlage des k. k. militftr-geographischen Institutes erschien soeben und ist 
daselbst fibr CiTÜ-Behörden nnd StaatB-BAduogsanstalten zu beziehen: 

Bildnis 

Seiner kaiserlichen und königlichen Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 



« 





Heliographie auf Grund der specieU zu diesem Zwecke angefertigten Photographie 

in zwei Ausgaben: 

Praebtavsgabe A, auf Japan.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis, 1 fl. 
Ausgabe B, auf Chines.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis. 50 kr. 

Die BesteUungen mögen bei den Behörden und Lehranstalten womöglich gesammelt und an 
das militftr-geograplüsche Institut geleitet werden, um die Verpackungskosten möglichst zu vereinfachen. 
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Verlag des k. k. Ministeriums für Cultos and Unterricht — Druck von Karl Gorischek m Wien, 
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Jahrgang 1887. Stflck XY. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereidi des 

Ifinisteriums flli Cxiltus und Unterricht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben uu 1. Angost 1887* 

Inhalt. Preisaasschreibung für drei Jngendschriften. 

Mr. 29. Gesetz vom 30. April 1887, wirksam für das Hcrzogthnm Kärnten, womit der g. 3 
des Gesetzes vom 28. Februar 1874, betreffend die Aufhebung des Normalschulfondsbeitrages 
und EinRlhrung eines Schulbeitrages aus den in Kärnten vorkommenden Verlassenschaften 
abgeändert wird. Seite 490. — ZTr. 30. Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 
ä8. Juni 1887, an sämmtliche Landeschefs, außer jenem fllr Dalmatien, betreffend die Ausdehnung 
der den Mitgliedern des Lehrkörpers an Hoch- nnd Mittelschulen zustehenden Berechtigung 
zur Entlehnung von Büchern aus den Universitäts- und Studien-Bibliotheken auf die Mitglieder 
des Lehrkörpers der beiden Bergakademien in Phbram und Leoben, dann der landwirtschaft- 
lichen und forstlichen Mittelschulen, sowie der önologischen und pomologischen Lehranstalt 
in Klostemeuburg. Seite 191. 

Preteausschreibung für drei JugendschrUten. 

Von Seite den k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht werden bieinit für 
Jugendschriften, welche sich zur Aufnahme in die Schülerbiblio- 
theken der Volksschulen eignen, drei Preise von je tausend Gulden 
österr. Währung ausgeschrieben. — Eine dieser Jugendschriften hat ihren Stoff 
aus der österreichischen Geschichte zu schöpfen, die zweite soll Reisen 
in Österreich-Ungarn beschreiben, und die dritte soll „Erzählungen" 
enthalten. Die Darstellung, welche die patriotischen und erziehlichen Aufgaben der 
Volksschule strenge zu berücksichtigen hat, ist für Kinder von 12 bis 14 Jahren 
einzurichten und der Umfang der Arbeit auf 8 bis 10 Druckbogen (ä 16 Seiten Octav) 
zu berechnen. 

Die Arbeiten sind, abgesondert für jedes Thema , portofrei an das k. k. Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht einzusenden. Dieselben müssen in deutscher 
Sprache abgefasst, deutlich geschrieben, paginiert und mit einem Motto versehen 
sein. Gleichzeitig ist der Arbeit ein versiegelter Brief beizulegen, welcher auf der 
Außenseite das Motto der Arbeit , im Inneren ' den Namen und Wohnort des Ver- 
fassers angibt. 

Der letzte Termin zur Einsendung der Arbeiten ist der 31. August 1888. 

Die Beurtheilung der Arbeiten erfolgt durch eine im k. k. Ministerium für 
Cultus und Unterricht niederzusetzende Commission, welche aus drei Preisrichtern 
für jedes Thema bestehen und ihr Votum spätestens mit Schluss des Jahres 1888 
abgeben wird. Die Namen der Preisrichter werden in der kaiserlichen „Wiener Zeitung** 
und im Ministerial-Verordnangsblatte veröffentlicht. 
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Geaeiae, YerordniiogeD, Eriliae. 



Eiae Theflung der Preise findet nicht statt; die einzelnen Preise werden 
entweder ganz oder gar nicht verliehen. 

Den Verfassern der preisgekrönten Arbeiten verbleibt das Urheberrecht, die 
Arbeiten müssen aber im Jahre 1889, and zwar mit der für Volksschulen vor- 
geschriebenen Orthographie, znm Drucke gelangen. 

Die Eröffnung der versiegelten Briefe erfolgt nur dann, wenn die zugehörige 
Arbeit mit dem Preise ausgezeichnet worden ist Die anderen Arbeiten werden 
gegen Vorweis des Post-Recepisses im Expedite des k. k. Ministeriums für Cultus 
und Unterricht zurückgestellt 

Die Zuerkennung der Preise wird in der kaiserlichen „Wiener Zeitung" und 
im Ministerial-Verordnungsblatte veröffentlicht 

(Ministerial-Eriass vom 20. JuU 1887, Z. er m- 



1«M 



Nr. 29. 

Gesetz Tom 30. April 1887 % 

lirksaffl für das Herzogthum Karoten, 

womit der f. 8 dem Geaetses vom 88. Februar 1874 ^% Nr. 13 Iiw-G.-BL, betrelTend 
die Aufhebung des Normalachulfondabeitrages und Sinffihrung eines Schul- 
beitrages ans den in K&mten Torkommenden Verlassensohaften abgeändert wirdL 

Über Antrag des Landtages Meines Herzogthnmes Kärnten finde Ich zu verordnen, 
wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 3 des Gesetzes vom 28. Februar 1874, Nr. 13 Landesgesetzblatt, hat 
in seiner gegenwftrtigen Fassung aufier Wirksamkeit zu treten und künftig zu lauten: 

§. 3. 
Übersteigt dar reine Nachlass 1000 fl., so hat folgender Tarif Anwendung 
zu finden. 

Der Schulbeitrag ist bei einem reinen Nachlasse 
über 1000 fl. bis einschlieUich 5000 fl. von jedem Hundert mit 
5000 . . . 10.000 



20.000 
30.000 
40.000 
50.000 
70.000 
100.000 



r 



10.000 . 

20.000 , 
, 30.000 , 

40.000 . 

50.000 . 

70.000 , 

. 100.000 . voo jedem Handelt mit 1 fl. — 

zu entrichten. 



25 kr., 
30 , 
35. 
40, 
45. 
50„ 
60 . 
80 . 



*) Kandgemacht am 1. Jnli 1887 im Laiides.G«aets- und Verordniiiigtblatt filr dw Benogthm 

Kiraten, XVIL Stack uater Mr. 25, Säte 183. 
**) MiBisterial-ycntdBnfriilatt fon Jakn 1874, Nr. 10^ Seite 19. 
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Wenn der Erbe oder Vermächtnisnehmer weder ein Notherbe, noch der hinter- 
la8sene Ehegatte des Erblassers ist, so wird der von seinem Erbtheile oder Ver- 
inäcbtnisse nach dem vorstehenden Tarife sich ergebende Schulbeitrag um 50 ^/q erhöht. 

Bruchtheile unter hundert Gulden sind zwar bei den Bestimmungen des zur 
Anwendung kommenden Tarifsatzes, bei Berechnung der Gebür aber nicht zu berück- 
sichtigen. 

Artikel IL 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit und hat 
auf alle Verlassenschaften Anwendung, bei virelchen der Erbanfall von diesem Tage 
an erfolgt 

Artikel III. 

Der Minister des Unterrichtes, der Finanzen und der Justiz sind mit der 
Ausführung «dieses Gesetzes beauftragt. 

Wien, am 30. April 1887. 

Fnia Josepli m./p. 

Sun^jewski m./p. Gautsch m./p. Prai^ak m./p. 



Nr. 30. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht rom 

28. Juni 1887, Z. 12261, 

an sämmtliche Landeschefs, auBer jenem für Dabnatien, 

betreffend die Auadehnung der den ICitgliedem des Lehrkörpers an Hoch- und 
MittelBohnlen anstehenden Bereohtignng znr Bntlehnnng Ton Büchern aus den 
UniverBitäts- und Studien*Bibliotheken auf die Mitglieder des Lehrkörpers der 
beiden Bergakademien in Fribram und Leoben, dann der landwirtsohaftliohen 
und forstlichen Mittelschulen, sowie der önologischen und pomologisohen Lehr- 
anstalt in Klostemeuburg. 



Ich finde mich bestimmt anzuordnen, dass die rücksichtlich der Berechtigung 
^' der Mitglieder des Lehrkörpers an den Hoch- und Mittelschulen zur Entlehnung 
von Büchern aus Uni versitäts - und Studien - Bibliotheken geltenden Vorschriften 
unter Beachtung der Weisung des hierortigen Erlasses vom S.Jänner 1886, Z. 13574 *), 
wegen der Beschränkung auf streng wissenschaftliche und solche Werke, die in einer 
öffentlichen Bibliothek des betreffenden Kronlandes nicht zur Verfügung stehen, auch 
auf die Mitglieder des Lehrkörpers der beiden Bergakademien in Pi'ibram und 
Leoben, dann der landwirtschaftlichen und forstlichen Mittelschulen, sowie der 
önologischen und pomologischen Lehranstalt in Elostemeuburg analoge Anwendung 
liaben. 




Ittt Tom Jahre 1886, Nr. 8, Seite 22. 



192 VerfUgnngen, betreffend Lchrbtteher and Lehrmittel. — EuDdmachangen. 

Verfügungen, betreifend Lehrbücher und Lehrmittel. 

a) Für Handelsschulen. 

Blaschke, Dr. Johann, Kurzgefasste Darstellung des österreichischen Wechsel- 
rechtes. 8. Auflage. Wien 1886. M anzische k. k. Hof- Verlags- und Universit&ts- 
Buchhandlung. Preis, broschiert, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Handelsschulen allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Juli 1887, Z. 13279.) 

b) Für Handels- und Fortbildungsschulen. 

Bechtel Adoll, Französische Couversations - Grammatik für Schulen , sowie zum 
Selbstunterrichte. Wien 1887. Manz'sche k. k. Hof- Verlags- und Universit&ts- 
Buchhandlung. Preis, broschiert, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Handels- und Fortbildungs- 
schulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Juli 1887, Z. 12818.) 

c) FQr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Lehmann Josef, Deutsche Schulgrammatik fdr Lehrer- und Lehrerinnen- Bildungs- 
anstalten. Mit einem Abriss der deutschen Metrik. 5. durchgesehene Auflage- 
Prag 1887 bei H. Dominions. Preis, broschiert, 1 fl. 4 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an den Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

Diese fünfte Auflage kann gleichzeitig mit der vierten Auflage in Ver- 
wendung genommen werden. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Juli 1887, Z. 14504.) 

Kundmachungen. 

K. k. Akademie der bildenden Kflnste. 

Das ProfessoreQ-Gollegiam der k. k. Akademie der bildenden Kttnste hat 
in seiner Sitzung vom 15. Juli d. J. folgenden 26 akademischen Schülern Preise xuerkannt : 

Allgemeine Malersohule: 
(Professoren : Griepenkerl, Biseninenger, L'Allemand und Bumpler.) 

Eine goldene Fttger-Medaille: Alfred Roller aas BrUnn in Mähren; 
eine silberne Fttger-Medaille: Victor Jnng aus Aawall in Böhmes, 

beiden für die besten Lösungen der Aufgabe: „Ermordung des AegistheoB und der 
Klytämnestra.*' (Goethe's »Iphigenie'', III. Aufzog, 1. Auftritt). 
Den Lampi-Preis für Actzeichnungen nach der Natur: Karl Beek aus Wies. 
Den Gundel-Preis für die besten Gesammtstudien : Michael Jenser aus Budaa 
in Ungarn. 

Den D essauer-Preis für die beste Zeichnung nach derAntike: Karl Jawauske aus Wien. 
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Allgemeine Bildhanerschule : 
(Professor Hellmer.) 

Eine goldene FUger-Medaille : Friedrich Fischer aus Wien; 
eine tilberne Fttger-Medaille: Josef Seifert aus Schluckenau in Böhmen^ 
beiden fbr die besten Lösungen der Aufgabe : „Jupiter und Mercur bei Philemon und 
Baucts". (Ovids Verwandlungen, Acfaelous, Vers: 130.) 
Den Gundel- Preis ftlr die besten Gesamnitstudien : Rudolf Schwarz aus Wien. 
Den Neuling-Preis fbr eine nach der Natur modellierte Figur : Kasimir Cbodzinski 
aus La Acut in Galizien. 

Speoialtaohiile für Historienmalei^i : 
(Professor Eisenmenger.) 

Einen Speeialichulpreis: Josef Straka ans Schloss Saar in Mühren. 

Specialsohnle für Historienmalerei: 
(Professor Trenkwald.) 

Einen Specialschulpreis: Alois Scliraill aus Wien. 

Speoialschule für Historienmalei'ei : 

(Professor Müller.) 

Einen Specialschulpreis: Frans ZlmmermaDD aus Lina. 

Specialscliiile für Thiermalerei : 
(Professor Huber.) 

Einen Specialschulpreis: Stephan Simony aus Wien. 

Speoialsclnile flii' Landschaftsmalerei: 
(Professor yon Uohtenfels.) 

Einen Specialschulpreis: Max Snppantschitseh aus Wien. 

SpeciaLschule flir höhere Bildhauerei: 

(Professor Kundmann.) 

Einen Sp ecialscbulpre is: Frans Abel aus Laa an der Th aya in Niederösterreich. 

Specialsohnle für höhere Bildhanorei : 

(Professor Znmbusoh.) 

Einen Specialschulpreis: Peter Wojtowicz aus Pr^ernysl in Galizien. 

Speoialschule für K.uprfer8techerei : 
(Professor Sonnenleiter.) 

Eine goldene Fttger-Medaille für die beste Lösung der Au%abe: Kreidezeichnung 
nach dem ölbilde der akademischen Qem&lde-Galerie : Nr. 514 (Frauenportrait von Velasquez) 
Karl SchSnbaner aus Neulerchenfcld bei Wien. 

Specialschixle für Graveur- iitid Medailleiirkunst : 

(Professor Tautenhayn.) 

Den Liedemann*Preis für die bestgravierte Medaille : Karl Pngl aus Schaffhausen 
in der Schweiz. 

Specialschtüe für Architektur: 
O^rofessor Fr. Freilierr ▼. Sohmidt.) 

Eine goldene Fttger-Medaille: Josef Dell aus Wien; 

eine silberne Fttger-Medaille: Julius Kaiser aus Mastig in Böhmen, 

beiden für die besten Lösungen der Aufgabe: „Ein Kiosk in einem Parke." (Nach 
gegebenem Programme.) 
Den Pein-Preis : Franz Pichler aus Ober-Drauburg in Kärnten. 
Einen Specialschulpreis: Emil Mecensefly aus Wien. 
Den Friedrich Schmidt-Preis: Eduard Zotter aus Wien. 
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Specialschiile für Architektur: 
OProfoBBor Freiherr toh Hasenaner.) 

Einen Gnndel-Preis für die besten Getammtstudien : Matthias Bleeba ans Ötitar 
in Böbmen. 

Den Haggenmaller-Preis: Bernhard Herwits ans Hamburg in Deutschland. 
Einen Specialschulpreis : Vincens Prockaska ans Skrovid in Böbmea. 



Der am 12. April 1880 verstorbene griechisch-orientalische P&rrer nnd Enpriester Demeter 
Serethian hat letctwillig ein Capital von 1000 fl. snr Erriditang einer den Namen y^Helene 
Serethian" führenden Stipendienstiftnng für eine Schfilerin der Madchen- 
schnle in Badants, femer ein Capital von 2000 fl. rar ErrichtoDg emer seinen Namen 
„Demeter Serethian** führenden Stipendienstiftnng tat einen Studierenden der 
k. k. Franz-Jo8eph8-Univer8it&t in Ccernowits bestimmt. 

Diese Stiftungen sind mit dem Genehmignngstage der Stütbriefe ins Leben getreten. 
(Stiftbriefe Tom 1./13. Mai 1887. — Ministerial-Act 12833.) 



Der Minister Ihr Cnltus nnd Unterricht hat der Privat- Mädchen -Yolksichule der Anna 
Waldaer in Bregenz das öffentlichkeitsrecht ertheilt 

(MInisterial-Erlass Tom 16. Jnli 1887, Z. 13056.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Ottokar Pulpan, zuletst Lehrer an der Volksschule su Baumgarten in Niederösteirach 

(Ministerial-Erlass Tom 9. JuU 1887, Z. 13201), 

Ferdinand Hovikj zuletzt Oberlehrer zu Krhowa in Mähren 

(Ministerial-Erlass vom 29. Juni 1887, Z. 12370) und 

Jakob 6ol, zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule zu Olazyny in Galizien 

(Ministerial-Erlass Tom 29. Juni 1887, Z. 12106). 



In CommiBBion bei Karl Gerold's Sohn in Wien sind nachstehende Publikationen der 

k. k. etatistieehen Gentral-Commimon erschienen: 
Das I.Heft des XY. Bandes der ^^Österreichischeii Statistik", enthaltend: 

Die Oivilreclitspflege 1884. 

Freie : 1 iL 80 kr. 

Das 4. Heft de^ XVI. Bandes: 

Be^iv^effuner der Bevölkemne: 1885. 

^ Freie: 2 fl. 40 kr. ^ 

Das 1. Heft des XYI. Bandes : 

Statistik der Banken 

pro 1884 und 1885. 

Frei«: 70 kr. 



•1-^1-^ 



Verlag des k. k. Ministeriums fttr Gnltns nnd Unterricht. — Druck Ton Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

fiir den Dienstbereich des 

IjQüsteriums für Cultus und Unterriclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 15* August 1887. 

Inhalt. 21^. 81. Yerordnong der Ministerien des Innern, der Justiz, des Handels, des Ackerbaues, 
der Fioaiusen, fftr Cultus und Unterricht und der Landes vertheidigung vom 3. August i887, 
betreffend die Beglaubigung der von den Gerichten und Behörden in Bosnien und der Hercegovina 
ausgestellten Urkunden, von welchen in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen imd 
Ländern Gebrauch gemacht werden will. Seite 195. — Anhang: Verordnung der Landes- 
regierung ftlr Bosnien und die Hercegovina, betreffend die Beglaubigung der von den k. k. Gerichten, 
B^örden und Organen in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und L&ndern ausge- 
stellten Urkunden, von welchen in Bosnien und der Hercegovina Gebrauch gemacht werden 
will. Seite 196. — Nr. 32. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 3. August i887 
an aUe Landeschefis aJs Vorsitzende der LandesschulräÜie und an den Statthalter für Triest, 
betreffend die Erweiterung der Schulbucherverlagsthätigkeit durch Bestellung einer Central- 
direction der k. k. SchulbUcherverläge. Seite 197. 



Nr. 31. 

Yerordunng der Ministerien des Innern, der Justiz, des Handels, 

des Ackerbaues, der Finanzen, für Cultus und TJnterrleht und 

der Landesyertheidlgung yom 3. August 1887 % 

betreffend die Beglaubigung der von den Gerichten und' Behörden in Bosnien und 

der HeroegoYina ausgestellten Urkunden, von welchen in den im Beiohsrathe 

vertretenen Königreichen und Ländern Gebrauch gemacht werden wilL 

Im Gnmde einer mit dem gemeinsamen Ministerium getroffenen Vereinbarung 
wird hinsichtlich der von den Gerichten und Behörden in Bosnien und der Hercegovina 
ausgestellten Urkunden in Bezug auf deren Gebrauch in den im Reichsrathe 
vertretenen Königreichen und Ländern Nachstehendes verfügt: 

I. 

Urkunden, welche von den Gerichten Bosniens und der Hercegovina in streitigen 
oder nichtstreitigen bürgerlichen Angelegenheiten und in Strafsachen ausgestellt werden, 
bedürfen, wenn sie mit dem Amtssiegel und in dem Falle, als sie scheriatsgerichtliche 
Ausfertigungen der Bezirksämter enthalten, überdies mit dem Visum des Bezirks- 
vorstehers oder seines Vertreters versehen sind, keiner Beglaubigung. 



*) Kundgemacht in dem am 11. August 1887 ausgegebenen Reichsgesetzblatt unter Nr. 99» Seite 403. 
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n. 

Urkunden, welche von der Landesregierung, von den Kreisbehörden und 
Bezirksämtern, von der k. }(. Militär-Post- und Tele^aphen-Direction in Sariyevo, 
von den k. k. Militär-Post- and Telagrapheaättierfi in Bosnien und der Hercegovina, 
von den Directionen sowohl der im militärischen Betriebe als auch der sonstigen 
Staatsbahnen Bosniens und der Hercegovina, von den Commanden der bosnisch- 
hercegoviniscbeii Truppen- und Ergftpzungsbezirke, von dem Landes- Gendarmerie- 
Commando in Bosnien und der Hercegovina, von den Finanz-Inspectoraten in Bosnien 
und der Hercegovina oder von dem Begierungs-Commissariate für die Stadt Sarajevo 
in ihrem Wirkungskreise ausgestellt werden, bedürfen keiner Beglaubigung, wenn 
sie mit dem Amtssiegel des beteeflenden Amtes und bei jenen Ausfertigungen der 
Bezirksämter, welche im steuerämüichen oder einem sonstigen besonderen administra- 
tiven Wirkungskreise derselben instructionsgemäß von hiezu berufenen eigenen 
Organen des Bezirksamtes ausgestellt werden, überdies mit der Yidierung des Bezirks- 
vorstehers (Bezirksleiters) oder dessen Stellvertreters versehen sind. 

Desgleichen bedürfen keiner Beglaubigung jene Urkunden, welche von der 
Berghauptmannschaft in Sarajevo ausgefertigt werden, sowie die von den öffentlichen 
Schulen und Lehranstalten ausgestellten Zeugnisse. 

Urkunden von öffentlichen Ämtern und Organen, welche einer der vorbenannten 
Behörden untergeordnet sind, bedürfen der Beglaubigung seitens dieser vorgesetzten 
Behörde. 

m. 

Die einer Privaturkunde von einem Gerichte beigefügte Beglaubigung bedarf 
keiner weiteren Beglaubigung. 

Dies wird mit dem Bemevken kundgemacht, dass die bosnische Landesregierung 
auf Grund derselben Vereinbarung rücksichüicb der in Bosnien und der Hercegovina 
zum Gebrauche kommenden, von k. k. Gerichten, Behörden und Organen in den 
im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern ausgestellten Urkunden die 
aus dem Anhang« ersichtlichen Bestimmungen erlassen hat. 

Taalfe m./p. Falkenliayii m./p. Prazäk m./p. Wekersheimlli m./p. 
Dmuuewski m./p. Gautsch m./p. Bacquehem m./p. 



A n h a D g. 



Verordnung der Landesregierung flir Bosnien und die Hercegovina, 

beirefCend die Beglaubigang der von den k. k. Gtoriohten, Bekörden und Organen 
in den im Beio}i8ra|Jie yertratenßn Königreiohen nnd Ländern anagestellten 
Urkunden, von welchen in Bosnien und der Heroegoyina Oobrauoh. ai^maolit 

werden will. 

Im Grunde einer zwischen dem gemeinsamen Ministerium und der k. k. Regierung 
getroffenen Vereinbarung wird hinsichtlich der von den k. k. Gerichten , Behörden 



Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 197 

und Organen in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern ausge- 
stellten Urkunden in Bezug auf deren Gebrauch im Occupationsgebiete Nachstehendes 
verfügt : 

I. 

Urkunden, welche von k. k. Civil- oder Militär- (Landwehr-) Gerichten in 
streitigen oder nicht streitigen bürgerlichen Angelegenheiten und in Strafsachen 
ausgestellt werden, bedürfen, wenn sie mit dem Amtssiegel versehen sind, keiner 
Beglaubigung. 

Gleich den gerichtlichen Urkunden bedürfen auch die von den k. k. Notaren 
ausgestellten Urkunden keiner weiteren Beglaubigung. 

IL 

Urkunden, welche von einer k. k. Verwaltungsbehörde ohne Unterschied des 
Ressorts oder von einem autonomen Verwaltungsorgane, einschliesslich der Gemeinden, 
in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern kraft und innerhalb 
ihres Wirkungskreises ausgefertigt werden, bedürfen keiner Beglaubigung. 

Dasselbe gilt von den Urkunden, welche von den k. k. Staatsanwaltschaften, 
dann von den Commanden, Behörden und Anstalten, femer von den Seelsorgern des 
k. k. stehenden Heeres, der k. k. Kriegsmarine und der k. k. Landwehr, sowie von 
den Landes- Gendarmerie-Commanden ausgefertigt werden. 

IIL 

Die einer Privaturkunde von einem k. k. Gerichte oder einem k. k. Notar 
beigefügte Beglaubigung bedarf keiner weiteren Beglaubigung. 

IV. 

Die Zeugnisse der öffentlichen Schulen und Unterrichtsanstalten in den im 
Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern, dann die von den competenten 
österreichischen Amtsorganen ausgefertigten Auszüge aus den Geburts-, Trauungs- 
und Sterbematriken bedürfen keiner Beglaubigung. 



Nr. 32. 

Erlass des Ministers für Cultus und ünterrieht vom 

3. August 1887, Z. ^i^**^, 

an alle Landescbefs als Vorsitzende der Landesscholräthe und an den Statthalter für Triest, 

betreffend die Erweiterung der Schulbüoherverlagstliätigkeit durch Beatellung 

einer Centraldireotion der k. k. Sohalbüoherverlftge. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung 
vom 29. Jali d. J. zum Zwecke der Erweiterung der Schulbücherverlagsthätigkeit 
die Bestellung einer Centraldirection der k. k. Sehulbücherverläge a. g. 
zu genehmigen geruht. 

Die genannte Centraldirection ist ein dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
unmittelbar untergeordnetes, selbständiges k. k. Amt und hat ihren Sitz in Wien. 
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Dieselbe führt die Oberleitung der k. k. Schulbücherverläge in Wien und 
Prag und hat die Bestimmung, in Verbindung mit diesen Verlagsanstalten jene 
Geschäfte zu besorgen, welche die Betheiligung der Unterrichtsverwaltung an der 
Herausgabe von Lehrtexten und anderen Lehrmitteln fUr die zum Gebiete des Volks- 
und Mittelschul - sowie des gewerblichen Untorrichtswesens gehörigen Anstalten 
erfordert. 

In Bezug auf die in das Gebiet des Volksschulwesens gehörigen Lehrmittel 
wird der bisherige Wirkungskreis der Schulbücherverläge durch die künftighin nach 
Bedarf erfolgende Herausgabe von Lehrmitteln für die mit den Volksschulen ver- 
bundenen speciellen Lehrcurse und Fortbildungscurse für Mädchen erweitert 

Die Herausgabe von Lehrtexten für Mittelschulen sowie für gewerbliche Unter- 
richtsanstalten bleibt im Grunde der Allerhöchsten Entschließung vom 15. März 1850 
(Artikel 3 der Ministerial - Verordnung vom 16. October 1850, R.-G.-B1. Nr. 152) 
mit Berücksichtigung der verschiedenen Unterrichtssprachen auf jene Fälle beschränkt, 
in welchen das Bedürfnis durch den Privatverlag nicht ausreichend gedeckt und 
eine Abhilfe geboten ist. 

Die Sorge für die Abfassung und Herausgabe der benöthigten Lehrmittel aller 
vorbezeichneten Kategorien obliegt zunächst der Centraldirection, welche ihre Anträge 
diesbezüglich von Fall zu Fall dem Ministerium für Cultus und Unterricht zur 
Schlussfassung vorzulegen hat. 

Weiters obliegt es der Centraldirection darauf zu achten, dass die Lehrmittel 
in möglichst vollkommener Ausstattung und zu billigen Preisen in Vertrieb kommen. 

Der Centraldirector fungiert zugleich als ständiges Mitglied der Ministerial- 
commission für die Angelegenheiten des Schulbücherwesens. Jedoch bleiben : 

die Beschlussfassung über die Herausgabe aller neuen Lehrmittel, 

die Approbation derselben für den Unterrichtsgebrauch, in Gemäßheit der 
bestehenden gesetzlichen Vorschriften, 

die Genehmigung der Honorare für die Verfasser der durch die Verläge heraus- 
zugebenden Lehrmittel, 

die Bewilligung zur Auflassung bestehender Verlagsartikel und zur Erwerbung 
bereits approbierter Lehrtexte und Lehrmittel für die Schulbücherverläge, 

die Genehmigung der Preise aller Verlagsartikel, der Lieferungs- und anderer 
Verträge, 

die Festsetzung der jährlichen Gebarungsüberschüsse, dann der jährlichen Arroen- 
bücherquote für allgemeine Volks- und Bürgerschulen 
nach wie vor dem Wirkungskreise des Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vorbehalten. 

Indem ich Eure somit von den vorläufigen Anordnungen hin- 
sichtlich der Stellung, der Bestimmung und des Wirkungskreises der genannten 
Behörde in Kenntnis setze, bemerke ich gleichzeitig, dass dieselbe mit 1. Sep- 
tember 1. J. in Amtsthätigkeit treten wird. 

Die Bureaux dieser Behörde befinden sich: I. Bezirk, Fichtegasse Nr. 4. 



Verfügongeiii betreffend Lehrbttcher und Lehrmittel. 199 

Yerfügungen, betreffend Lehrbttcher und Lehrmittel. 

I^elirbttolier. 

Für Mittelschulen. 

In 60. unveränderter, sonach gemäß Ministerial-Erlass vom 6. November 1886, 
Z. 21406 *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuch (Preisschrift) der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. Nach den Beschlüssen der stenographischen Commission zu Dresden 
herausgegeben von Professor Dr. Hey de und Dr. j ur. K Jtzsch. Dresden 1887. 
Gustav Dietze. Preis, 2 Mark. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Juli 1887, Z. 13708.) 

In 30. , im wesentlichen unveränderter , sonach gemäß Ministerial - Erlass vom 
5. September 1885, Z. 14713 **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Ploets, Dr. Karl, Schulgrammatik der französischen Sprache. Berlin 1887. 
F. A. Herbig. Preis, 1 fl. 45 ki-. 

(Ministerial-Erlass vom 4. August 1887, Z. 14290.) 

In 8. unveränderter, sonach gemäß Ministerial-Erlass vom 1 7. October 1883, Z. 19107 ***) 
zum Lehrgebrauche in den obersten Classen der Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Ploetz, Dr. Karl, Übungen zur Erlernung der französischen Syntax. Berlin 1887. 
F. A. Her big. Preis, 65 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 4. August 1887, Z. 14290.) 

In 2. unveränderter, sonach gemäß Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1883, Z. 9666 f), 
zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen: 

Lettare italiane per la classi inferiori delle scuole medie. Parte IL Wien 1886. 
Holder. Preis, geheftet, 76 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 27. Juli 1887, Z. 14671.) 

In 22. unveränderter, sonach gemäß Ministerial-Eriass vom 18. Juni 1884, Z. 11336 ff), 
zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein zulässiger Auflage ist erschienen : 

Ploetz, Dr« Karl, Lectures choisies. Französische Chrestomathie mit Wörterbuch. 
Berlin 1887. F. A. Herb ig. Preis, 1 fl. 20 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 4. August 1887, Z. 14290.) 



*1 MmiBterifd-Verordniuiffsblatt vom Jahre 1886, Seite 313. 

**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1885, Seite 190. 
***) Ministerial-yerordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 265. 

•}-) Ministerial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1883, Seite 171. 
ff) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 236. 
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Kundmachungen. 

Seine k. qdcI k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d J. 
zum Zwecke der Erweiterung der SchulbUchenrerla^-Thätigkeit die fiestellong einer „Central- 
direction der k. k. Schulbttcher^rerlttg e'* a. g. en genehmigen geruht. 



Seilte k. und k. Apostolische Msöestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d. J. 
a. g. SU genehmigen geruht, dass die Oberclassen an der Staats -Bealdchule zu Ste^r, das 
Staats-Gymnasium zu Bozen, die Oberclassen am Staats- Oymnasium zu Rovereto, das Staats- 
UntergymnasiBm zu Krainburg, die Oberclassen am Staats - Qymnasinm zu Cattaro, die 
deutschen Paralleldasseo am Staats-Oymnasium zuTrebitsch, das Staats-Untergymnasium zu 
Freudenthal und die ßtaats-ünterrealschule zu Sereth vom Schuljahre 1887/68 angefangen 
snccessive aufgehoben werden; dass, vorbehaltlich der verfassungsm&ßigen Genehmigung 
der erforderlichen Büttel das deutsche und das böhmische Staats-Untergymoasiu m 
zu Prag vom Schutjabre 1888/89 angefangen definitiv zu Obergymnatien erweitert 
und dass unter demselben Vorbehalte am Staats- Gymnasium zuPrzemysl mthenische Parallel- 
dassen vom Schuljahre 1888/89 angefangen errichtet werden. 

Fernßr haben Seine k. und k. Apostolische Majestät mit derselben Allerhöchsten Entschließung 
im Principe a. g. zu genehmigen gei-uht, dass die Oberrealschulclassen an den combinierten 
Staats-Mittelschulen zu Leite misch], Pilsen, Tabor, Euttenberg und Prerau succes- 
sive aufgehoben und die Staats -Mittelschulen in Leitomischl, Pilsen, Tabor und 
Prerau in normale Gymnasien mit obligatem Zeichenunterrichte in den Unterdassen umge- 
wandelt werden. 

S^ioo k. und ft. Apostolische Mi^estät haben dem St. Laurentius Kirchenbaufereine in 
Breitensee bei Wien im politischen Bezirke Sechshaus in Niederösterreich eine Unterstatsong 
im Betrage von 300 Gulden aus der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben der Gemeinde Eibenstein im politischen 
Bezirke Waidhofen an der Thaya in Niederösterreich zum Schulbane eine Spende von 100 Gküden 
aus der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht. 

Die k. k. niederösterreicbische Statthalterei hat die von Frau Marie von Filek-Wittül};- 
krasen, k. k. Schul vorsteherm in Pension, Besitzerin des goldenen Verdienstkreozes , in Wien 
oiit eiaeni Capitale von 5000 fl. in Notenrente errichtete Stiftung für hilflos gewordene Erzieherinnen 
oder Lehrerinnen genehmigt. 

Frau Katharina Pisecki von Kranichsfeld hat ein Capital von 1000 fl. zur 
Gründung einer den Namen ihres verstorbenen Gatten, Wenzel Pfsecky 
Ritter von Kranichsfeld, führenden Stipendienstiftung gewidmet, zu deren Genüsse 
zunächst die Verwandten des genannten Wenzel Ritter Pisecky, in deren Ermanglung aber 
Börgersöhne von Sraicliow berufen sind, welche an Lehranstalten mit böhmischer Uaterricbta^ 
spräche mit gutem Erfoil^ sedieren. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom 19. Juni 1887. — Ministerial-Erlass vom 23. Juli 1887, Z. 13199.) 

Der im Jahre IßSO verstorbene Ober-Wikow'er griechisch - orientalische Pfarrer, Erz- 
priester Demeter SeretbiaD, hat letztwillig mit einem Capital von 1000 fl. eine Stipendien- 
stiftung gegründet, welche den Namen „Demeter Sereth ian'sche Stiftung** ftthr^n soll 
und deren Erträgnis ftkr einen dürftigen und würdigen Schüler des Gymnasiums R a d a u t z, 
zunächst aus des Stifters Verwandtschaft, eventuell der rumänischen Nationalität bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom 30. Juni 1887. — Ministerial-Erlass vom 21. Juli 1887, Z. 14497.) 
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Frans Joseph-BliBabeth-OoldBtipeiidien. 

Vom o&cbsten Stadiei\jahre 1887/88 angefangen kommen an der Univerait&t 
Wien: drei, 

dann mi den Universitäten: • 

Badapeat, 

Prag mit deatscher Vortragssprache, 
Prag mit böhmischer Yortragasprache, 

Kriäau, 
Klansenberg, je eines 

der für dürftige und wttrdige Hörer der yier Facaltäten gestifteten Franz 
Joseph •Elisabeth -Goldstipendien im JahresausmaOe von 300 fl. in Oold xur Verleihang. 
Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihr eigenh&ndig geachriebenes, an Seine k. und k. 
Apostolische Mi^^stät gerichtetes Gesuch zu belegen : 

1. mit dem Tauf- oder Geburtsscheine: 

2. mit glaubwürdigen Documenten über ihre Dürftigkeit unter Nachweisung des Standes, 
der Vermögens-, Einkommens- und Familien- Verhältnisse der Eltern, eventuell im Falle der Ver- 
waisung mit einem Belege der Vormundschaftsbehörde über den aUfilUigen Vermögensstand; 

3. mit dem Maturitätszeugnisse und, wenn sie schon Universitätshörer sind, überdies mit 
den Colloquien- oder Staatsprüfhngszeugnissen bezüglich des zweiten Studiensemesters 1886/87, 
wobei jedoch bemerkt wird, dass unter gleichen Verhältnissen jene Competenten, welche die 
Universitätsstudien erst antreten, den Vorzug genießen. 

Die Gesuche haben auch die Angabe zu enthalten, ob der Bewerber bereits im Genüsse 
eines Stipendiums oder irgend eines Bezuges aus öffentlichen Gassen steht, femer jene von Abiturienten, 
welchem Facultätsstudium sie sich zu widmen beabsichtigen, und sind längstens bis 31. August 
1887 bei der k. k. General-Direction der Allerhöchsten Fonds in Wien 
(k. k. Holburg) einzureichen. 

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche wird keine Rücksicht genommen 
werden. 



Frans Joseph - Qoldatlpeiidien. 

Vom nächsten Stndiei\jahre 1887/88 angefangen kommt an der k. k. technischen 
Hochschule zu Brunn und an der k. k. Hochschule für Bodencultnr zu Wien 
je ein Franz Joseph-Goldstipendium für würdige und dürftige Hörer dieser 
Hochschule im Jahresausmaße von 300 fl. in Gold zur Verleihung. 

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ibr eigenhändig geschriebenes, an Seine k. und k. 
Apostolische Majestät gerichtetes Gesuch zu belegen: 

1. mit dem Tauf- und Geburtsscheine; 

2. mit glaubwürdigen Documenten über ihre Dürftigkeit unter Nachweisung des Standes, 
der Vermögens-, Einkommens- und Familien - Verhältnisse der Eltern, eventuell im Falle der 
Verwaisung mit einem Belege der VQnnondschaftsbehörde über den allfälligen Vermögensstand; 

3. mit dem Maturitätszeugnisse und, wenn sie schon Hörer der Hochschule wären, mit den 
betreffenden Studienzeugoissen, wobei jedoch bemerkt wird, dass unter gleichen Verhältnissen jene 
Bewerber, welche die Studien der Hochschule er&t antreten, den Vorzug geniei^n. 

Die Gesuche haben überdies die Angabe zu enthalten, ob der Bewerber bereits im Genüsse 
eines Stipendiums oder irgend eines Bezuges aus öffentlichen Gassen steht, jene von angehenden 
Hochschttlem überdies, welchem Fachstudium sie sich zu widmen gedenken, und sind bis längstens 
1. September 1887 bei der k. k. General-Direction der Allerhöchsten Fonds 
in Wien (k. k. pofburg) einzureichen. 

Auf später anlangende und nicht gehörig biegte ([^esuche wird keiue Rücksicht genommen 
werden. 



202 Kundmadningen. 

Am 5. Oc tob er d. J. beginnt das neue Studiei^ahr an der k* k. Akadenie der 

bildenden Kfinste. 

Die Schiilcraufnahme findet von diesem Tage an bis inclusive 7. October in den 
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr statt. 

Hiesu haben sich die Schüler, welche ihre Stadien an der Akademie fortsnsetzen beabsichtigen, 
sowie die Neueintretenden bei den Professoren der betreffenden Schule der Akademie su melden. 

Zum Eintritte in die allgemeine Maler- oder in die allgemeine Bildhauer- 
schule ist erforderlich : 

1. Der Nachweis über die mit gutem Erfolge beendeten Stadien des üotergymnasiams, der 
Unterrealschale oder einer mit diesen Anstalten gleichstehenden Schule oder über ein Wissen, 
das der in diesen Schulen zu erlangenden Bildung gleichkommt 

2. Der Nachweis einer über die Elemente der bildenden Kunst hhiansgehenden Ausbildang: 
a) durch Vorlage von Zeichnungen nach antiken Büsten ; 

h) durch Ablegung einer AufiiahmsprUfung, bestehend in einer an der Akademie anszn- 
fllhrenden Zeichnung derselben Art; 

e) für Diejenigen, welche in die allgemeine Bildhauerschule aufgenommen werden wollen, über- 
dies noch durch eine Au&ahmsprttfung, bestehend in einem an der Akademie in Thoo 
za modellierenden Relief nach einer antiken Baste. 

Jeder in eine dieser beiden Schalen Neueintretende erlangt vorl&ufig nur die Zulassung sun 
Unterrichte für ein halbes Jahr. Die definitive Aufnahme erfolgt nur dann, wenn der Candidit 
in dieser Zeit Beweise einer entschiedenen Fähigkeit zu künstlerischen Berufsstadien geliefert bat. 

Zum Eintritte in die Specialschulen für Historienmalerei, Landschafts- 
malerei, Thiermalerei, Kupfcrstecherei, Graveur- und Medailleurkunst und 
höhere Bildhauerei ist erforderlich entweder der Nachweis über die mit gutem Erfolge 
beendeten Studien an der allgemeinen Maler- oder an der allgemeinen Bfldhanerschule oder die 
Vorlage von Proben über ein künstlerisches Können und Wissen, wodurch die Überzeugung gewährt 
wird, dasB der Candidat das in den genannten Schulen angestrebte Ziel bereits erreicht hat 

In die Arckitektnrschulen können nur jene Gandidaten aufgenommen werden, velciie 
den Nachweis liefern, dass sie die Banschole eines der polytechnischen Institute des Kaiserstaate« 
oder ähnlicher Institute des Auslandes, welche einen gleichen .Grad der Ausbildung zn verleihen 
berufen sind, mit genügendem Erfolge absolviert haben, oder dass sie sich auf anderem Wege 
ein dem hier geforderten gleiches Ausmaß der Vorbildung angeeignet haben. 

Acht Tage nach erfolgter Aufoahme hat jeder Studierende (Schttler oder Gast) das mit 
10 Gulden pro Semester bemessene Schulgeld im Secretariate der Akademie zu erlogen. 

Die Matrikelgebür im Betrage von 2 Gulden wird von Allen, welche solche za entrlcbteD 
haben, speciell eingefordert werden. 

Eine Befreiung von der Matrikelgebür und von der I. Semestrabrate des Schulgeldes findet 
nicht statt. 



Johann Vetty, zuletzt Unterlehrer zu Bohdalie in Mähren wurde vom Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juli 1887, Z. 13057). 



Beriohtigansr. 

In dem tmter Nummer 27 des Ministerial - Verordnungsblattes vom Jahre 1S87, Stück IIV 
veröffentlichteu Ministerial-Erlasse vom 1. Juli 1887, Z. 13276 soll es heißen im Alinea 4, Seite iSi, 
Zeile 11 von oben anstatt „entworfen'' „zu entwerfen.^ 

Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wim. 
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Verordnungsblatt 



* ^^'*^' für den Dienstbereich des 



Ijümsteriums fUr Cultiis und TJntemclit. 



Rnden Aiijit: Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Udemiu Ausgegeben am 1. September 1887. 

rden tolKt Inhalt. Nr. 88. Yerordniing des Finanzministeriums im Einvernehmen mit sämmtlichen k. k. Mmisterien 

j^^ ■ ** . Tom 16. Joni 1887, betreffend die Benützimg von Dampftramway's und elektrischen Bahnen bei 

' Commissionsreisen der Staatsbeamten und ttber die von denDienem bei dienstlichen Verrichtungen 

zu benützenden Fahrbetriebsmittel. Seite 203. — Nr. 84> Verordnung des Ministers ftür Cultus 

,j|( Solist ^^<^ Unterricht Tom 14. August 1887, betreffend die Stempelpflicht fUr Jahres- undAbgangs- 

, , Zeugnisse, welche an den gewerblichen Fachschulen hinausgegeben werden. Seite 204. 

tn'iien pliä: 

' ^"^5- Nr. 33. 

mit ptfti Verordnung des Finanzministeriums im Einvernehmen mit 
f^^ ' s&nmtUchen k. k. Ministerien vom 16. Juni 1887 ♦), 

nts emkh* betreffend die Benütimng won Bampftramway^e und elektrisohen Salinen bei 
imen wsk* CtoBiinlMlonnreiflett der Staatsbeamton xmd über die Ton den Dienern bei dienst- 
ate i&hin liehen Verrichtungen sn benützenden ^ährbetriebsmittel. 

Inf 4a4fÄ Nachdem es in der Pflicht der dienstlich reisenden Staatsbeamten liegt, diejenige 

Route und Fahrgelegenheit zu wählen, welche ohne den Reisezweck zu beeinträchtigen 

oder Guti » f^ das Ärar die mindest kostspielige ist, wird unter Bezugnahme auf die Ministerial- 

?mie w # Verordnungen vom 10. März 1849.(R.-G.-B1. Nr. 158), 3. Juli 1854 (R.-G.-Bl. Nr. Iö9) 

e solche II c ^^ 22 ^p^jj ^g^^ (R..G.-B1. Nr. 47) im Einvernehmen nüt sämmüichen Ministerien 

les Schul?* verfugt : 

In allen jenen Fällen, wo Staatsbeamten, Eleven, Aspiranten, Praktikanten und 
Auscultanten bei Commissionsreisen in der Lage sind, auf der ganzen zurück- 
zulegenden Strecke, oder auch nur auf einem Theile derselben eine Dampftramway 

arde tci ^^^^ elektrische Bahn zu benutzen, dürfen <tteselben an Fuhrkosten nur die für die 
Benützung dieser Fabrbetriebsmittel wirklich auflaufenden Kosten verrechnen, und 
zwar dort, wo nur zwei Wagenclassen bestehen, den Fahrpreis nach der ersten 
Classe, wo hingegen mehr als zwei Wagenclassen bestehen, dürfen die Staatsbeamten 
bis einschließig der VII. Rangsclasse die Fahrpreise nach der ersten, die übrigen 
Staatsbeamten, Eleven, Aspiranten, Praktikanten und Auscultanten nach der zweiten 

Glasse aufrechnen. 

.j^g; - Die Diener dürfen für dienstliche zur Aufrechnung eines Ganggeldes geeignete 

^im Aiii«»^' Verrichtungen, bei welchen ganz oder theilweise eine Dampftramway oder elektrische 



arl Gorisd"*' 



*) Kundgemacht im Reichsgesetzblatt vom 23. Juni lg87, nnter Nr. 80, Seite 376. 
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Bahn benutzt werden kann, nur die fOr die betreffende Strecke entfallende Fahr* 
gebür und zwar, je nachdem dieses Fahrbetriebsmittel zwei oder mehrere Clasaen 
enthalt, die zweite, respective dritte dasse verrechnen. Wo Pferdebahnen, Omnibus 
und Stellwagen benützt werden kOnnen, hat das Dienerschaftspersonale die Fahrt 
mit derselben zurückzulegen und die entrichtete Fahrgebür statt des Ganggeldes 
aufzurechnen. 

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1887 in Kraft. 

Dun^jewskl m./p. 



Nr. 34. 

Verordnung des Ministers für Gultus und Unterricht yom 

14. August 1887, Z. 15009, 

betreffend die Stempelpflioht für Jahrea- und AbgangaaengniBse« welche an den 

gewerblichen Fachsohnlen hinauagegeben werden. 

Im Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministerium wird bekanntgegeben, dass 
die Jahreszeugnisse der k. k. gewerblichen Fachschulen für ordentliche Tagesschüler 
und die Jahreszeugnisse für die Abend- und Sonntagsschüler nach Tarif-Post 116 cj 
des Gebürengesetzes dem Stempel von 15 kr. von jedem Bogen unterliegen, wogegen 
die Abgangszeugnisse dieser Schulen als Absolutorien unter die Bestimmung der 
Tarif-Post 116 o^ cmJ fallen und daher dem Stempel ton 1 Gulden vom ersten 
Bogen unterliegen. 

Hiedurch wird die in der Mlnisterial-Verordnung vom 16. Mai 1884, Z. 9406 *) 
enthaltene Anordnung, dass Abgangszeugnisse unter die Tarif-Post 116 a) bb) des 
Gesetzes vom 13. December 1862 fallen und eine Stempelmarke von 50 kr. erhalten, 
außer Kraft gesetzt. 



YerfQ^ngen, betreJDfend Lehrbttclier und LehrmitteL 

ILieliirbttolier. 

Fflr Mittolacliuleii. 

In 8. unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 9. Juli 1883, Z. 12605 **), 
für Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zulässiger Auflage 
ist erschienen: 

Iibidner, Dr. Gustav Ad., Lehrbuch der empirischen Psychologie als inductiver 
Wissenschaft Wien 1885. Karl Gerold 's Sohn. Preis, gebunden, 1 fl. 40 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 13. August 1887, Z. 16412.) 



*) MiniBterial-Yerordnuigsblatt Tom Jahre 1884, Nr. 19, Seite 157. 
**) Mmisterial-Yerordnangiiblatt vom Jahre 1883, Seite 204. 
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Kimdmaehnngen. 

Terzeidmis der ron den k. k. Prfiflmgseommissionen ffir das Lehramt des 

Frelhandzeichneiis in Wien und Prag 

im Studienjahre 1886/87 

approbierten Candidatea. 



rrtttaiffi» 

ooflUOiinOB 



Harne and Stellnng 

dM CandMaton 



'^len 



DitemchmipaiUiJ 



Beyer Josef^ Lehramtscandidat 



Hofbaner Karl, AsaiBteiit an 
der Communal-Oberrealschale 
im VL Beairke Wiens 



Kolomlooki ThaddäUB, Lehr- 
amtscandidat 



Sohmld KarL Sapplent an der 
Commnnal-Oberrealschnle im 
VI. Bezirke Wiens 



Bohostor Josef, Sapplent an 
der Landes-Oberrealschule in 
Mährisch-Ostrau 



(^eometriscbes und 
Freihandseichnen *) 



Geometr. Zeichnen 
in den unteren Glaasen 



Geometrisches und 
Freihandzeichnen *) 



Geometr. Zeichnen 
in den unteren Classen 



8eeb5ok Robert, Lehramts- 
candidat 



Tappeiner Karl, Supplent am 
Gommunal-Realgymnasium im 
II. Bezirke Wiens 



detto 



Geometrisches und 
Frdhandzeichnen *) 



Vesel Josef, Assistent an der 
Staats - Oberrealschule in 
Laibach 



Wortitsch Theobald, ProfSsssor 
am evangelischen Gymnasium 
Augsb. Conf. zu Bistritz in 
Siebenbürgen 



äiyoteky Karl, Lehramts- 
candidat 



Pithart Heinrich, Assistent am 
Realgymnasium in Smichov 



Boram Karl, Supplent an der 
Oberrealschule in Pardubitz 



Ditemthts- 
qpnche 



deutsch 



detto 



deutsch und 
polnisch 



deutsch 



detto 



detto 



A&xQsrknsK 



£rgl&nzung8« 
Prüfung 



ErgftnzungB- 
prttfimg 



detto 



Geometr. Zeichnen ^ ^ 

in den unteren Classen 



Geometrisches und 
Freihandzeichnen *) 



detto 



detto 



deutsch und 
sloyenisch 



Wiederholungs- 
prüfung 



Ergftnzungs- 
prüüing 



deutsch 



deutschund 
böhmisch 



Freihandzeichnen 



Modellieren 



böhmisch 



detto 



Erweiterungs- 
prüfung 



*) Nach S. 5 der Ministerial-Yerordnung vom 29. J&nner 1881, Z. 20485 ex 1880. — Hinisterial- 
Yerordnungsblatt Tom Jahre 1881, Nr. 18, Seite 69. 
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Seine k. und k. Apostolische Mijestftt haben dem Pi-ovinsdal der Congregation der christlichen 
Schnlbrader in Wien Fr. Marianus (A. Arens) xur Erweiterung des Noviziates 
und der Bildungsschule fOr Lehramtscandldaten des Ordens eine Spende von 
1000 fl. aus der Allerhöchsten Privatcasse a. g. au bewilligen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estftt haben der Congregation der Dienerinnen 
vom heiligsten Herzen Jesu in Wien zur Herstellung des Reconvalescenten-Traetes im 
Himmelhofe zu Ober- St. Veit im politischen Bezhrke Sechshaus in Niederösterreich eine Spende 
im Betrage von 200 fl. aus der Allerhöchsten Privatcasse a. g. zu bewilligen geruht 



Der fürsterzbischöfliche Oberingenieur Anton Kybast in Eremsier hat den Betrag von 
200 fl. zur Gründung einer Stipendienstiftung gewidmet, deren Ertrag fax einen 
dürftigen und fleißigen Schüler des deutschen Staats-Gymnasinms inKremsier ohne Unterschied 
der Nationalit&t und Gonfession bestimmt ist. 

Diese Stiftung ist mit dem Nominalcapitale von 250 fl. in Notenrente ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 4. August 1887. — Ministerial-Act Z. 16407) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat mit Erlass Tom 16. Juli d. J. die Änderung 
der bisherigen 2 Conservatorsbezirke, H. Section fflr OberOsterreich, in 5 Bezirke 
genehmigt. Demnach werden die neuen 5 Bezirke umfassen: 

I. Bezirk: Die Stadt Linz und die Bezirkshauptmannschaften Linz und Perg; 

n. „ die Bezirkshauptmannschaften Freistadt und Rohrbach; 

m. „ die Stadt Steyr und die Bezirkshauptmannschaften Steyrund Kirchdorf; 

ly. y, die Bezirkshauptmannschaften Wels, G munden und Yöcklabrack; 

y. „ die Bezirkshauptmannschaften Ried, Schftrding und Bra.unau. 



Der Minister fllr Cultus und Unterricht hat der evangelischen Privat-Yolksschule A. C. in 
Sobinov in Böhmen das Offentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Juli 1887, Z. 14569.) 



^^i-^l- 
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Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

l£üsteriums für Cultus mid Unterriclit. 

Redigiert im k, k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 
Ansgegeben am 15. Soptember 1887. 



Yerfii^ingeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Ueliirbttolieir. 

Fflr Mittelschulen. 

In zweiter unveränderter, somit gemäß Ministerial-Erlass vom 5. März 1885, 
Z. 3538 *), zum Lehrgebrauche an Gymnasien allgemein zulässiger Auflage 
ist erscluenen : 

Cornelii Nepotis yitae. Scholarum in usum recensuit et emendavit And r. Weidner. 
Wien und Prag 1888. F. Tempsky. Preis, geheftet, 40 kr., gebunden, 50 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 10. September 1887, Z. 18162.) 

In zehnter, im Wesentlichen unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 
13. September 1882, Z. 15212 **), für Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

SehilltCy Dr. Ferd., Aufgabensammlung zur Einübung der lateinischen Syntax. 
Zunächst für die mittlere Stufe der Gymnasien. Paderborn 1887. F. Schöningh. 
Preis, 1 fl. 55 kr. \ 

(Ministerial-ErlassVvom 9. September 1887, Z. 16877.) 



*) Mmisterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1S8&> Seite 47. 
**) Mioistenal- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 170. 
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Kondinachiiiigira« 



Kandmachungeiu 



Seine k. a. k. Apostolische Migestit haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Augufl 
die ActiTierung einer k.k. Lehr- und Versnchsanstalt für Photographie! 
Reprodactions- Verfahren in Wien mit 1. Mirs 1888 a. g. sa genehmigen 



Der Minister ftr Gnltns nnd Unterricht hat der Prirat-Midchen-Yolksschnle der barmhen 
Schwestern sii Zams in Tirol das Offentlichkeitsrecht ertheilt. \ 

(Ministarial-Erlass Tom 28. Angnst 1887, Z. 15840.) 



1 



1 
In Commission bei Karl Gerold's Sohn in Wien ist nachstehende Publikation der; 

k. k. statistischei Centrtl-Coaaiggioii erschienen: 
Das 4. Heft des XYIL Bandes der y^österreichischenStatistik", enthalten 

Die ^W^aaren-IDurchfulir 1886. 

Preia: 1 fl. 
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Verordnungsblatt 

'OB >* i fiir den Dienstbereidi des 

:"" Lüiüsteriums fUr Ciütus und Untemcht. 



's-iift 



'ki^ 
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Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 

Ausgegeben am L Oetober 1887. 



Inhalt. Hr. 85. Erlass des Ministers f&r Cultus und Untenicht vom 8. September 1887 an das 
Rectorat der Hochschule für Bodencnltur, womit die Ausdehnung des hierortigen Erlasses 
yom 4. Juni 1887, betreffend die Besteuerung des Einkommens aus den Staatsprttfungstaxen 
auch auf die an der Hochschule &lr Bodencultur bestehenden k. k. Staat8prUfung8*>Commissionen 
angeordnet wird. Seite 209. 



Nr. 35. 

Erlass des Ministers für Cnltns und ünterriclit Yom 

8. September 1887, Z. 14377, 

"SU ^tw'iteetoral äer Hochsdmle liir Bedencdtw, -^ * 

womit die Auadehnxmg des hierortigen Srlasaes vom 4. Juni IBS?« Z. 16794 *) 
betreAnd die Besteuerung dee Binkommene aus den Staatsprüftingstazen auoh 
auf die an der Hoohsohule für Bodencultur bestehenden k. k. Staatsprüfungs- 

Oommissionen angeordnet wird. 

Ich finde mich im Einvernehmen mit dem Finanz-Ministerium bestimmt, anzu- 
ordnen, dass der im Verordnungsblatte fär den DienstbereicK des Bfinisteriums fCkr 
Cultus und Unterricht vom 1. Juli d. J. unter Nr. 24, Seite 171, kundgemachte und 
an die Bectorate sämmtlicher technischer Hochschulen und die Vorstände der an 
denselben bestehenden k. k. Staatsprüfungs-Commissionen gerichtete hierortige Erlass 
vom 4. Juni 1. J., Z. 15794, betreffend die Besteuerung des Einkommens aus den 
Staatsprttfungstaxen, auch auf die an der Hochschule filr Bodencultur bestehenden 
Staatsprüfungs-Commissionen sinngemäße Anwendung zu finden hat. 



% 



*) MhiiBterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1887, Nr. 24, Seite 171, J' • 



\^^ 



2(0 Verfllgongen, betreffend Lehrbacher and LdJumittel. 



YerfUpiHgeii, betreffend Lehrbtteher und Lelmnittel. 

Hiehrbflolier« 

a) Für Mtfetochulen. 

Cvrtius, Dr. Georg, Griechische Schulgrammatik. 17. wesentlich veränderte Auflage, 
bearbeitet von Dr. Wilhelm von Hartel. Wien und Prag 1887. F.Tempsky. 
Preis, geheftet, 1 fl. 

Diese neueste Auflage des genannten Lehrbuches wird, mit Ausschluss des 
gleichzeitigen Gebrauches der früheren Auflagen in derselben Classe, zum Lehr- 
gebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Mini8terial-£rlass vom 13. August 1887, Z. 12895.) 

Hartel, Dr. Wilhelm von, Abriss der Grammatik des Homerischen und Herodotischen 
Dialects. (Sonderabdruck aus der 17. Auflage von Dr. Curtius' Griechischer 
Schulgrammatik.) Wien und Prag 1887. Tempsky. Preis, geheftet» 35 kr., 
gebunden, 45 kr. 

Dieses Lehrbuch wird neben den alteren Auflagen von Dr. Curtius' 
Griechischer Schulgrammatik als Hilfsbuch für den griechischen Unterricht 
an den oberen Classen der Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. September 1887, Z. 18775.) 

b) Für gewerbliche Fortbildungeachulen. 

ftmber G., Contabilitk per le piccole Industrie arti e mestieri. Ins Italienische 
übersetzt von Eduard Buchta, sammt 2 Übungsheften. Wien 1887. Karl 
Graeser. Preis des cartonierten Buches 36 kr. Preis der Übungshefte 
1. Theil 12 kr., 2. Theü 16 kr. 

Dieses auf Veranlassung und mit Unterstützung des Ministeriums für Cultus 
und Unterricht herausgegebene Lehrbuch ist zum Unterrichtsgebrauche an 
gewerblichen Fortbildungsschulen mit italienischer Unterrichtssprache bestimmt. 
(Ministerial-Erlass vom 16. September 1887, Z. 14091.) 



m* 
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Kundmachniigeiu 

Der Ootibesitier Graf Born an Baidski in Kr a kau hat ein Capital ron 10.000 Rubeln 
snr Gründung einer den Namen Lewandowsk! fahrenden Stlpendienstifinng 
gewidmet, dessen Zinsen cu zwei Stipendien filr arme, fleißige und begabte Studierende 'an der 
Krakauer Universität, römisch-katholischer Religion, polnischer Nationalittt, ohne RQcksIcht auf 
Namen und Abkunft, bestimmt lind. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiittiriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief Tom 18. Jänner 1887. — Ifiiiliterial-Aet, Z. 16806 ex 188T.) 

Der am 11. December 1884 verstorbene Johann HoJiiSek hat letstwinig dn Capital 
Ton 1000 Gulden zur Gründung einer Studenten-Stipendienstiftung mit -der Bestim« 
mung gewidmet, dass die jährlichen Interessen dieses Stiftungscapitales einem aus Mistek 
gebOrtigen, die Theologie in OlmQts Studierenden lugewendet werden, wobei den Verwandten 
des Stifters und seiner Gattin der Yoriug eingeräumt ist. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiftbriefes ins Leben getreten« 
(Stiftbrief vom 19. August 1887. — Ministerial-Act Z. 17.188.) 



Terzeiehnis der Ton der k. k. PräAmgäcommlssioii für das Lehramt der 

Handelsf&cher in Wien 

im Studiexyahre 1886/ »7 

approbierten OandiAatea. 



Name und Stellung des Candidaten 



ünterriohtsspraöhe 



Frucht Adolf Abraham, Lehramtscandidat 



Zi68;l6r Julius, Assistent an der Handelsakademie in Wien 



deutsch 



deutsch 



^ 



Die gemäft der hohen Ministerial- Verordnung vom 16. Jänner 1850 (R.-G.-BL Nr. 68) Jtiirlidi 
abiuhaltenden Staatsprfifungen für selbständige Forstwirte sowie fttr das 
Forstichnti* und technische Hilfspersonale finden in diesem Jahre im k. k. nieder- 
Meml^iscken Statthaltarei*Gebäude in Wien, I., Herrengasse Nr. 11 statt, und wurde der 
3. October 1887, 9 Uhr Vormittags als Beginn der Prttfimg festgesetit. 
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Der Minister für Cnltas und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der evangelischen PriTat-YolksschoIe Aogsburger-Coofession in Brenna (Schlesien) 
(Ministerial-Erlass vom 11. September 1887, Z. 17650) and 

der PriTat-M&dchen-VoiksBchale der Qesellschaft der göttlichen Liebe im Institute St. Hil d e- 
gard in Biala in Galizien. 

(Ministerial-Krlass vom 16. September 1887, Z. 17125,) 



Vom Schnldienste wurden entlassen: 

Moria DietI, znletst ünterlehrer an der Volksschule in Greifenstein a. d. Denan 
TOB Landesschnlrathe für Niederösterreich 

(Ministerial-Erlass vom 16. Septembes 1887, Z. 17479) und 

Jobann Sgrabieb, snletit Lehrer und Schulleiter in Altura in Istrien, Tom Landes- 
schnlrathe für Istrien. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1887, Z. 15403.) 



In Commission bei Karl Oerold's Sohn in Wien ist nachstehende Publikation der 

\. k. statistigeboD Central-Commission erschienen: 

Statistik der öffentliclien und Privat- Vblkssclinlen pro 1884/85. 

: 1 IL 80 kr. 






Serichtiiping. 

In dem unter Nummer 20 des Ministerial-Yerordnnngsblattes vom Jahre 1887, Seite iMt 
▼ertfffsntHchtett Ministerial-Erlasse vom 1. Juni 1887 soll es in der 2. Zeile der Aufschrift heißen 
statt Z. 9645 — 9644. 



Verlag des k. k. Ministeriums für CuHns und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien, 
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Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

l^Omstenums ftlr Cultus und Untemcht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 16. Ootober 1887. 



YerfUgungen, betreifend Lehrbücher und Lehrmittel. 

X^elirbUolier. 

Für Mittelschulen. 

In dritter, unveränderte, somit gemäft dem Ministerial-Erlasse vom 13. September 
1885, Z. 16251 *), allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Lampel Leopold, Deutsches Lesebuch für die 2. Ciasse österreichischer Mittel- 
schulen. Wien 1886. A. Holder. Preis, geheftet, 1 fl. (gegen 1 fl. 16 kr. der 
früheren Auflage). 

(Ministerial-Erlass vom 27. September 1887, Z. 19187.) 

Gindely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte Mr die oberen Oassen der 
Mittelschulen. II. Band: Das Mittelalter. 7. verbesserte Auflage. Mit 78 Abbil- 
dungen und 8 Karten in Farbendruck. Wien und Prag 1888. F. T e m p s k y. 
Preis, geheftet, 1 fl. 40 kr., gebunden, 1 fl. 60 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird, ebenso wie die 
6. Auflage desselben **), zum Lehrgebrauche in den Oberdassen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Mimsterial-ErlasB vom 27. September 1887, Z. 19170.) 



rfMM^I 



4i) MiBisterial-TerordmmgBblatt vom Jahre 1886» Seite 194. 
**) MmiBtflrial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1885, Seite 158. 
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In vierter, unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 12. September 1884, 
Z. 17379 *), für Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen : 

Roth Julius, Cvi£ebna kniha jazyka nömeck^ho pro prvnf a druhou tHdu ikol 
stiednich. Prag 1888. F. Tempsky. Preis, 1 fl., gebunden, 1 fl. 15 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 28. September 1887, Z. 19169.) 

Janeiii Ant., Cvetnik. Berilo za slovensko miadino. II. Theil. 3. verbesserte, von 
Dr. Jakob Sket besorgte Auflage. Klagenfiirt 1888. Verlag der St Hermagoras- 
Bruderschaft. Preis, 70 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Buches wird mit Ausschluss der 
gleichzeitigen Verwendung der vorangehenden ersten und zweiten Auflage 
desselben zum Lehrgebrauche an Mittelschulen, an denen die slovenische Sprache 
gelehrt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. October 1887, Z. 19019.) 



Kandmaehanj^en. 

Der königlich wflrteinbergiBche Hofrath Josef M. Ritter von Pfeiffer hat ein Capital 
von 5000 Golden lor Errichtung einer Stiftung mit der Bestimmung gewidmet^ dass 
mit den Intereasen dieses Capitals aiy&hriich am 18. October ein mittelloser israeUtischer Hörer 
der Rechte des II. oder einea höheren Jahrganges an der k. k. Wiener Unirerstt&t zu betheilen ist 

Diese Stiftung ist mit dem Oenehmjgangttage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftbrief Tom 22. September 1887. — Ministerial-Act Z. 19359 vom Jahre 1887.) 



Die am 4. No?ember 1885 verstorbene Apollonia Eorkiscll hat in ihrem Testamente 
vom 5. Juni 1885 den Betrag Ton 3000 Gulden Eur Errichtung eines Stipendiums 
am Staats-Obergymnasinm in M&hrisch-Trttbau mit der Bestimmung Termacht, dass 
auf das errichtete Stipendium Anspruch haben sollen : die Verwandten der Stifterin und ihres 
veratorbonen Ehegatten Josef Korkueti dann Zöglinge gebartig aus Porstendorfi nach 
diesen solche aus Mährisch-Trttban und oodlich andere ZögUnge, alle nur, sofbrne lie am 
Trflbauer Gymnaiinm studieren, arm und wttrdig ihid« 



■«■«BMäMB 



*) lIiniaterial*YerordnttBgsblatt ?om Jahre 1884, Seite S88i 
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Die Verleihimg des Stipendioms- und die Stiftoogsrerwaltong steht der Stadtgemeinde 
M&hriBch-Traban zu. 

Die Apollonia Korkisch 'sehe Stipendienstiftang ist mit Beginn des SchaQabres 1887/88 
ins Leben getreten. 

(Ministerial-Act Z. 18974 vom Jahre 1887.) 

Der am 20. Jnli 1886 Terstorbene Benedict Karplns hat letitwUlig ein Capital von 
1000 Gulden mit der Bestimmung gewidmet, dass die Gapitalsinteressen jahrlich an dem Sterbetage 
des Stifters an iwei jüdische jnnge Leute» die mit Vorsagsclassen die Oowerbesehule besucht 
haben, durch den israelitischen Cultusyorstand in Wien Tertheilt werden sollen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 22. September 1887. — Ministerial-Act Z. 19360 vom Jahre 1887.) 

Der verstorbene Pfarrer von Ghorostkow in Galiden Marcus JesienieU hat letit- 
willig em Capital von 6000 Gulden in Wertpapieren sur Errichtung einer seinen Namen 
fahrenden Familien-Stipendienstiftung gewidmet. Stiftbrieflich ist vorderhand ein 
Stipendium bis lum Jahresbetrage von 300 Gulden fbr einen Verwandten der Familie Jeiieniekl 
bestimmt und an den öffentlichen Besuch der Schule, von der Mittelschule an bis rar Vollendung 
der Studien geknüpft worden. 

(Stiftbrief vom 18. September 1887. — Ministerial-Aet Z. 19453 vom Jahre 1887.) 

Aus dem Vermögen der Bruderlade der au^elösten Larsenbacher Enpfiergewerkschaft 
ist ein Stipendium im Jahresbetrage von HO Golden errichtet worden, worauf fleißige und 
gesittete Studierende aus dem Lande Saliburg, mit vonüglicher Berücksichtigung der Nach- 
kommen von Mitgliedern der Larsenbacher Bruderlade Anspruch haben, welche eine inlandische 
Bergakademie oder sonstige montanistische Lehranstalt besuchen. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 23. September 1887. — Ministerial-Act Z. 19804 vom Jahre 1887.) 
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Im Verlage der k. k. Hof- nnd Staatsdrackerei in Wien eracbien soeben und iat 

daselbst m beliehen : 

Bildnis Seiner MajestHt des Kaisers Ton Österreich 

Franz Joseph I. 

(Gänse Figur, im Ornate' des goldenen VlieAes.) 

Mit Benützung eines Gemäldes von Professor von Aa^Ui gezeichnet und in Holz geschnitten 

von Professor W. Beoht. 

Gartongröße 122X90 Cm« 

I. Ausgabe vor der Sehrlft, namerierte Exemplare 1—10, mit der Unterschriffc det KttnstlerB 

von der Originalplatte gedruckt. Preis, 50 fl. 
n. Extra- Ausgabe Ter der Sehrift, mit der Unterschrift des Künstlers, auf Qhinapapier 

gedmckt Preis, 26 fl. 
IIL Feine Ausgabe, aof Chinapapier gedruckt Preis, 10 fl. 
lY. GewSbnliehe Aasgabe, mit Tondrack anf starkem Velinpapier mit Schrift. Cartongröße 

104 X 72 Cm. Preis, 3 fl. 

Aof Wunsch werden zu diesem Bilde ele^f ante Rahmen geliefert, nnd zwar : 
Elttfaebe sebwarze Rahmen mit €h>ldfaQette (fUr lackierte Bilder ohne Glas, das Au&pannen 

aof Deckel nnd Lackieren mit eingerechnet), 2 fl. 
Breite laoenlerteBahmen, schwark, mit Goldverzierung sammt weißer Solingkstafel 5 fl. nnd 8 fl. 



Im Teriage des k. k. militftr-geographischen Institutes erschien soeben nnd ist 
daselbst lür Civil-Behördtm and Staats-Bildungsanstalten zu beziehen: 

Bildnis 

Seiner iLaiserlichen und königlichen Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs 

SreapsiaBLBoa SudeU. 

Heliographie aof Grand der speciell zu diesem Zwecke angefiBrtigten Photographie 

in zwei Ausgaben: 

Praebtansgabe A, auf Japan.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis, 1 fl. 
Avsgabe B, anf Chines.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis. 60 kr. 

Die Bestellungen mögen bei den Behörden und Lehranstalten womöglich gesammelt und an 
das militär-geographische Institut geleitet werden, am die Verpackungskosten möglichst zu vereinfachen. 
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Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

IfQmsteriums fOüMDiüt^ U]it63?riclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am L NoYember 1887. 



YerfU^ngen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

X^elirbttolier. 

a) Far Volk88Chul8ii. 

Schlüter, D r. J., Zgodbe svetega pisma stare in nove zaveze za Ijudske Sole. Slovenische 
Übersetzung von Lesar. Ausgabe mit 1 Titelbild, 99 Textillustrationen und 
einem Kärtchen. Wien 1887. E. k. Schulbücherverlag. Preis, 50 kr. 

Diese, mit -mnea lUustrationen ausgestattete Ausgabe deS Uiherigen 
Textes, wird, die Approbation der betreffenden bischöflichen Ordinariate voraus- 
gesetzt, zum Lehrgebrauche an Volksschulen mit slovenischer Unterrichtssprache 
als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlafls 7om 29. Mai 1887, Z. 10008.) 

b) Für allgemeine Volkeschulen. 

Libro di lettura per le scuole popolari austriache. Ausgabe in drei Theilen. I. Theil : 
Sillabario ed Esercizt di lettura. Revidierte Ausgabe des Textes vom Jahre 1885. 
Wien 1887. E. k. Schulbücherverlag. Gebunden 30 kr. 

Dieser erste Theil des dreitheiligen italienischen Lesebuches wird in der 
gegenwärtigen revidierten Ausgabe zum Lehrgebrauche in allgemeinen Volks- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 20. Mai 1887, Z. 9580.) 

äfastny J. und Sokol J., Citanka pro Skoly obecne. (Vydini pötidÜne.) Prag 1887. 
K. k. Schulbücherverlag. 

IV. Theil. Preis, steif gebunden, 50 kr. 
V. TheiL Preis, steif gebunden, 58 kr. 

Diese zwei Theile der fllnftheiligen Ausgabe des böhmischen Lesebuches 
f&r allgemeine Volksschulen werden zum Lehrgebrauche in den allgemeineii 
Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 28. October 1887, Z. 19977.) 
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ftfuta/ J., Ltpftf J., S«kol J. ätanka pro äoly obecne. Dfl. IL Abgeioderter 
Abdruck des Textes vom Jahre 1886. Prag 1887. K. k. Sehalbttcherr^ag. 
Preis, steif gebandea, 20 kr. 

Dieser zweite Tbeil der «chl- mid ftnftteiligeii Ausgabe des bdhmiscben 
Leseboehesftr allgemeine Volkssehideii wird zum Lehrgebraache in den allgemeinen 
Yolkssehnlen mit böhmischer Unterrichtssprache als znl&ssig erkliLrL 

(Ministerial-Erlass wma 28. October 4887, Z. 19646.) 

KfrfleTÜ L., äknrkan N. nnd PopoTtt £., Ilepea pycica Hnrafnca ^Jifl uns&ji'h BapoAHuxr» 
VB £yxoBHB%. Wien 1887. K. k. Scholbücherveriag. Preis eines Exemplares, 
steif gebunden, 40 kr. 

Dieser zweite Theil des dreitheiligen, f&r die aDgemeinen Volksschulen 
mit mtheniscfaer Unterrichtssprache in der Bukowina bestimmten Lesebuches 
wird zum Lehrgebrauche in diesen Schulen als zulässig erklärt. 

1-Erlas8 Tom 10. Mai 1887, Z. 6695.) 



Meiifk, Dr. Fr., A cincea carte de computü pentru scolele poporale comune de 
1 p£nd la 3 clase. Wien 1887. K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplares, 
steif gebunden, 20 kr. 

Dieses filnfte Rechenbuch wird zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen mit rumänischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt 

(Ministerial-Eriass vom 24. August 1887, Z. 16230.) 
c) Für aUgeneine Voks- und Bürgerachilon. 

Paibelzer Johann, Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes für 
allgemeine Volksschulen und fbr Bfirgerschulen. Neue, durchgesehene Ausgabe. 
Mit einem Titelbild, 100 in den Text gedruckten Abbildungen und 3 Kärtchen. 
Wien 1887. K. k. Schnlbtteherverlag. Preis eines Exemplars in Leinwand- 
band, 44 kr. 

Diese vom erzbischOflichen Wiener Ordinariate genehmigte Ausgabe kann 
beim katholischen Religionsunterrichte in den allgemeinen Volks- und Bürger- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache in jenen Diöcesen verwendet werden, 
deren Ordinariate den Text fOr zulässig erklären, wie dies bezüglich der ersten 
Auflage mit Ministerial-Erlass vom 26. Juli 1885, Z. 1 1?58 *) ausgesprochen 

worden ist 

ial-Erlaas vom 17. Mai 1887, Z. 9262.) 



^) Mhiisieriid-YerordannpbUu ven Jahr« 188t», Seite ili. 
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d) Für MHtelscbulen. 

In fbnfter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 26. October 1884* 
Z. 20473 *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache, die Approbation der competenten kirchlichen Oberbehörde vorausgesetzt, 
allgemein zulässiger Auflage ist erschienen: 

Fiseker, Dr. Franz, Geschichte der göttlichen Offenbarung des neuen Bundes f&r 
Gymnasien und andere höhere Lehranstalten. Mit 2 lithographierten Karten. 
Wien 1888. Mayer und Comp. Preis, geheftet, 80 kr. (gegen 1 fl. der früheren 
Auflage). 

(Ministerial-Erlass vom 19. October 1887, Z. 19204.) 

Hauler, D r. J., Lateinische Stilübungen für die oberen Classen der Gymnasien und 
verwandter Lehranstalten. Nach den Grammatiken von K. Schmidt und 
Ellendt-Seyffert Wien 1887. A. Holder. Verkäuflich in 2 Abtbettungen. 

I. Abtheilung : Text sammt Vorübungen für die 5. und 6. Classe. 4. Auflage. 

Preis 1 fl. 10 kr (gegen 1 fl. 30 kr. der früheren Auflage), 
IL Abtheilung : Text sammt Vorübungen für die 7. und 8. Classe. 3. Auflage. 
Preis 1 fl. (gegen 1 fl. 20 kr. der früheren Auflage). 
Diese neuen Auflagen der bezeichneten Stilübungen werden ebenso, «wie 
die früheren Auflagen derselben **), zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. September 1887, Z. 18482.) 

Tille, Dr. Ant, üiebnice zemöpisu obecneho i rakousko-uherskeho pro äkoly stfedni 
a üstavy u£itelske. IL Svazek : Zemöpis rakousko-uhersky. 4. verbesserte Auflage. 
Prag 1888. Kober. Preis, broschiert, 60 kr., in Leinwand gebunden, 80 kr. 
Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird, ebenso wie die 
dritte Auflage desselben ***), zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. October 1887, Z. 18951.) 

Mofinik, Dr. Fr. fi. v., Pouka u raiunici za ni2e razrede gimnazi&. I. razdio. 
5. kroatische nach der 29. deutschen von V. M. Golub bearbeitete Auflage. 
Agram 1887. Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 65 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Lehrbuches wird zum Lehrgebrauche 
an den Gymnasien mit serbo-kroatischer Unterrichtssprache, ebenso wie die 
vierte Auflage f) desselben allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. October 1887, Z. 19457.) 



*) MiniBterial-VerordnungBblatt vom Jahre 1884, Seite 313. 
•♦) MiniBtorial-YerordnimgBblatt tobb Jahre 1886, Seite 2. 
***) Ministerid-Yeroidnimfliblatt vom Jahre 1884, Seite 131. 
f) MimBterial-VerordnmigBblatt vom Jahre 1881, Seite 82. 



- W»S2ti^|^^|}'4^)I^lu'l»lclier tmd Lehrmittel. 

*'***'*)!S|5SIjBBifiÖ$^. Dio: Oblici. Agram 1879. Tietonn dionifike 
i u — ,_. —1; gjntaksazaäkolu. Agram I88I.Fr.2upan. 



3. Auflage. Agram 1885. Tisak dioniJ^e 



vi m'mm ' 

t^i^SjS^l^^n zum Unterrichtsgebraucbe an Mittelschulen 
^|g'^f|Srt|p(igfvche allgemein zagelasseu. 
*'lWt*fll^fi"^*^*>>Ji^- October 1887, Z. 19046.) 



Pg^1@iK^|gH WW 2. Classe. Ge 
F Vfll^VuVblg^&W^- Classe. Ge 



"^'ll li''i^V'ii^°^"' geometricu intuitivu pentru gimnasiile 

— ^^^^^^^A»i- r, ;,j Czeraowitz 1887. K. k. Landra- 

Gebunden 60 kr. 
Gebunden 58 kr. 
','<^t3^^i3^^ls^t&, tradusä de Constantin Procopovici. 
^■^«I^^k^iu^^figionsfond. Gebunden 80 kr. 
'"*" " ' [ä¥A^en zum Uoterrictitsgebrauche in den unteren 
in rumänischer Unterrichtssprache gelehrt 

;Mj^rlO. October 1887, Z. 13854.) 

iü£|[eografie pentru ctasele inferiore ^imis locie 
ü^Jace. Zweiter Curs, Qbersetzt von Samuel 

L'ErzbiBChöfliche Druckerei. Preis, 1 fl. 
,^Td zum Lehrgebraucbe in der U. und III. Classe 

:Äfibgö4^mäniBcher Sprache gelehrt wird, allgemein 

28. October 1887, Z. 17615.) 

und allgemeine Handwerkerschulen. 

iäl^e. Ufebnä kniha zäkäm pokraCovacich fikol 
istnikäm samostatnym. Prag 1886. K. k. Schul- 
tc^rgebunden, 36 kr. 
"'Gebrauche an gewerblichen FortbilduDgs- und 
:^it böhmischer Sprache zugelassen. 
■"'13. October 1887, Z. 19525.) 

iark. Drei vollständige Holztäfelungen aus den 

bei Friedrich Goli. Preis bei 

^ei- und Verlags-Actienges^cbaft „Leykam" 

VP^b die Directionen der Staats-Gewerbeschalen, 
. - js^^d die Leitungen der gewerblichen Fortbüdnngs- 
:{tt^|)*^'^ibliotheken auftnerksam gemacht 




-t^ri- 
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c) Für Kunstgewerbeschulen und kunstgewerbliche Fachschulen. 

Feldegg Ferdinand Ritter von, Grundriss der kunstgewerblichen Foimenlehre 
mit 122 Abbildungen. Wien 1887. A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. 

Die Directionen der Staats- and Kunstgewerbeschulen, sowie der kunst- 
gewerblichen Fachschulen werden auf das Erscheinen dieses Buches behufs 
Anschaffung für die Bibliothek aufmerksam gemacht 

(Ministerial-Erlass vom 13. October 1887, Z. 19455.) 

ILiehrmitteL 

Hartinger, Wandtafeln filr den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht an 
allgemeinen Volks- und BQrgerschuIen, I. Abtheilung (Zoologie), Lieferung 11. 
5 Blatt, 4 19. Wien, bei Karl Gerold's Sohn. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 17. September 1887, Z. 14131.) 

Wolf Carol., Europa, AMca septentrionalis, Asia citerior anno p. Gh. n. 500. 
Wien 1887. E. Holze 1. 4 Blatt Maßstab 1 : 4,000.000. Preis 6 fl., auf Leinwand 
in Mappe, 8 fl. 25 kr. 
— ~- Imperium Romano-Germanicum Caroli Magni et Successorum. Wien 1887. 
E. H ö 1 z e 1. 4 Blatt. Maßstab 1 : 2,000.000. Preis 4 fl., auf Leinwand in 
Mappe, 5 fl. 50 kr. 

Vorstehende Wandkarten werden zum Unterrichtsgebrauche an Gymnasien 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. October 1887, Z. 18927.) 

Sekrnid H., Steinmetzarbeiten im Hochbau. Vorlageblätter zum Gebrauche an 

gewerblichen Lehranstalten. Wien 1887. K. Graeser. Preis (27 Blätter) im 

Umschlage, 6 fl. 50 kr., in Mappe, 7 fl. 

Dieses mit Unterstützung des Ministeriums für Cultus und Unterricht 

herausgegebene Werk ist zum Lehrgebrauche an Staats-Gewerbeschulen, an den 

Fachschulen für Steinbearbeitung und an gewerblichen Fortbildungsschulen 

bestimmt. 

(Ministerial-Erlass vom 21. October 1887, Z. 20281.) 

Strobl Josef, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutschen Grammatik an Gymnasien. 
I. Bändchen (für die V. Gymnasialciasse). Zweite, verbesserte Auflage. Wien 1887. 
Karl Graeser. Preis, geheftet 30 kr. 

Die Lehrer der Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache werden auf 
das Erscheinen der zweiten Auflage dieses Hilfsbuches hiemit (unter Bezugnahme 
auf §.11 der Ministerial-Verordnung vom 17. Juni 1873 *), aufmerksam gemacht 
(Ministerial-Erlass vom 8. October 1887, Z. 19426.) 



^ Mlnitterial-YerordnungBblatt vom Jahre 1873, Nr. 77, Seite 397. 
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Kundmachungen. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^est&t haben dem Comit^ sor Restaurierung der P&rrkirche 
SU St. Rochus und Sebastian auf der Landstraße In Wien eine Untersttttiung von 
500 Gulden aus der Allexiiöchsten Privatcasse a. g. xu bewilligen geruht 



Mit Zustimmung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht hat der k. k. evangelische 
-Oberkirchenrath A. und H. Gonfession gem&fi §. 102, Punkt 8 der evangelischen KirehenTerfiMSung 
folgende provisorische ZusatsbeBtimmung zu §. 34 der evangelischen Kirehenverfassung vom 
6. Jänner 1866, R.-0.-B1. Nr. 15, erlassen: 

gFttr die Wählbarkeit su einem Vicarsamte, wenn dasselbe unter der persönlichen Verant- 
wortung des Pfiurers verwaltet wird, genügt, die sonstigen Qualificationen vorausgesetEt, die 
Vollendung des 22. Lebensjahres." 

Diese VerftiguDg ist mit dem 13. September d. J. in provisoriBche Geltang getreten. 

(MlnlBterial-Erlass vom 11. October 1887, Z. 19231.) 



Der Blinister für Cultus und Unterricht hat der Frivat-Mädchen-Volksschule der barmhenigen 
Schwestern an Lend im Herxogthume Salzburg das Offentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Hinisterial-Erlass vom 13. October 1887, Z. 20136.) 



-^1-^!--^ 
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In CommiBsion des k. k. SchalbUcherverlages in Wien (l., Schwanenberg- 
Btraße Nr, 7) sind erschienen und dorch denselben su beziehen: 



NORMALIEN 



für die 



•• 



Gymnasien und Realschulen in Osterreiclu 

Im Auftrage and mitB^Uteang der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums ffXr Cultus und 

Unterricht redigiert yon 

Br. SdmiiDd Edlen toh MarenaeOer, 

k. k. MfnitterlAUConelpiften. 



I. Thell. I. Band, LXXXYI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Thell. II. Band, von Seite. 381 — 831 sammt dem chronologischen Normalien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lezicon-Octav. Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, vom k. k. Hinisterivm für Cvitns und Unterricht 

autorisierte Ansgabe» 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in Osterreioli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten fai Lexicon-Oetar, broschiert, i fl. 



Weisungen 



zur 



FiUinmg des Sohnlamtes an den Gymnasien in Österreich 

als Ajnliann^ zu den 

„Instntotloneii flir den Untorridht.^^ 

Einzige, vom L k« Mimsterium fnr Cultos und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 
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Im Verlage der k. k. Hof- and Staatsdrackerei in Wien eracbien soeben and iii 

daselbst su besiehen : 

Bildnis Seiner MajestSt des Kaisers Ton Österreich 

Franz Joseph I. 

(Ghinse Fig^ar, im Ornate des goldenen VlieBes.) 

Mit Benützung eines Gemäldes von Professor von Angell, gezeichnet und in Holz geschnitten 

von Professor W. Beeht. 

Cartongröfte 122X90 Cm. 

L Ausgabe Tor der Sehrtft, numerierte Exemplare 1—10, mit der Unterachrift des Kttnstlers 

▼on der Originalplatte gedruckt Preis, 50 fl. 
n. Extra- Avagabe ver der Sehrilt, mit der Unterschrift des Kttnetlers, auf Ohinapapier 

gednickt. Preis, 25 fl. 
ÜI. Feine Ausgabe, auf Chinapapier gedruckt Preis, 10 fl. 
IV. OeirSbaliehe Ausgabe, mit Tondruck auf starkem Velinpapier mit Schrift. Cartongröfie 

104 X 72 Cm. Preis, 3 fl. 

Auf Wunsch werden zu diesem Bilde eleüTAiite Rahmen geliefert» und zwar: 
Eiafaebe sebwane Rahmen mit CU^ldla^tte (für lackierte Bilder ohne Glas, das AufiBpannen 

auf Deckel und Lackieren mit eingerechnet), 2 fl. 
Breite fa^nierteBabmen, schwarz, mitGoldverzierung sammt weißer Solinglastafel 5 fl. imd 8 fl. 



Im Verlage des k. k. militär-geograph ischen Institutes erschien soeben nod ist 
daselbst fi&r Civil-Behörden nod Staats-Bildiuigsanstalten su besiehen: 

Bildnis 

Seiner kaiserlichen und königlicheD Hoheit des durchlaucbtigsteD Herrn Erzherzogs 





Heliographie auf Grund der speciell zu diesem Zwecke angefiartigten Photographie 

in zwei Ausgaben: 

Praebtavsfabe A, auf Japan.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis, 1 fl. 
Aasgabe B, anf Ghines.-Papier gedruckt, mit Autograph. Preis. 50 kr. 

Die Bestslhmgen mögen bei den Behörden und Lehranstalten womöglich gesammelt und an 
das milit&r-geographische Institut geleitet werden, um die Verpackungskosten möglichst su veremfachen. 



•I-^I- 



Vsrli^ des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek In Wien. 
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Jahrgang 1887. Stück XXn. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

IjÜBistenums ftlr Cxilttts xad ITnterricht 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 15. November 1887. 

Inhalt. Vr. M. Yerordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister ftlr Gultns und 
Unterricht vom 20. October 1887, betreffend die Bezeichnung von gewerblichen ünterrichts- 
anstalten, deren Zeugnisse zum Antritte von handwerksmäßigen Gewerben berechtigen. Seite 225. 



Hit 1. Jaimer 1888 beginnt der zwanzigste Jahrgang des Yerordnnngsblattes 
für den Dienstberelcli des Ministeriums for €nltns nnd Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschl&gigen Gesetze, Terordnungen, Erlässe, Kundmachungen, 
femer Yerf&gnngen betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schlleßlieh Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung TOn 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die CniTersitäten, die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facult&ten, die höheren 
Fachschulen, iuseweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Uuirerait&ts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium uuterstehendeu Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
uud lielurerlujien-JBUdungsanatalten verpflichtet. 

Fftr die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Terfügung 
des Ministeriums for Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist^ als intimiert anzusehen. 

Ein voUstftndiges Exemplar desselben kostet loco Wien far das Jahr 1888 
2 fl. 30 kr., auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die PiAnumerationen werdäin TOn der k. k. Schulbucher- Yerlaga-Direction 
(I., Schwarzenbergstraße Jiftdfl) entgegengenouunen, wohin die flankierten 
und mit dem Pränumeration^trage' versehenen Briefe beziehungsweise Post- 
anweisungen unmittelbar zvs^hten sind. 
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Nr. 36. 

Verordnung des Handelsministers im Einyemehmen mit dem 
Minister für Cultus und Unterricht rom 20. October 1887 *), 

betreffend dieBefleiohnung von gewerblichen Unterriohtsanstalten« deren Zeugnisse 
Silin Antritte von handwerksmäßigen Gewerben berechtigen. 

In Ergänzung der Ministerial- Verordnungen vom 17. September 1883 **) (R.-G.-Bl. 
Nr. 150) und vom 24. April 1885 ***) (R.-G.-B1. Nr. 57) betreflfend die Bezeichnung 
von gewerblichen Unterrichtsanstaften, deren Zeugnisse beim Zutreffen der sonstigen 
gesetzlichen Voraussetzungen zum Antritte von handwerksmäßigen Gewerben berech- 
tigen, wird Nachstehendes verordnet: 

In die Liste der gewerblichen Unterrichtsanstalten, deren Zeugnisse über den 
mit Erfolg zurückgelegten Besuch dieser Anstalten zum Antritte und selbständigen 
Betriebe der betreffenden handwerksmäßigen Gewerbe berechtigen, werden folgende 
gewerbliche Fachschulen aufgenommen: 

ad 1. in Betreff des Drechslergewerbes die Fachschulen fQr Holzindustrie in 
Brück an der Mur und Gottschee; 

ad 3. in Betreff des Handwerkes der Feinzeugschmiede die Werkmeisterschule 
für mechanisch-technische Gewerbe der Staats-Gewerbeschule in Bielitz; 

ad 6. in Betreff des Handwerkes der Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter die 
an der Fachschule für Edelsteinbearbeitung und Edelsteinfassung in Turn au 
bestehende selbständige Abtheilung fClr Goldarbeiter; 

ad 9. in Betreff der Schlosser die Fachschulen für Bauschlosser und Kunst- 
schlosser an der Staats - Gewerbeschule in Graz und die Werkmeisterschule für 
mechanisch-technische Gewerbe der Staats-Gewerbeschule in Bielitz. 

Ferner sind die Fachschulen für Quincaillerie inGablonz und die Fachschulen 
für Glasindustrie in Hai da und Steinschönau berechtigt, Zeugnisse mit der 
Befähigungsclausel für Graveure auszustellen, und zwar die Fachschule inGablonz 
für Metallgraveure, Guillocheure, Formenstecher und Stempelschneider und die 
Fachschulen in Hai da und Steinschönau für Glasgraveure. 

Gautsch m./p. Bacqneliem m./p. 



*) Enthalten im Reichsgesetzblatt vom 3. November 1887 untdr Nr. 121, Seite 448. 
♦*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Nr. 30, Seite 270. 
***) Ministerial- Verordmmgsblatt vom Jahre 1885, Nr. 23, Seite 138. 
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Terfttgangen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILjelirbttolier. 

a) FQr allgemeine Volksschulen. 

Piok Moses, Hebräische Fibel. 13. vermehrte und durchaus verbessei*te Auflage. 
Prag 1887, bei Jakob Pascheies. Preis, steif cartoniert, 16 kr. 

Dieses Buch, welches von der israelitischen Gultusgemeinde in Prag für 
zulässig erklärt worden ist, kann zum Lehrgebrauche an allgemeinen Volksschulen 
für Schüler israelitischer Confession in Prag gebraucht werden. 

Dieses Buch kann auch an anderen allgemeinen Volksschulen zum Lehr- 
gebrauche unter der Voraussetzung verwendet werden, dass dasselbe von den 
betreffenden Cultusgemeinden als zulässig erklärt sein wird. 

(Ministerial-Erlass vom 6. November 1887, Z. 19224.) 

Nagel Johann, Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen an vier- und 
fünfclassigen Volksschulen. 3. Heft, 4. verbesserte Auflage. Prag bei F. T em p s ky. 
Preis, 12 kr. 

Dieses Heft wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 8. November 1887, Z. 17199.) 

b) FOr BQrgerscbulen. 

Filek E. vonWittinghausen, Dr., Lehr- und Übungsbuch für den französischen 
Unterricht an Bürgerschulen. Wien, bei A. Pich 1er *s Witwe und Sohn. L Stufe 
28 kr., IL Stufe 32 kr., IH. Stufe 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 8. November 1887, Z. 14044.) 

c) Für Mittelschulen. 

, Dr. Fr. Ritter von, Pouka u mjerstvu za viSe razrede srödiyih ufiiliäta. 
2. nach der 18* und 19. Auflage des deutschen Lehrbuches von V. M. Golub 
verfasste kroatische Ausgabe. Agram 1887. Königlicher Landesverlag. Preis, 
gebunden, 1 fl. 50 kr. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird zum Lehrgebrauche 
in den Oberclassen der Mittelschulen mit serbo-kroatischer Unterrichtssprache, 
ebenso wie die erste Auflage desselben *), allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 2. November 1887, Z. 20181.) 



^) MinlBterial'Yerordnangsblatt vom Jahre 1880, Seite 269. 
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b) Für Lehrer- und Lehrerinnen-BlldungsanetalteD. 

NiedergesSM R., Allgemeine Unterrichteldlire. 4. diu>Gligeseheiie Auäige. Wien 1888. 
A. P ichler 's Witwe und Sohn. Preis, 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen - 
BUdungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. November 1887, Z. 18721.) 

I^eliirmitteL 

Hauptformen der Erdoberfläche. Wien, bei A. Pichler's Witwe und Sohn. Preis, 
unaufgezogen, 2 fi. 40 kr., mit Leinwand-Schutzrand 3 fl«, auf Leinwand mit 
Stäben, 4 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche an Bürgerschulen filr 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlaßs vom 8. November 1887, Z. 16741.) 



Kundmachnngen. 

Der am 1. April 1886 in Puntigam bei Grae verstorbene Braaerd* and Boalitäten- 
besitaer Hermann Holl hat letstviUig die Summe Ton je 6000 fl. fttr beide Oraier 
Hochschulen als Stipendien für arme würdige Steiermärker bestimmt. 

HieTon wurden vier Stipendien, und swar unter dem Namen ^Hold*scfae Studenten- 
stiftangsfonds-Stipendien** und zwar zwei Stipendien im Betrage jährlicher ISO und 
100 fl. für arme wttrdige Steiermärker, welche an der k. k. Universität in Gras studieren 
und swei Stipendien im Betrage jährlicher 150 und 100 fl. ftlr arme wflrdige Steiermärker, 
welche an der k. k. technischen Hochschule in Graz studieren, errichtet. 

Die Stiftung ist mit Beginn des Studieigahres 1887/88 in da« Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 13. October 1887. — MinisteriaUAct Z. 21587.) 



Das Ministerium des Innen hat im Einvernehmen mit dem k. k. Haodels-Mlinsterium und 
dem k. k. Ministerium ftu* Cultus und Unterricht mit dem Erlasse vom 25. September 1887, 

Z 3418 

-"iii-Yr' ^^ Verfüguag getroffen, dass ein gutes Abgangszeugnis der fachlichen 

Fortbildungsschule der Buchdrucker und Schriftgießer in Wien als genügender 
Nachweis der zum Betriebe des Buchdruckergewerbes im Sinne der Ministerial -Verordnung vom 
17. September 1883, R.-G.-Bl. Nr. 151, P. 1 erforderlichen „allgemeinen Bildung" angesehen 
werden könne. 

(Ministerial-Erlass vom 26. October 1887, Z. 20131.) 



Josef Bniiika, zuletzt ünterlehrer znSvojsic in Böhmen, wurde vom Schuldienste 

entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. October 1887, Z. 11544.) 



!-•-!--♦ 



Verlag des k. k. Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek iii Wien. 



229 
Jahrgang 1887. Stuck XXm. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

SSjüsteriums ftü: Cultus und UntemcM. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 

Ausgegeben am 1. Deeember 1887. 

LiluJt. ITr. 89. Eröftiung des k. k. Finanz-Ministerinms in Betreff der Stempelfreiheit der aus dem 
Auslände eingebrachten saldierten Gonten und Empfangsbestätigungen, welche den Verlags- und 
Dotations-Kechnungen der k. k. Unterrichtsanstalten als Belege angeschlossen werden. Seite 230- 



Mit !• Jänner 1888 beginnt der zwanzigste Jahrgang des Yerordnungsblattes 
für den Dienstbereieli des Ministeriums far Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einsclil&gigen Gesetze^ Yerordnungen ^ Erlässe^ Kundmachungen, 
femer Terf&gungen betreiTend Lehrbücher und Lelirmittel, Personalnachrichten 
und schlieDlich Concurs-Xusschreibungen zum Zwecke der^ Besetzung yon 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die LandesschulbehSrden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die BezirksschulbehSrden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersit&ten, die außer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen > insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unlrersittts- und Studienbibliotheken, die sonstigen "^m genannten Mini- 
sterium, unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öifentlichenFonden erhalten werden, ist eine Yerfügung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Yerordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses augestellt worden ist, als intimlert anzusehen. 

Ein TOllstündiges Exemplar desselben kostet loco Wien fir das Jahr 1888 
2 fl* 30 kr., auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden Ton der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I., SehwarzenbergstraOe Nr. 7) entgegengenommen, wohin die frankierten 
und mit dem Pränumerationsbetrage rersehenen Briefe beziehungsweise Post- 
anweisungen unmittelbar zu richten sind. 



230 Gesetse, TeFordnnsgen, Erlässe. — Verfilgongen, betr. Lehrbücher u. Lehrmittel 

Nr. 37. 

Eröiftiung des k. k. Flnanz-Ministeriiims 

in Betreff der Stempelfireiheit der ans dem Auslände eingebrachten saldierten 

Oonten und BmpfangBbeBtätigangen, welche den Verlags- und Dotations-Bech- 

nungen der k. k. Unterriohtsanstalten als Belege angeschlossen werden. 

Nach einer Eröfihung des k. k. Finanz-Ministeriams vom 10. September 1887, 
Z. 20775, tritt in Ansehung der aus dem Auslände eingebrachten saldierten Conten 
und Empfangsbestätigungen, welche den Verlags- und Dotations-Rechnungen der 
k. k. Unterrichtsanstalten als Belege angeschlossen werden, da dieselben bei ihrer 
Ausstellung keiner inländischen Gebttr unterliegen und der Empfänger diesfalls nach 
Tarif-Post 75 a) des Gebürengesetzes von der Gebür befreit ist, eine Verpflichtung 
zur nachträglichen Stempelung überhaupt nicht ein. 

(Ministerial-Erlass vom 10. November 1887, Z. 22266.) 



Yerfügangen^ betrelDfend Lehrbücher und LehrmitteL 

a) Für allgemeine Volksschulen. 

Isopescnl D., Lata E. und leremievici N., Carte de cetire seu Lecturarlu romftnescfl 
pentru alü IV., alü V. si alü VI. anü alü scolelor poporale. Wien 1887. K. k. Schul- 
bücherverlag. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 60 kr. 

Dieser dritte Theil des dreitheiligen rumänischen Lesebuches für allgemeine 
Volksschulen wird zum Lehrgebrauche an Volksschulen mit rumänischer Unterrichts- 
sprache als zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 13. November 1887, Z. 21892.) 

b) Für allgemeine Volks« und Bürgerschulen. 

Christliches Gesangbuch für die Gemeinden der evangelischen Kirche Augsburger 
Confession in Oberösterreich und Obersteiermark. Nürnberg. Verlag der 
U. E. Sebald'schen Buchdruckerei. Preis, 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Gebrauche beim evangelischen Religionsunterrichte 
an allgemeinen Volks* und Bürgerschulen zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1887, Z. 10531.) 

Evangelisches Schulgesangbuch, herausgegeben von Richard Julius Pritsche. 
Teschen 1887. Verlag von Eduard Feitzinger. Preis, 45 kr. 

Dieses Buch wird zum Gebrauche beim evangelischen Religionsunterrichte 
an allgemeinen Volks- und Bürgerschulen, an Lehrerbildungsanstalten und an 
den unteren Classen der Gymnasien und Realschulen zugelassen, 
(Ministerial-Erlass vom 10. November 1887, Z. 20439.) 



Il 

i 



i 

i 



Moinik, Dr. Fr. cav., Libro if ■■ if— i i t )0g^ 






Wien 1887. K. k. Schulbtteherralj^ rr^t it^ . i ^^. 
32 kr., Preis des U. Tlieiles 46 kr^ Prh «» XLl ': tusmc » « 
K Dieses dreitheilige Lehrbach der Iriujaeuc r^:- «.ui ^ 

b Knaben- und Mädchen-Bürgerschulen mit iUMoHaisr ^gj^-jß^^ 

k zulässig erklärt, 

t (Ministerial-Erlass vom 6. November IttT, IL tku«^. 



d) Für Mttelsciiita. 

Evangelisches Sehulgesangbnehi herausgegeben von Richard it ,ti i^i., 
wie Seite 230. 

Stary Wenzel und Machovec Franz, Arithmetika pro niüi ttidj fymtUMki y^^, 

zkracene vydini. Prag 1888. Tempsky. Preis, 1 fl. 10 kr., Eflwiadia HLÜ äa. 

Diese neue Auflage des vorbenannten Lehrbuches wird ebcM»« w^ a^ 

vierte Auflage desselben *), zum Lehrgebrauche in den unteren Cbasw ««r 

Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. November 1887, Z. 22488.) 

Machovec Franz, Algebra pro vySäi tHdy ökol sti-ednich. Vydini pro gymnasuL 

2. verkürzte Auflage. Prag 1888. Tempsky. Preis, 1 fl. 40 kr., gebunden, 1 fl. 60kr. 

Diese neue Auflage des obgenannten Lehrbuches wird ebenso wie die 

erste Auflage desselben *'*'), zum Lehrgebrauche an Obergymnasien mit böhmischer 

Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. November 1887, Z. 19937.) 

8) Für Lehrer- und Lebrerinnen-Bildungsanstalten. 

Evangelisches Schnlgesangbncb, herausgegeben von Richard Julius Pritsche, 
wie Seite 230. 

Woldfich, Dr. Johann N., Leitfaden der Somatologie des Menschen. 6. umgearbeitete 
Auflage. Kürzere Ausgabe für österreichische Lehrerbildungsanstalten. Wien 1887 
bei Alfred Holder. Preis, 35 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer« und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 10. November 1887, Z. 21635.) 



^ Ministerial-Yerordnimgsblatt vom Jahre 1886, 8eite 272. 
y Mfnisterial-yeroriUmsgsblatt vom Jahre 1886» Seite 67. 



%i% Verfügangen, betrefliand Lehrbtteher ond LehnnitteL — Knndmaclmiigen. 

Im Verlage von Alfred Holder m Wien ist erschienen: 

Qnellenbuek nr Oesehielite der feterreiehiseh-niiKaiiseliei Monarehie. Ein historisdies 
Lesebuch für höhere Schalen und ftlr jeden Gebildeten, aus den Quellen 
zusammengestellt und mit Übersetzungen, sowie mit erläuternden Noten versehen 
von Dr. Karl Schober. 

I. Theil: Von der ältesten Zeit bis zum Aussterben der Babenberger. 

Preis, geheftet, 1 fl. 80 kr. 
II. Tbeil: Der Zeitraum von 1246 bis zum Tode Friedrichs III. Preis, 
geheftet, 2 fl. 
(Miaifiterial-Erbiss vom 10. November 1887, Z. 17271.) 



Eundmachnngeii. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben der Schnlgemeinde Langegg im politischen 
Bezirke Waidhofen a. d. Thaya in Niederösterreich zur Zahlung der von ihr dorch den Schiilban 
im Jahre 1877 erwachsenen Schuld eine Spende von 200 fl. ans der Aileriiöehsfeen Privatcasse 
a. g. fio bewilligen geruht. 



Der Minister filr Cultus und Unterricht hat der von dem deutschen Schulvereine in Wien 
erhaltenen deutschen Privat-Yolksschnle su Röscha in Böhmen das öffentlichkeitsrecht 
ertheilt 

(MinitterialnErlaas vom 17. November 1887, Z. 21380.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Josef Dreisiebner, zuletet BOrgerschullehr^ in Wien 

(Ministerial-Erlass vom 18. Novembez 1887, Z. 22012) und 

Man SU et Steülbaiier, zuletzt SchuUeiter zu Dali ein in Niederösterreich. 
(MiniBterial-ErlasB vom 18. November 1887, Z, 22478.) 



♦-i-^!' 



Jenen Lehranstalten, Vereinen, Gemeinden u. a., welche bei der Central- 
Direction der k. k. Schulbttcherverläge in Wien das Katserbild von Professor Heclit 
bestellt haben oder noch bestellen werden, diene zur Nachricht, dass die AusfQhrung 
dieser Bestellungen von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei übernommen worden ist, 
und dass die Zusendung unmittelbar von der Letzteren bewerkstelligt wird, von 
welcher auch die Geldabreehnung gepflogen wird. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Coltos and Unterricht — Druck von Karl Qoriecliek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

LGmsteriums f'Or^Cultu^^ TTnteniclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Aiuigegeben am 15. Deoember 1887. 



Znlialt. ZKr. 40. Gesetz vom 2. Februar (885, betreffend die Änderung des Artikels 15 des Gesetzes 
▼om 2. Mai J873 über die Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volks- 
schulen. Seite 234. — Vr. 4 1. Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 27. November 1887 
an sämmtliche Landesschulbehörden, betreffend die Verwendung typographisch schlecht aus- 
gestatteter Classikertexte an den Mittelschulen. Seite 235. — Nr. 4!2. Krlass des Ministers 
für Cultus und Unterricht vom 2. December 1887 an sämmtliche, Landesschulbehörden, betreffend 
die Vergütung von Reiaeauslagen für Supplenten an Staats-Mittelschulen und staatlichen 
BUdnngsanstalten ftir Lehrer und Lehrerinnen. Seite 236. 

Mit 1. J&nner 1888 beginnt der zwanzigste Jahrgang des Yerordnnngsblattes 
far den Dlenstbereicli des Ministeriums für Gnltns nnd Unterricht, dessen 
Inlialt die einsclü&gigen Gesetze, V^erordnungen, Erl&sse, Kundmachungen, 
femer Terfftgungen betreffend Lehrl^ucher und Lelirmittel, Personalnaclirichten 
und schließlich Concurs-Aussclireibungen zum Zwecke der Besetzung von 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirlisschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersit&ten, die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facult&ten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministeriuni^ unterstehen , die 
Unirersit&ts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium untersteh^iden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und LehrMinnen-Bildungsanstalten yerpüichtet. 

Ffir die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfügung 
des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht, sobald sie in das Yerorduungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein ToUst&ndiges Exemplar desselben kostet loco Wien ffir das Jahr 1888 
2 fl« 30 kr., auswärts mit Postzusendung 2 fl, 50 kr. 

Die Pr&numerationen werden von der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direetion 

« 

(I., Schwarzenbergstraße Nr. 7) entgegengenommen, wohin die frankierten 
und mit dem Pr&numerationsbetrage versehenen Briefe beziehungsweise Post« 
anweisnngen unmittelbar zu richten sind. 



2^4 Gesetse, Verordnangen, ErUsse. 



Nr. 40. 

Gesetz vom 2. Februar 1886 *), 

betreffend die Änderung des Artdkels 16 des G^esetses vom 3. Mai 1878, Cl>-G.- und 
Verordnungsblatt Nr. 251) über die BeohtsverbfiltnisBe des Lebrstandes an den 

öffentlichen Volkssohnlen. 

Mit Zustimmung des Landtages meines Königreiches Galizien und Lodomerien 
sammt dem Großherzogthume Krakau, verordne Ich wie folgt: 

§. 1. 

Der Artikel 15 des Gesetzes vom 2. Mai 1873 **) (L.-G.- und Verordnungsblatt 
Nr. 251) über die Bechtsverhältnisse des Lehrstandes an Öffentlichen Volksschulen, 
wird in gegenwärtiger Fassung aufigehoben. Dieser Artikel hat zu lauten wie folgt: 

Der Gehalt eines an einer Schule definitiv oder zeitweise angestellten Unter- 
lehrers beträgt 6(fi/o des Gehaltes eines wirklichen Lehrers an der Schule, bei 
welcher der betreffende Unterlehrer den Dienst leistet. In keinem Falle kann aber 
dieser Gehalt niedriger als 200 fl. ö. W. sein. 

Der Gehalt eines Unterlehrers, der definitiv eine Filialschule leitet, wird mit 
jährlich 250 fl. ö. W. festgestellt. 

Außer dem obigen Gehalte wird der Landesschulrath über Antrag des Bezirks- 
schulrathes, denjenigen Unterlehrern, welche eine Filialschule definitiv leiten, für 
je fünf Jahre tadelloser Dienstleistung besondere Quinquennalzulagen im Betrage 
jährlicher 25 fl. aus dem Landesschulfonde zuerkennen. 

Die Zuerkennung der Quinquennalzulage wiederholt sich jedoch nur bis ziim 
30. Dienstjahre auf dem Posten eines die Filialscbule definitiv leitenden Unterlehrers. 
Für die Zeit, welche ein Lehrer vor der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes 
an einer Filialschul^ zugebracht hat, gebürt die Quinquennalzulage nicht. 

§. 2. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes wird Mein Unterrichts-Minister beauftragt. 
Wien, am 2. Februar 1885. 

Franz Joseph m./p. 

Conrad-Eybesfeld m./p. 



') Kaodgeroacht am 31. October 1887 im Landes-Oeseiz« Und VerordnungsbUtt für das Königreich 
Galizien \md Lodomerien samrat dem Großherzogthume Krakaii, XVIl. Stück, Nr. 57, Seite 173. 
) Ministeri&l-VeiordnungHblatt Tom Jahre i873, Nr. 67, Seite 3i0. 



Geietse, Yerordnuogen, Erlässe. 235 



Nr. 41. 

Erlass des Ministers für €ultns und ünterriclit Tom 

27. November 1887, Z. 24101, 

an säxzixntliohe Landes8Chialbehöx>den» 

betreffend die Verwendung typographisch echleoht ausgestatteter Olassikertezte 

an den Mittelschulen. 

Es ist zu meiner Kenntnis gelangt, dass bei der Schallectüre classischer Schriften 
der fremden Sprachen, hauptsächlich aber der Muttersprache, Textausgaben verwendet 
werden, die infolge ihrer mangelhaften typographischen Ausstattung schädlich auf 
die Sehkraft der Schüler wirken. 

Dies veranlasst mich, die Landesschulinspectoren sowie die Directoren der 
Mittelschulen aufzufordern, strenge darüber zu wachen, dass die in Verwendung 
kommenden Lehrtexte und Lehrmittel, welche der Approbation des Ministeriums 
für Cultus und Unterricht nicht bedürfen, ihrer typographischen Ausstattung nach 
den Forderungen der rationellen Schalhygiene entsprechen, namentlich aber nicht 
weiter 'zu dulden, dass Classikerausgaben wie die bei Philipp Recl am in Leipzig 
erschienenen, oder die unter dem Namen Meyer 's Volksbücher bekannten, ebenso 
die in der CoUection Friedberg & Mode erscheiAenden französischen und englischen 
Classikertexte (Thefttre frangais und English Theatre) und dergleichen, bei der 
Schullectüre verwendet oder auch nur /ür die häusliche Leetüre empfohlen werden. 

Im Sinne meines Erlasses vom 2. April 1887, Z. 12294 ex 1886 sind Classiker- 
texte der bezeichneten Art auch aus den Schülerbibliotheken, falls sie sich in denselben 
noch vorfinden sollten, unverzüglich zu entfernen und durch den Anforderungen der 
Schulhygiene entsprechende Ausgaben zu ersetzen. 



236 Gesetee, Yerordmuigen, ErlUsae. — Vetftguiigen, betr. Lehrbttchar n. LehnnitteL 



Nr. 42. 

ErlasB des Ministers für Cnltns und Unterricht Tom 

2. December 1887^ Z. 13332, 

an säxumtliche LiandessehxilbehördeiiL, 

betreffend die Vergütung von BeiBeauslagen für Snpplenten an Staats-HittelBoholen 
und staatlichen Büdungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen. 

Aus Anlass einer gestellten Anfrage wird eröffnet, dass in Betreff der Vergütung 
von Reiseauslagen für Supplenten an Staats-Mittelschulen und staatlichen Bildungs- 
anstalten fOr Lehrer und Lehrerinnen die diesbezüglich maßgebenden Bestimmungen 
des §.11 des Substitutions-Normales vom 3. Juni 1839 durch die Anordnung der 
Ministerial-Verordnung vom 22. Juni 1886, Z. 12142 *), betreffend die Bestellung 
von Supplenten (Hilfslehrern) an den vom Staate erhaltenen Gymnasien, Realschulen 
und Lehrer- (Lehrennnen-) Bildungsanstalten, womach die Lehrambscandidaten um 
Vormerkung für die Au&ahme in den Staatsschuldienst anzusuchen haben, eine 
Änderung oder Einschränkung nicht erfahren haben. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher nnd Lehrmittel. 

I^elirbtlelier. 

a) Für Mlttelacliulen. 

Memorabilia Alexandri Magni et aliorum virorum illustrium. Phaedri fabulae selectae. 
Herausgegeben von E. Schmidt und 0. Gehlen. 5. verbesserte Auflage. 
Wien 1887. A. Holder. Preis, gebunden, 75 kr. (gegen 1 fl. 15 kr. der 
früheren Auflage). 

Diese neue Auflage des vorbenannten Buches wird ebenso wie die vierte 
Auflage **) desselben, zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. November 1887, Z. 23411.) 



♦) MinlBteriÄl-Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Nr. 40, Seite 144. 
**) Ministerial-YerordnuDgBblatt Tom Jahre 1882, Seite 171. 
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b) Für Kuiwtgewerbeschulen und kunstgewerbliche Fachschulen. 

Kajetan Julias, Technisches Zeichnen für das Kunstgewerbe. II. Die Projections- 
lehre. Im Auftrage des k. k. österreichischen Museums für Kunst und Industrie 
und mit Unterstützung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht heraus- 
gegeben. Mit 342 Textfiguren. \Vien 1888. K. Graeser. Preis, 1 fl. 80 kr. 

Dieser II. Theil des bezeichneten Lehrbuches ^ird ebenso wie der I. Theil 
desselben *) zum Lehrgebrauche an Kunstgewerbeschulen, sowie an Fachschulen 
kunstgewerblicher Richtung allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. December 1887, Z. 23822.) 



I^ehrinitt eL 

Hocke Karl, Ndvod k lineamimu rysovani. Ein Yorlagenwerk mit 34 Bl&ttem sammt 
Text. Pilsen 1887 bei K. Maas eh. Preis in Mappe, 6 fl. 20 kr. 

Dieses Werk wird als Lehrmittel für die Hand des Lehrers zum Unterrichts- 
gebrauche an allgemeinen Handwerkerschulen und an gewerblichen Fortbildungs- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache zugelassen. 

(Minifiterial-Erlass vom 4. December 1887, Z. 23279.) 

Bothe Jos., Vorlagen für Bau- und Möbeltischler, zum Gebrauche an gewerblichen 
Fach- und Fortbildungsschulen. I. Serie, 20 Tafeln. Wien 1888. K. Graeser. 
Preis in Mappe, 5 fl. 

Dieses mit Unterstützung des Ministeriums für Cultus und Unterricht 
herausgegebene Vorlagenwerk ist zum Unterrichtsgebrauche an gewerblichen 
Fortbildungsschulen und den bezüglichen Fachschulen bestimmt. 
(Ministerial-Erlass vom 4. December 1887, Z. 23061.) 



Kundmachungen. 

Seine k. und k. ApottoÜBche Migesttt haben der Gemeinde Elein-Rnst im polititchen 
Bezirke 8t. Polten in Niederösterreich mm Schnlbaoe eine üntentatBong im Betrage von 
200 fl. ans der Allerhöchsten Prifatcasse a. g. sa bewilligen geruht 



*) MinJBterial-VerordniuigBblatt Tom Jahre 1886« Seite 325. 



238 KondmachungeD. 

Der tm 33. November 1868 in Rsessöw Terstorbeiie Megister der Pb^rm^cie Roman 
Firiowski hat eine seinen Namen führende Stiftnng gegründet 

Bas in Wertpapieren bestehende Vermögen derselben beträgt nominal 1712 fl. 39 kr. 
Ans dem Ertragnisse desselben sind ein Stipendium jährlicher 60 fl. an einen nach Rsessöw 
zuständigen am dortigen Gymnasium oder einer anderen dortigen Mittelschule Studierenden römisch- 
katholischer Religion, und eine einmalige Unterstatsnng an Rsesiöwer Volksschttler xo Terabfolgen. 

Das VerleihungBrecht steht der katholischen Gemeindevertretung in Rsessöw so. 

Die Stiftung ist am 16. November 1887 in's Leben getreten. 

(Ministerial-Erlass vom 6. December 1887, Z. 24045.) 



Der Minister iür Cultns und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der PriTat-Mädchen-Yolksschole der Schwestern vom heiligen Kreuze in Lins 
(Ministerial-Erlass vom 30. November 1887, Z. 21951) und 

der vom deutschen Schulvereine in Wien erhaltenen deutschen Privat-Volksschule zu 
Watslaw in Böhmen 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1887, Z. 21379). 
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Diesem Stücke liegt bei : das „7eneiohnis der In den Programmen der ötterrelöhiadhen G^yanailen« 
Bealgymnaiien und Bealsohnlen fttr dai Mum«hr 1886/87 verfllBwitMelrten Abhandlungen." 
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In CommisBion des k. k. SchalbttcherYorlages in Wien (l., Schwanenberg- 
straOe Nr. 7) sind enchienen and dordi denselben zu bexiehen r 

NORMALIEN 

für die 



•• 



Gymna»iea und Bealsehulen in Österreich. 

Im Auftrage and mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriiuns fikr Gultns imd 

Unterricht redigiert Ton 

Br. Edmund Edlen Ton Marenzeller, 

k. k. Bfinlftertal-Conelplften. 



I. Thell. I. Band, LXXXYI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. ThelL II. Band, Yon Seite 381—831 sammt dem chronologischen Nonnaliea-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 ü. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an .den Qymnasien 



Einzige, vom k. k. Ministerium für Cnltns nnd ünterrieht 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexieon-0<^y, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in ^^terreioli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 



Weisungen 



zur 



Ftthmng des Sclmlaintes an den Gymnasien in Österreich 

als Anliany zu den 

Jbistniotioiien für den üntarriolit.'' 

Einzige, vom k. k. Ministerium fiir Cnitus und Unterricht antorisierte Aasgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octavi broschiert, 40 kr. 
5f®_ .- f&^ 
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Kandmachangen. 




Im Yeriagc der k. k. Hof- opd Slaatsdrockeppj in Wien sjod erschieof n : 

Niederösterr. Amts -Kalender für das Jahr 1888. 

(XXin. Jahrgang.) 
Mit Benützung amtlicher Quellen zuaammengeatellt. 
Ar.-OcUT. Steif geb. la LeinwaB^rfickeii. $5 Bh«*- 
Der zunächst für den Gebrauch von Behörden, Gemeinden und öffentlichen AnBtalten 
eingerichtete n. ö. Amts-Kalender enthält eine umfassende Darstellung der gesammten 
Yerfassungs- und Verwaltungsorgane der österr.-ungar. Monarchie, insbesondere auch eine 
Reihe yon, dem täglichen Yerkehrsleben dienenden geschäftlichen Notizen und bildet, da 
durch seinen reichen Inhalt den verschiedensten Bedürfnissen Rechnung getragen ist 
und seine Angaben stets dem neuestenStande entsprechen, seit Jahren ein allen 
Behörden und öffentlichen Anstalten willkommenes Hilfs- und Nachschlagebuch. 

Exam pl are zu dem enufiBigten Preise tob 1 fl. 50 kr. kdnxMO von BabOrdem 

G^emelnden imd OffbntUohen Anstalten Jederzeit dnröh das Expedit der k. k. Zof- xmd 
Staatsdmokerei In Wien (L, Singerstraße Nr. 26) besogtn werden. 




Geschäfts-Vormerk-Blätter für 1888. 

(XVI. Jahrgang.) 

Mit Woohentags-Kalender für alle Jahrhunderte, Tabelle der beweylieheii ehrist- 
liehen Feste nnd der Faselüngsdavet von 1888—1900, Stempelsealen, Interessen-, 
Gelialt- und Lohnbereehnnn^s-, Mass- nnd Gewiehts-, sowie Mttns- und Zeit- 
▼ergleiohungs-Tabellen, Post- und Telegraphen-Tarifen, endlieh einer Obersieht 
der im Jahre 1888 stattündenden Lottoanlehens-Ziehungen. 

Grofi-Octav. Steif gebunden in Leinwandrttcken. 6 Bogen. 

Die Geschäfts- Vormerk- Blätter dienen Civil-, Militär- und kirchlichen Behörden, 
Gemeinden, Vereinen und Corporationen, wie anch Privaten zur Vormerkung von an bestimmten 
Tagen vorzunehmenden Amtscommissionen, Tagsatzungen, Privatgeschäften etc. etc., zu 
welchem Behufc für je eine Woche eine Seite Raum gegeben ist. Sie dienen auch zur 
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben, oder sonstigen Notizen, zu welchem Zwecke 
fUr die einzelnen Monate je Eine entsprechend rubricierte Seite gewidmet ist Fünf weitere 
mit Bedachtnahme auf die verschiedensten Bedürfnisse rubricierte Seiten ermöglichen die 
Zusammenstellung von Jahresübersichten. Außerdem sind zwei Seiten mit zur Eintragung 
des Stundenplanes für die ganze Woche dienlichen Rubriken versehen, welche Einrichtung 
zunächst dem Lehrstande erwünscht sein wird. 

fixemplare n dem ermSBigten Preise Ton 20 kr. kflonen yon Behörden, Gemeinden 
nnd Offentllohen Anstalten Jedeneit durah das Bzpedit der k. k. Bot- nnd Staats- 
dmokerei in Wien (L, Singerstrane Nr. 2d) bezogen werden. 
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Verlüg des k. k. Ministeriums für Cnltns und Unterricht. — Druck von Kai-1 Gorischek in Wien. 



der in den 



Programmen der Osterreichischen Gymnasien, Realgymnasien und Realschulen 



für das Schu^ahr 18^/97 



veröffentlichten Abhandlungen 



♦ ^ i v ♦ 



I. Gymnasien und Realgymnasien. 



Osterreicli unter der Rnns. 

Wien, 
a) Akademisches Staatsgymnasinm im I. Bezirke. 

Schmidt Johann: Aristotelis et Herbarti praecepta, quae ad psychologiam spectant, 
inter se comparantur. 16 S. 

b) K. k. Franz Josef-Gymnasium im I. Bezirke (Hegrelgasse 3). 

Stowassser Josef Mar.: Incerti auctoris Hisperica famina. (Text mit Commentar.) 
38 S. 

c) K. k. 6ymnasiam zu den Schotten im I. Bezirke. 

Maschek Hemrich: Utrum in satiris an in epistulis Horatü sententiae inveniantur 
crebriores. 37 S. 

d) Staatsgymnasium im II. Bezirke (Taborstraße 24). 

1. Philipp Eduard: Dialogi Tacitfni qui fertur de oratoribus quae genuina fuerit 

forma. 32 S. 

2. Grünfeld, Dr. Emanuel: Zur Theorie eines Systems linearer Differential- 

gleichungen erster Ordnung mit einer unabhängig veränderlichen Größe. 9 S. 

e) Communal-Beal- und Obergymnasium im II. Bezirke (Leopoldstadt). 

1. Burgerstein, Dr. Alfred: Worte der Erinnerung an Dr. Alois Pokomy. 

10 S. 

2. Zycha Josef: Zum Gebrauche von i^pl bei den Historikern und Rednern. 28 S. 

1 



f) Staatsg^ymimsiam im UI. Bezirke (Landstraße). 

Ja nicke Christian: Die Verbindung der Substantiva durch Präpositionen bei 
Cicero. 14 S. 

g) Gymnasium der k. k. Theresianischen Akademie. 

E n g e 1 b r e c h t, Dr. August : Hephaestion von Theben und sein astrologisches 
Compendium. Ein Beitrag zur Geschichte der griechischen Astrologie. 100 S. 

h) Staatsgymnasium im IT. Bezirke (Wiedner Hauptstraße 8S). 
Juritsch, Dr. Georg: Hypsometrische Studien über Niederösterreich. 45 S. 

i) Commnnal-Beal- und Obergymnasium im TL Bezirke (Mariahilf). 

Kessler Josef: Zur absoluten Messung des elektrischen Stromes. 24 S. 

k) Staatsgymnasium im YIII. Bezirke (Josefstadt). 

P r a m m e r Ignaz : Sallustianische Miscellen. 18 S. 

I) Staatsgymnasinm im DL Bezirke (Alsergmnd). 

Schneider Theodor: Über den Text der Trachinierinnen des Sophokles mit 
besonderer Beracksichtigung der Retractationstheorie Bergks und seiner Nach- 
folger. 28 S. 

Bad«n. 

Landes-Beal- und Obergymnasium. 

S c h w e t z Hans : Beiträge zur Methodik des Unterrichtes im Deutschen am Ober- 
gymnasium mit Rücksicht auf die Instructionen vom Jahre 1884. 43 S. 

HonuJa. 

Staatsgymnasinm. 

1. Pasch Eonrad: „Des Promotheus GOtterbildnis". Dramatisches Gedicht von 

Don Pedro Galderon de hi Barca. Mit Einleitung, theilweiser Übersetzung, 
Anmerkungen und einem metrischen Anhang. 35 S. 

2. Wessely, Dr. Karl: Zythos und Zythera. HS. 

Hom. 
Landes-Beal- und Obergymnasium. 

Bachinger Augustin : Beiträge zur Flora von Hörn. 42 S. 

Xrema. 

Staatsgymnasinm. 

Brey Alois: Ergebnisse der in den Jahren 1875—1886 an der meteorologischen 
Beobachtungs-Station Krems angestellten Beobachtungen. 20 S. 



K. k. Gymnasium der Beuedictiner. 

Fürst, P. Albertus: De carmine Catulli LXIL 34 S. 

OberhollabruBii. 

Staatsgymnasinm. 

1. Aschauer Josef: Über die Parodos und Epiparodos in der griechischen Tragödie. 

29 S. 

2. Pich 1er Alois: Übersichtliche Zusammenstellung der meteorologischen Verhält- 

nisse von OberhoUabrunn 1886. 2 S. 

8t PSltan. 

Landes-Aeal- und Obergymnasinm. 

Herr mann, Dr. August: Zur Geschichte der Stadt St Polten im 15. Jahrhunderte. 
62 S. 

BeittnatetteiL 

K. k« Gymnasium der Benedietiner. 

Salz er, Dr. Anselm: Die Sinnbilder und Beiworte Marions in der deutschen 
Literatur und lateinischen Hymnenpodsde des Mittelalters. (Fortsetzung.) 53 S. 

Stookeran. 

Landes-Bealgymnasium. 

1« Schneider Adolf: Der Wettstreit zwischen den Luxenburgem und Habsburgem 
vom Jahre 1330—1358. 32 S. 

2. C. M. Blaas. (Nachruf.) 4 S. 

Waidhofn aa der Thaya. 

Landes-Bealgymnasium. 

Riedel Karl: Versus de primis fundatoribus (i. e. monasterii Zwetlensis). Deutsche 
Übertragung. 8 S. 

Wiener-Henstadt 
Staatsgymnasinm. 
Detela, Dr. Franz: Des Plantus Aulnlaria und Moliöres L' avare. 31 S. 
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Österreich, ob der Bnns. 

Uns. 
Staatsgymnasinin. 

Coramenda Hans : Übersicht der Mineralien Oberösterreichs. (IL Theil.) 22 S. 

Freistaat 
Staatsgymnasiom. 

Schramm Josef: Über die Einheit des 20. Liedes von den Nibelungen. 20 S. 

Kremimfliiater. 
K. k. Gymnasium der Benedlctiiier. 

Pfeiffer Anselm: Die Vogelsammlung in der Sternwarte za Kremsmünster. 45 S. 

Ued. 

Staatsgymnasiom. 

Vierhapper Friedrich: Prodromus einer Flora des Innkreises in Oberösterreich, 
(m. Thefl.) 36 S. 

Salzburg. 

Salxbnrg. 
a) Staatsgymnaslnm. 

1. Ehr er Wilhelm: Die griechischen Cardinaltugenden dargestellt an Sokrates» 

13 S. 

2. Bentfeld Karl August : Gymnasialdirector Schulrath Josef Steger. (Nachruf.) 

8 S. 

b) Ffirsterzbisehölliches Priratgymnasinm ^^Golleginm Borromaenm^' 

(mit dem öffenflichkeitsrechte). 

Hauthaler, P. Willibald : Libellus decimationis de anno 1285. Ein Beitrag zur 
kirchlichen Topographie von Steiermark und Kärnten im 1 3. Jahrhundert Aus 
dem vaticanischen Archive. 28 S. 

Tir oL 

Zonalmiok. 
Staatsgymnasiom. 

W i n d e r Engelbert : Die Vorarlberger Dialectdichtung. 46 S. 



Bösen« 

a) Staatsgymnasium. 

KravogI Hermann: Zur Kryptogamenflora von Südtirol. 19 S. 

b) Privat-Obergymnasium der Franziskaner (mit dem ölfentliclikeitsreGhte). 

S i m e n 6 r, P. Archangelus : Der Tiroler Georg Eirchmair von Ragen als Chronist 
Kaiser Maximilians I. Eine kritische Untersuchung. 30 S. 

Brlzen. 

a) K. k. Gymnasium der Augustiner Chorherren Ton Neustifk 

1. J c h u m Eduard : Charakteristik der Athener zur Zeit des Demosthenes, nach 

dessen Reden dargestellt mit besonderer Berücksichtigung der drei Olynthischen 
Reden, der drei Philippischen Reden, der Rede vom Frieden und der Rede 
über die Angelegenheiten im Chersones. 30 S. 

2. Mitterrutzner Johann Chrys. : Fragmente aus dem Leben des Fragmentischen 

(Jac. Philipp Jallmerayer). 42 S. 

b) Furstbisclidfliches PriTat-Gymnasium am Seminarium ^^Tlncentinum'' 

(mit dem öffentlielikeitsreelite). 

Wolf Andreas : Gegen den materialistischen Einetismus. 42 S. 

HalL 
K. k, Gymnasium der Franziskaner. 

Sern Josef: Beiträge zur lateinischen Grammatik. 30 S. 

Hemi. 

K. k. Gymnasium der Benedictiner Ton Marienberg. 

Lechthaler Isidor: Die Darstellung der Unterwelt bei Homer, Odyss. XI und 
Virgil, Aen. VI; das Verhältnis Yirgils zu Dante: Dell' infemo. 48 S. 

Bo^ereto. 

Staatsgymnasium. 

Maschka Giuseppe: Osservazioni sopra alcuni luoghi delle Satire di Giovenale. 
20 S. 

Trient 

Staatsgymnasium. 

D e f a n t Giuseppe : Uso Omerico della particella H 40 S. 

Vorarlberg. 

Feldkiroh. 
Steats-Beal- und Obergymnasium. 

Fischer Gebhard: Urkundenaus7.üge aus dem Dornbimer Archive. (Fortsetzung 
und Schluss.) 39 S. 
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Steiermark. 

Orai. 

a) Erstes Staatsgymnasium. 

1. Reissenberger, Dr. Karl : Festrede, gehalten anlässlich des Namensfestes 

Seiner k. und k. apostolischen Majestät am I. Staatsgynmasium in Graz den 
4. October 1886. 7 S. 

2. Mayer, Dr. Franz Martin: Steiermark iiu diitten Coalitionskriege. HS. 

b) Zweites Staatsgymnasinm. 

K r a ä a n Franz : Beiträge zur Geschichte der Erde und ihrer Vegetation. 20 S. 

CillL 

Staatsgymnasinm. 

Poto6nik Engelbert: Zur Methodik des deutschen Sprachunterrichtes an biglotten 
Untergymnasien. 15 S. 

Leoben. 

Landesgymnaslum. 

M a r t i n a k , Dr. Eduard : Zur Logik Lockes. John Lockes Lehre von den Vor- 
stellungen. 35 S. 

Marbarg. 

Staatsgymnasium. 

S t ei nw enter, Dr. Arthur: Suleiman der U. vor Marburg 1532. 26 S. 
— — Director Gutscher. (Ein Nachruf.) 6 S. 

Pettaa. 

Landes-XJntergymnaslum. 

Zelezinger Franz: Die Noth wendigkeit d«r Sprachstudien zur Förderung der 
formalen und intellectuellen Geistesbildung im allgemeinen und eine kurze 
Andeutung des besondern Bildungswertes des Unterrichtes in den classischen 
Sprachen. 30 S. 

IC ä r n t e EL 

Klagonfnrt 

Staatsgymnasinm. 

G r i 1 1 i t s c h Alois : Beiträge zur Geschichte der Pest in Karaten (Fortsetzung 
und Schluss). 16 S. 

8t PaiiL 
Stlfts-Untergymnasium der Benedictiner. 

Hribernig Ämilian: Taquets Theorie der Ringe: I. Theil: Inhalt der Ringe. 15 S. 



VUlaolL 

Staatsgymnasinm. 

Tief Wilhelm: Beitrag zur Kenntnis d&e Dipterenfauna Kärntens. 30 S. 



Laibaoh. 
Staatsgymnaslum, 

1. Pleteränik Maximilian: SlovenScina na Ijubljanskem liceju. (Das Slovenische 

am Laibacher Lyceum.) 3 S. 

2. Suman Josef: Weitere Bemerkungen zu einzelnen Stellen der Platonischen 

Apologie des Sokrates. 13 8. 

Bndol&wertlL 

Staatsgymnasinm, 

Kopriväek Leopold : Die Gegner des Hellenismus in Rom bis zur Zeit Ciceros. 
17 S. 

Ghörz, Tiieet, Istrien. 

Oörs. 

Staatsgymnasium, 

Baar, Dr. Adolf: Sprichwörter und Sentenzen aus den griechischen Idyllendichtern. 
39 S. 

TUegt 
a) Staatsgymnasium. 

Holz er Josef: Kurze Betrachtungen über die Hauptcharaktere und die wichtigsten 
Nebengestalten der erhaltenen Tragödien des Sophokles vom ethischen und 
ästhetischen Standpunkte. 23 S. 

b) Communal-Gymnasium. 

V e 1 1 a c h Giuseppe : Gli studi classici e la Chiesa primitiva. 53 S. 

Oapodistria. 

Staatsgsrmnaslum. 

B a b u d e r Giacomo : Riflessioni morali e politiche di tre grandi storid ed uomini 
di stato, Tucidide, Cornelio Tacito e Nicolö Macchiavelli. 38 S. 

BUtterbiirg. 

Staatsgymnaslnm, 

Z a V a d 1 a 1 Michael : Wodurch wird die Überlieferung, dass Sophokles den Philoktetes 
im höchsten Greisenalter geschrieben, im Stücke selbst bestätigt? 29 S. 
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üalmatien. 



Zara. 
Staatflgymnasinm. 

Erber TuUio: Storia della Dalmazia dal 1797 al 1814. (Continuazione.) 150 S. 

Cattaro. 
Staatsgymnasium. 

1. K uliäic Kosto: teorijani morskih stmja s obzirom na Golfovu struju 

(dulfstreara) i na upliv struja. (Nastavak i svräetak.) (Über die Theorien der 
Meeresströmungen mit Rücksicht auf den Golfstrom.) (Fortsetzung und Schluss). 

9 S. 

2. Vulovic Srecko: dopisivanju izmedju Antona Dra. Bizanti-a, Kotorskog 

plemica, i 0. Filipa Biceputi-a. (Correspondenz zwischen Anton Dr. Bizanti 
und Philipp Biceputi). 17 S. 



Staatsgymnasiam. 

Matijevic Niko: Disputantur non nulla de Aeneide Vergiliana. 24 S. 

Spalato. 
Staatsgymnasium. 

1. Bulic Frano : Inscriptiones, quae in c. r. Museo Archaeologtco Salonitano 

Spalati asservantur. Pars II. 160 S. 

2. R e ä e t a r, Milan von : Ime grada Spljeta. (Der Name der Stadt Spalato.) 8 S. 

BöhmerL 



a) Akademisches Staatsgymnasinm in der Altstadt. 

1. Truhlai" Anton: £eskych ptekladech z antickych bäsnikflv latinskych 

a reckych za doby sttedm'. (XV. — XVIII. st.) Öästka druhd. (Die böhmischen 
Übersetzungen der antiken lateinischen und griechischen Dichter der mittleren 
Periode. (XV.— XVIII. Jahrhundert.) H. TheU. 28 S. 

2. Mejsnar Heinrich : Johann Miltner, k. k. Professor. (Nekrolog.) 2 S. 

b) Staatsgymnasium in der Altstadt (mit deutscher Unterriehtssprache). 

Uhl, Dr. Josef: Die Grundzüge der Psychologie David Humes (I. Theil). 37 S. 

e) Staatsgymnasium auf der Kleinseite (mit deutscher Unterrichtssprache)* 

Dassenbacher Johann: Amyot als Übersetzer der Lebensbeschreibung des 
Perikles von Plutarch. 51 S. 



d) Staatsgymnasium in der Neustadt (mit deutsclier Unterriclitssprache). 

Loos, Dr. Josef: Die BedeutuDg des Fremdwortes filr die Schule. 33 S. 

e) Staats-Untergyronasium in der Neustadt (mit deutscher Unterrichtssprache). 

Chevalier, Dr. Ludwig: Über den Unterricht in der philosophischen Propä- 
deutik an österreichischen Gymnasien. III. 26 S. 

f) Staatsgymnasium in der Neustadt (mit böhmischer Unterrichtssprache). 

Maäek Ignaz: Fokus o vyklad slova, ]ei vydavatele Kosmovy Eroniky pi-episiui 
,Zizi". (Ein Versuch über die Erklärung des Wortes „Zizi" bei Kosmas.) 6 S. 

g) Staats-Beal- und Obergymnasium (mit böhmischer Unterrichtssprache). 

Kunstovny Franz: Nejdfileäitöjäi zmöny u vyvoji zHzeni uherskeho. (I. t&st). 
(Die wichtigsten Momente in der Entwicklung der ungarischen Staats- Verfassung.) 
(I. Theil.) 34 S. 

h) Communal-Bealgymnasium mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 

1. Äiha Josef: pi'ednesu sborovych zpgvfi v Sofokleovö tragoedii „Oedipus na 

Kolon6." (Über den Vortrag der Chorgesänge in der Sophokleischen Tragödie 
„Oedipus auf Kolonos**.) 20 S. 

2. Panek August: Kterak se vypo£ita povrch pasu na ploSe kulove? (Wie berechnet 

man die Fläche einer Zone auf der Kugeloberfläche?) 3 S. 



Staatsgymnasium. 

Bräun 1 Josef: Die deutsche Leetüre an den österreichischen Gymnasien seit dem 
Jahre 1849. 39 S. 

BraimaiL 

Stiftsgymnasium der Benedictiner. 

Chaloupka Stanislaus : De Persii satirarum forma dialogica adiectis notis 
exegetico-criticis. 21 S. 



Communal-Gynmasium. 

Weber, Dr. Friedrich: Eine sprachvergleichende Studie zum Accusativ im 
Hebräischen. 18 S. 

Budweia. 

a) Staatsgymnasium (mit deutscher Unterrichtssprache). 

Siegel Emil: Die „nomina propria'' mit besonderer Berücksichtigung der 
griechischen Formen in der Aeneis. 13 S. 

b) Staatsgymnasium (mit böhmischer Unterrichtssprache). 

Vysoky Zdenäk: Soustavny vyklad vyzkumfi Herodotovych o starem Egyptö. 
(Systematische Erklärung der Nachrichten Herodots über das alte Ägypten.) 32 S. 
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Commimal-Untergyinnasiuiii. 

P s p 1 g i 1 Bohuslav : Chram dorsky. (Der dorische Tempel.) 28 S. 

Ohradim. 

Staats-Beal- und Obergymnaslum. 

Kjrägl Josef: O nökterych chybach v kresleni. (Über einige Fehler im 
Zeichnen.) 12 S. 

Dautflohbrod. 

Staatsgymnasinm. 

Prokop Adolf: zobrazovani zjevu tölesneho. (Über die Darstellung der körper- 
lichen Gebilde.) 43 S. 

Eger. 

Staatsgjmmasium. 

1. Trötscher Josef: Über Schülerbibliotheken und deren Einrichtung. 15 S. 

2. S t e i n h a u s s e n, Dr. Ottomar Ritter von Die meteorologischen Verhältnisse 

von Eger im Jahre 1886. 20 S. 

Hohenmaufh. 
Communal-^Oymnaslnm. 

1. Hospodka Vaclav: Prvnim abitnrientflm ustavu kytici pomnönek z bäsni 

Horatiovych na rozioucenou uvil — (Ein Strauß von Denksprüchen aus den 
Gedichten des Horaz für die ersten Abiturienten der Anstalt.) 16 S. 

2. K s i n a Jaroslav : Francie a Nömecko v dobö Hohenstauf&v. (Frankreich und 

Deutschland zur Zeit der Hohenstaufen.) 29 S. 

JiSln. 

Staatsgymnasium. 

Pechanek Josef : slovech znamenigicfch cloväka v nökterych fe£ech indo- 
evropskych. (Über die Wörter, welche Mensch bedeuten in einigen europäischen 
Sprachen.) 9 S. 

JunffbunslML 
Staatsgymnasium. 

1. Hoffmann Franz: Ptehled rostlin jevnosnubnych v nejbli4§im okoli mlado- 

boleslavsk^m samorostlych a obecnö pdstovanych. — Dokon£eni. (Übersicht 
der freiwachsenden und allgemein cultivierten Phanerogamen in der nächsten 
Umgebung von Jungbunzlau. — Schluss.) 8 S. 

2. F r d n a Josef : WaldStein a pom6r jeho k cisafi Ferdinandovi II. (Waldstein 

und sein Verhältnis zu Kaiser Ferdinand II.) HS. 
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XaadttL 
Communal-Gyinnasiuin. 

U h e r, P. Gonstantin : Die Privilegien der königlichen Stadt Kaaden. 34 S. 

Klattan. 

Staats-Beal- und Obergymnasinm. 

Z e 1 e n k a Johann : iivotö a pflsobeni i-eönika Andokida , pi'eklad a vyklad ieci 
jeho „0 mysteriich". (Über das Leben und die Wirksamkeit des Redners 
AntokideB; Übersetzung und Erklärung seiner Rede „Von den Mysterien".) 
48 S. 

Kolin. 

Staats-Beal- und Obergymnasium. 

Praäek, Dr. Justin: Solon a Damasias. (Solon und Damasias.) 22 S. 

Komotan. 
Communal-Gymnasium, 

Schür er Heinrich: Die Sprache der Hs. P. des Rolandsliedes. 44 S. 

Kdnimr&ti. 
Staatsgymnasinm. 

Prochäzka Franz X.: Kant o mathematice. (Kant über Mathematik.) 20 S. 

Krumaa. 

Staatsgjrmnasium. 

A ni m a n n Johann : Das Verhältnis von Strickers Karl zum Rolandslied des PfatTen 
Konrad mit Berücksichtigung der Chanson de Roland. (Fortsetzung.) 32 S. 

Kutteabwg. 

Staats-Bealgymnasium mit Oberrealschulclassen. 

Zach Georg und BraniS Josef: Chram sv. Barbory v Uoie Kutne. (Die 
St. Barbara-Kirche in Kuttenberg.) 23 S. 

Laadikron. 

Staatsgymnasinm. 

L i n d n e r, Robert Ritter von : Bemerkungen zu der Instruction fbr den Unterricht 
in der lateinischen Sprache. 26 S. 

BdhmiBoh-Laipa. 
Staatsgymnasinm. 

Ott Eduard: Über die Congruenz des Prädicats mit mehreren Subjecten im 
Numerus bei Horaz. 18 S. 
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Leitmerits. 
Staatsgymnasinm. 

i. Unterforcher Aagust: Beitrag zur Dialect- und Namensforschung des 

Pusterthaies. 20 S. 
2. Katzerowsky, Dr. Wenzel: Übersicht der Maxima und Minima der 

Temperatur von Schüttenitz und Leitmeritz vom Jahre 1788 — 1886* 9 S. 

LaltomisohL 
Staats-Kealgymnasium mit Obergj'mnasial- und Oberrealsehnlelassen» 

§täpanek Josef: Gradual litomyglsky. (Das Leitomischler Graduale.) 24 S. 

Miei. 

Staatsgymnasium. 

Mersy, Anton Ritter von: Durch welche Mittel kann der Schüler bei der häus- 
lichen Präparation fbr die Classiker-Lectüre unterstützt werden? 29 S. 

Heubydiow. 
Gommnnal-Gymnaslnm. 

Maly Eduard: Etere narodnosti bylo obyvatelstvo mästa Noveho Bydiova pi'ed 
valkou husitskou? (Über die Nationalität der Einwohner der Stadt Neubydiow 
vor den Hussitenkriegen.) 16 S. 

Neohans. 

Staatsgymnasinm. 

K h u t Ignaz : zaloj^eni Koieje jesuitske a seininaria sv. Vita v Jindi*. Hradci. 
(Über die Gründung des Jesuiten- CoUegiums und des St. Veits-Seminares in 
Neuhaus.) 20 S. 

VÜgmBkm 

Communal-Gymnasium. 

Petra Vaclav: E döjindm m£sta PelhHmova. (Zur Geschichte der Stadt 
PUgram.) 21 S. 

PUSM. 

a) K« k. Gymnasium der Prämonstratenser zu Tepl (mit deutscher 

Unterrichtssprache). 

Her gel Gustav: Die Rhizotomen. 21 S. 

b) Staats-Realgymnasium mit Obergymuasial- und Oberrealschulclassen (mit 

böhmischer Unterrichtssprache). 

S t r n a d Josef: N6kolik uryvkfl z döjin Erälovskeho mösta Plznä z dob pfed valkou 
husitskou. (Bruchstücke aus der Geschichte der königlichen Stadt Pilsen vor 
den Hussitenkriegen.) 20 S. 
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PlMk. 

Staatsgymnasium. 

Pich Franz: E reformö yyaioyänf zp6vü na Skolach stfednfch pHspövek. (Beitrag 
zur Reform des Gesangunterrichtes an den Mittelschulen.) 35 S. 

Pffbram. 

Staats-Beal- und Obergymnasinm. 

Vyhnis Cenök: Svateho Basileia Velikeho Slovo k jinochfim, kterak by prospöchu 
nabyli z pohanskych spisfl feckych. Z jazyka {"eckäho pi'eloiil a vysvötlivkami 
opatfil. (Des heiligen Basilius des Großen Ansprache an die Jünglinge, wie 
sie Nutzen ziehen könnten aus den heidnisch-griechischen Schriften. Aus dem 
Griechischen übersetzt und mit Anmerkungen versehen.) 18 S. 

Belöhenau.' 

Staatagymnaaium« 

K p e c k y Karl : Analyticka kvätena okoU mösta Rychnova n. K. (Dokonöeni.) 
(Analytische Flora der Umgebung der Stadt Reichenau a. d. E.) (Schluss.) 127 S. 

Belöhanbexy. 
Staatsgymnaslnm mit TTnterrealschulclasseii. 

1. Maschek Friedrich: Goethes Reisen. (2. Abth.) 25 S. 

2. Hüb 1er Franz: Zur fünfzigjährigen Gedenkfeier der Reichenberger Staats- 

Mittelschule. 19 S. 



Staatsgymnasium. 

Ho II üb Josef: Titel der in der Lehrerbibliothek des Staats-Obergymnasiums in 
Saaz befindlichen älteren Druckwerke. 14 S. 

Sohlan. 

Commumal-Gymiiasliim. 

Paul Earl : teplotö sluneöne a zachovivani energie tepla. (Über Sonnenwärme 
und Erhaltung der Wärme-Energie.) US. 

Bmiohov. 

Deutsches Staats-Untergymnasinm. 

Braungarten Ferdinand: Ein Wort zur ethischßn Beleuchtung der Sophokleischen 
Elektra. 19 S. 
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Tabor. 

, Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- und Oberrealschnlelassen. 

N V ä k Johann und B e r n a r d Alexander : Kli£ k urfovani Ii§ejn(kfi rosolovitych, 
kfovitych i lupenitych okoli Taborskeho. (Schlüssel zur Bestimmung der 
gallert-, Strauch- und laubartigen Flechten der Umgebung von Tabor.) 23 S. 

Taus. 

Commniial-Gymnasiam. 

Skoda Anton: Ukäzka z pjrekladu Vergiiiovy Aeneidy (6. zp(^v). (Probe einer 
Übersetzung aus Vergils Aeneis.) 26 S. 

Wittiiigaii. 
Staats-Realgymiiaslnm. 

1. Princ Adalbert: Bobü v jiisfch Cechach. (Das Vorkommen des Bibers im 

südlichen Böhmen.) 9 S. 

2. Koniinsky Josef: Pl^klad Sofokleova »Oidipa krale'' v. 463—633. (Über- 

setzung des „König Oedipus" von Sophokles, v. 463—633.) 7 S. 

Miähreru 

Brftim. 

a) Erstes deutsches Staatsgymnasinm« 

J a r z, Dr. Konrad : Die Mythologie im Kreise des erziehenden Unterrichtes. 30 8. 

b) Zweites deutsches Staatsgymnasium. 

P a j k Johann : Zur Theorie der menschlichen Nachahmungen. Eine psychologische 
Studie. (Fortsetzung und Schluss.) 15 S. 

e) Staatsgymuasium (mit bölimischer Unterrichtssprache). 

1. Form&nek Eduard : Rostliny vstava^ovite (Orchideae Juss.), jejich tvar a roz- 

iiiem. (Die Orchydeen, ihre Form und Verbreitung.) 15 S. 
fL RypiÄek Franz : Theodor Lazar. (Theodor Lazar. Nekrolog.) 4 S. 

Oaya. 

Communal-Untergymnasium, 

Sewera Theodor: Theorie der ebenen rationalen Curven dritter Ordnung, 

II. Theil. Mit einer Tafel. 11 S. 
— — Gteschichte des deutschen Communal - Untergymnasiums zu Gaya vom 

Jahre 1869 bis zum Jahre 1887. 14 S. 
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üngarifloh - Hradisoh. 

a) Staatsg^ymnasium. 

Gassner Josef: Über tragische Schuld und poetische Gerechtigkeit mit besonderer 
Bücksicht auf die Frage nach der Zulässigkeit schuldloser Helden. 18 S. 

b) PriTat-Untergymnasiiim mit dem Öffentlichkeitsrechte (mit böhmischer 

Unterrichtsspraehe). 

Kopecky Bohuslav: Stöhoväni narodü na püdö nyn^jäiho mocnai^tvi rakouskeho 
od r. 274 — 650. (Die Völkerwanderung auf dem Gebiete der jetzigen öster- 
reichischen Monarchie von 274—650.) 30 S. 

Iglav. 

Staatsgymnasium. 

Primo2ic, Dr. Anton: Über den Gebrauch und die Bedeutung des Wortes »Idee^ 
bei den bedeutendsten Philosophen. 26 S. 

Kremsler. 

Staatsgymnasium (mit deutscher Unterrichtsspraehe). 

Stöckl Johann: Zur Geschichte der Stadt und des Piaristengymnasiums in Kremsier. 
Festschrift aus Anlass des SOOjUrigen Bestandes des Gymnasiums. 131 S. 

Wallachiaoli-Heseritaoli. 

Staatsgymnasium. 

Öapek Franz: E vykladu nejdflleiitöjäcfa ükonft (eskeho genitivu. (Zur Erklärung 
der wichtigsten Functionen des öechischen Genitivs.) 13 S. 

Nfkolaburg. 

Staatsgymnasium. 

Haimuka Wenzel: Der mathemaU^che Unterricht am Obergymnasium im Sinne 
des neuen Lehrplanes und der angeschlossenen Instructionen. 32 S. 

Olmütz. 
a) Staatsgymnasium (mit deutscher Unterrichtssprache). 

Drechsler Franz: Ein Beitrag zur Kritik lateinischer Schriftsteller. 13 S. 

b) Staatsgymnasium (mit böhmischer Unterrichtsspraehe). 

1. Kadetävek, Dr. Eugen: Dvö ukazky z rukopisu o psychologii. (Zwei Proben 

aus des Verfassers Schrift über Psychologie.) 18 S. 

2. Kreuz Rudolf: Prof. Jan Havelka. Nekrologie. (Prof. Johann Havelka. 

Neki'olog.) 5 S. 
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Prerao. 

Stastsg^ymnasinm mit Obergymnasial- und Oberrealsehnlclassen. 

Krippner Pavel: Jak prospivalo bäsnictvi Hmske v prynim stoleti poEr.? Öast I. 
(Über den Fortschritt der römischen Dichtkunst im ersten Jahrhundert n. Chr. 
I. Theil.) 21 S. 

M&hriaoh - Sohönberg. 

Landes-Realgymnaslnm. 

R Otter, Dr. Leopold: Das Rechnen mit ganzen Zahlen und mit Decimalzahlen 
einheitlich behandelt. 13 S. 

Trebitsoh. 
Staatsgymnasinm. 

1. Eliment Josef: vlivu veirejneho iivota Hmskeho na vyvin a raz Hmskeho 

ieäiictyi. (Über den Einfluss des öffentlichen Lebens in Rom auf die 
Entwicklung und den Charakter der römischen Rhetorik.) 23 8. 

2. Grünes Gustav: Ode, zur Secundiz Seiner Heiligkeit Leo XIIL 2 S. 

MUirlaoli - TrBbao. 

Staatsgymnasiiim. 

Seli£ Josef: Passive Bewegungsorgane der Wirbelthiere. 15 S. 

lUhriMli-WeiAldMlieiL 

Staatsgjrmnasium. 

Bill Hermann: Eine Infinitivstudie mit Nachweisen über den Infinitiv bei 
Seneca tragicus. 30 S. 

Staatsgymnaslum. 

Ryäanek Adalbert: Versuch einer dynamischen Erklärung der Gravitation. Mit 
einer Tafel. 20 S. 

Schlesien. 

TroppaiL 

a) Staatsgymnasium. 

Hoppe, Dr. Alfons: Die Besitznahme von Mergentheim durch die Erone Wttrtemberg 
im Jahre 1809. Nach Quellen dargestellt. 37 S. 

b) Prirat-Gymnasiom mit dem (Hfentliclikeitsrechte (mit böhmischer 

Unterriehtsspraehe). 

1. Prasek Vincenz: EHiiovnici zakona Matky Bo2i na Opavsku. (Der deutsche 

Ritterorden im Troppauer (xebiete.) 28 S. 

2. N V d k Franz : Platonfiv lisudek o bdsnictvi. (Piatons Urtheil über die Dicht- 

kunst) 24 S. 
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BieUtz. 

StaatsgjmuavSinm. 

Kaiser Oswald : Beiträge zur Zahlenlehre und Chronologie. 54 S. 

Tesohen. 
Staatsgymnasiom. 
Witrzens, Dr. Johann: Ein Beitrag zur griechischen Accentlehre. III. 32 S. 

Weidenau. 

Staatsgymnaslum. 

1. Loebl Friedrich: Über die Bedeutung des Stammprincips für die Behandlung 

der 3. Declination im lateinischen Elementarunterrichte. 25 S. 

2. Hol üb Johann: Soph. OK. 1556— 1578 (Kritische und exegetische Bemerkungen. 

Rhythmischer Bau.) 6 S. 

3. Wrzal, Dr. Friedrich: Die meteorologischen Verhaltnisse in Weidenau im 

Jahre 1886« 4 S. 

Galizien. 

Lemberg. 

a) Akademisehes Staatsgymnasluni (mit mtheniseher Unterrichtssprache). 

Luczakowski Constantin : Ahtöhi» Aioövnh MorHAbHm^KiiK, ero sRHTe, ero 
^^'b^a; 8Tb nopTperoMi» noexa. (Anton Lubicz Mogilnicki, sein Leben, seine 
Schriften; mit einem Bildnisse des Dichters.) 73 S. 

— — Nestoris Chronicon capp. 21 — ^25 in Romanorum sermonem conversa. 10 S. 

b) Zweites Staatsgymnaslam (mit deutscher Unterrichtssprache). 

Jezienicki, Dr. Michael: Untersuchung über die Abfassungszeit der Platonischen 
Dialoge Theaetet und Sophistes, eingeleitet durch eine kurze Darstellung der 
Ansichten der Gelehrten aber die Zeitfolge platonischer Schriften. 49 S. 

c) Franz Josef-Staatsgymnasiom (mit polnischer Unterrichtssprache). 

Heck Comel: Pobyt Wladjstawa IV. we Lwowie w r. 1634. i Jozefa Bartlomieja 
Zimorowicza: „Vox Leonis." (Der Aufenthalt des Ladislaus IV. in Lemberg 
im Jahre 1634 und des Josef Bartholomäus Zimorowicz's „Vox Leonis.*") 55 S. 

d) Viertes Staatsgymnasium (mit polnischer Unterrichtssprache). 

Nogaj Josef: Bozbior krytyczny sielanek Jozefa Barttomieja Zimorowicza. 
(Kritische'^ Abhandlung tlber J. B. Zimorowicz's Idyllen.) 71 S. 

2 



jr 
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a) St. Anna-Staat8gymna$iam. 

S i e d ] e c k i Stanislaus : Arystotelesa poetyka w ttömaczeniu polskiem z objasnie- 
niami. (Polnische Übersetzung und Erklärung der Aristotelischen Poetik.) 55 S. 

b) St. Hyacinth-Staatsgymnasium. 

1. Bryla Paul: Stosunek marchii austryackiej do panstwa niemieckiego i jej 

historyczny wsrod tego stosunku rozwoj do roku 1156. (Verhältnis der Ostmark 
zu dem deutschen Reiche und deren historische Entwickelung innerhalb dieses 
Verhältnisses bis zum Jahre 1156.) 42 S. 

2. P e t e 1 e n z, Dr. Karl : Aus B. Lindes Briefinappe. (Fortsetzung.) 32 S. 

e) Drittes Staatsgymnaslani. 

Zar^czny, Dr. Stanislaus: krysztaüach gipsu w itach trzedorz^dnych w Pod- 
gorzu pod Erakowem. (Über die Gipskrystalle in den tertiären Schichten in 
Podgorze bei Erakau.) Mit sechs Tafeln. 29 S. 

Boöhnla. 
Staats-Untergynmasium. 

1. Machnicki Heinrich: Z przesztosci miasta Bochni. (Aus der Vergangenheit 

der Stadt Bochnia.) 58 S. 

2. Bit US Theodor: Erotki rys zatolienia, i rozwoju c. k. gimnazyum w Bochni. 

(Eurzer Abriss der Gründung und Entwickelung des k. k. Gymnasiums in 
Bochnia.) 29 S. 

Brody. 
Staats-Beal- und Obergymnaslum (mit deutseher Unterrichtssprache). 

E 1 1 z e k Josef : Die Verhältnisse der Römer zum achäischen Bunde v. J. 229 — 149. 
43 S. 

Bmeiany. 

Staatsgymnasinm. 

Jeziorski Franz: jednostkach fizycznych. (Über die physikalischen Ein- 
heiten.) 25 S. 

Drohobyos. 

Staatsgymnasium. 

Pazdrow Ski Anton: Teorya soczewek aplanatycznych i achromatycznych. (Theorie 
der aplanatischen und achromatischen Linsen.) 44 S. 

JarodAo. 

Staatsgymnasinm. 

Zbierzchowski Ladislaus*: liczbie Iderunkowej w nauce matematyki w 
szkole sredniej. (Über die Richtungszahl beim Unterrichte der Mathematik 
an Mittelschulen.) 33 S. 
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Jailo. 

Staatsgymnaslum. 

Pawlowicz Franz: drugiem stasimon w „£dypie krolu^ Sofoklesa. (Über das 
zweite Stasimon im Sophokleischen „Oedipus rex*".) (Fortsetzung und Schluss.) 52 S. 

Kolomea. 
Staatsgymnasium. 

N i e m i e c Adalbert: De quaestoribus Romanis. 12 S. 

Prsemyfl. 

Staatsgymnasium. 

Zych Franz: Powolanie Krzyiakow do Polski. (Die Berufung des deutschen 
Ordens nach Polen.) 103 S. 

Rseesöw. 

Staatsgymnaslnm. 

Swistun Philipp: Uwagi do pierwszej ksi^ kroniki Wincentego Kadtubka. 
(Bemerkungen zu dem ersten Buche von Vinzenz Eadlubeks Chronik.) 47 S. 

Neu-flandea 

Staatsgymnasiiuii. 

Malecki Ludwig: Demostenesa mowa o wieneu czyli w obronie Ktezyfonta. 
(Demosthenes' Rede »Vom Kranze".) 83 8. 

BMLOk. 

StaatsgynuiasluiD. 

Strojek Johann: Tejrezyasz w poezyi greckiej i jego znaczenie. (Teiresias in 
der griechischen Dichtung und seine Bedeutung.) HS. 

StanlBlau. 

Staatsgymnaslnm. 

Szartowski Alois: Rys historyczny miasta Stanistawowa. (Geschichtliche Skizze 
der Stadt Stanislau.) 25 S. 

Stiy). 

Staatsgymnasiuin. 

Lassen Anton: Stanowisko jakie w historyi pedagogii w Francyi zajmuje 
Fenelon, a dzialanie Franckego w Niemczech. (Fenelons Stellung in der 
Geschichte der französischen Pädag(^k und Franckes Wirken in Deutsch- 
land.) 37 S. 
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TamopoL 

Staatsgrymnftsinm. 

Gzyczkiewicz Andreas: Zycie rodzinne daivnych Rzyniian. (Das Familienleben 
der alten Körner.) Mit einer Tafel. 50 S. 

Tamöw. 
Staatsgymnasinm. 

Bednarski Stanislaus : De infinitivi apud CatuUum usurpatione. 39 S. 

Wadowioe. 

Staatsg^ymnasium. 

Myjkowski Valentin: Jaka lini^ zakresli cieii punktu stafego, n. p. wierzchoiek 
pionu oswietlonego swiatlem slonca w ciagu dnia na pfaszczyznie poziomejV 
(Welche Linie wird der Schatten eines festen Punktes, z. B. der Scheitel 
einer von der Sonne bei Tag beleuchteten Senkrechten, aof einer horizontalen 
Ebene verzeichnen?) Mit einer Tafel. 12 S. 

&OOXOW. 

Staatsgymnasium. 

Baron Josef: laeinskim szyku wyrazow. (Über lateinische Wortstellung.) 30 S. 

BukoTV^ina, 

Oxemowits. 
Staatsgymnasium. 

1. Onciul, Dr. Demeter: Zur Geschichte der Bukowina. 27 S. 

2. Wolf Stefan: Lateinisches Festgedicht zur Begrüßung Seiner k. und k. Hoheit 

des Kronprinzen Erzherzogs Rudolf. 1 S. 

Badanti. 
Staatsgymnasium. 

1. Maxa Franz und Betzwar Heinrich: Observationes criticae et exegeticae in 

Taciti Agricolam. Pars HI. 18 S. 

2. Paul Anton: Entwickelung von/^°^dx" in eii^e Reihe. 9 S. 
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IL Realschulen. 



Österreich unter der 7^]nn8. 

Wien, 
a) Communal-Realschule Im I. Bezirke. 

Colin Franz: Examen des oeuvres dramatiques de Voltaire. Esquisse litteraire. 25 S. 

b) Staats-Oberrealschule im II. Bezirke (Leopoldstadt). 

Strasser Karl : Antonio Canova. 30 S. 

c) Staats-Unterrealschule im U. Bezirke (Leopoldstadt). 

Schletterer August: Die Bienen Tirols. 26 S. 

d) Staats-Bealschule im III. Bezirke (Landstraße). 

Kellner, Dr. Leon : Zur Sprache Christopher Marlowes. 24 S. 

e) Commonal-Oberrealschule im IT. Bezirke (Wieden). 

Steyrer Johann: Die ursprüngliche Einheit des Vocalismus der Germanen auf 
Grund einer Vergleichung der bajuwarischen Mundart mit dem Englischen. 44 S. 

f) Staats-Unterrealschule im.Y. Bezirke (Margarethen). 

Hirsch Leopold : Das Genus der französischen Substantiva mit besonderer 
Berücksichtigung des Lateinischen. 3G S. 

g) Commanal-Realschnle im VI. Bezirke (Mariahilt). 

S e h n a r f Anton : George Chapmans Leben und Werke , mit besonderer Berück- 
sichtigung seiner Lustspiele. 44 S. 

h) Staats-Bealschule im YII. Bezirke (Neubau). 

1 . Wf ü r z n e r, Dr. Alois : Die Orthographie der ersten Quarto-Ausgabe von 

Shakespeares „Venus und Adonis" und „Lucrece". 17 S. 

2. Koch Julius : Regierungsrath Josef Karl Streinz. 1 S. 

i) ÖlTentliche Bealschnle im YIU. Bezirke (Josefstadt). 

Göhr Wilhelm: Neu-Seeland. Eine geographische Skizze. 52 S. 

Krems. 

Landes-Bealsehnle. 

Ehrenberge r, Dr. Anton: Schule und Haus. Eine pädagogische Studie, gewidmet 
den Eltern der Studierenden. 25 S. 
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Seoluliaiui. 

Staats-Bealsehiile. 

Schober Karl: Constructionen von KegelschBittslinien im Sinoe der neueren 
Geometrie. Mit einer Tafel. 28 S. 

W&hriag. 
Staats-Bealschide. 

Mikosch, Dr. Karl: Untersuchungen über den Bau der Stärkekörner. 15 S. 

Waidhofen an der Tbbs. 

Landes-Unterrealschule. 

K i e n m a n n Emerich : Über die wichtigsten Anwendungen der Invarianten und 
Covarianten auf die Theorie der ebenen algebraischen Curven. (Schluss.) Iß S. 

« 

Wiener-Henstadl 
Landes-Bealschitle. 

Mayer, Dr. Josef: Die Figurenlehre. 29 S. 

Osterreich ob der Enns. 

Uhk. 
Staats-Bealschnle. 

Schmid Theodor: Die Form, Anziehung und materielle Beschaffenheit der Erde. 21 S. 

Steyr. 

Staats-Realschnle. 

Drasch Heinrich: Vorschläge zu einer Reform der Behandlung der analytischen 
Geometrie an der Mittelschule. (Fortsetzung und Schluss.) 59 S. 



Salzburg- 



Salzburg. 

Staats-Realschnle. 

Czerny Julius und Fugger Eberhard: Vier subjective Lichtbilder. 4 Tafeln. 9 S. 
— — — — Das Salzachthal zur Eiszeit Mit einer Tafel. 7 S. 

Tirol. 

Iniuibniok. 

Staats - Realschule. 

V int 1er, Hans von: Die nMaximen*" des Herzogs von La Rochefoucauld. 30 S. 
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Bozen. 

Staats-Ünterreidsehule. 

H f e r Josef : Der Kreis als Directrix der Kegelschnitte und einiges über die 
allgemeine Directrix der Kegelschnitte. 19 S. 

Bovereto. 

Staats-Bealschnle (Elisabettina). 

B e r 1 1 a s i Fortunato : SuUe formole p6r la cubatura dei corpi. 45 S. 

Steiermark. 

Gras. 

a) Landes-Oberrealschule. 

Hofmann-Wellenhof, Dr. Paul von : Zur Geschichte des Arminius-Cultus 
in der deutschen Literatur. Eine literarhistorische Abhandlung. 52 S. 

b) Staats-Unterrealschale. 

Kurzreiter Heinrich: Über die Hamburger Dramaturgie und Comeilles 
Discours. I. Theil. 32 S. 

Karburg. 

Staats-Realsehule. 

1. Nagele Anton: Zahlensymbolik. Eine culturhistorische Skizze. (Nachträge, 

Randglossen und Berichtigungen zum voijährigen Schulprogramme.) 38 S. 

2. Saudisch, Dr. Julius: Über Vergleiche im Neufranzösischen. 16 S. 

Kärnten. 

Klagenfort 

Staats-Bealscliule. 

Wehr Hans: Das Unbewusste im menschlichen Denken. 51 S. 



Lalbaoh. 

Staats-Realsehale. 

B a i c Anton : Stapleton. Neznanega prelagate^a e^angelija preloiena po Stapletonu 
V XVII. veku. (Stapleton. Übersetzung von Stapletons Evangelium im 17. Jahr- 
hunderte von einem unbekannten Übersetzer.) 47 S. 

Görz, Triest, Istrien. 

Oön. 

Staats-Realsehule. 

Barchanek Clemens : Descriptive Studien über die orthogonale Projection des 
Kreises. Mit einer Tafel 38 S. 
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Triebt 

a) Staats-Bealseliule. 

L i II d e D t h a I Ernst : Ein Beitrag zur Bestimmung von gemeinschaftlichen 
Berührenden an zwei Linien zweiter Ordnung. 39 S. 

b) Communal-Realsehale. 

Costa Alfonso : Colonie Europee in Africa. 84 S. 

Dalmatien. 



Spalato. 

Staats-Bealschnle. 

1. Gasperini Richard: Secondo contributo alla conoscenza geologica del dilu- 

viale dalmato. 24 S. 

2. Kolombatovic Georg : Sui Pleuronectes Boscii (Risso) e Megastoma 

(Donov). 7 S. 

Böhmen. 



a) Erste deutsche Staats-Bealschale. 

G a r z a r 1 1 i , Dr. Karl Edler von Thurnlakh: Die neueren Methoden zur 
Bestimmung der Dampfdicbte. Mit einer Tafel. 47 S. 

b) Zweite deutsehe Staats-Bealschule. 

1. H r m a d a, Dr. Adolf: Die Crinoiden der Gegenwart. 26 S. 

2. M a i s B , Dr. Eduard : Die Allotropie des Goldes. HS. 

c) Staats-Realschule (mit böhmischer Unterrichtssprache). 

Vavra Josef: PamSti obce Nfiselsko-Pankrarske. (Geschichtliches über die Gemeinde 
Nusle-Pankraz bei Prag). 12 S. 

Badweüu 
a) Staats-Realsehule. 

Patigler Josef: Ethnographisches aus Tirol- Vorarlberg. 46 S. 

1) Über einstige Wendensitze in Deutschtirol. 

2) Die Dialectgebiete in Tirol- Vorarlberg. (Versuch mit Kartenskizze). 

b) Priyat-Bealschule (mit böhmischer Unterrichtssprache). 

BraniS Josef: Kläätemi chram Obötovani Panny Marie v Ö. Budöjovicich. (Die 
Klosterkirche ,,Maria Opferung'' zu Budweis.) 14 S. 

Elbogen. 
Staats-Bealschule. 

Neubauer Johann: Altdeutsche Idiotismen der Egerl&nder Mundart (Schluss). 57 S. 



7^ 
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KaroUnenfhaL 

a) Staats-Bealscliule (mit deutscher Unterrichtssprache). 

Burgbauser, Dr. Gustav: Germanische Nominalflexion auf vergleichender Grund- 
lage. 26 S. 

b) Staats -Bealschule (mit böhmischer Unterrichtssprache). 

1. Knaus Rudolf: Z paedagogicke £inno8ti sboru utitelskeho. (Pädagogische 

Thätigkeit des Lehrkörpers.) 6 S. 

2. Pokud vgdy pHrodni püspivaji k dosai^eni eile stfednich §kol. (Inwieweit die Natur- 

wissenschaften zur Erreichung der Aufgabe der Mittelschulen beitragen.) 17 S. 

Könlggr&ti. 

Staats-Bealschnle. 

1. Strnad Alois: Üvod do theorie kvadratickych transformaci rovinnjxh. (Einleitung 

in die Theorie der quadratischen ebenen Transformationen.) 24 S. 

2. Krupka Adalbert: Eolisave vymSry zemi a moH. (Schwankende Messungen der 

Länder und Meere.) 8 S. 

Böhmigöh-Leipa. 

Communal-Bealschnle. 

Wo SS Josef: Die Bedingungssätze im Französischen. 28 S. 

Xieltmerite. 

Communal-Bealschnle. 

Maschek Johann: Bacteriologische Untersuchungen der Leitmeritzer Trinkwässer. 83 S. 
— — Meteorologische Beobachtungen. 4 S. 

FardnMte. 

Staats-Bealschnle. 

Weger Josef: poctiv6m i'adu a cechu soukenickem a kraje&kem v möstä 
Pardubicich nad Labern. (Über die Tuchmacher- und Schneiderzunft der 
Stadt Pardubitz.) 23 S. 

PlLien. 

Staats-Bealschnle. 

Hub er Anton: Die auswärtige Politik Österreichs nach dem Aachener Frieden 
und die Ursache des siebenjährigen Krieges. 27 S. 

Plsek. 

Staats-Bealschnle. 

i. Matzner Johann: K döjinam välky o bavorskou posloupnost r. 1778-^1779. 

(Zur Geschichte des bairischen Erbfolgekrieges.) 48 S. 
2. Milbauer Emanuel: Ptispövek ku historicko-statistickemu pi^ehledu osad nynäj- 

äfho soudniho okresu Piseckeho. (Beiträge zur historisch-statistischen Übersicht 

der Gemeinden im Gerichtsbezirke Pisek) 3 S. 
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Bakonltx. 
Communal-BealsGhnle. 

Hlaväiek Augustin: Kartograficke promitani. (Kartographische Projectionen.) 22 S. 

Trantenaii. 
Staats-Bealsehnle. 

1. Gabi, Dr. Ludwig: Das Wetter und dessen Vorherbestimmung. 21 S. 

2. Haluschka Franz : Die Haupteigenschaften des sphärischen Dreieckes. 5 S. 

Mähren. 

BrflniL 
a) Staats-Kealschule (mit deutscher Unterrichtssprache). 

Söffe Emil: Ist „Mucedorus"* ein Schauspiel Shaksperes? HS. 

b) Landes-Bealschule. 

Zahrada Yictorin: Bestimmung des elektrischen Widerstandes der Quecksilber- 
einheit im absoluten elektromagnetischen Maße. 22 S. 

c) Staats-Bealschole (mit böhmischer Unterrichtssprache), 

Filipek Josef: Saint Andre a Marie Josef, bratH Chenierove. (Die Brüder 
Chönier.) 52 S. 

Iglan. 

Landes-Bealschule. 

Wiskoczil Eduard : Das Apollonische Berührungsproblem als Projection räum- 
licher Constructionen nebst Auflösung der Fälle, in denen die Gergonne'sche 
Methode nicht anwendbar ist. Mit zwei Tafeln. 9 S. 

Kremsler. 
Landes-Bealschule. 

Jahn Johann : Die orthogonale Astroide. Mit einer Tafel. 26 S. 

Olmflts. 
Staats-Bealschole. 

D e m e 1 Johann : Das Nutzwasser. 20 S. 

U a h r i • o h - 8 1 r a u. 

Landes-Bealschule. 

Gamroth Alois: Beitrag zur Praxis des botanischen Unterrichtes an der Ober- 
realschule. 32 S. 



n 
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Ptoiiaitc 

a) Landes-Bealsehule (mit deutscher Unterrichtssprache). 

Bayer Franz : Das Wasser der Stadtbrunnea von Prossnitz und jenes seiner 
artesischen Brunnen. 19 S. 

b) Landes-Bealsehule (mit böhmischer Unterrichtssprache). 

B e n e § Karl : latce narodni ballady moravske. (Über den Stoff der mährischen 
National-Ballade. (Fortsetzung.) 22 S. 

Znftiin« 

Landes-Bealsehule. 

S w b d a Wilhelm : Vermuthungen ziir Chronologie des sogenannten Marko- 
mannenkrieges unter Marc Aurel und Commodus (161 — 180 n. Chr.)* 23 S. 

Sotilesien. 

Troppau. 
Staats-Bealschule. 

Januschke Hans : Zur Verwendung des Energie-Principes in der Optik. 52 S. 

BieUts. 

Staats-Bealschule. 

Miorini, Wilhehn von: Zur Gonstruction der Achsen einer durch fünf Bestimmungs- 
stQcke gegebenen Kegelschnittslinie. Mit einer Tafel. 7 S. 

SfJLgwnAort 
Staats-Bealschule. 

1. Als eher Rudolf: Der Conjunctiv im Rolandsliede. (Schluss.) 12 S. 

2. Flögel Gregor: Beiträge zur Lösüchkeit von Blei im Wasser. 14 S. 

Teiohen. 

Staats-Bealschule. 

Bock Fritz : Beitrag zur Methodik des grammatischen Unterrichtes im Franzö- 
sischen, vornehmlich in der obersten Classe der Realschule. 35 S. 

GhalizierL 

Lemberg. 

Staats-Bealschule. 

Rodectki, Dr. Stanislaus: Rysunki geometryczne zastosowane do rozwiazania 
zadan algebraicznych i arytmetycznych w szkotach realnych. (Das geometrische 
Zeichnen und dessen Anwendung bei der Auflösung algebraischer und arith- 
metischer Aufgaben in der Realschule.) Mit einer TafeL 10 3. 
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Staats-Bealschule. 

Jaworski« Dr. Valerian: niektorych momentach z 2ycia szkolnega, wplywajacych 
ujemnie na zdrowie uczniow i nauczycieli i o sposobach zapobiei^enia tym^e. 
(Über schädlicbe EinwirkuDgen auf die Gesundheit der Schüler und Lehrer 
im Schulleben und über Vorbeugungsmittel.) 50 S. 

Stanidan« 

Staats-Bealschule. 

Rembacz Michael: Przyczynek do ApoUoniusowych zagadnien stycznosci. (Ein 

Beitrag zum Apollonischen Berührungsproblem.) 3 S. 
— — Nowy sposob wykr^slania k^ta nachylenia dwu ptaszczyzn w rzutach 

prostokatnych. (Neue Methode zur Darstellung des Neigungswinkels zweier 

Ebenen in orthogonaler Projection.) 12 S. 

TamopoL 

Staats-Ünterrealschnle. 

Giedroyd Anton: Wskazowki dla poczatkujacego do ustawienia rownan. 
(Anleitung zum Ansetzen von Gleichungen für Anfänger.) 16 S. 

BukoTvina. 

Oxemowitx. 

Griechisch-orientalische Bealschale. 

Romanovsky Anton : Historisch-statistische Untersuchung über den Infinitiv bei 
Lafontaine. 37 S. 

Sereth. 
Staats-Ünterrealschnle. 

Lewandowski Alfred : Napoleon I. und die Polen. 12 S. 
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Druck von Karl Gorischek iu Wien. 



I 

Jahrgang 1887. Stnck I. 

Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereieh des Mmisterioms für Gnltus und Unterricht. 



Fersonalnachrichten. 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliefiang vom S. September 1 886 
in Würdigung der verdienstlichen Leistungen bei dem Baue des neuen Domes in Linz dem 
Architekten Otto Sohinoer das Ritterkreus des Franz Joseph -Ordens und dem 
PfiuTvjear and Capitnlar des Stiftes Kremsmttnster P. Florian Wimmer das goldene 
Verdienstkreaa mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische MiÜest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom S.December 1886 
dem Pfiirrer zu Postire in Dalmatien Rochus Kalafftti^S in Anerkennung seines verdienst- 
voQen Wirkens das goldene Yerdlenstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 3. December 1 886 
dem Püarrer im Studenitz, fürstbischöflichen geistlichen Rathe Joseph Altmanfl in Anerken- 
nung seines vie^fthrigen erspriessliehen Wirkens das goldene Yerdlenstkreuz mit der 
Krone a. g. zo verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. December 1 886 
dem Religionsprofessor an der staatlichen Lehrerbildungsanstalt in Wien G on st an t in Walter 
in Anerkennung seines erspriessliehen Wirkens im Lehramte das goldene Verdi enstkreuz 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

* 

Sdne k. n. k. Apostolische Migest&^haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. December 1 886 
dem Dechant und Pfisrrer in Hanfthal, fürsterzbischöflichen geistlichen Rathe Karl Goetz in 
Anerkennung seines vietjfthrigen beruüMifHgen und erapriesslichen Wirkens das goldene Ver- 
dienstkrenz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7. December 1 886 
dem Dooenten der Hochschule für Bodencultur und Professor am Staats-Gymnasmm in Hern als 
Dr. Gustav Adolph Kocb den Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. zu 
^ verleihen geruht 



n PenonalnachrichteiL 

Seine k. u. k. Apostolische MajestHt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 2. December 1 886 
dem Professor an der Staats-Rcalschule in Linz Anton Schindler, anlässlich der von ihm 
angesnchteu Versetzung in den dauernden Buhestand in Anerkennung seiner yieljfthrigen verdienst* 
liehen BerufsthUtigkeit das goldene Yerdienstkreaz mit der Krone a. g. zu verleihen 
geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließong vom 19. December 1886 
dem Oberlehrer an der Volksschule m Hanfthal in Niederösterreich Andreas KraOS in 
Anerkennung seines vierjährigen, erspriesslichen Wirkens im Lehramte das silberne Ver- 
dienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k u. k. Apostolische Mi\jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. December 1 886 
dem pensionierten Oberlehrer Karl Weinkopf zu Eisgarn in Niederösterreich in Anerkennung 
seines erspriesslichen Wirkens im Lehramte das silberne Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. December 1 886 
dem pensionierten Oberlehrer Franz Klillger zu St. Stephan in Steiermark in Anerkennung 
seines erspriesslichen Wirkens im Lohramte das silberne Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. December 1 886 
in Anerkennung, eifriger und pflichtgetreuer Verwendung den Oberdienern der ThereBianisdiea 
Akademie Franz Hoyer und Joseph Oaube das silberne Verdienstkreuz mit dor 
Krone und den Dienern dieser Akademie Ignaz Mayorweck und August CfSrig das 
silberne Verdi enstkreuz a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. December 1 886 
den Pfarrer in Liebenstein Veit Rediüger zum Ehrendomherrn am Collegiat- 
capitel zu Alt-Bunzlau a g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. November 1886 
den Militärpfarrer in Wien Anton Jast zum Ehrendomherrn des Kathedralcapitels 
in Königgrätz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Msy cstät haben mit Allerhöchat^ Entochließung vom 7. December 1 886 
den Dechaut und Pfarrer in Reifnitz Martin Skllbic, so wie den Dechaut und Pfamr to 
Adelsberg Johann Hofstetter zu Ehrendomherren des Kathedralcapitels zu 
Laib ach a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2 1 . December 1 886 
den Professor der landwirtschaftlichen Mittelschule in Neutitschein Anton Zoebl zum 
ordentlichen Professor der Landwirtschaft au dor technischen Hochschule 
in Brttnn a. g. su ernennen geruht. 



t'ersonftbiflkclmcliteii. III 

Se. k. and k. Hoheit der hochwOrdigat - durchlauchtigste Herr Hoch- und Deutschmeister 
Er/herxog Wil heim hat in Anerkennung der langjährigen und vorzuglichen dem Orden geleisteten 
Dienste den außerordentlichen UnlTersit&tsprofessor Dr. Adalbert Ritter Mosetif^ von 
Moorhof lum General-Chefarxt des Deutschen Bitter-Ordens ernannt 



Bei den in Gemäßheit der Ministerial-Yerordnung vom 12. Juli 1878, R.-0.-B1. Nr. 94 

an der teclinischen Hoehsehnle in Wien vorznnebmenden II. Staatsprüfungen (Fach- 

priifnngen) werden im Studieiyahre 1886/87 fungieren: 

* 

/. /Vr doM Mnffent€99rbaHf0eh: 

als Präses 
Georg Ritter Rebhann vonAspernbruck, k. k. ordentlicher Professor der technischen 
Hochschule, 

als Fräses-StellTertreter 
Matthias Ritter Waniek von Domyslow, k. k. BüniBteriah*ath in Pension, 

als Früfkmgscommiss&re 
Anton Beyer, k. k. Ministeriahrath, 

Wilhelm Ritter von Doderer« k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 
Matthias Ritter von Pischof, k. k. Hofrath und General-Inspector der österreichischen 

Eisenbahnen, 

Karl Prenninj^er, k. k. Oberbaurath, Baudirector der k. k. priv. Sudbahn- Gesellschaft, 

Johann RSssIer, k. k. Oberbaurath, 

Franz Ritter von Riiha, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschnle, 

Dr. Anton Scbell, k. k. ordentlicher Professor der technisehen Hochschule, 

Johann Georg Scbon, k« k. Regierungsrath und ordentlicher Professor der technischen 

Hochschule, 

Wilhelm Tioter, k k. ordentlicher Professor der technischen Hochschnle, 
Eduard Ritter Yerida von Wellenbann, k. k. Hofrath, 
Moriz Wappler, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 
Gustav Ritter von Wex, k. k. Ministerialrath in Pension; 

//. fBr dwf Hoehbaufaek: 

als Präses 
Moriz Wappler, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 

als Präses-StellTertreter 
Josef Ritter von Winterbalder, k. k: Ministerialrath, 

als Früftingsoommissäre 
Wilhelm Ritter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 
Wilhelm Ritter von Flatticb, vormals Director der Hochbau- Abtheilung der k. k. priv. 
Budbahn-Gesollschaft, 



IV PenonafaiachrichteiL 

Karl KSnig, k. L ordentlicher Professor der techniachen Hochschule, 
Victor LmiC, k. k. außerordentlicher Professor der technischen Hochschule, 
Friedrich Freiherr von Solllllidti k. k. Oberbaurath, ordentlicher Professor dar 
Akademie der bildenden Künste, 

Alexander WielenailS Edler von Monteforte, k. k. Banrath; 

///. für dms MmMekineHbmtfmeh : 

als PräsoB 
Karl Jenny, k. k. Bergrath, ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 

als Präses-StellTertreter 
Eduard Redlhanuner, kais. Rath, Director der Spmn-und Weberei-Mannfector in Coemanos, 

als Prüfnngsoonunissare 
Friedrich Anberf^r, k. k. Ministeriafamth und ordentlicher Professor der technischen 

Hochschule, 

Leopold Bitter Ton HanflTe, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 
Johann Langer, kais. Rath, Maschinendirector der k. k. prir. Nordwestbahn, 
Johann Badinger, k. k. Begierungsrath und ordentlicher Professor der technischen 

Hochschule, 

Wenzel Ray], Director fhr Zugförderung und MaschinendienBt der k. k. priT. Kaiser- 

Ferdinands-Nordbahn, 

Oscar Wolf, Director der Kammgamfebrik in Vöslao; 

IV. für dms ehemUsek-ieeättiseke if*meh: 

als Präses 
Dr. Alexander Baner, k. k. Begierungsrath, ordentlicher Professor der technischeD 
Hochschule, 

als Prftses-StellTertareter 
Dr. Franz Schneider, k. k. Ministerialrath, 

als Früfangsoommiss&re 
Budolf Benediet, k. k. A^junct und Privatdocent an der technischen Hochsdmle, 
Michael Matseheko, k. k. Commerdalrath, 

Dr. Johann Oser« k. k. ordentlicher Professor, derzeit Bector der technischen Hochschule, 
Dr. Josef Pohl, k. k. ordentlicher Professor der technischen Hochschule, 
Dr. Eduard Pftwosnik, k. k. Begierungsrath, Director des k. k. Generalprobieramtes, 
Karl Sarg, kais. Bath und Fabriksbesitser, 
Paul Seybel, Fabriksbesitzer, 
Friedrich Sneß, kais. Bath und FabriksbedUer, 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat die deutsche Prafungscommission 
far das Lehramt an Gymnasien und Bealschulen in Prag in ihrer bisherigea 
Zusammensetzung ftlr die Functionsperiode 1886/87 bestätigt. 



PerioiHÜnachrichtep. V 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
Bum Vioepräses 

der staatswissenscbaftlicheii Staatsprüfangs-Commission in Graz der Universltäts- 

Professor Regierongsrath Dr. Hermann Bidermann und 

BTun Mitgliede dieser Oommission 
der Statthaltereirath Dr. Alfred Edler von Brauilliof, 

Bu Mitgliedem 
der deatsehen Prfifungscomniissioii für das Lebramt an Gymnasien nnd Beal- 
scbnlen in Prag, und iwar 

als Examinator f&r Zoologie der Professor der Universität mit deutscher Vortrags- 
sprache in Prag Dr. Berthold Hatscbek und 

als Examinator fBr dentsobe Spraebe der Professor der Universität mit deutscher 
Yortragssprache in Prag Dr. Angast Sauer, 

Btim BeBirksBohnlinBpeotor 
ffir die bSbmiseben und utraquistiscben Scbulen des Scbnlbezirkes MSbriscb- 

Trfiban der Oberlehrer an der Volksschule in Cetkowits Eduard MatouSek, 

Btun wirklichen Lehrer 
an der Staats-Bealsebnle in Steyr der Lebramtscandidat Vinco nz Lavogler, 

ffir Matbematik nnd Pbysik an der Staats-Gewerbesebule in Reicbenberg der 

Supplent an dieser Anstalt Hanns Hartl, 

am Gymnasinm in Wadowice der Supplent an dieser Anstalt Friedrich Lacbner, 
flir die kaniteänniscben Fftcber an der k« k. Staats-Gewerbescbnle in Czernowitz 

der Supplent Rudolph Tutscbek, 

Bom deflnitiTen Staatsbeamten 
unter Einreihong in die XI. Rangsclasse der Staatsbeamten der bisher in provisorischer 
Eigenschaft in dieser Rangsclasse stebende Buchftlbrer der k. k. Probieranstalt für Gewehrläufe 
in Ferlach Frans Pipplob. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

den Titel eines Schuldirectors dem Oberlehrer and Leiter der k. k. Militär- Volks- 
schule im Artillerie-Arsenale in Wien Rudolf Scbuwerk« anlässlich der Versetsung desselben 
in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seines vierjährigen erspriesslichen Wirkens im Volks- 
scbollehramte, 

den Dlrectorstitel dem Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule zu Weitra in 
Niederösterreich Ad albert Gebauer in Anerkennung seines vieljäbrigen vorxUglicben Wirkens 
im Lehramte und 

dem Oberlehrer an der Knaben - Volksschule zu Cilli Josef Bobisut in Anerkennung 
seines verdienstlichen Wirkens im Lehramte verliehen und 



VI PenonalnaehrichteB. — Goneim-Aiiischreibiiiigen. 

xam Werkmeister an der k. k. Webeschule in Zwittau den Werkmeister Karl 
Endler in Neubistrits bestellt; femer 

den vertragsmäßig bestellten ersten Probiermeistor an der k. k. Probieranstalt ftlr Oewehrläofe 
in Ferlacb Wenzel Eimer unter Einreibung in die X. Sangsclasse der Staatsbeamten in den 
definitiven Staatsdienst übernommen. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren -Collegtums der 
medicinischen Facultät der böhmischen Universität in Prag 

au f Zulassung 
des Dr. Emilian Kaaftnann als Privatdocent fUr Ohrenheilkonde 
an der genannten Universität und 

auf Grund des vom Professoren-Collegium der technischen Hochschule in Gras gefassteo 
Beschlusses 

die Übertragung 

der von Franz Freiherrn Krieg von Hochfelden an der technischen Hochschule 
in Wien erworbenen venia legendi fhr neuere Functionentbeorie an die technische Hochschule in 
Graz unter gleichseitiger Erweiterung der venia legendi anf das gcsammte Gebiet 
der Mathematik bestätigt 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am Staats-Oymnasinm im Till. Bezirke Wiens ist die Directorssteiu mit den 

systemmäßigen Bezflgen zu besetzen. 

Die gehörig instruierten Gesuche um diese Stelle sind im vorschriftimäßigeii Wege bis 
25. Jänner dl J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien zu tiberreichen. 

An der Laudes-Unterrealschnle in Anspitz mit deutscher Unterriehtssprache ist 
mit dem Beghme des II. Semesters 1886/87 eine Lehrstelle fUr französische und 
deutsche Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten BezUge verbunden sind, 
haben ihre an den mährischen Landesaiisschuss gerichteten Gesuche bis 10. Jänner d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fUr Mähren in BrUnn einzubringen. 



•I#!- 
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Im Verlage der k. k. Hof- und Staatsdriickerei in Wien sind erscheinen: 

Mi€ber0steTretckt0cker 

Amts -Kalender 

für das Jahr 1887. 



— » • 



XXII. Jahrgang. 

Mit Benützung amtlicher Quellen zusammengestellt. 

Groö-Octav. — Steif gebunden in LeinwandrUcken. — 54 Bogen. 

Der sonttchst für den Gebrauch von Behörden, Gemeinden und öffentlichen Anstalten eingerichtete 
n. ö. Amtskalendcr enthält eine umfassende Darstellung der gesammten Verfassungs- und Verwaltungs- 
organe der östcrr. 'Ungar. Monarchie, insbesondere auch eine Reihe von, dem tftglichen Yerkehrslebeo 
dienenden geschäftlichen Notizen und bildet, da durch seinen reichen Inhalt den verschiedenste^ 
Bedfirinissen Rechnung getragen ist, und seine Angaben btets dem neuesten Stande entsprechen, 
seit Jahren ein allen Behörden und öffentlichen Anstalten willkommenes Hilfs- and Nachschlagebuch. 

Exemplare zn dem ermüBlgten Preise von 1 11. 60 kr. ko'niieii Ton BehSrden, Gemeinden 
und ^ffentllehen instalten Jederaeit doreh das Expedit der k. k. Hof- und Staatsdmekerei 
in Wien (Stadt, SingerstraBe Nr. 26) bezogen werden. 







ZV- Jahrgang. 



Mit Wochentags-Kalender fflr alle Jalirhnnderte, Tabelle der bewegliehen chrlstlieken Feste 
nnd der Fasehingsdaner von 1887—1900, StempeLsealen, Interessen-, Gehalt- nnd Lohn- 
l>ereehnangs-, Mass- und Gewichts-, sowie Münz- und Zeitvergleiehnngs-Tabellen, Post- und 
Telegraphen-Tarifen, endlich einer Übersieht der im Jahre 1887 stattfindenden Lotto- 

anleliens-Ziehnngen. 

Groß-Octav. — bteif gebunden in Leinwandrücken. — 6 Bogen. 

Die Gescb&fU-yormerkbUktter dienen Civil-, Militär- und kirchlichen Behörden, Gemeinden, 
Vereinen und Corporatbnen, wie auch Privaten sor Vormerkung von an bestimmten Tagen 
vorsunehmenden Amtscommissionen, Tagsatzungen, Privatgeschäften etc., zu welchem Behufe fikr 
je eine Woche eine Seite Raum gegeben ist. Sie dienen auch zur Eintragung der Einnahmen und 
Aasgaben oder sonstigen Notizen, zb welchem Zwecke für die einzelnen Monate je Eine entsprechend 
rubricierte Seite gewidmet ist. Fttnf weitere mit Bedachtnahme auf die verschiedensten Bedürfnisse 
mbricierte Seiten ermöglichen die Zusammenstellnng von Jahresttbersichten. Außerdem sind zwei 
Seiten mit zur Eintragung des Stundenplanes fiir die ganze Woche dienlichen Rubriken versehen, 
welche Einrichtung zunächst dem Lehrerstande erwünscht sein wird. 

Exemplare zn dem ermftBigten Preiae von 80 kr. kiJnnen von Behb'rden, Gemeinden 
und ölfentlleben Anatalten Jederzeit dnreh das Expedit der k. k. Hof- nnd Staatadruckerei 
in Wien (Stadt, SingerstraBe Nr. 86) bezogen werden. 



vra 



In CommissioD des k. k. Schal bücherTerlages in Wien (L, Ecke der 
Schwanenbergstrade nnd Hegelgasse) sind erschienen und durch denselben so bexiehen: 

NORMALIEN 

für die 

Gymnasien und Realschulen in Österreich. 

Im Auftrage und mit Benutzung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums ihr Gultus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmund Edlen Ton Marenzeller, 

k. k. Mlalflterial-Conclplften 



I. Thell. I. BftBd, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

L Thell. 11. Band, von Seite 381—831 sammt dem chronologischen Normalien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, rom k. k. Hinisterinm für Cultns niiA ünterrieht 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXYI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in östeirreicfli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 

Weisungen 

zur 

Ftthrong des Schulamtes an den Gynmasien in Österreich 

als Ajoliaxi^ zu den 

„Instniotionen für den ünterriolit.^ 

Einzige, vom k. k. Ministerium für Cultus und Dnterridit autorisierte Ausgabe. 

Preis eines £xemplar8, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Ooltns nnd Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



u. 

Jahrsang 1887. Stück U. 

Beilage zum VerordnungslDlatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnitns and Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische M>\je8tät haben mit Allerhöchster Eotsohließang vom 30. Deoember 1886 
a. g. zu gestatten geruht, dass der Minister für Ctiltus und Unterricht Dr. Paul Gailtsch von 
Frankenthurn das Großkrenz des königlich schwedischen Nordstern-Ordens annehmen und 
tragen dürfe. 



Seine k.and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Jäoner d. J. 
dem Administrator des Stiftes Admont Dr. P. Ouido ScbenzI den Orden der eisernen 
Krone III. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Jftimer d. J. 
dem Director der Lehrerbildungsanstalt in Teschen Schulrath Anton Peter das Ritter- 
kreuz des Franz Joseph -Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seniek. und k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom '7. J&nnerd. J. 
dem Pfurer und Personaldechant in Hosin Johann Prnnner in Anerkennung seines vielljährigen 
verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreu z mit der Krone a. g. zu verleihen 
geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Miyestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. December 1886 
dem Oberlehrer an der Volksschule zu Wölsdorf in Böhmen Franz Kriegler in Anerkennung 
seines vie^'ährigen erspriessllchen Wirkens im . Lehramte das silberne Verdienstkreuz 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k und k. Apostolische Msgestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 8. J&nner d. J. 
dem ordentlichen Professor der Augenheilkunde an der k. k. Universität in Graz Dr. Karl 
Blodif; nuR Anlass des bevorstehenden Übertrittes in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung 
seiner vieljährigen erspriesslichen Wirksamkeit den Titel eines Regierungsrathes taxfrei 
a. g. zu verleihen geruht. 



X Per8<ma]nachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster EntschlieOong vom 3 1 . December 1 886 
dem Professor an der Staats - Realschule im III. Besirke Wiens Johann BSf^el aas Anlmmm 
der anf sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Buhestand taxfirei den Titel 
eines Schnlrathes a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschlieilang vom 8. Jänner d. J. 
den ordentlichen Professor an der Innsbrucker Universität Dr. Isidor Schnabel eu m 
ordentlichen Professor der Augenheilkunde an der k. k. Universität in Grat a. g. 
zu ernennen geruht. 



Seine k. n« k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. December 1 886 
a. g. zu gestatten geruht, dass der Vorstand der k. k. chemisch-physiologischen Versuchsstation 
in Klosterneuburg Professor Dr. Leonhard Roeslor das Offiderskreuz des königlich 
rumänischen Kronen-Ordens annehmen und tragen dürfe. 



Mit Allerhöchster Genehmigung 8r. k. und k. Apostolischen Migestät vom 25. December 1 886 
hat der Herr Cardinal und Furst-Ersbischof von Wien den Pfiurer zum heiligen Josef ob dar 
Laimgmbe in Wien Jakob Leber so wie den Dechant und Pfarrer in Stockeran Ernst 
Lnkageder zu Ehrendomherren des Metropolitancapitels zu St Stephan in 
Wien ernannt. 



Vom Minister ftlr Gnltns and Unterricht wurden ernannt: 

nun Mitgliede 
der k. k. Prfifniigseommigsion fBr das Lehramt an Aymnasien und Realsehnlen 
in Gras, nnd zwar zam II. Faehexaminator fBr dentsche Sprache der anfterordentliche 

Professor an der Universität In Gras Dr. Bernhard Seuffert, 

stxxn Besirkssohiilinspeotor 
f&r die bShmisehen Schulen des Schnlbeisirkes Nentitschein der Director der Lehrer- 
bildungsanstalt in Freiberg Josef Loitak, 

in Lehrern 
an der allgemeinen flandwerkerschnlc zu Jhromii der technische inspector bei der 

Wiener Dampfkessel-Untemehmungs- nnd Yersicherungs-Gesellschalt Julias Filtiky derzeit in 
Kolin nnd der Lehrer an der k. k. Fachschule für Holzindustrie inChrudim Karl Svobodä. 



Penonftlnachrichten. — Goncun-AaMclireibiiiig. XI 



Der Minister fttr Galtos und Unterricht hat 

zD Werkmeistern an der allgemeinen Handwerkerschale so Jaromif 
den Schlosser Johann BnMt und den Vorarbeiter Weniel Altrofilll beeCeUl 



Der Minister für Cnltos and Unterricht hat den Beschlass des Proflsssoren-Cdllegittms der 
philosophischen Facalt&t der Universit&t in Csernowits, die von dem Privatdocenten Ihr 
▼ergleichende Sprachforschung der indogermanischen Sprachen and fbr Sanskrit Dr. Johann Kirste 
an der Wiener UniTersitftt erworbene venia l^^endi als gillig für die philosophische Faeullit 
in Czernowitz aniaerkenhen, bestätigi 



Concurs-Anssehreibung« 

Am Staatfl-fiyiUiagiaill in Ried ist die Stelle eines Supplenten fttr deutsche 
Sprache, Geographie und Geschichte für das Schuljahr 1886/B7 mit der Sabstftutioos- 
gebttr im Jahresbetrage von 600 fl. su besetsen. 

Bewerber am diesen Posten wollen ihre mit LehrbefÜhigongs- und Yerwenduqgs-ZeQgnissen 
versehenen Gesuche bis 20. Jänner d. J. bei derDirection des Staats-Gymnasiuais 
in Ried einbringen. 



•I«!-^ 



xn 



In Commission des k. k. Schulbücher Verlages in Wien (l., Ecke d^ 
Schwanenbergstrafte und Hegdgasse) sind erschienen nnd durch denselben sn beliehen: 

NORMALIEN 

für die 



•• 



Gymnasien und Realschulen in Osterreicli. 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums f)lr Gultns und 

Unterricht redigiert von 

Dr. £dmiind Edlen von Marenzeller, 

k. k. MIniBterlal-Concipisten. 



I. Theil. I. Band, LXXXYI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. TheU. II. Bwid, von Seite 381 — 83i sammt dem chronologischen Normalien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 

In Österreiclx. 

Binii^e, vom k. k. Hinisterinm ffir Cultiis nnd Unterriebt 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXVI nnd 3i6 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr- 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 



Weisungen 



zur 



Ffihrong des Sehulamtes an den Gymnasien in Österreich 

als Ajitian^ zu den 

iiliistniotioiien fBr den ünterrioht." 

Einzige, vom k. k. Ministeriiun für Coltus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 



Verlag des k. k. Minigterinms fbr Gnltns nnd^ Unterricht ~ Druck von Karl Oorischek In Wien. 



XIII 
Jahrgang 1887. Stfiek m. 

Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltos nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 18. J&nner d. J. 
in Anwendung des Grundgesetzes Qber die Beichsvertretung vom 21. December 1867, §. 5, 

den Landeshauptmann in Oberösterreich, Abt des Benedietiner-Ordensstiftes Kremsmünster 

P. Leonard Achleutlmer, 

den ordentlichen öffentlichen Professor an der Wiener Universität, Hofrath Dr. Theodor 

Billroth, 

den Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrathes A. C. und H.C. Dr. Rudolf 

Franz und 

den Propst des regulierten Chorherrenstifites inKlosterneubnrg P. Ubald Kostersitc^ 
als Mitglieder auf Lebensdauer in das Herrenhaus des Beichsrathes a. g. su 
berufen geruht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Jänner d. J. 
dem Superintendential-Curator der evangelischen mährisch-schlesischen Superintendenz Augsburger 
Gonfession, kaiserlichen Bathe Gustav Stählin in Brttnn so wie dem Privaten Ludwig 
Agcll6 in Wien das Bitterkzeuz des Franz Joseph-Ordens, femer dem Presbyter 
der evangelischen Eirchengemeinde in Beichenberg August Anerbach das goldene 
Verdien st kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom22. Jänner d. J. 
dem Lector der italienischen Sprache an der deutschen technischen Hochschule und Professor 
an der deutschen Handelsakademie inPri^ Luigi Tonelli das goldene Yerdienstkreuz 
mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 19. Jänner d. J. 
der Oberin der Soholschwesteni und Localvorsteherin des Mannschafts-Töchter-Erziehungs-Institutes 
zu Erdberg in Wien Scholastica WSmliart das goldene Yerdienstkreuz a. g. zu 
verleihen gemht. 



XIV Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließong Tom 22. Jifainer d. J. 
den mit dem Titel und Charakter eines Begierangsrathes bekleideten ülnisterialsecret&r im Ministerium 
für Goltns and Unterricht und provisorischen Direktor der Thereaianisdien Akademie Dr. Michael 
Freiherrn von Pidoll scnm wirklichen Begierungsrathe und Director dieser 
Anstalt a. g. m ernennen gemht 

Seine k. u.k. Apostolische Mtyestät haben mit Allerhöchster Entsehließong vom 29. December 1886 
den aofierordentlichen Professor Frans RnmpIeF zum ordentlichen Professor der 
allgemeinen Malerschale an der k. k. Akademie der bildenden Ettnste in 
Wien a. g. sa ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Ms^estitt haben mit Allerhöchster EntschlieOung vom 9. J&nner d. J. 
den Privatdocenten der technischen Hochschule in Lemberg Bealschalprofessor Dr. Placidua 
Driwuski sam außerordentlichen Professor der Mathematik ao dieser Hochsdiule 
a. g. XU ernennen geruht 



Vom Minister fttr Cultns und Unterricht wurden ernannt:' 
Bum Mitgliede 

der rechtshistorisebeii StaatsprBftmgscomniigsioii in Aras der ordentliche Professor 

an der Univerdt&t daaelbst Dr. Theodor Beinhold Sehfitze, 

vom BesirksaohulinBpeotor 
fBr den Stadtsehnibezirk Znaim der Professor an der Landes-Oberrealschnle in Znaiip 

Adolf Oborny, 

fBr die dentscben Velksscbnlen des Znaimer Landsebnlberirkes der Oberlehrer 

an der Knaben-Volksschule in Znaim Johann Paponscbek, 

fBr den Sebnlbezirk Przemysl der Übungsschullehrer an der Lehrerbildungsanstalt in 
Tarnopol Frans Szafran, 

lum BeolmiingBasBisteiiten 
der fltatistiseben Centraleommigsion in Wien der Rechnungsassistent im Postlach- 
Bechnungs-Departement des Handelsministeriums Anton Alasser» 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

den Professor an der Lehrerinnenbildungsanstalt im L Bexirke in Wien Josef Ldbuann 
und den Professor an der Lehrerbildungsanstalt und Bezirksschulinspector in Krems Karl 
Wegiwalda in die Yin. Rangsclasse befördert 



Concnrs-Ausflchreibangen . 



XV 



Concurs-Ausschrelbungen. 

A& Staatfl-Cfymnasiiim in OberhoUabrnmi ist mit Begino des SchiAjahres 1887/88 

eioe LehrBtelle fttr Geographie and Geschichte, womöglich in Yerbindang mit 
deutscher Sprache xa besetien. 

Bewerber um diese Lehrstelle , mit welcher die systemmäßigen Besttge yerbimden sind, 
haben ihre mit den erforderlichen Docomenten gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen 
Wege bis 15. M&rz d. J. bei dem k, k. Landesschulrathe fttr Kiederösterreich 
in Wien einsabringen. 

Am Staats-Oymnasillin zu Triest, dessen Unterrichtssprache die deutsche ist, gelangt 
mit Anfang des II. Semesters des laufenden Schaltjahres eine Supplentenstelle für 
italienische Sprache in Verbindung mit Geschichte und Geographie cur Besetaung. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre Yorschriftmäßig documentierten Gesuche b i s 
10. Februar d. J. bei der k. k. Gymnasial-Direction in Triest einaureichen. 



igi&^&^yyii&^yyyyyyL 




Im k. k. Schulbücher-Verlage in Wien (l., Ecke der Schwarzenbergstraße 
und Hegelgasse) ist soeben erschienen und daselbst an beziehen : 

Organisations-Statut 

der 

Bildungsanstalten für Lehrer und Lehrerinnen 

an öffentlichen Volksschulen in Österreich, 

Preis 25 kr. 



über die 

für aHpneine 

Preis 10 kr. 



XVI 



In Commission des k. k. SchulbttcherverlageB in Wien (l., Ecke der 
Schwanenbergstraße und Hegelgasse) sind erschienen und durch denselben ku besieben : 

NOKMALEEN 

für die 



•• 



Gymnasien und Realschulen in Österreich. 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums f)lr Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmnnd Edlen Ton Marenzeller, 

k. k. Minttterlftl-Conciplaten. 



I. Theil. I. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Theil. II. Band, von Seite 381 — 831 sammt dem chronologischen Normalien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Kegister, in Lexicon-Octav. Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 

13^. Österreicli.. 

Eimiget i^om k. k. Ministeriam ffir Cnltas und ünterrieht 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXYI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 il. 50 kr 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in Ostei*reioli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, l fl. 



Weisungen 



zur 



Fohmng des Sehnlamtes an den Gynmasien in Osterreicli 

als Ajnfkvtnfg zu den 

„Instmottonea fHr den ünterriolit.^' 

Einzige, vom k. k. Ministerium für Cnltns nnd Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexioon*Octay, broschiert, 40 kr. 

IT > 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



xvn 

Jahrgang 1887. Stfick IT. 

Beilage zum VerordnuiigslDlatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsterimns für Gnltas und Unterriclit 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung ▼om 25. J&nner d. J. 
dem Director des Staats-Gymnasioms im VIIL Bezirke Wien 's Johann Czermak, anl&ssfich 
der von ihm erbetenen Yersetinng in den bleibenden Ruhestand das Ritterkreuz des Franz 
Joseph- Orden 8 a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Jänner d. J. 
den Dechant und griechisch-katholischen Pfarrer iuCzemowitz Cölestin Kostocki zum 
Ehrendomherrn des griechisch-katholischen Eathedralcapitels zu Stanislau a. g. zu 
ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben auf Grund eines vom Minister des kaiserlichen 
Hauses und des Äußern erstatteten allerunterthänigsten Vortrages mit Allerhöchster Entschließung 
▼om 3. Februar d. J. den Regierungsrath und Director der Theresianischen Akademie Dr. Michael 
Freiherrn von PidoU zum Director der Orientalischen Akademie a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Jänner d. J. 
den Dr. Anton Elter in Bonn zum außerordentlichen Professor der Philosophie 
an der Universität in Czernowitz a. g. isn ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
snm ICitgliede 

der Conunission znr Abbaltnng der IL Staatsprfiftuig ffir das Ingeniearbanfaeh 
an der deutschen teclinischen Hoehschule in Prag der Givilingenieur Adolf Kogler 

in Aussig, 

Bum Conservator 
in Angelegenheiten der I. Seetion der k. k. Centralconkmission znv Erforschung 
und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale, und zwar fflir BShmen der 

Architekt und Leiter der k. k. Zeichen- und ModeUierschule in Eger Ernst Glocker und 

in Angelegenheiten der n. Seetion der k. k. Centralcommission zur Erforschung 
und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale, und zwar fBr Böhmen der 

Architekt und Baumeister Anton Wiehl in Prag; 

in Angelegenheiten der I. Seetion der k. k. Centralcommission zur Erforschung 
und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale, und zwar für die Bukowina 

der Gymnasialdirector Heinrich Klanser in Radau tz, 

Bum Director 
der Staats-Realschule im VU. Bezirke Wiens der Dvector der Staats-Realschule in 
Linz Karl Klekler, 

der k. k. Fachzeichnen- und Webesehule in Beichenberg der Profisssor an der 

Staati-Gewerbeschule in Reichenberg Karl Hikolaschcky 
axim Beligioiialehrer und Seelsorger 
am k. k. CivO-MSdchen-Pensionate in Wien derCooperator bei der Pfuie 8 t Leopold 

in Wien und supplierende Religionslehrer an diesem Pensionate Julius Kuttdi, 



XYIU Penonalnachrichten. 

Bum Beligionslehrer 
an der bSfamiseheii Lehrerbildangsanstalt in Prag der supplierende Katechet am 

akademischen Oymnasiain daselbst TheoL-Dr. Johann S^kora, 

Silin Lehrer 
an der k. k. Fachseliale in Steyr der vertragsmäßig bestellte Fachlehrer ao dieser 
Anstalt Matthias di Gaspero in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten unter Einreihann^ 
in die IX. Rangsclasse and 

an der k. k. Fachsclinle zn HolVc der yertragsmaßig besteUte Fachlehrer an dieser 
Anstalt Wensl Ereh in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten onter gleichseitiger 
Einreihung in die X. Rangsclasse, niederste Gehaltsstufe, 

Bn Iiehrem 
an der k. k. Fachsehnle in Tetsehen die vertragsmäßig bestellten Lehrer an dieser 
Anstalt Hans Linser und Gustav Miksch unter Aufhebung des bisherigen Yertragsverhftltnisses 
und unter gleichzeitiger Einreihung derselben in die X. Rangsclasse, niederste Gehaltsstufe, ia 
der Eigenschaft definitiver Staatsbeamten. 



Im Sinne der provisorischen Verordnung vom 28. Februar 1879 (R.-G.-BI Nr. 35 und S6) 
hat das Ackerbauministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium ftlr Cultus und Unterricht 

sn Mitgliedern der Commisrion fBr die wftkrend des Studienjahres 1886/87 absn- 
kaltenden BefShignngsprfifangen von Candidaten landwirtsebaftlieher und forat* 
wirtschaftlicher Lehrstellen an niederen und mittleren Schulen bestellt, und xwar: 

als Vorsitsenden 
den Professor der Hochschule fttr Bodencultur Regierungsrath Wencel Hecke; 

als Stellvertreter des Vorsitsenden 
den Professor der Hochschule ftlr Bodencultur Forstrath Ritter von Gttttenberg; 

als FrültzngBoommissare 

1. bei den PrUfongen von Candidaten land- und forstwirtsehaftlicher Lehrstellen an 

mittleren Schulen: 

a) aus dem Lehrkörper der Hochschule fttr Bodencultur: 

die Professoren Dr. Josef BShm, Dr. Jakob Breitenlohner, Hofrath Wilhelm 
Franc Exner, Forstrath Ritter von fiattcnberg, Regierungsrath Wenzel Hecke, 
Gustav Hempel, Gustav Henschcl, Dr. Adolf Ritter von Liebenberg, Dr. Gustav 
Marchet, Hofrath Dr. Frans Xaver Ritter von Nenmann-Spallart, Dr. Emil 
Pereis, Josef Schlesinger, Franz SchwackhSfer, Dr. Hugo Weidel and Dr. Martin 

Wilckens ; 

b) außerhalb des Lehrkörpers der Hochschule stehende Fachmftnncr: 

den Director der landwirtschaftlichen Lehranstalt „ Francisco- Josefinum^ Dr. Theodor 
von Gehren in Mödling, 

den Theresianischen Gttterinspector Dr. Hugo Freiherrn von Sommaruga, 
den graflich Schönbom'schen Forstrath Eduard Lemberg und 
den Oberlandforstmeister a. D. Robert Micklitz; 

2. bei denPrttfongenvon Candidaten fOr laadwirtsehaftliehe Lehrstellen anAekerbaasehnlen: 

die Professoren der Hochschule 
Regierungsrath Wenzel Hecke, 
Dr. Martin Wilckens und 
Dr. Adolf Ritter von Liebenberg, dann 

die auswärtigen Fachmanner 
Director Dr. Theodor von Gohren in Mödling und 

den Director der niederOsterreiehiichen Landea*Acker*, Wein- und Obstbauschnle in 
Feldsberg Karl Sikora; 
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8. bei den PrOfttiiiren für das Lehramt des Wein- und Obstbmoes und der KeUenrirtselinft 
nn Wein* nnd Obstbnnsehnlen oder an solehen Aekerbansehulen, welehe IQr diesen Gegen- 
stand eigene Lehrer haben : 

die Professoren 
Begierongsrath Wensel Heeke und 
Dr. Adolf Ritter Ton Liebenberg, dann 

den Director der k. k. önologischen iind pomologiscben Lehranstalt in Klosternenbarg 
Aagust Freiherrn Ton Babo und 
die Directoren 
Dr. Theodor Yon fiohren nnd 

Karl Sikora; 
4. bei den Prüfungen Ton Candidaten forstwirtseliaftlioher Leiirstellen an Waldbansehnlen: 

die Professoren 
Forstratb Adolf Ritter Ton Oniteilberg, 
Oastav Hempel und 
Gustav HeHflCbel, dann 

die auswärtigen Fachmänner 
Forstrath Eduard Lemberg und 
Oberlandforstmeisttjr a. D. Robert Micklitc. 

Als Millisterial-CommigsSre haben der Ministerialrath Dr. JosefRomanRitter Lorens 
von Liburnau und in dessen Stellvertretung der Sectionsrath Dr. Johann Sehnig 
▼ 00 Straßnitski su fungieren. 

Im Einvernehmen mit dem Ministeriom für Cultns nnd Unterricht hat das Ackerbau- 

ministerium weiter als Mitglieder der in Prag eingesetaten Commiseien xnr Prftfliiig yon 
Candidaten landwirtschaftlicher Lehrstellen an Aekerbanschiden mit böhmischer 

Unterrichtssprache ihr die Dauer des Studiergahres 1886/87 bestellt: 

den 0. 5. Professor für Landwirtschaftslehre an der böhmischen technischen Hochschule in 
Prag Dr. Johann Baptist Lambl, zugleich als Yorsitsenden; dann 

den Professor Franz Farsky, Localdirector der landwirtschaftlichen Landes-Lehranstalt 
in Tabor; 

Anton Cerven]^, Professor an derselben Lehranstalt; 

Wilhelm Tekly, Director der landwirtschaftlichen Mittelschule in Hracholnsk- 
Raudnits; 

Josef Snsta, fürstlich Schwarzenberg'schen Wirtschaf tsdirector in Wittingan; 

Outsbesitser Wenzel Fifiera in Klein-Barchov und 

Med.-Dr. Johann BShni in Prag. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat nachbenannte Lehrkr&fte derk. k. Staat s- 

GewerbeschnleinGraz zn RcgiernngscommissSren fBr die Inspection der gewerb- 
lichen Fortbildnngsschnlen in Steiermark, Kärnten nnd Krain im Sinne der Ministerial- 

Verordnung vom 17. Mai 1884, Z. 5972 *) und swar für die swey&hrige Functionsperiode vom 
1. Jänner 1887 his 31. December 1888 ernannt: 

für die gewerblichen Fortbildungsschulen in Brück an der Mur, Hartberg und 
Klagenfurt und für die Mädchen-Fortbildungsschulen in Brück an der Mnr, Qrac nnd 
Klagenfurt den Director C. Laniil^ 

für die gewerblichen Fortbfldungsschulen in Gilli, Eisenkappel, Marburg, Pettau, 
Yillach und Wolfsberg den Fachvorstand A. Gnnolt und 

für die gewerblichen Fortbildungsschulen in Deutschlandsberg, Gottschee, Krain- 
bürg, Neumarktl, Laibach, Rudolfswerth, Stein nnd Windisch-Feistrits den 
Professor J. R. von Siegel. 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Nr. 20, Seite 159. 



XX PersonalDachrichten. — Concon-AnsschreibtiDgai. 

Der Minister für Caltus and Unterricht hat 

eine Lehrstelle am k. k. akademischen Gymnasium in Wien dem Professor 
an der Staats-Ünterrealschnle im II. Bezirke Wiens Anton Neimailll verliehen und 

in die YIH Rangsclasse befördert: 
den Professor an der Lehrerinnenbildongsanstalt in Görs Josef MotC| 
den k. k. Bezirksscholinspector und Professor an der Lehrerbildongsaustalt in Krakta 
Stanislans Twarog, 

den Professor an der Lehrerinnenbildungsanstalt inErakau Dr. Ph. Julian ZgOFUlewici, 
den Professor an der Lehrerbildungsanstalt in Lemberg Adam Kaliczkowskl und 
den Professor an der Lehrer- und Lehrerinnen-Bild ungsanstalt in Lemberg Emil 

PartyckL 

Concurs-Ausschreibungen. 

An dem slavischen Staats-Oymnasinm in OlmfitE kommt eine Lehrstelle f&r 
classische Philologie cur Besetzung. 

Bewerber am diese Stelle, mit der die systemisierten Bezüge verbanden sind, haben Qu« 
gehörig instraierten Gesuche auf dem vorschriftsmftßigen Wege bis 20. März d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe fflr Mähren in Brflnn einzubringen. 

An den Mittelsobuleil in Krain kommen nachstehende Lehrstellen sar Besetcoog, 
and zwar : 

am Staats-Gymnasinm in Laibaeh 

eine Lehrstelle für Deutsch als Hanptfech, Latein and Griechisch aU 
NebenflUsher mit deutscher, eventuell auch slovenischer Unterrichtssprache, 
so dass Bewerber, welche auch die letztere Befolgung nachweisen, den Vorzug erhalten; 

am Staats-Üntergymnasium inKrainbnrg, dessen Unterrichtssprache die sloveni sehe 
und deutsche ist, 

die Steine des Religionslehrers und 

eine Lehrstelle für Slovenisch in Verbindung mit classischer Philologie. 

Bew^ber um eine dieser Lehrstellen haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesache unter 

Nachweis der LehrbefJUiigung ftir die behagliche Unterrichtssprache im Wege ihrer vorgesetztes 

Behörden bis 15. März d. J. beim k. k. Landesschulrathe fUr Krain ia Laibach 

emzubringen. 

An der Staats - OberrealscliQle im jS^ Bezirke Wiens kommt eine Lehrstelle 

fttr Naturgeschichte als Hauptfach mit '4^ gesetzlich normierten BezUgen zur Besetzung. 
Bewerber um diese Stelle haben ihre votsohriftämäßig instruierten Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Behörde bis 15. März d. J. M-im k. k. Landesschulrathe fUr Nieder- 
österreich in Wien zu Überreichen. 

An der Staats -Oberrealscbnle im IIL Bezirke Wiens ist eine Lehrstelle far 

englische Sprache in Verbindung mit einem anderen Sprachfache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbonden sind, 
haben ihre vorschriftsmäi^ig instruierten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis 15. März d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe fUr Niederösterreich in Wien einzubringen. 

An der k. k. bShmischen Lebrerbildnngsanstalt in Ji(^in kommt mit B^gfam des 

Scha^ahres 1887/88 eine Hauptlehrerstelle fttr die böhmische und deutsche 
Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 1000 fl.» die Activitätszolsjfe 
von 200 fl. and der Ansprach auf Quinquennalzolagen von 200 fl. verbunden ist, haben ihre 
gehörig instraierten Gesache im vorgeschriebenen Wege bis 31. März d. J. beim k. k. Landes- 
achulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wies. 



XXI 
Jahrgang 1887. Stack T. 

Beilage zum Verordnun^llatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsteriums fiir Gnltos und Unterricht 



Personalnachrichteii« 

Seine k. and k Apoitoluiche Mijestitt haben mift Allerhöchster Entschließong Yom 21. Februar d. J. 
den Statthaltereir&then and Referenten für die adminiBtratiYen and Ökonomischen Angelegenheiten 
des Landesschnlrathes für Böhmen Dr. Josef Virgil Orohmaim und Goido TSply den 
Orden der eisernen Krone dritter Glasse taxfrei a. g. ra yerleihen geruht 

Seine k. nnd k. ApostolisöheMsyestat haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 11. Febmar d. J. 
dem Oberlehrer Johann Horak zuTraiskirchen in Niederösterreich in Anerkeonnng seines 
vieU&hrigen ersprießlichen Wirkens das silberne Verdienstkreaz mit der Krone 
a. g. au Terleihen gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster^tschließung vom 1 2. Febmar d. J. 
dem Oberlehrer Anton SftlifitE in Borschim in Anerkennung seines vieljährigen ersprießlichen 
Wirkens das silberne Yer dienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. Febmar d. J. 
dem Secretär der technischen Hochschule in Brttnn Heinrich Pich den Titel eines kaiser- 
lichen Rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mfgest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Febmar d. J. 
die erledigte Hofsecretärstelle bei der k. k. statistischen Centralcommission in Wien 
dem mit dem Titel und Charakter eines Hofsecretärs bekleideten Vicesecretär Dr. Johann 
Winkler a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^estat haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 14. Febmar d, J. 
die Yerzichtleistung des Professors Dr. Ludwig Bandl auf die Lehrkanael der Gebortshilfe 
und Gyn&kologie an der üniversftät mit deutscher Vortragsspraohe in Prag a. g. sa genehmigen 
nnd aus Allerhöchster Onade zu gestatten geruht, dass derselbe auch ferner- 
hin den Titel eines Universitäts-Professors fahre. 



Seine k. und k. Apostolischo Migestät haben mit Allerhöchster Kntschließang vom 1 0. Febmar d. J. 
den Domherra des 8 eckauer Kathedralcapitels Dr. Josef Kahn zum Fürstbischöfe von 
Ourk a. g. zu ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Bligestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Februar d. J. 
den Dechant und Pflurrer zu Kirchberg a. d. Piclach, Consistorislrath Josef WiesiDger 
zum Projpste der Propsteipfarre Eisgarn a. g> zu ernennen geruht. 



XXII PenomünachrichteD. 

Seine k. und k. ApostoliBche Majestftt hftben mit Allerhöchster EntBchlie&nng vom 1 1 . Februar d. J 
den Professor an der theologischen Facoltät in Olmtttz and fhrstersbiscböflichen Conaistorial- 
Kanzler, Theol Dr. Theodor Kokll snm Nichtresidential-Canonicus des Metropolitan- 
Capitels in Olmutz a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster EntscfalieBimg vom 6.Febnur d, J. 
den Domdechant und Stadtplarrer in Linz Dr. Johann Plakolm zum Mitglied e des 
Landesschulrathes für Oberösterreich auf die noch übrige Dauer der laufendes 
Fnnctionsperiode a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. Februar d. J. 
den ordentlichen Universitats-Professor in Innsbruck Dr. Friedrich Sohftllta zum ordent- 
lichen Professor der Geburtshilfe und Gynäkologie an der üniTersiUlt mit denucher 
Vortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mijest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Februar d. J. 
den Gymnaaial-Professor und PriTat-Docenten Dr. Fried rieh Stola zum außerordentlichen 
Professor der vergleichenden Sprachwissenschaft an der k. k. Universität in 
Innsbruck a. g. zu ernennen geruht 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den mit Titel und Charakter eines Yiceaecretare 
bekleideten Hofoondpisten Heinrich Ebreuberger zum Vicesecretär und den Concepts- 
prakticanten Dr. Heinrich Raiiebberg zum Hofconcipisten der k. k. statistischen 
Centralcommission in Wien ernannt 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Bom Oonservalor 
in AsgelegeBbeiten der I. Seetion der k. k. Centraleommigsioii znr Erforsebong 
und Brbaltnng der Knnst- nnd bistoriaeben Denkmale, nnd swar Ar OberSaterreicl 

das Mitglied des Verwaltnngsrathes des Museums Francisco-Carolinum Josef Straberg^r, 
k. k. Poetcontrolor in Linz, 
atun lütgliede 

der k. k. Centraleommiasion rar Erforsebnng nnd Erbaltnng der Knnst- nnd 
biatorigcben Denkmale Graf Adalbert Dxiedngaycki, 
m Oonaerratoren 

der k. k. Centraleommission mir Erforaebnng nnd Erbaltnng der Knnst- nnd 
bistoriscben Denkmale, nnd swar fBr Oalinien 

der UniTersit&tsprofessor Dr. Josef von Iiepkowski in Krakau, 

der Gutsbesitzer Karl Rogawski in Olpiny, 

der UnfreraitataprofeBaor Dr. Isidor SiaraniewIgJE in Lemberg, 

der Universitatsprofessor D r. L u d w i g CwiklMgki inLemberg, 

der Gutsbesitzer Ladislaus Prsybyalawski in Czortowice, 

der Architekt Professor Slavomir Odrsywolski in Krakau, 

Ffirst Eustachius Sangnsiko in Gnmniska, 

Dr. Stanislans Tomkowies in Krakau, 

Graf Johann Sseptyeki in Przylbice, 

Ladislaus Ritter von XiOZinaki in Lemberg, 

der Professor Julian Ritter Ton Zaebariewicz in Lemberg, 

Graf Karl Lanekoroiaki in Rozdol, 

Graf Adalbert Driedngsyeki in Jesnpol nnd 

der Oberinspector der Lemberg*Czemowttaer Bahn Ludwig Wiercbieki in Lemberg; 



Personalnachrichten. XXIII 

fdr die k. k. Prfifangflcommission für das Lehramt an Gymnasien nnd Realschulen 
in Krakan 

. ram Direotor 

der UniTersitätsprofessor and Direotor-StelWer treter dieser PrUfungscommission Dr. Maximilian 

Iskrzyeki and 

inxn ICitgliede dieser Oomxnission und Faohexaminator für Mineralogie 

der aaßerordcntliche Universitätsprofessor Dr. Ladislaus Szajnocha. 
Zugleich wurden die Übrigen Mitglieder dieser Prttfüngscomroisaion in ihren dermaligen 
Fonctionen für das Studienjahr 1886/87 bestätigt. 

Bu BegiernngscommiBsären 

ffir die Inspection der allgemeinen Handwerkerschule in Imst und für die 
gewerblichen Fortbildungsschulen in Nordtirol nnd Vorarlberg der Director der 

Staatsgewerbeschale in Innsbruck, J. Deininger, 

ffir die Inspection der allgemeinen Handwerkerschule in Kladno der Director 

der Staatsgewerbeschule in Prag, J. Tille und 

ffir die Inspection der allgemeinen Handwerkerschule in Jaromef der Professor 

an der Reichenberge r Staatsgewerbeschule, E. Blaha für die laufende Fnnctionsperiode, 
d. i. bis 1. Jänner 1889. 



Der Minister für Gultus nnd Uoterricht hat dem Oberlehrer an der Knaben -Volksschule in 
Neiilerchenfeld bei Wien, Johann Maudl, den Directorstitel verliehen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

zum Fachlehrer an der k. k. Fachschule in Teplitz den vertragsmäßig bestellten 
Fachlehrer Eduard Wemcr unter Einreihung iu die X. Rangsclasse der definitiven Staats- 
beamten und 

sum Lehrer an der k. k. Fachschule in Gablonz den vertragsmäftig bestellten 
Lehrer Ferdinand OSts unter Aufhebung des bisherigen Vertragsverhältnisses und unter 
gleichzeitiger Einreihung desselben in die X. Rangsclasse, unterste Gehaltsstufe, an der genannten 
Lehranstalt in der Eigenschaft eines definitiven Staatabeamten ernannt, femer 

zum provisorischen Lehrer an der k. k. Fachschule für Holzindustrie 
in Chrudim den Supplenten am Staats-Real- und Obergymnasium in Chrudim, Ernst Raymann, 

zum Lehrer an der k. k. Fachschule in Brück a. d. Mur den absolvierten 
Maschinentechnikar Emil Joch vertragsmäßig, 

zum Lehrer fUr Metalldecoration an der k. k. Fachschule in Königgrätx 
den Staatsstipendisten Josef Striusk]^ bestellt, endlich 

den Zeichenlehrer an der k. k. Webeschnle . in Römerstadt, Paul PrOSperi, in gleicher 
Eigenschaft an die k. k. Webeschnle in Schluckenau Ubersetssf. 



XXIV Goncun-Aassclireflniiigeo. 

Concurs-Ausschreibnngen. 

An der bofaiDMcben Landes-Oberrealscknle in Teltseb kommt eine Lehrstelle 

für das fransösische Sprach fach mit den gesetjslich normierten Belügen zur Beseumig. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre Gesuche im vorgesehriebenen Dienstwege bis 

10. April d. J. hei dem k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brttnn einaabriogen. 

Mit BegiDu des Studicigabies 1887/88 kommt an der k. k. Staats-fiewerbeMhllle in 
Reicbenberg eine Lehrstelle für Maschinenban, Maschinenseichnen nad 
mechanische Technologie aur Besetaong. 

Die Bezüge besteben in dem Jahresgehalte von 1200 fl., der Activitätsxolage der IX. Bangs- 
classe Ton 250 fl. mit dem Ansprüche auf Quinqnennaknlagen von je 200 fl. — In berück- 
sicbtigungswürdigen Fällen wird die in der industriellen Praxis angebrachte Zeit als Dienstxeit 
bis zu fünf Jahren in Anrechnung gebracht. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem cnrricnlnm vitae, den Studienseognissen, den 
Nachweisen über ihre prakti>che Thätigkeit und allfiLlligen wissenschaftlichen Arbeiten belegten 
Competenzgesuche bis 15. April d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbe- 
schnle in Reichenberg einzubringen. 

Am Staats-Ober^miiasivin in Dentsebbrod, desi^en Unterrichtssprache die böhmisbe 
ist, kommt mit Beginn des Schuljahres 1887/88 die Stelle eines wirklichen Lehrers 
der deutschen Sprache als Hauptfach, und der classischen Philologie als Nebenfich 
sur Besetzung. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die mit dem Gesetze Tom 15. April 1873 normierten 
Bezüge yerbunden sind, haben ihre wohlinstruierten Gesuche im Wege ihrer Torgesetzten Behörde 
bis 15. April d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen einaubringen. 




(^(^v.|i>i2^^^ai4K^(^JUI<^^J 






Im k. k. Schulbücher-Verlage in Wien (L, Schwarzenbeigstraße Nr. 7) ist 

soeben erschienen und daselbst zu beziehen: 





über die 

Hei-aiibildiiiig' und JRjriifiuig* dei* Il^elireir 

für 

allgemeine Volks- und Bürgerschulen In Österreich. 

L OrganisatiLons- Statut der BildnngBanstalten f&r Iiehrer und 
Iiehrerinnen an öffentlioheii VolkssohuleiL Genehmigt mit Verordnung 
des Ministers für Ciiltiis und Unterricht vom 31. Juli 1886, Z. (J03i. (M.-V.-BL 
1886, Nr. 50.) 
n. Statut der BürgeraohuI-IielirerotirBe. Genehmigt mit Verordnung des 
Ministers für Cultus und Unterricht vom 31. Juli i886, Z. 6032. (M.-V.-Bl. i886, 
Nr. 51.) 

TTT, Voraohrift über die Lehrbefähigimgsprüfaiigen für allgemeine 
Volka- und Bürgersohiilen. Genehmigt mit Verordnung des Ministers für 
Cnltus und Unterricht vom 31. Juli 1H86, Z. 6033. (M.-V.-Bl. 1886, Nr. 62.) 

Preis 25 kr. 




Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Kai'l Gorischek in Wien. 
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Jahmns 19SS, Stück TL 

Seilage zum Terordnimgs'blatte 

ftlr den 

Dienstbereich des Mimsterinms für Galtas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische M^iestät haben mit AJlerhOehstem Handschreiben vom 2 1 . Februar d. J. 
dem Fürst -Ersbischofe Ton Prag Dr. Frans Orafen SohSabom die Würde eines 
geheimen Rathes taxfrei a. g. su verleihen geraht. 

Seine k. undk. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchstem Handschreiben ?om 2 1. Februar d.J. 
dem FUrst-Ercbischofe von Görs Dr. Alois Zorn die Würde eines geheimen Rathes 
taxfrei a. g. so Yerleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Marx d. J. 
den Landes • Scbulinspector Theodor Wolf in Prag den Orden der eisernen Erone- 
III. G lasse taxfrei a. g. xu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieiänng vom 4. März d. J. 
dem Pfarrer und Decbant inScheibbs, Gonsistorialrathe Paul UrllDger das Ritterkreuz 
des Franz Joseph -Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschlieftaog vom 4. M&rs d. J. 
dem ordentlichen Professor der deutschen Sprache und Literatur an der Universitikt in Innsbruck 
Dr. Ignaz Zingerle den Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. xu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschliei^ung vom 25. Februar d. J. 
dem quiescierten Religionsprofessor am Staats-Gymnasium in Bozen P. Johann Perwanger 
anlässlich der voo ihm angesuchten Versetzung in den bleibenden Ruhestand das goldene 
Verdienstkreu/. mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

» 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. Februar d. J. 
in Anerkennung vieljahrigen, verdienstlichen Wirkens im Lehramte dem Lehrer Martin KSpfle 
zu Höfen in Tirol das goldene Verdienstkreuz und dem Lehrer Giovanni Battista 
ßiaeomilli zu Ragoli in Tirol das silberne Verdienstkreuz mit der Krone a. g. 
zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. Februar d. J. 
dem pensionierten Oberlehrer Franz Miller zu Dubenetz in Böhmen in Anerkennung seiner 
vieljübrigen, eifrigen und ersprießlichen Dienstleistung das silberne Verdienstkreuz mit 
der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. Februar d. J. 
dem penskmierten Schulleiter Anton Ceiüy zu Rabiin Böhmen in Anerkennung seiner viel- 
j&hrigen, eifrigen und ersprießlichen Dienstleistang das silberne Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. su verleihen geruht 



XXVI PersoiuünachrichteiL 

Seine k. und k. ApostoliBche Mi^^s^^ haben mit AUerhöchster Entschliedung vom 23. Febniar d. J. 
a. g. ansnordnen geruht, dass dem ordentlichen Professor der StaatswiBsenscbaften an der Uni?eraitiit 
in Wien Dr. Lorenz Ritter Ton Stein ans Anlass seines Übertnttes in den bleibenden 
Ruhestand für seine heiTorragende Wirksamkeit anf dem Gebiete des Lehramtes and der Wissenscliaft 
die Allerhöchste Anerkennung ausgesprochen werde. 



Seine k. nndk. Apostolische Migestilt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2 1 . Februar d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Dobrsechöw Felix Blicliwald nnd den Militftrpfarrer in Lember g 
Emerich Porth zu Ehrendomherren des römisch-katholischen Domcapitels 
in Przemysl a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mijestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Februar d. J. 
den außerordentlichen Professor August Witkowflki zum ordentlichen Professor der 
Physik an der technischen Hochschule in Lemberg a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
Bum Direotor-Stellvertreter 

der k. k. Prfifoiij^acoimnigsioii für das Lehramt an Gymnasien nnd Bealsehalea 

in Krakan der üniversitätsprofessor daselbst Dr. Franz KarUnski, 
snxn Besirkssoliiilinspeotor 

ffir die Schnlbesirke Jndenbnrg, Knittelfeld, Obdach, Ober-Zeiring, Morau, 

Ober-W81z nnd Nenmarkt der pensionierte Oberlehrer Anton Pastner, 

Bum Direotor 
an der k. k. Fachschule in Tnrnan der vertragsmiteig bestellte Leiter dieser Anstalt 
Joseph Nalina unter Einreihung desselben in die VIII. Rangsclasse der definitiven StaatsbeamteD, 

Bxun Iiehrer 
an der masehinengewerblichen Fachschule in Komotan der vertragsmäßig bestellte 

Werkmeister an dieser Anstalt Theodor LcdefmfiUer in der Eigenschaft eines definitiven Staats- 
beamten unter Einreibung desselben in die XI. Rangsclasse und 

Bnxn Werkmeister 
an der k. k. Fachschule fSr Uhrenindnstrie in Karlstcin der vertragsmäßig bestellte 

Werkmeister au dieser AnsUlt Johann Triska in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten 
unter Einreihung desselben in die XI. Rangsclasse, 

Bum Fachlehrer 
an der k. k. Fachschule in Znaim der vertragsmäi^ig bestellte Fachlehrer an dieser 
Anstalt Ludwig Täubner in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten unter Einreibung 
in die X. Rangsclasse. 

Der Minister fhr Cultus und Unterricht hat mit Erlass vom 27. Februar 1887, Z. 3130 
nachbenannteLehrkräfte der deutschen und der böhmischenStaats-Oewerbe- 
schule in Brttnn im Sinne der Ministerial-Verordnung vom 17. Mai 1884, Z. 5972 *) BU 

Rej^emnsscommissSren fBr die Inspcction der gewerblichen Fortbildungsschulen in 

HÜren und iwar für die laufende Functionsperiode, d. i. bis 1. Jänner 1889 ernannt: 

für die gewerblichen Fortbildungsschulen in Brflnn (Staats • Oberrealschule), Mähriscb- 
TrUbau, Olmtttz (deutsche Fortbildungsschule) nnd Fulnek den Director der deutschen Staats- 
Gewerbeschule in Brttnn, Regiemngsrath £• Wilda, 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Nr. 20, Seite iS9. 
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für die gewerblichen VortbilduDgsBchulen in Olmüts (böhmische Fortbildungsschale der 
Matice ikolski), StraOnitz, Trebitsch und ZI in den Leiter der böhmischen Staats-Gewerbe- 
schale in Brfinn, Professor E. Uerny, 

filr die gewerblichen FortbOdungsscholen in Iglan, Mfthrisch-Neostadt, Mährisch- 
Schönberg und Znaim den Professor an der deutschen Staats - Gewerbeschule in BrUnn 

F. Kreuter und 

für die gewerblichen Fortbildungsschulen in Holleschau, Kremsier, Littan, Neu- 
sladtl, Prerau, Proßnits, Saas, Wisowitz und Kojetein den Professor an der 
deutschen Staats- Gewerbeschule in Brunn A. Kopeteky. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-CoUegiums der 
philosophischen Factilt&t der Universität mit böhmischer Vortragssprache in Prag 

auf Zulassung 

des Privatdocenten an der böhmischen technischen Hochschule daselbst Dr. Bohuslar 
Raymau als Priyatdocent der organischen und angewandten Chemie 
an der genannten Facultät bestätigt 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasium in Teschen dem Professor am Staats- 
üntergymnasium zu Freudenthal Dr. Alois Steiner verliehen, 

den Leiter der k. k. Fachschule in Königsberg in Böhmen Franz Bortocbeller aus 
der X. in die IX. Rangsclasse der definitiven Staatsbeamten versetzt und 

den bisher vertragsmäßig bestellten Fachlehrer Johann Dirlain in Wallachisch- 
Meseritsch unter Einreibung in die X. Rangsclasse in den definitiven Staatsdienst flbemommen. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am bShmisehen Staats-Obergymnasium in der Nenstadt zu Pra;; kommt mit Beginn 

des Schui(jahreB 1887/88 die Stelle eines provisorischen Lehrers für die böhmische 
Sprache als Hauptfiach und classische Philologie als Nebenfach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Bezug von 1 000 fl. als Jahresgehalt und 300 fi. 
als Activitätsznlage, keineswegs aber auch der Anspruch auf Ziierkennung von Quinquennalzulagen 
verbunden ist, haben ihre wohlinstruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde b i s 
30. April d. J. beim k. k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Am dentscben Staats-fiymnasinm in Olmfltz kommt mit Beginn des SchuUahres 1887/88 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte bei subsidiarischer Verwendbarkeit 
für den Unterricht in der deutschen Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehört instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege 
bis 15. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Staats-Ünterrealsebnle im IL Bezirke Wiens ist eine Lehrstelle für 

Mathematik und Physik zu besetzen. 

Bewerber um diese mit den systemmäßigen Bezügen verbundene Lehrstelle, von denen jene, 
welche in der Chemie unterrichten können, Bevorzugung geniel^n, haben ihre gehörig instruierten 
Gesuche bis 20- April d. J. im vorschriftsmäßigen Wege bei dem k.k. Landesschnlrathe 
fttr Niederösterreich in Wien einzubringen. 



X^VIII Coucars-Augschreibungen. 

An der Staats-UllteiTealsebnle in Boxen kommt mit Begmn des Scbu^ahres 1887/88 
eine Lehrstelle fQr Deutsch in Verbindung mit Geographie und Oeachicbte zur 
Besetsang. 

Mit dieser Stelle sind die gesettlich normierten BeKQge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle bftben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege der Torgesetsten 
Behörde bis 10. April d. J. beim k. k. provisorischen Landessehnlrathe für 
Tirol in Innsbruck einsubringen. 

Am Sffentliclien stüdtiselieD HSdclien-Lyceiim in 0rac, fUr dessen Lehrkräfte ntch 

dem Ministerial-Erlasse vom 9. Juni 1886, Z. 10.208 *) die Beciprodtat mit den Staata-Mittel* 
schulen besteht, kommen mit dem Schu^afare 1887/88 zwei Supplentenstellen mit dem 
Jahresgehalte von je 720 fl. und zwar 

eine Stelle für englische und französische, eventnell englische ond 

deutsche Sprache und 
eine Stelle fttr französische und deutsche, beziehungsweise fr an ad eis che 
Sprache allein, 
zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stellen, welche aus den genannten Sprachen ftlr vollständige Mittelschulen 
geprüft sind und das Probejahr an einer solchen Anstalt entweder ganz zurtlckgelegt haben, oder 
sich wenigstens schon in demselben befinden, haben ihre ordnungsmäßig instruierten Gesuche im 
Wege der vorgesetzten Behörde bis 30. April d. J. bemStadtrathe in Graz einzui-eichen. 
Competenten, welche einen längeren, zu eingehenderen Sprachstudien verwendeten Aufenthalt 
in Frankreich, respective England nachweisen können, erhalten bei sonst gleicher Befähigung 
den Vorzug. 

An der k. k. Lehrerinnen bildnngsanstalt zn Innsbrnck kommen mit Beginn des 

Schulljahres 1 887/88 die Stellen zweier Übungsschullehrerinnen, eventuell einer 
Lehrerin und einer Unterlehrerin zur Besetzung. 

Bewerbprinnen um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normierten Bezttge verbunden 
sind, haben ihre an das k. k. Ministerium iUr Gultus und Unterriebt gerichteten, mit dem Nachweise 
aber Lehrbefähigung und allfällige bisherige Dienstleistungen versehenen Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde bis Ende Apri) d. J. beim k. k. provisorischen Landes- 
schulrathe für Tirol in Innsbruck einzureichen. 

An der mit der k. k. Lelirerbildnngsanstalt zn Bozen als Übnngsscbnle vereioi^ten 

Volksschnle ist eine k. k. Übungsschullehrerstelle mit dem Gehalte von 800 fl. und 
den Dienstalterszulagen von je 50 fl. erledigt. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre LehrbefAhigung für allgemeine Volksschulen nachzuweisen. 

Bewerber, welche befähigt sind, einen Theil des Musikunterrichtes (Gesang, Violin-, Clavier- 
oder Orgelspiel) an der Lehrerbildungsanstalt zu übernehmen, werden bei sonst entsprechenden 
Eigenschaften vorzugsweise berücksichtiget. 

Die documentierten Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege bis 30. April d. J. beim 
k. k. provisorischen Landesschnlrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i886, Seite 153. 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Aiiostolische Majestüt haben mit Allerhöchster Entschließong ?om 27. BiAri d. J. 
dem Minister für Gultas und Unterricht Dr. Paul Gantscll von Frankenthurn den Orden 
der eisernen Krone I. Glasse taxfrei a. g. zu Terleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische MigestiU haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 10. Mars d. J. 
dem Domcapitular des Metropolitancapitels in Zara Philipp NakilS das Ritterkreuz des 
Franz Jo8cph*Ordens a. g. zu Terleihen geruht 

Seine k.und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschlieftung vom 18. Mitrz d. J. 
dem Official des österreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien Wilhelm Dobrafsky 
das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. März d. J. 
der Oberin des Ursniinen • Klosters zu Bischof lack in Krain M. Benedicta de Renaldjr 
das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische MajestAt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. März d. J. 
den ordentlichen ö£fentlichen Professor an der k. k. Universität in Wien Dr. Karl Krficki 
zum Domherrn des Metropolitan-Gapitels zu St Stephan in Wien a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. März d. J. 
den Ehrendomherrn des Linz er Kathedralcapitels und P&rrdechant in Tanfkirchen Robert 
Kurawernliart zum Domherrn und den Dechant und Pfiurrer in Peuerbach Frans 
Fischer zum Ehrendomherrn des Kathedralcapitels in Lins a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. März d. J. 
den Ehrendomhcrm Anton Zniajevic zum Domherrn und den Pfarrer von Mulla Anton 
Cossovich zum Ehrendomherrn an dem Kathedralcapitel zu Gattaro a. g. zu ernennen 
geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. März d. J. 
den außerordentlichen Universitätsprofessor inGrazDr. Maxfiruber zum außerordentlichen 
Professor der Hygiene an der Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. undk. Apostolische Msyestät haben mit Allerhj^chster EntJMshließung vom 15. März d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Karl Ritter Holxinger von Weidich cum ordent- 
lichen Professor der classischen Philologie an der Universität mit deutscher Vortrags- 
sprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Msyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. März d. J. 
den Privatdocenten Dr. Michael Borysiekiewicz zum ordentlichen Professor der 
Augenheilkunde an der k. k. Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht 



XXX PenonalnachrichteiL 

Seioe k. and k. Apostolische yUiesVki haben mit Allerhöchster Entschließung Ton 8. Mlrs d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Josef Kleczynski «um ordentlichen Professor 
der Statistik and des österreichischen Verfassangs- und Verwaltanga- 
rechtes an der k. k. Universität in Erakaa a. g. lo ernennen gemht 

Seine k and k. Apostolische Migest&t haben mit AUerhöchster Entschließang vom 23.Mirs d. J. 
den Dlrector der Lehrer- and Lehrerionen-Bildungsanstalt in Linz Dr. Wilhelm Z6U snm 
Mitgliede des oberösterreichiscben Landesschulrathes aof die noeh iibxjge Bsuier 
der gegenwärtigen Fanctionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Ms^estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. M&rz d. J. 
den Professor am Franz Joseph-Gymnasium iu W i e n Pias KllSll zumDirector des Staats* 
Gymnasiums im VIII. Bezirke Wiens a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
zu Mitgliedern 

der Commission zar Vornahme der strengen Prfiftingen ffir die ErUn^Bg 
eines Diplomes ans den OegenstSnden der Maschinenbanscknle an der teebnischen 
Hoebsobnle in Brfinn für das Studiei^ahr 1886/87 

die Professoren dieser Lehranstalt 
Regieningsrath Gustav Pescbka, 
Regierungsrath Gusta? Niessl von Mayendorf, 
Dr. Bobert Feigel, 

Karl Helmer, 
Georg Wellner, 

Maximilian Kraft, 

Emanuel Ccnber, 
Josef Bartl und 

der anfierordeniliche Professor Josef Melan; 

femer die außer dem Verbände dieser Hochschule stehenden Fachmänner 
Gustav Hanber, technischer Director der I. BrUnner Maschinen&briks-Actiengesellschaft 
in Brunn und 

den Friedrich Wannieok, Maschinenfabrikant in Brunn, 

nun BeBirkBSohulinspeotor 

ffir die Gericbtsbecirke Villacb nnd Patemion der Oberlehrer an der Volksschule 
zu St. Martin bei Villach Adalbert ünterkrenter und 

ffir die Oericbtsberirke Rosegg, Arnoldstein nnd Tarvis des Schnlbexirkes 

Villacb der Lehrer an der KnabenTolksschule in Klagen fürt Anton Wissiak; ferner 

ffir den C^ericbtsbezirk Bleibnrg der Bezirksschulinspector Johann Valentinitsch 

unter Enthebung von der Function eines Besirksschulinspectors für die Gerichtsbezirke Bosegg, 
Arnoldstein und Tarvis, 

Btim Direotor 
der k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Borge -Erizzo der Professor am 8taati*0ber- 

gymnasium in Gattaro Peter Jokovid und 
aom Direotor 
der k. k. Facbsebnle in Steinscbonan der Leiter dieser Lehranstalt Leo Chilla 

unter Aofhebung des bisherigen Vertragsverhältnisses in der Eigenschaft eines definitiveD Staats- 
beamten unter Einreibung in die VIII. Bangsdasse, 

Bum Bellgionslehrer 

am Staats-Oymnasinm in Zara der Docent an der theologischen Diacesan-Lefaranscalt 
in Zara, Weltpriester Matth&us Orli(S, 
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nun Iiehrer 
an der k. k. Faebseklle in Oablonc der vertragsmäßig bestellte Lehrer Robert 
Bengler imter AafheboDg des bisherigen YertragsverhlUtnisBes und unter Einreibung desselben 
in' die X, Rangsdasse, antente Gehaltsstufe, in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten. 



Der Minister für Cultoa nnd Unterricht hat auf Qmnd des Beschlusses des Professoren- 
Collegiums der medicinischen Faenltät der k. k« Universität mit böhmischer Vortragssprache 
in Prag 

die Znlassang 

des Dr. Johann Deyl als Privatdocent für Augenheilkunde an der genannten 
Facultät bestätigt. 

Der Minister flir Coltns und Unterricht hat die Mitglieder der k. k. PrQfungscommission 
fUr das Lehramt an Gymnasien nnd Realschulen in Czernowitz in ihren Functionen f&r die 
Dauer des Stndieigahrea 1886/87 bestätiget. 



Der Minister fttr Caltns nnd Unterricht hat 

den Directorstitel dem Oberlehrer an der städtischen allgemeinen Volksschule im 
VII. Berirke Wiens, Zieglergasse Nr. 21, Anton Fetsmaatt verliehen und 

die Function als Besirksschulinspector fttr die deutschen Schulen des Schul- 
bezirkes Leitmerits (mit Ausnahme der Knaben - Volksschule in Leitmeritz) und für die 
deutschen Schulen des Schidbesirkes Raudniti dem Besirksschulinspector Frans Weniel unter 
Enthebung von der Function fiir die deutschen Schulen der Schnlbesirke Senftenberg, König- 
grät2 (Stadt nnd Land) und Reichenau übertragen. 



Concurs-AusBchreibunseii. 

Am Staatg-Clymaasiam in lansbrnck ist mit Beginn des Schufjahres 1887/88 eine 
Lehrsteile fttr classische Philologie su beselsen. 

Mit dieser Stelle sind die gesetslich normiertea Besage verbunden. 

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetsten 
Behörde bis Ende April d. J. beim k. k. provisorischen Landesschulrathe für 
Tirol in Innsbruck einsnbringen. 

Am Staats -Symaasiam ia Marbarg kommen mit Beginn des Schntjahres 1887/88 
iwei Lehrstellen mit den gesetslich normierten Besflgen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle fttr classische Philologie in Verbindung mit slovenischor 

Sprache und 
eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache in Verbindung mit Geschichte 
und Geographie. 
Bewerber nm eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche im Wege 
der voigesetzten Behörde bis 1. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe fttr Steier- 
mark in Gras zu überreichen. 

An der Staats-IInterrealsekale im IL Bezirke Wieas kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1887/88 eine Lehrstelle fttr darstellende Geometrie und Mathematik 
mit den systemmäßigen Beittgen zur Besetinng. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre instruierten Gesuche im vorschriftsmäßigen Dienstwege 
bis 20» April d. J. an den k k. Landesschnlrath fttr Niederösterreich in Wien 
eittsusenden. 



XXXII Concun-AusBchreiboogen. 

An der Staats-Realschole in Bielits ist die Directorsstell« erledigt. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem der normalroäßige Gebalt, eine Fiuictioniziilsge 
von 300 fl., die Hälfte der Activitfttsxalsge von 175 fl und das Quartiergeld Ton 400 fl. verbunden 
ist, haben ihre instruierten Gesuche im Wege der vorgesetsten Behörde bis 18. April d! J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien in Troppau einxarcichen. 

An der deutschen Landes-Oberrealsehale in MShriseli-Ostrau kommen x w e i L c h r 

stellen zur Besetcungy und zwar: 

eine Lehrstelle fttr das deutsche und fransösische Sprachfach und 
eine Lehrstelle für Deutsch, Geographie und Geschichte. 
Mit jeder dieser Stellen siod die durch das Gesetz vom 15. April 1873, R.-G.-BL Nr. 48, 
normierten Bezüge verbundeD. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden 
bis 30. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe fUrM&hren inBrUnn einzubringen. 

An der Commnnal-Oberreakehale im I. Bezirke Wiens kommt vom Schuljahre 1887/88 

an eine definitive Lehrstelle für Mathematik und darstellende Geometrie 
zu besetzen. 

Gehalt 1 400 fl., fünf Qninquennaleulagen k 200 fl., Quartiergeld 30 Percent dos Gebalk's 
und der Qninqucnnal anlagen. 

Die gehörig, insbesondere auch mit dem Ausweise über die österreichische Staatsbürgerschaft, 
mit den LehrbelUhigungs- und Verwcndungszeuguissen instruierten Gesuche sind bis 14. April d. J. 
beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

An der k. k. Lebrer- und Lebrerinoen-Bildungsanstalt in Lina ist eine Haupt> 

lehrstelle für Naturgeschichte und Landwirtschaftslehre mit subsidiarischer 
Verwendung im Freihandzeichnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellej mit welcher ein Jahresgehalt von 1000 fl., die Activit&tszulage 
der IX. Rangsdasse und der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden iat, haben 
ihre an das k. k. Ministerium fllr Gultus und Unterricht zu richtenden, gehörig docninentierten 
Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis 1. Mai d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Oberösterreich in Linz einzubringen. 

An der k. k. Lehrerblldunj^sanstalt in BrBnn mit böhmischer Unterrichts^prscho 
kommt mit Beginn des Schu^ahres 1 887/B8 eine Unterlehrerstelle mit einem Jabresgeb alte 
von 600 fl. und der nach der XI. Rangsdasse bemessenen Activitatszulage von 180 fl. zur 
Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, welche tüchtige musikalische Kenntnisse, namentlich im Violin* 
und Ciavierspiele nachzuweisen vermögen, haben ihre an das k. k. Ministerium fllr Cultus 
und Unterricht gerichteten, mit den erforderlichen Nachweisen instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis Ende April d. J. beim k. k. Liindesschulrathe fttr Mähren in BrUnu 
einzubringen. 

Jene Bewerber, welche unter übrigens gleichen Umständen die Lehrbeiähigung fllr Bürger« 
schulen besitzen, erhalten den Vorzug. 

An der k« k. Staats-Gewerbeschnle in Reicbenberg ist elneAssistenteustelle 

für Freihand- und kunstgewerbliches Zeichnen mit einer Jahresrerauneration von 
600 fl. zu besetzen. 

BewerbiBr, welche technische Studien nachweisen, erhalten den Vorzug. 

Die Competenzgesuche sind sogleich bei derDirection derk. k. Staats- Gewer be- 
schule in Reichenberg einzureichen. 



•I- 
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Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k.ApoBtoliBche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. April d. J. 
dem pensionierten Oberrealschnlprofessor Michael Stolz in Innsbruck in Anerkennung seines 
▼ie^ährigen verdienstvollen Wirkens auf kttostlerischem und humanitärem Oebiete das Ritte r- 
kreus des Franz Joseph -Ordens a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom Sl.März d. J. 
a. g. anzuordnen geruht, dass dem ordentlichen Professor der classischen Philologie an der 
Universität in Erakan Dr. Alfred Brandowski aus Anlass der über sein Ansuchen erfolgten 
Versetzung in den bleibenden Ruhestand der Ausdruck der Allerhöchsten Zufrieden- 
heit mit dessen eifiiger und erspriesslicher Dienstleistung bekanntgegeben werde. 



Seine k. und k. ApostoIiBChe Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. April d. J. 
den mit dem Titel eines außerordentlichen Üniversitätsprofessors bekleideten Privatdocenten 
Dr. Alois Honti zum außerordentlichen Professor för Kinderheilkunde an 
der Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. April d. J. 
den aul^erordentlichen Universitätsprofessor Dr. Friedrich Oanghoflaer zum außerordent- 
lichen Professor der Einderheilkunde an der Universität mit deutscher Vortragssprache 
in Prag und den Privatdocenten Dr. Rudolf Ritter Jaksch von Wartenhorst zum 
außerordentlichen Professor des bezeichneten Faches an der Universität in Graz a. g. 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. März d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Kasimir Morawski zum ordentlichen Professor 
der classischen Philologie an der Universität inErakau a. g. zu ernennen geniht. 



XXXrV Penonalna^hrichten. 



Vom Minister fUr CaltDs and Unterricht wurden ernannt: 
vom Mitgliede 

der k. k. PrBfaDgscommission fBr das Lebramt an filjniiiasien nfld ReakcbHlen 
in Czernowitc und mm Examinator fBr phiiosophisehe Propädeutik und fBr Pädagogik 

der Professor an der k. k. Universität daselbst, Dr. Anton Eiter, 

BTiin BeBirkBBohnliiuipeotor 
fBr die dentscben Scbnlen der Scknlbezirke Czaslan, Kolin nnd Knttenberg 

der Professor der II. dentscfaen Staats-Eealschule in Prag Friedrich Hopftaer, 

Bum Direotor 
der k. k. Facbscbnle in Villaeb der Tertragsmäßig bestellte Director dieser Anstalt 
Ernst Fliya unter Aufhebung des bisherigen Yertragsverbältnisses und unter Einreihung desselben 
in die VIII. Rangsclasse, unterste Gehaltsstufe, in der Eigenschaft eines definitiren Staatsbeamten, 

Bum wirklichen Lehrer 
am Staats-Gymnasinm in PrcemysI derSupplent am Staats-Gymnasium in Kotomea 
Johann Rncyoki und 

an der L dentscben Staats-Realsebnle in Prag der provisorische Lehrer an dieser 

Anstalt Joseph FrSmter, 

Bum Lehrer 
an der k. k. Faebscbnle in Gbrndim der Lehrer dieser Anstalt Karl Vlaaik unter 
Aufhebung des bisherigen VertragsverhiÜtniBses und unter Einreihung desselben in die X. Rangs- 
classe, unterste Gehaltsstufe, in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine Lehrstelle an der Staats-Mittel- 
schnle in Reichenberg dem Professor am Staats-Realgymnasium in Prachatitt Johann 
Scbnbert verliehen. 



Der Minister für Cnltus and Unterricht hat auf Grund des Beschlusses des Pivfeesorei^ 
CoUegiuma der technischen Hoehschnle in Leraberg 

die Zulassung 
des Assistenten Michael KowalCBttk als Privatdocent für Architektur- 
geschichte an der genannten Hochschule bestätigt. 



Concun-Ausschreibiingen. XXXV 



Concurs-Anssehreibungen. 

Am k. k. Franc Joseph-Gymnasiam in Wien kommt mit Beginn des SchoUahrea 1887/88 

eine Lehrstelle für classische Philologie mit den systemmftßigen Beittgen znr 
Besetfung. 

Bewerber am diese Lehrstelle haben ihre TorschriftmäfSig belegten Gesaehe im Wege der 
vorgesetsten Behörde bis 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Nieder- 
österreich in Wien zu überreichen. 

Am bShmiBclien Staats-Beal-Oberj^ymnasium in Tibor kommt mit Beginn des Schol- 

jahres 1887/88. die Stelle eines provisorischen Lehrers für deatsche Sprache 
als Hauptfach und für classische Philologie als Nebenfach sur Besetzung. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 1000 fl., die ActiTit&tseulage 
Ton 200 fl.| keineswegs aber der Ansprach auf Zuerkennueg von Qoinquennalaalagen verbunden 
ist^ haben Ihre wohlinstruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 25. Mai d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Staats-ftymnasinm in Jiiin, dessen Unterrichtssprache die böhmische ist, kommt 
mit Beginn des Schu^ahres 1887/88 die Stelle eines Lehrers für böhmische Sprache 
als Hauptfisch und classische Philologie als Nebenfisch zur Besetzung. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die mit dem Gesetze vom 15. April 1873 normierten 
Bezüge verbanden sind, haben ihre wohlinstruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde 
bis 30. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Staats-Oyninasinm in Bösen ist mit Beginn des Schufahres 1887/88 die Stelle 
eines Religionslehrers für alle .Classen, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge 
verbttsden sind, za besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschrif^äftif belegten Gesuche bis 10. Mai d. J. 
beim k. k. provisorischen Landesschalratke fürTirol in Innsbruck einzobriogen. 

An der Htaatfl-Realselinle in WUirini; kommen mit Beginn- des Schuljahres 1887/88 
folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für Chemie und Naturgeschichte, 
eine Lehrstelle für Englisch und Französisch, 
eine Lehrstelle für Französisch und Deutsch, 
eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathematik and 
eine Lehrstelle für Mathematik und Natnrlehre. 
Mit einer jeden dieser Lehrstellen sind die systemisierten Bezüge, nämlich ein Gehalt jähr- 
licher 1000 £L und eine Activitatszulage jährlicher 300 fl., dann der Anspruch auf Qainquennal- 
Eolagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber am eine dieser SteUen haben ihre instruierten Gesuche im vorschriftmäßigen 
Dienstwege bis 30. April d. J. an den k. k. Landesschulrath für Niederösterreich 
in Wien einzosenden. 



XXXVI Concurs-Ausscbreibnngei). 

An der Staats- Unterrealscilltle in Graz kommt mit Beginn des Scbu^ahres 1887/88 
die Religionslehrerstelle zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist der Gehalt von 525 il., die Activitätszulage Ton 300 il. nnd der 
Anspruch auf die systemisierten Decennalzulagen von je 105 il. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche im vorschrifitmaßigen Wege bis 10. Mai d« J. bei 
dem k. k. Landesschulrathe für Steiermark in Graz einzubringen. 

An der k. k. bShmiscben Lehrer bildungsaiistalt in KSniggrSc kommt eine 

Übungsschul-Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 600 fL^ und der nach der 
XL Rangsclasse bemessenen Activitatszulage von 120 fl. zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, welche musikalische Kenntnisse nachzuweisen vermögen, haben 
ihre mit dem Lehrbefiihignngszeugnisse, so wie mit den sonst erforderlichen Nachweisen instruierten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 31. Mai. d. J. beim k. k. Landesschulrathe 
für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Tescben kommt die Stelle eines katho- 
lischen Religionslehrers zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die mit dem Gesetze vom 15. April 1873 (K-G.-BI. Nr. 48) für 
^die Hauptlehrer normierten Bezttge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftmäßig instruierten Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Behörde bis 20. Mai d.,J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien 
in Troppan einzubringen. 

An der k. k. Staats - Gewerbescbule in Salzbnrf; ist eine Asslstentenstelle 
fttr Freihand- und geometrisches Zeichnen mit einer Jahresremuneration von 600 fl. 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, von denen besonders solche den Vorzug haben, die auch im 
kunstgewerblichen Fachzeichnen qualifidert sind, haben ihre mit einem curriculum -vitae versehenen 
und ordnungsmäßig gestempelten Competenzgesuche an das k. k. Ministerium für Cnltus and 
Unterricht zu stilisieren und bis 25. April d. J. bei der Direction der k. k. Staats- 
Gewerbeschule in Salzburg einzureichen. 
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Personalnachrichteii. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliei^angyom 1. April d J. 
dem Professor am Franz Joseph - Gymnasiam in LembergEdaard Willomiteer, anlftsslich 
der von ihm angesachten Versetzung in den bleibenden Rahestand das goldene Verdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geroht. 

Seine k. and k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 19. April d. J. 
dem praktischen Ante nnd Obmanne des Ortsschnlrathes za Michaelnbach in Oberösterreich 
H einrieb Hamann in Anerkennang seines schulfreandlichenWhrkens das goldene Verdienst- 
kreaz a. g. za verleihen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 18. April d.J. 
dem pensionierten Oberlehrer Emanael Heiter za Beneschaa in Böhmen das goldene 
Verdienstkreaz a. g. za verleihen geraht 

Seine k. and k. Apostolische Mi^'est&t haben mit Allerhöchster EntschliefSang vom 1 2. April d. J. 
dem pensionierten Oberlehrer Josef Souknp za Ohlsdorf in Oberösterreich das silberne 
Verdienstkreaz mit der Krone a. g za verleihen gernht. 



Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. April d. J. 
a. g. anzuordnen geruht, dass dem außerordentlichen Professor und Vorstände des zoochemischen 
Institutes an der Universität mit deutscher Vortragssprache in Prag Dr. Josef Lercb anlässlich 
seines Übertrittes in den bleibenden Rahestand der Ausdruck der Allerhöchsten Aner- 
kennung seiner vierjährigen erspriesslichen Thätigkeit im Lehramte bekanntgegeben werde. 



Seine k. und k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 3. April d. J. 
dem außerordentlichen Professor für Syphilis und Hautkrankheiten an der Universität in Krakau 
Dr. Anton Rosner d%n Titel und Charakter eines ordentlichen Professors a. g. 
za verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. April d. J. 
den Domherrn am römisch-katholischen Domcapitel zu Tarnow Stanislaus Watesynski 
zum Domscholaster des genannten Capitels a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchiter Entschließung vom 25. März d. J. 
den fürstbisehöflichen Generelvicar der Diöcese Trient Felix Endrici zum Ehrendoraberrn 
des Trienter Kathedralcapitels a. g. zu ernennen geraht 
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XXXVIII PerBonalnachrichten. 

Seine k. and k.Apo8toli8cheMigestät haben mit Allerhöchster Entschließung rom 14. April d. J. 
den ordentlichen Professor an der technischen Hochschule in Graz Zdenko Hans Skranp 
zum ordentlichen Professor der Chemie an der Universit&t daselbst a. g. zu ernennen 
gemht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mijestat haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. April d.J. 
den Juristenpräfecten an der Theresianischen Akademie und Privatdocenten an der üniversit&t in 
Wien Dr. Ludwig Mittels zum außerordentlichen Professor des römischen 
Rechtes an der Universität mit deutscher Vortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische MigestiU haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. April d. J. 
den mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Universitätsprofessors bekleideten außer- 
ordentlichen Professor D r. Eduard Ritter von Janczewski zum ordentlichen Professor 
der Anatomie und Physiologie der Pflanzen an der Universität in Erakao a. g. lo 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. April d. J- 
den außerordentlichen Professor Dr. Anatol Lewicki zum ordentlichen Professor der 
östeirreic bischen Geschichte an der Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister füi- Cultus und Unterricht hat für das Studienjahr 1887/88 zn Mitgliedern 

der CommissioD zur Vornahme der strengen Prüfungen für die Erlangung eines 
Diploms ans den GegenstSnden der Maschinenbansebnle an der techniseben Hocbsebnle 

in Wien ernannt : 

Die Professoren 

Friedrich Arzberger, k. k. Ministerialrath, 

Dr. Leander Ditscbeiner, k. k. R^erungsrath, 

Wilhelm Bitter von Doderer, 

Dr. Josef Finger, 

Leopold Ritter von Hanffe, derzeit Decan, 

Karl Jenny, k. k. Bergrath, 

Dr. Josef Kolbe, 

Johann Badinger, k. k. Regierungsrath, 

Franz Ritter von Riiba, 

Anton Sebell, 

Johann Georg ScbSn, k. k. Regierungsrath, 

Rndolf Ständig], 
Wilhelm Tinter, 

Dr. Anton Winkler; 

dann die außer dem Verbände der Hochschule stehenden Fachmänner 

Rndolf Ritter GrimUS von Grimburg, k. k. Hofrath, 

Karl Pfaff, Professor am technologischen Gewerbemuseum; dann aus den Gegenständen der 

Ingenienrbanscbnle an der teebniseben Hocbsebnle in Br&nn 

die Professoren dieser Anstalt 

Regierungsrath Gustav Pescbka, 
Regierungsrath Gustav Niessl von Mayendorf, 
Dr. Robert Feigel, 
Alexander Makowsky, 

karlHellmer, 



PenonalnachrichteD. XXXIX 

Johann Em. Brik, 
An gast Prokop, 

Max Kraft, 
Alfred Loreu, 

Emannel Cinber, 

Josef Bartl ond 

Wenzel Hippel; sodann 

die ander dem Verbände dieser Hochschule stehenden Fachmänner 

Theodor Nosek, Landesbanrath und Vorstand des mährischen Landesbanamtes in B r tt n n und 
Ednard Schier, fianraih und derseit Vorstandstellvertreter des technischen Statthalterei- 
Departements in Brttnn. 



Vom Minister für Cnltns und Unterricht wnrden ernannt: 

Bxim MitgUede und Präses-Stellyertreter 
der Commission zur Abhaltung der n. Staatgprfifking Ar das Ingenienrbaiifaeh 
an der dentsehen technischen Hochschule in Prag der Vorstand des technischen Departements 

der Statthalterei für Böhmen, k. k. Oberbanrath Karl von Schciner, 
■zum Mitgliede 

der k. k. PrBftingscommission für allgemeine Volks- nnd Bfirgerschnlen in 

OSrz der Gymnasialprofessor Mathias Lazar in Görz, Sl 
zum BeairksBohuIinspeotor f} 

fftr die dentsehen Schulen der deutschen Schulbezirke Braunau und Trautenau 
(mit Ausnahme der Schulen in Trautenau), dann fBr die deutschen Schulen des 
bShmischen Schulbezirkes Trautenau und des Schulbezirkes Neustadt an der Mettau 

der Professor an der Staats-Healschule in Trautenau Franz Haluschka und 

für die Schulbezirke Baudnitz und Melnik, dann für die bShmischen Schulen 

im Schulbezirke Leitmeritz der Professor am Staats-Bealgymnasinm in Pi^fbram Johann 

Lorenz, 

xum Dlreotor 

der kunstgewerblichen Fachschule iuLemberg der Leiter dieser Anstalt Vincens 
Tsch irschnitz, 

der k. k. Fachschule in Zakopane der Leiter dieser Anstalt Franz Neuiil nnter 
Einreibung m die Vm. Bangsclasse der definitiven Staatsbeamten, 

zum wirklichen BeligionBlehrer ^ 

am StaatSf&ymnasium in Troppau der proTisorische Religionslehrer an dieser Anstalt 
Dr. Alphons Hoppe, 

zum Werkmeister-AsBlBtenten 

an der k. k. Fachschule zu HoJ4c der in der Prag er Dombauhütte beschitftigte 
Steinmetz Wenzel Holub. 



X^SJSlX Personaliubchrichten. — CoDCura-AuBBChreibangen. 

Der Ackerbaaminister hat im Einvernehmen mit dem Minister {Ur Caltas und Unterricht 
bei der in Wien bestehenden Commission snr Prüfung von Cliadidatan laad- 
and forstwirtschaftlicher Lehrerstellen an niederen and mittleren Sohulen 
den beim Ministeriam für Caltos and Unterricht in dienstlicher Verwendaog «tehendeo Profiessor 
des k. k. vereinigten Obergymnasinms in Teschen Dr. Johann Odstriu als Examinator 
aas der böhmischen Sprache fttr die Candidaten eines landwirtsehaftUoheo 
Lehramtes an mittleren Schalen mit böhmischer Unterrichtsapracbe bestellt. 
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Der Blinister für Gnltas and Unterricht hat aaf Grand der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-GoUegien 

die Zalassang 

des Dr. Josef Hercig und 

des Dr. Simon Zeisel als Privatdocenten für Chemie, und 

des Dr. Emil Scintö als Priv^atdocent fttr alte Geschichte 
an der philosophischen Facultät der U^tersitftt Wien, dann 

des Dr. Theodor Sadhs als Privatdocent für Augenheilkunde 
an der medicfaiischen Facul^t der UnirersitAt Innsbruck, 

des Dr. Oswald Redlicb als Privatdocent für historische Hilfswisseo- 

Schäften 

an der philosophis^ea Facultät der Universität Innsbruck und 

des Primararztes Dr. Karl Zulawski als Privatdocent fttr Psychiatrie 
an der medicinischen Facultät der Universität Erakau bestätigt. 

Concnrs-Ausscbreibangeii. 

An der k. k. tecbnisclien Hoebaclmle in Wien ist mit Beginn des Studietuahres 1887/88 
eine Asaisteateastelie bei der Lehrkanael fttr Mathematik i Cars mit einer 
Jahresremuneration von 700 fl. zu besetaea. 

Die Ernennung erfolgt auf sEwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert weidea 

In besonders berttchsichtigungswerten Fällen kann eine nochmalige Verlängerung der Ver- 
wendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Profbssoren-Gollegium za richtenden^ mit einer 
50 kr.-Stempelmarke versehenen documentierten Gesuche unter Anschluss eines ourrieulnm vitae 
bis 20. Mai d. J. bei dem Bectorate der k. k. technischen Hochschule in Wien 
einzubringen und sich insbesondere zu verpflichten, eine öffentliche fortlaufende Bepetition mit 
den Zuhörern unentgeltlich zu haltea 

An der k.k. deutaeken techniseken Hochsebnie in Prag kommt eine Assistenten- 
steile fttr allgemeine und technische Physik, mit welcher eine jähriiche Bemoneratioo 
von 700 fl. verbunden ist, zur Besetzung. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Professoren-Golleg^ms die Belassung desselben in 
dieser Stellung auf weitere ein oder zwei Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Rectorat der k. k. deutschen technischen 
Hochschule gerichteten und classenmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befähigung 
nachweisenden Documenten und dem Nachweise der erflülten Militärpflicht belegt sein mflssen, 
bisEnde Mai d. J. beim Bectorate der k. k. deutschen technischen Hochschule 
in Prag einzubringen. 



Cooeurt-Auaschreibniigen. XXXXI 

An der L k. bSkmisekea tedmischeii Hoehsejiiile Im Prag lind Tom li Oc tober d. J. 

acht Aaeifteotenstellen sa betetsen, nnd iwar bei den Lehrkaiueln 

1. fUr die allgemeine und technische Physik, 

2. « ^ Baamechaniky 

3. „ , Architektur, 

4. „ 9 technische Mechanik and theoretische Maschinenlehre, 

5. „ „ technische Chemie 

mit einer Jahresremaneration yon je 700 fl.; 

nnd bei den Lehrkanseln * 

6. fttr Mathematik, 

7. „ Mineralogie und Geologie, 

8. , O&hrnngs-, Agricnltnr - und Färberei*Ghemie, technische 

Mikroskopie nnd Warenkunde 
mit einer j&hrlichen Remuneration yon je 600 £L 

Diese Anstellnngen sind keine dauernden, sondern bloß auf zwei Jahre ÜBStgesetst , welche 
Daner noch auf weitere zwei Jahre verlängert werden kann. 

Bewerber am diese Stellen haben ihre an das Professoren-Collegium zu richtenden gestempelten 
Gesuche mit den Belegen Über zurflckgelegte Studien und bereits abgelegte Militftrdienstpflicht 
bis Ende Mai d. J. in der Bectoratskanzlei der k. k. böhmischen technischen 
Hoch schale in Prag einzubringen. 

Jene Bewerber, die sich mit der abgelegten n. Staatsprüfung ausweisen können, werden 
bevorzugt und ist bei den praktischen Gegenständen eine mindestens einjährige Praxis wünschenswert. 

An dem bShmigcheii Staatg-Obergymnagimii in Br&nn kommt mit Beginn des Sehnl- 

Jahres 1887/88 eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte mit sabsidiarischer 
Verwendbarkeit für den Unterricht im Böhmischen am Obergymnasium, mit der die durch das 
Gesetz vom 15. April 1873 (B.*G.-B1. Kr. 48) normierten Bezüge verbanden sind, aar Besetsung. 

Bewerber haben ihre gehörig instroierten Gesuche im vorschrifimäßigen Wege bis 31. Mai d. J. 
beim k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An dem bShmiselieii Staats -O^nasinm in Trebitseh kommen nachstehende 

Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung, und zwar: 

zwei Lehrstellen für classische Philologie, 
eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte und 
eine Lehrstelle für das böhmische Sprachfach als Hauptfach und für 
Philologie als Nebenfach. 
Bewerber haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 31. Mai d. J. beim 
k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brttnn einzubringen. 

Am dentschen Staats -Oymnasinm in MSbriscb-Trflban ist mit Beginn des Schul- 
jahres 1887/88 eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit Geographie 
ond Geschichte zu besetien. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. März 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege 
bis 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Staats- Oberrealsebule in Lim kommt die Directorsstelle zur Besetzung. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher ein Grehalt von 1000 fl., eine Functionszulage von 
300 fl., ein Naturalquartier im Bealschnlgebäude und die halbe Activitätszulage im Betrage von 
175 fl., dann der Anspruch auf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden ist, haben ihre 
instruierten Gesnche im vorschriftmäftigen Dienstwege bis 30. Mai d. J. bei dem k. k. Landes- 
schnlrathe fttr OberöBterreich in Linz einzubringen. 



XXXXII GoDcnrB-AasBchreibanfen. 



An der Staats-Oberrealselmle in JLiM kommt mit dem Beginne des Schob'ahree 1887/88 
eine Lehrstelle fflr Mathematik and darstellende Geometrie rar Beeetsnng. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die gesetslich normierten Bezüge Terbunden sind, 
haben ihre Torschriftmäßig belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde biB3l.Ma]d.J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe für Oberösterreich in Linz etosnbringen. 

An der dentscben Landes - OberreaUebnle in Brfinn kommt mit dem B^gmoe des 

SchoUahres 1887/88 eine Lehrstelle für moderne Sprachen, mit der die durch dsa 
Gesetz vom 15. April 1873 (R.-G.-fiI. Nr. 48) normierten Bezüge verbünden sind, cor Besetsnog. 
Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vbrschriftmllftigen Wege biBSl.MailJ. 
beim k. k. Landesschnlrathe für Mahren in BrUnn einzubringen. 

An der deutscben k. k. Lebrerinnenbildnngsanstalt in Prag ist eine Hanptlebr- 

stelle für Naturgeschichte mit subsidiarischen Verwendung für deutsche Sprache, 
Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., die ActivitHtszulage von 300 & fud 
der Anspruch auf die gesetzlichen Quinqoennalzulagen von 200 fl. verbunden« 

Bewerber haben ihre vorschriftm&ßig instruierten, mit der Nachweisung der Lehrbeftbigoog 
und der bisherigen Verwendung versehenen Gesuche ün vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende 
Mai d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Rovereto ist eine Haaptlehrstelle für 

Mathematik und Freihandzeichnen als Hauptfach und für Naturlehre als Neben&ch 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der systemmäßige Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 
200 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftm&ßig instruierten Gesuche im vorgeschriebeoeo 
Wege bis 15. Juni d. J. beim k. k. provisorischen Landesschnlrathe für TSroi 
in Innsbruck einzubringen und auch zu erweisen, ob und inwiefeme sie der Mib'tärpflicbi 
Genüge geleistet haben. 

An der mit der k. k. Lehrerinnenbildnn^sanstalt in 65r2 verbnndenen k. k. Knaben- 

ÜbnngSSCbule kommt mit Beginn des Schu\jahres 1887/88 eine Übungsscbulunter- 
lehr erstelle zur Besetzung. 

Bewerber um dieselbe haben den Nachweis der LehrbeflUiignng für allgemeine Volksschalen 
mit italienischer und deutscher Unterrichtssprache beizubringen. Die Kenntnis des Ciavier- uod 
Orgelspieles, sowie die Befähigung, den Gesangsunterricht zu ertheilen, verleiht das Vorzugrecht. 

Die vorschriftm&ßig documentierten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Behörde bis 
Ende Mai d. J. beim Präsidium des k. k. Landesschulrathes für Görz ond 
Gradisca in Triest einzubringen. 

An der vierclassiKen' dentsehen Staats- Volksscbnle f&r MSdeben in Trient kommt 

mit Beginn des Schu^ahres 1887/88 die Stelle einer Lehrerin, eventuell unter- 
lehrerin zur Besetzung. 

Bewerberinnen um diese Lehrstelle , mit welcher die Bezüge einer Übungsschullehrerio, 
beziehungsweise Übungsschulunterlehrerin , verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium 
für Cnltus und Unterricht zu richtenden, vorschriftm&ßig belegten und gestempelten Gesuche, m 
welchen insbesondere auch die Kenntnis der italienischen Sprache und die Beflihigung zur ErtheOung 
des Gesangunterrichtes nachzuweisen ist, bis Ende Mai d. J. und zwar, wenn sie bereits im 
öfliButlichen Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dem k. k. provisori- 
schen Landesschnlrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 



•!-•-«• 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorisch^ in Wien. 
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Jahrgang 1887. Stöck X. 

Beilage ziun VerordnuiigsUatte 

für den 

IHenstbereich des Ministeriums für Gultas und Unterricht 



Fersonalnaehrichten. 

Seine k. ond k. Apostolische M^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2d. April d. J. 
dem Professor ^er Akademie der bildenden Künste in Wien Christian Griepenkerl den 
Orden der eisernen Krone III. C lasse taxfrei, ferner dem Professor derselben Akademie 
Angnst Eisenmenger und dem Bildhauer JohSi^ines Benk das Ritterkreuz des Franz 
Joseph- Ordens a. g. lu Terleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. April d J. 
dem österreichischen Staatsangehörigen, Kunsthändler Karl Sedelmayer in Paris das Ritte r- 
kreuE des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Mai d J. 
dem Fhrret von San Giovanni auf der Insel Brazza Peter RokoÜÖ das goldene 
Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mijestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Mai d. J. 
dem griechisch-orientalischen Pfarrer und Protopresbyter von Glavina d'Imoski Spiridion 
MargetM das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Mai d. J. 
dem Johann Zwilling, Oberlehrer an der Volksschule zu Roppitz und dem Johann 
Ssygnt, Lehrer an der evangelischen Privat- Volksschule zuPunzau in Schlesien das silberne 
Verdienstkrena mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. April d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Alexander Ritter von Janowicz zum ordent- 
lichen Professor des deutschen Rechtes an der Universität in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht» 



Vom Minister fttr Gnltus und Unterricht wurden ernannt: 
BU Mitgliedem 

der k. k. Prfiftuigseommiflsioii fBr allgemeine Volks- und Bfirj^erselinleii mit 

bSbmiseker Unterrioktsspracbe in Prag für die restliche Dauer der laufenden Functions- 
periode der k. k. Besirksschnlinspector und Professor an der böhmischen Staats Oberrealschule in 

Prag Prokop ProekiEka und 

der ÜbnngsBchullehrer an der k. k. böhmischen Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag 
Johann Haiek, 



XXXXIV Personalnachrichten. 

«um Lehrer 
an der k, k. Factseliide zu Laas in Tirol der TertragBiiiaßig beiteUtd Lehrer an 

der genaimten Anstalt Cäsar Berann unter Aofhebung des bisherigen yertragsverh&ltmtses und 
unter Einreihung desselben in die X. Rangsclasse, unterste GehaltsstoflB, In der Eigenschaft eines 
definitiven Staatsbeamten. 



Der Minister ftr Cnltus und Unterricht hat dem pensionierten Oberlehrer Alois Sauiek 
Bu Wisowits und dem Oberlehrer Frans Kleweta xu Witkowits in M&hren den 
Directortitel yerliehen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffluiden 
Professoren-Gollegien 

9 
die Zulassung 

des Dr. Alfred Francis Pj^ibram als Frivatdocent für mittlere und neuere 
Geschichte 

an der philosophischen Facultät der UniYersiUkt Wien und 

des Dr. Bronislaus Dembinski als Frivatdocent für allgemeine Geschichte 
an der philosophischen Facultät der Universität Er a kau bestätigt 



Uoncurs- Ausschreibungen. 

An der k. k. bShmiscben technischen Hocbschnle in Prag ist vom 1. October d. J. 

eine Assistentenstelle bei der Lehrkaniel fttr Geodäsie mit der jähriichen 
Remuneration von 700 fl. zu besetzen. 

Diese Anstellung ist keine dauernde, sondern bloiä auf zwei Jahre festgesetzt, welche Dauer 
noch auf weitere zwei Jahre verlängert werden kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen Gesuche 
bis 31. Mai d. J. bei dem Rectorate der k. k. böhmischen technischen Hoch- 
schule in Prag einzubringen. 

An der k, k. Thcresianisclien Akademie in Wien kommt mit Beginn des nächsten 
Studieigahres eine (eventuell mehrere) Fräfectenstelle zur Besetzung. 

Die akademischen Präfecte (Erzieher) stehen in der IX« Rangsclasse und beziehen nebst 
der Natural- Verpflegung (Kost, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bedienung und ärztliche Pflege) 
während der erstes fünf Diensljahre einen Gehalt von 700 fl., welcher bei der definitiven 
Bestätigung um 300 fl. und hierauf durch zwei Quinqnennalzulagen von ISO fl. und zwei weitere 
Quinquennalzulagen von 200 fl. erhöht wird. 

Bewerber um diese Stellen haben im allgemeinen nebst der Befthignng f^ das Amt eines 
Erziehers jene Eigenschaften nachzuweisen, welche zur Erlangnng von Lehrstellen aa den Öster- 
reichischen Gymnasien gefordert werden. 



PenonalnachriditaiL -*— - Concon-Aiuichreibimgeo. XXXXV 

Die mit dem corriciilam Titae des BewerberB and mit den Alten- und Stadien-Nachweisen 
sowie den Zeagnissen über die praktische Yerwendnng desselben belegten Gesuche ^nd bis 
30. Jnni d. J. bei der Direetion der k. k. Theresianischen Akademie, womöglich 
persönlich, sa ttbeneichen* 

An der Juristen- Abtheiluttg derk. k. Tkeresianischen Akademie ist die Stelle 

eines Jaristen-Prftfecten mit 1. Pctober d. J. ssn besetsen. 

Mit dieser Stelle ist wahrend der provisorischen Dienstieit ein Baargehalt von 800 fl. and 
nach erii^lgter definitiven Ernennung ein Baargehalt von 1100 fl., ferner die volle Verpflegung 
im SiystcBSwerte von 500 fl. (Wohnong, Koet, Beheisong, Beleuchtung, Bedienung, ärztliche 
Pflege oad Medikamente), sowie der Ansprach auf die syitemisierten Qehaltsvorrttckongen verbanden. 

Bewerber am diese Stelle müssen das 24. Leben^ahr bereits vollendet und den juridischen 
Doct o rsgr a d an einer inlandischen Universität erworben haben. 

Sie mttssen femer nachweisen, dass sie die filr den Eniehnngsdienst und für den Unterricht 
in den joridischen Fächern erferderlichen Qualifikationen besitsen. 

Die mit dem curriculum viiae des Bewerbers belegten, vorschriftmaßig gestempelten Gesuche 
sind bis 15. Juli d, J. bei der Direetion der k. k. Thereaianischen Akademie^, 
womöglich persönlich, zu überreichen. 

Am k, k. Franz Josepll-Oymnaaiaill in Wien kommt mit Beginn des Schuljahres 1887/88 
eine Lehrstelle für Latein nnd Griechisch mit den systemnUU^igen Bezügen inr 
Beeetsong. Der Nachweis der Befithigung auch für das deutsche Sprachfach begründet 
einen Yonug. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftmaßig belegten Gesuche durch die vorgesetste 
Behörde bis 31. Mai d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Niederösterreich in 
Wien n überreichen. 



Am Staats - ftTmnasinm in Marburg ist mit Beginn des Schn^ahres 1887/88 eine 
liChrstelle für classische Philologie in Verbindung mit dem deutschen Sprach- 
fache in besetien. 

Mit dieser Lehrstelle süid die durch das Geseti vom 15. April 1873 normierten Besüge 
verbanden. 

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis 5. Juni d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Steiermark in Graz zu 
flberreiclien. 

Am Staats-Oymnasiam in Eger kommt mit Beghm des Schu^ahres 1887/88 die 
Stelle eines katholischen Beligionslehrers, mit welcher die Bezüge emes wirklichen 
Gymnasiallehrers verbanden sind, zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documentierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege b i s 
10. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An dem bShmiflchen Staats-Üntergymnasinm in Brflnn kommt die stelle eines 

katholischen Beligionslehrers zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 525 fl., die Activitfttszulage j&hrlicher 300 fl. 
und drei Decennalzulagen von je 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre vorschriftmaßig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 
15. Juni d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Mahren in Brunn einzubringen. 



XXXKVI Concun-Aasschreibaogeo. 

Am Staats - OymDasinm in Radaatz ist mit Beginn des Schuljahres 1887 ''SS eine 
Lehrstelle fttr classische Philologie mit den aystemm&digen Bezügen xu beaetsea. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftm&ßig belegten Gesnche im Wege der Tor- 
gesetsten Behörde bis 31. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr die Bako wina 
in Caernowitz su überreichen. 

An der k. k. Lehrerbildnngsaiistalt in Teaeben ist die Stelle eines Übung s- 

schnl -Unterlehrers an besetaeo. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetxlich normierten Beaüge verbmiden sind, 
haben ihre an das k. k. Ministerium fbr Caltns und Unterrksht gerichteten und ▼onduiftmaßig 
instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 31. Mai d. J. bei dem k.k.Ijandes- 
Bchnlrathe für Schlesien in Troppaa einzabringen. 

Jene Bewerber, welche die Kenntnis der pohlischen Sprache nachweisen, erhalten dea Voraag. 

An der k. k. allgemeinen Volks- und Biirgersclinle fAr HSdcken in Triest gelangt 

mit Beginn des Schu^'ahres 1887/88 eine Lehrerinstelle fUr die Lehrgegenatande 
der IL Qruppe: Mathematik, Naturlehre nnd Naturgeschichte anr Besetzung. 

Mit dieser Stelle sind die für Lehrstellen an den k. k. Übungsschnlen systemisierteo Bezüge 
verbunden. 

Bewerberinnen, weiche die Lehrbefthigung aus obigen Lehiigegenstttnden für Bürgerschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache besitzen, wollen ihre gehörig instruierten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde bis 15. Juni d. J. bei der k. k. Statthalterei In Triest einbringen. 



i » i ♦ 
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In Commiuion des k. k. SchalbttcherTerlages in Wien (l., Schwarxenberg- 
Straße Kr. 7) sind erschienen und durch dense1l)en zu beziehen: 



NORMALIEN 



für die 

Gymnasien nnd Realschulen in Österreich. 

Im Auftrage nnd mit Benutssung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums filr Cnltus imd 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmiind Edlen tob Marenseller, 

k. k. Uinisterlal-CoQclplBten. 



L TheiL I. Band, LXXXYI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Theil. II. Band, von Seite 381—831 sammt dem chronologischen Normalien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 

izi Öatexreicla. 

Einzige, vom k. k. Ministerium ffir Cnltns nnd Unterriebt 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in Osterveiob. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 



Weisungen 



zur 



FtUinmg des Schnlamtes an den Gymnasien in Österreich 

als Ajolian^ zu den 

„Inatraotloneii Or den Unterrioht.'' 

Einzige, vom t k. Ministerimn für Cultas und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Pireis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 

^ ^ 
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Im k. k. Scbulbücher-Verlage in Wien (l., Schwanenbergatrafie Nr. 7) ist 

soeben erscbienen und daselbst za beriehen: 




über die 



Heranbildiuis: und Pirttfimg' der X^ehrei- 

für 

allgemeine Volks- und Bürgerschulen In Österreich. 

I. OrgaxiisfttionB- Statut der Bildungsanstalten für Itehrer und 
Lehrerinnen an öffentliohen VolkBaohiüen. Genehmigt mit Verordnung 
des Ministers ftlr Cultas und Unterricht ?om 31. Juli 1886, Z. 6031. (H-Y.-Bl. 
1886, Nr. 500 

' n. Statut der BÜrgersohul-Lehrerourse. Genehmigt mit Verordnong des 
Ministers für Cultus und Unterricht vom 31. Jnli 1886, Z. 6032. (M.-V.-Bl 1886, 
Nr. 51.) 

m. Voraohrift über die Lehrbeffthlgnugaprüfttngen für allgemeine 
Volks- und Bürgeraohulen. Genehmigt mit Verordnung des Ministers für 
Cultus und Unterricht vom 31. Juli 1886, Z. 6033. (M.-V.-B1. 1886, Nr. 52.) 

Preis 25 kr. 



mws^w^w^^'' 



Verlag des k. k. 



ftlr Goltos und Unterricht — Druck Ton Kari Gorischek in Wies. 
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Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiims für Gultns und Unterriclit 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Ifigestät haben mit Allerhöchster ESntschliettong vom 23. Mai d. J. 
dem griechisch-katholischen Pfarrer in Eriöke and bischöflichen Vidbr von Esseg Michael 
Nikolid das Bitter kreiiE des Frans Joseph -Ordens a. g. za verleihen geraht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mijest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Ifai d. J. 
dem Religionsprofessor am deutschen Staats- Gymnasium in Olmfitz Josef Pfeilef aus AoIaw 
seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand das goldeneVerdienstkreuz mit derKrone 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolisehe Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 12. Mai d. J. 
dem Kaplan Alois Pavli in Borst das goldene Verdienstkreus a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Blai d. J. 
dem Gomponisten Dr. Wilhelm Mayer in Graz das Ritterkreuz des Franz Joseph- 
Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Mai d. J. 
dem Lehrer der Gomposition am Conservatorium der Gesellschaft der Muaikfireunde in Wien 
Franz Krenn das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens und dem Chordirigenten 
in Wien Gyrill WoIf das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 . Mai d. J. 
dem Übungsschullehrer an der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildnngsanstalt in Linz Engelbert 
LaBZ das goldene Yerdienstkreuz a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 8. Mai d. J. 
dem Oberlehrer Ignaz Paublier zu Sedlec in Böhmen das goldene Yerdienstkreuz 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Mai d. J. 
dem pensionierten Oberlehrer Franz Kupnik zu Hohen egg in Steiermark das silberne 
Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. ond k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. Mai d. J. 
den Dechant und P&rrer in Gast ein novo Triphon Radoniüd zum Domherrn und den 
Ghorvicar und P&rrcooperator bei der Kathedralkirche in Gattaro Johann Radomiri zum 
Ehrendomherrn des Kathedralcapitels zu Gattaro a. g. zu ernennen geruht 



L PerBonaliiAchriehten. 

Seine k. nnd k. ApostoliBche ICajest&t haben mit Allerhöchster Entschließong Toin 26. April d. J. 
iA Mfitflocenten Dr. Oswald Baiser zum aaOerordentlichen ^ttife««or 4^ 
polnischen Privatrechtes und der Geschichte desselben an der k« k. Univertitit 
in Lemberg a. ^. zo teiennen geroUt. 



Der Minister für Goltas and Unterricht hat im Einvernehmen mit dem k. k. Miaisterium des 
Innditi Alf Mi bh Sto^'^te t886y^7 ati ätb ülfitta'dtSt in flMk läl»lMiM46D 
medlcinisehen Bigorosen folgende Fnnctfonftre ernannt: 

L vom BegieningsooininisBär 

den Hofrath und Landes-Sanitiltsreferenten Im Rahestande Dr. Ferdinand Ritter voo 

Seierer und 

an dessen Stellvertreter 

den kndsehaftlicheA Primararit Dr. Karl Platll; 

2. BUiu Ooexaminator für das sweite medioinisohe Bigorosum 

den außerordentlichen Üniversitlitsprofessor und Director des landschaftUchen allgemeinen 
lürankenhanses Dr. Eduard Lipp und 

zu dessen Stellvertreter 
den praktischen Arzt in Graz Dr. Jalias Biobter; 

8. mitm Ooexamtüator fftr das dritte medioinisohe Bigorostun 
den Landes-Sanit&tsrath Dr. Gustav Bitter von KSppoI and 

zu dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten an der Universität in Graz Dr. Bndolf Qliass. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt : 

BTtin OfSoial 
an der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien der Costos des wisBensdiaft- 

liehen Club in Wien Heinrich Thomke, 
BTun Mitgliede und Examinator 

ffir Theorie nnd Methodik des Tnrnens bei der PrftftonKseominission fOr das 
Lehramt des Tnrnens an HittelschAlen nnd L'ehrerbildtingsanstalfen in 6ras der 

Turnlehrer am Graz er M&dchen-Lyceum Gott lieb Oerlitz, 

suxn Direotor 
an der Staats-Aewerbeschnle in Triesti die mit Begjna des Schuljahres 1887/88 zur 
Eröffnung gelangt, aaf Grund Allerhöchster Ermftchtigung der Profiassor an der Staats-Gewerbe- 
schule in Wien Architekt Karl flesky, 

Bum Werkmeister 
ün der k. k. Webesehnle in HUmpolets der Weber Alois dkarka. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

eine Lehrstelle an der k. k. Staats-Realschule im m. Bezirke Wiens 
demliehrer an der Staats-Bealschule in Marburg Dr. Julius Bandiseb veriiehen imd 

mit der Inspection der öffentlichen böhmischen Volksschule in OlmüU 
den Professor am böhmischen Staata-Gymnasium in Olmütz, Johann Veselj^ betraut 



Concan-AuaBchreibuDgi^o. LI 

Ooncurs-AuggohrelltHingen. 

Geprüfte Lehramtscandidaten, welche die ▼orgeachriebeiifi eiqj&hrige Probepraxis ordnimg^- 
mäAig abgelegt haben and auf eine Suppleotenstelle an den Staats-MittelBcbolen (Gymnasien, 
Bealgymnaiien and Bealschnlen) oder an den k. k Lehrer- und Lehreiinnen-Bildongsanstalten 
BöhmenB aspirieren, werden ,aa%efordert, ihre doc^mentierten Gesache om Au&ahme in d^ 
betreffende VerBeicbnis im Sinne der Ministerial-Verordnnng vom 22. Juni 1886, Z. 12.192 *) 
bis 15. Jali d. J.bei dem k k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag einsabringen. 

Dem Gesache, in welchem die Kategorie and die Unterrichtssprache der Anstalten, für welche 
der Candidat vorgemerkt an werden wünscht, genaa angegeben sein moss, ist beisaschliefieh : 
Der Tauf- oder Gebortsscheini das Matnritäts- and LehrbefiUiigangSKeagnis, das Zeagnis aber das 
abgelegte Probejahr and eventnell aach Zeagnisse über die bisherige Verwendang im Lehramte. 

Candidatqi, welche im Stadinm der Ablegang der LehramtsprOfong oder nach der erfolg- 
reichen Ablegong der Lehramtsprüfung infolge einer Mobilisierung cum activen Heeresdienste yn 
stehenden Heere, in der Kriegsmarine, Landwehr oder im Landstürme einberufen wurden oi^d 
eingerückt sind, haben über diese Dienstleistung die entsprechenden Belege beisubringen , damjt 
ihnen die im Stande der Mobilisierten sagebrachte Zeit bei FeststeUung der Reihenfolge im Sinne 
der Ministerial-Yerordnnng rom 16. Aprfl 1887, Z. 4727 **) eingerechnet werden könne. 

Falls seit Abschluss der Probepraxis mehr als ein Jahr verflossen und der Candidat an 
keiner öffentlichen Anstalt angestellt ist, hat er über sein Verhalten w&hrend dieser Zeit aus- 
reichende Nachweise beisubringen. 

Die gegenwärtig an Staats -Mittelschulen, an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten in 
Verwendung stehenden Supplenten (Hilfilehrer) , sowie aach die geprüften Assistenten an diesen 
Anstalten, insofeme sie das Probejahr bereits abgelegt haben, werden von amtswegen in das 
Verzeichnis aulSsenommen. 

Den Supplenten (Hilfblebrer) und eventuell auch Assistenten an Communal • Mittelschulen, 
insofeme sie den obigen Bedingungen entsprochen haben und auf eine Anstellung an Staats- 
Lehranstalten aspirieren, bleibt es unbenommen, sich in der oben angedeuteten Weise im Wege 
der Torgesetsten Behörden beim k. k. Landcsschulrathe für Böhmen in Prag recht- 
aeitig za melden. 

An der k. k. bSbrniscben teehniscben Hocbsebale in Prag ist eine honorierte 

Docentur für Handels- und Wechselrecht und Buchhaltung au besetzen. 

Das Handels- und Wechselrecht wird im Wintersemester 3 Stunden und die Buchhaltung 
im Sommersemester 8 Standen wöchentlich in dem mit dem Stndienplane der Hochschule besdch- 
neten Umfange vorgetrai^. Mit dieser SteUe ist eine Jahresremnneration von 600 fl. verbanden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen Gesuche 
bis 30. Juni d. J. bei der k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag 
einznbriugsn. 

Am Staatfl-Oymnasiam in OSrz mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit Beginn 
des Schutjahres 1887/88 eine Lehrstelle für Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik zar Besetzung. 

Bewerber am diese mit den gesetslich normierten Bezügen dotierte SteUe haben ihre vorschrift- 
mäßig instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 20. Juni d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Görs-Gradisca in Triest einzureichen. 

An der Staats-Oberrealsobale in Marbwg ist mit Beginn des Schuljahres 1887/88 
eine LehrflFtelle für französische und englische Sprache mit den durch das Gesetz 
vom 15. April 1873 normierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig tsstraierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 25. Juni d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Steiermark in 
Graz zu überreichen. 



*) Mhüsterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1886, Seite 144. 
**) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1887, Nr. 10, Seite 71. 



LH Conctirs-AasBchreibiuigcij. 



An der Staats-ObeiTtftlsekllle in Spalato mit serbo^croatischer UnlerricfaUipfiebe 
gelangt die Stelle des katholischen Beltgionslehrers cor Beeetning, mit weldier die 
mit den Gesetzen Tom 9. April 1870 nnd 15. April 1873 systemisierten BezQge Terbonden nsd. 

Bewerber tun diese Stelle haben ihre mit den Zeugnissen über die Osterreichiscbe Staata- 
bfirgerschaft, die zarflckgelegten Stadien, die Gymnasial-Matnritttsprflliing nnd die Lehrbefthigong 
zur Ertheflnng des ReligionBanterTichtes belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetsten Behörde 
bis 30. Jnni d. J. beim k. k. Landesschnlrathe ffir Dalmatien in Zara eiosubringes. 

Den Vorzng werden jene Bewerber genießen, welche den Nachweis ihrer Verwendbarkeit 
anch fhr einen anderen Lehrgegenstand beibringen werden. 

An der deutsebeil Staats-Realsebule zu 68n kommt mit dem SchaUabre 1887 88 
die naturhistorische Lehrstelle aar Besetznog. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit den Gesetzen Tom 9. April 1870 ood 

15. April 1873 normierten BezUge verbanden sind, haben ihre vorschrifbnftßig InstroierteD 
Gesuche bis Ende Juni d. J. beim Präsidium des k. k. Landesschulrathes ffir 
Görz und Gradisca in Triest einzubringen. 

An der dentsebeii Landes - Oberrealsehnle in Prossnitz kommt eine Lehrstelle 

ftlr das französische und deutsche Sprach fach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. AprO 1873 (R-O.-Bl 
Nr. 48) normierten Bezfige verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesache im Torschrift- 
mäßigen Wege bis 20. Juni d. J. beim k. k. Landesschulrathe fQr Mähren in 
BrQnn einzubringen. 

An der Comninnal-ObeiTealaebnle im L Bezirke Wiens kommt vom Schuljahre 1 887/83 

an eine definitive Lehrstelle für Freihandzeichnen (mit erweiterter Approbation) 
zur Besetzung. 

Gehalt 1400 fl., 5 Quinquennalzulagen k 200 ti., Quartiergeld 30 Percent des Gehalte« 
und der Quinquennalzulagen. 

Die gehörig, insbesondere auch mit dem Ausweise über die österreichische BtaatsbQrger* 
Schaft, mit dem Lehrbefähigungs- und den Yerwendungszeugnissen instraierten Gesuche sind bis 
25. Juni d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen. 

An der ÜbunKsaehnle der k. k. Lelirerinnenbildnngganstalt in Ra^sa mit 

s er bo- er oa tischer Unterrichtssprache ist die Stelle einer ünterlehrerin zo besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 600 fl. und die Activitätszulage von 120 fl. 
rerbunden. 

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise der Lehrbeflhigung flSr 
allgemeine Volksschulen und den sonstigen Dienstesdocumenten instruierten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörden bis 30. Juni d. J. an den k. k. Landesschulratb für Dalmatien 
in Zara zu richten. 

An der k. k. Staats-Oewerbeschule in Bielitz kommt mit Begmn des Schnfjahres 1887, 88 
eine Snpplentenstelle für deutsche Sprache, Geographie and Geschichte mit 
einer Jahresremuneration von 720 fl. zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit einem 50 kr. -Stempel versehenen, an das 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten, mit den Nachweisen ober Alter, Heimats- 
Zuständigkeit, Studien, Lehrbefähigung und bisherige Verwendung versehenen Gesuche bi^t 

16. Juli d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbescbule in Bielits 
(Österr.-Schlesien) einzubringen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultas imd Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Personalnachiichten. 

Seine k. und k. Apostoliscbe Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Jnni d. J. 
dem Sectionflchef im Ministerium für Cultus und Unterricht Dr. Arthur Grafen Enzenberg 
den Orden der eisernen Krone II. Classe taxfrei a. g. sn verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mijestllt haben mit Allerhöchster EntschlieOnng vom 4. Jnni d. J. 
dem Ministerial-Yicesecretär im Ministerium für Cultus und Unterricht Otto Ritter vou 
Fraydenegg-Moiiselio das Ritterkreuz des Frans Joseph-Ordens a. g. au verleihen 
geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Miyestttft haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Juni d. J. 
anlässlich der Eröffiiung des neuen Universitäts-Gebändes in Krakau dem ordentlichen Universit&ts- 
Frofessor und derseitigen Rector der UuiversitiU in Krakau Dr. St anislaus Grafen 
Tarnowski das Comthnrkrenz des Frans Joseph-Ordens mit dem Sterne, den 
ordentlichen Professoren der genannten Universit&t Dr. Eduard Fierich nnd Dr. Emil 
Csyrniausld den Hofraths-Titel taxfrei, endlich den ordentlichen Professoren dieser Universität 
Domherrn Dr. Josef Pelezar, Regierungsrath Dr. Friedrich Zoll, Dr. Moriz Ritter 
von MadurowieJS, Dr. Leo BimiejiStoek den Orden der eisernen Krone III. Classe 
taxfrei a. g. sn verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mi^^^ haben mit Allerhöchster Entschließung vom T.Juni d. J. 
dem Universilätsproiessor Dr. Leon Ritter von Billngki das Comthurkrens des Franz 
Joseph-Ordens a. g. zu verleihen gemht. 

Seine k.und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Mai d. J. 
ans Anlass der Vollendung des Haydn-Denkmales in Wien dem Obmanne des Denkmal-Comit^, 
Fabriksbesitzer Johann (ifarber nnd dem Bildhauer Heinrich Natter in Wien das Ritter- 
kreuz des Franz Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Jnni d. J. 
dem Oherpritfecten der Theresianischen Akademie, kaiserlichen Rathe Ludwig TraüU aulässlich 
der von ihm erbetenen Versetzung in den bleibenden Ruhestand das Ritterkreuz des 
Fraus Joseph-Ordens, dem Oberpräfecten dieser Akademie, Piaristen-Ordenspriester Franz 
Steiial den Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei und dem Akademie - Präfecten 
Leopold BtO^Ler das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Mai d. J. 
dem Eegienibgärathe und ökonomisch - administrativen Referenten beim Bnkowinaer Landes- 
schuhrathe Eduard Strasser den Titel und Charakter eines Hofrathes taxfrei a. g. 
za verleihen geroht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 31. Mai d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Vorstande des Rechnungsdepartements der Theresianischen 
Akademie, Obenrechnnngsrath Joseph Schlettaner aus Anlass semer Versetzung in den bleibenden 
Ruhestand der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben werde, 



LIV Personalnachrichteii. 

Seine k. nnd k. Apostolische MigeBt&t haben mit Allerhöchster Entschließang ▼om 4. Juni d. J. 
den mit dem Titel und Charakter eines Sectionschefs bekleideten Ministerialrath Alois Ritter 
▼ on HermaDn zum Sectionschef im Ministerium fOr Caltns and Unterricht 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster £nt8chllefiang vom 7. Jon! d. J. 
den Uniyersit&tsprofessor in Czernowitz Dr. Oskar Leos zum ordentlichen Professor 
der Geographie an der Universität mit deutscher Vortragssprache in Prag und den Privat- 
docenten Dr. Ferdinand LSwl zum aufierordentlichen Professor der Geographie 
an der Universität in Czernowitz a« g, zu ernennen geiuht. 

Seine k und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Mai d. J. 
den Privatdocenten au der Wiener Universität Dr. Karl Pawlik zum ordentlichen 
Professor der Geburtshilfe und Gynäkologie an der k. k. Universität mit böhmiBcher 
Vortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

sxixn Besirks-Sohulixispeotor 
für die böhmischen Volkssohalen des Landschnlbezirkes Znaim der Professor 

an der böhmischen Staats- Oberrealschule in BrQnn P. Alois HlUdiCka und 

fOr den Sehn! bezirk Podibrad der BUrgerschullehrer Josef Sebesta inSenftenherg 
Bum wirkliohen katholisohen Beligionalehrer 

am Staats-Gymnasinm in Sanok für alle Classen der Suppient dieser Anatait, Wiit 

priester Simeon Zuzak, 

Buxn Lehrer 
an der k. k. Faehsfehnle in Bösen der vertragsmäaig bestellte Fachlehrer an diV*r 
Anstalt Franz Haider in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten unter Einreihoo^ w 
die X. Bangsclasse. 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat auf Grund der Beschlösse der betreffendeD 
ProfesBOren-Collegien 

die Zulassung 
des Dr.-Med. Sigmund Lustgarten als Privatdocent für Hautkrankheiten 
und Syphilis 

an der medicinischen Facultät der k. k. Universität Wien und 

des Dr. Rudolf Irzebitsky als Privatdocent für Chirurgie 
an der medicinischen Facultät der Universität Kr a kau bestätigt. 



Vom Minister fflr Cnltus und Unterricht wurde verlieheo: 

der Directorstitel dem Oberlehrer an der Volksschule in Birkenberg in Böhmen 
Johann ChotaS und 

der Titel einer Lehrerin der Unterlehrerin Karoline Kowntsch in Graz. 



Der Minister fttr Cultns und Unterricht hat 

den k. k. Wanderlehrer für Korbflechterei und Weldencultur Josef Georg Km*^ i° 
Wien mit Behissung in seiner gegenwärtigen Dienstesverwendung yon der X. in die IX« Räog^* 
dasse der Staatsbeamten versetzt und 

als Lehrer fttr Zeichnen und darstellende Geometrie an dar k« k. Fach- 
schule In Halda den ehemaligen Fachlehrer Architekten Heinrich SSver beiteUt 



Conciin-AaSBchreibangen. LV 

i/oneurs-Ausschreibungeii. 

An dem H. 8. LaBdes^Beal- and Obergymnasiam in Ho» kommt mit Besmn des 

Scfai^jalireB 1887/88 eine Lehrstelle für altclasBische Philologie mit der Lehr- 
befithigug flir das ganse Gymnasium m besetien. 

Mit dieser Stelle ist der Charakter eines n. ö. Landetbeamten der IX. Raogsdasse, ein 
Jahresgehalt von 1200 fl., ein j&hrliches Qnartiergeld von 200 fl., dann der Anspruch auf eine 
fitnftaalige Gehaltserhöhung von 5 in 5 Jahren mit je 200 fl. j&hriich und auf Pcnsionieriing 
nach dem diesihlls iür die n. ö. Landesbeamten geltenden Normale verbunden. 

Im Sinne des Beiehsgeseties vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem n. ö. Landtags- 
beschlösse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen und besiehnngsweise auch mit 
Landes* und Communal-Mütelschnlen die fiedprocttät. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an eine n. ö. Landes-Mittelschule Berufene 
hat vor seiner Beeidigung die Verpflichtung schriftlich einsugehen, dass er den n. ö. Landesdienst 
niemals w&hrend der Daner eines Schu^ahres verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtsaeugnisse, den Lehrbefilhignngs- und Verwendiu^s^Zenguissen 
instruierten Gesuche im vorschriftnUtfiigen Wege bis 30. Juni d, J. bei dem n. ü. Landes- 
ansschnsse In Wien, Stadt, Herrengasse Nr. 13 einiubringen , wobei bemerkt wird, dass 
Bewerber, welche zugleich die BefUhigung fhr das Deutsche nachweisen, bei sonst gleichen Umständen 
den Vorsng haben. 

Auf verspätet eingelangte oder nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen belegte Gesuche 
kann keine Rücksicht genommen werden. 

Am Staats -Oymnasinm in MUrfscb-TrSbail mit deutscher Unterrichtssprache ist 
die Directorsstelle au besetsen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1000 fl., eine Functions- 
sulage von 300 fl., die Activitätszniage von 140 fl. und freies Quartier verbanden sind, haben 
ihre vorschriftmäßig instruierten Gesuche bis Ende Juni d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Mähren in Brttnn einzubringen. 

An der Commillial-Oberrealsellllle in Leitmeritz kommt mit Beginn des ScbuVahres 
1887/88 die Lehrstelle für katholischen Beligionsunter rieht mit deo gesetzlich 
normierten Besügen su besetsen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gesetzlich instruierten, an den Stadtrath in 
Leitmeritz zu richtenden Gesuche bis 1. Juli d. J. einzureichen. 

An den n.-S. Landes-Lehrer-Seminarien zn Wiener -Neogtadt und 8t PSItei, 

welche die Aa%abc haben, als vollständige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahr- 
gängen, die der Vorbereitungsdasse und den 4 Jahrgängen der staatlichen Lehrerbildungsanstalten 
gleichstehen, die Heranbildung von, den Anforderungen des Reichsvolksschulgesetzes vollkommen 
entsprechenden Lehrkräfteu flir die n.-i). Volks- und Bürgerschulen zu erzielen, kommen 
mit Beginn des Schuljahreb 1887/88 in der Vorbereitungsclasse eine Anzahl von Ganz- und äalb- 
Stipendien, beziehungsweise Ganz- und Halb-Freiplätzen zur Besetzung, und zwar werden aufgenommen : 

a) in Wiener-Neustadt 15 Schüler mit Landes-Stipendien von je jährlich 200 fl.; 

b) » n 15 • . ' n „ „ „ lOOfl.; 

c) „ St Polten 15 Schiller mit Landes - Freiplätzen im Internate, welche den 

Betreffenden unentgeltliche Wohnung und Verköstigung sichern; 

d) in St. Polten 15 Schüler mit Landes-Halbfreiplätzen im Internate, welche gegen 

Einzahlung des Betrages von 100 fl. beim Eintritte in das Internat zu Beginn 
eines jeden Schuljahres, oder von je 50 fl. zu Beginn jedes Semesters an die Anstalts- 
cassa, Wohnung und Verköstigung sichern. 
Außerdem werden in Wien er- Neustadt und St. Polten eine Anzahl Schüler als 
Extemisten auf i h r e Kosten in die Vorbereitungsclasse zugelassen. 

Die Lehramtssöglinge in Wiener-Neustadt und die Zöglinge mit ganzen Freiplätsen in 
St. Polten haben keinerlei Zahlung an die Anstalt zu leisten. 



LVI ConcorB-Aasschreibiuigen. 

Die Anfiiahmsbedingiingen sind: 1. das lurttckgelegte 14. Lebensjahr; 2. physische Tflchttg* 
keit; 3. sittliche ünbescholteiiheit ; 4. das Entlassmigseeagiiis der Yolksschale. 

Aofiiahmsbewerber haben ihre mit dem TanÜBcheine oder Gebortsseognisse, Impfuigszengiiisief 
ftrstUehen Oesondhdtsseognisse, EntlassongsieiigniBse ans der Volksschnto, HelmatBcbeine und dem 
Machweise ttber die VermögensrerhAltmsse rersebenen Gesuche bis 20. Juli d. J« bei dem 
BesirksBchalrathe, in dessen Bezirke die Bewerber die Schule besaehteii, bo ttbetreiehen. 

In dem Gesuche ist ansogeben, ob der Bewerber nor anf einen ganzen oder auch auf einen 
halben Freiplatz reflectiert. 

Zugleich haben alle Di^enigen, welche sich um ein Landes-Stipendinm oder einen Landes- 
Freiplatz bewerben, sich zur Unterzeichnung eines Reverses bereit zu erkbkrray durch welches 
sie Tetpflichtet sind, sich nach dem Austritte aus der Lehrerbüdungsanstalt durch mindestens sechs 
Jahre dem (HfientUchen Schuldienste in Niederösterreich zu widmen. 

Insofeme jQnglinge als Schfller in einen der 4 höheren Jahrgänge einer der beiden Lehranstalfeeo 
auf ihre Kosten aufgenommen werden wollen, was jedoch in St Polten nur als £ktenu<t 
snliBsIg wAre, haben sie sich mit ihren ordnungsmäßig belegten Gesuchen an die betreffende 
Schuldirection zu wenden und sich eventuell einer Aufiiahmsprttihng zu unterziehen« 

Insbesondere muss noch hervorgehoben werden, dass jene Bewerber, welche die fllr den 
Eintittt in die Landes-Lehrer-Senunaie zur Bedingung gemachte körpeiliche oder geistige Eignnag 
t h atsächlich nicht besitzen sollten, des etwa erlangten Stipendiums oder Freiplatzes sofort verlustig 
erUirt werden mllssten. 

An der k. k. Lebrerinnenbilduogsailfltalt in Laibach kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1887/88 die Stelle einer Kindergärtnerin fflr den Bildungscurs fflr 
Kindergärtnerinnen zur Besetzung. 

Bewerberinnen um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge ei ner Übung s- 
lehr er in verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium fitür Cultus und Unterricht 
gerichteten, vorschriftmäßig instruierten Gesuche mit dem Nachweise ihrer Lehrbefähigang 
als Kindergärtnerinnen und der Lehrbefähigung für Volks- und Bürgerschulen oder 
deutscher und slovenischer Unterrichtssprache im vorgeschriebenen Dienstwege 
bis 10. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe fttr Krain in Laibach einzubringeo. 



An der k. k. deutschen Staats - Qewerbesebale in Pilsen kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1887/88 eine Supplentenstelle für deutsche Sprache, Geographie 
und Geschichte mit einer Jahrearemuneration von 720 fl. zur Besetzung, bei welcher our 
solche Competenten berücksichtiget werden können, welche aus diesen Fächern filr die gßute 
Mittelschule approbiert sind. 

Mit Bftcksicht auf die utraquistische Fortbildungsschule werden Bewerber, welche beider 
Landessprachen mächtig sind, bevorzugt. 

Die entsprechend instruierten Gesuche sind bis 10. Juli d. J. bei der Directioo 
der k. k. deutschen Staats-Gewerbeschule in Pilsen einzubriogen. 

An der k. k. Staats-Gewerbesehole in Reiehenberg gelangen mit Beginn des Studieo- 

Jahres 1887/88 folgende Stellen zur Besetzung, und zwar: 

1) eine Supplentenstelle fflr deutsche Sprache,Geographie undGeschichte 

mit ehier Substitutionsgebür von jährlich 720 fl. 

Nur solche Bewerber finden Berflcksichtigung , welche die Lehrbefähignng für 
das ganze Gymnasium, beziehungsweise die ganze Eealschnle besttten. 

2) Zwei Assistentenstellen für allgemeine und analytische Chemie und 

chemische Technologie mit je einer Jahresremuneration von 600 fl« 
Die an das k. k. Mkisterium für Cultus und Unterricht stilisierten, mit dem curTiculon 
vitae, den Studienzengnissen und sonstigen Documenten belegten Gesuche sind bis 15. Juli d. J. 
bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Reichenberg einzubringen. 
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Personalnaehrichten. 

äeinck. und k. Apostolische MiÜ^sUt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Juni d. J. 
dem Pfarrer zu Jedenspeigen in Niederösterreich Franz Roth das goldene Verdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. ni verleihen geruht« 

Seine k. nnd k. Apostolische MigMt&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Mai d. J. 
dem Director der Volksschule in Stein Anton Sclieibl das goldene Verdienstkreus 
a. g. SU verleihen geruht. 

Seine k. und k. A)>ostoli8cheMsje8t&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Mai d. J. 
dem Besirksschnlinspcctor, BUrgerschnldirector in Littan Frans Klimft das goldene Ver- 
dienstkrenz und den pensionierten Oberlehrern Frans Kobliba in Pawlowitz, Andreas 
l'harwat in Oslawan, Wensel Hosehek in Pansram sowie dem Lehrer Johann Rohlena 
in Ober*Dabnian in M&hren das silberne Verdienstkreus mit der Krone a. g. 
zu verleihen gemht 

Seine k.nndk. Apostolische Miyestat haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Mai d. J. 
dem pensionierten Oberlehrer Frans Prinz su Groß-Wcikersdorfin Niederöstorreich das 
silberne Verdienstkreus mit der Krone a. g. sn verleihen geruht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EnUchließung vom 23. Juni d. J. 
dem Director der Lehrerbildungsanstalt in Marburg Oeorg KrHS taxfrei den Titel eines 
Schalrathes a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Miyest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. Juni d. J. 
am griechisch-katholischen Metropolitan-Capitel inLemberg den Domkanzler Leo HoJeroWSki 
zum Domdechant, den Domherrn Andreas Bielecki zum Domkanzler und di^n griechisch* 
katholischen Pfnrror in Podhorki Josef Kobylanski, den Consistoriahath und Consistorial- 
Kanzleflciter inLembergMichael Karacsewski, den Studicnpräfiecten am griechisch-katholischen 
Clerikal-Semioar in Lemberg Dr. Josef Komarnicki sowie den Procurator der galizischcn 
griechisch • katholibchen Kirchenproviuz beim päpstlichen Stuhle in Rom Martin PakiCZ zu 
Domherren a. g. zu ernennen geruht. 



LVni Penonalnadirichten. 

Seine k. und k. ApoBtolische Migest&tliaben mit Allerhöchster EntscbließiiDg vom 15. Juni d. J. 
den Bector des Königgr ätz er Priester-Seminars Anton Frodl and den Dechant io ÖanUn 
Johann Noüika zn Ehrendomherren an dem Kathedralcapitel zu Königgrfttz a. g. 
ra ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische M^jestM haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Juni d. J. 
den Beneficiaten und Sacristeidirigenteu bei der Domkirche in Spalato Doimus Meterax^i 
zum Ehrendomherrn des Kathedralcapitels in Spalato a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 17. Juni d. J. 
den Pfarrer Stephan Veiltill in Novaco und den Pfkrrcooperator Peter COThZtA iu 
Montona zu Chorherren des Gollegiatcapitels in Montona a. g. zu emenneo 
geruht. 



Seine k. und k. ApoztoltBche Bii^estttt haben mit Allerhöchster EntachlieOung vom 16. Juni d. J. 
den ordentlichen Universitätsprofessor in Innsbruck Dr. Alphons Hüber zum ordent- 
lichen Professor der allgemeinen und österreichischen Geschichte an der 
Wiener Universit&t a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster EntschlieAung vom 15. Juni d. J. 
den außerordentlichen Universitätsprofessor und Archivar des Prag er Stadtarchives Dr. Josef 
Emler znm ordentlichen Professor für historische Hilfswissenschaften an der 
k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juni d, J. 
den Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. Emil Ehrendorfer zum ordentlichen 
Professor der Geburtshilfe und Gynäkologie an der Universität Innsbruck a. g. 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Juni d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Anton Rehmaiin zum ordentlichen Professor der 
Geographie an der k. k. Universität Lemberg a. g. zu ernennen geruht. 



Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums des Innern hat den Bibliothekar im 
Bünisledum ftlr Cultus und Unterricht und Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. Thomas 
Fellier zum Archivsdirector im Ministerium des Innern ernannt. 



PenonalnachrichteD. LIX 

Der Minister für Cultas und Unterricht hat im Einveniehmen mit dem HandehminiBter ZU 

Mitgliedern der CentrHlcommissiou fBr Angelegenheiten des gewerblichen Unterrichtes 

Air die Daaer der nächsten fUnQ&hrlgen Functionsperiode ernannt: 

den Carator der Staats-Gewerbeschnle in Graz, k. k. Migor a. D. Heinrich Grafen 

Atteus-Petxenstein in Gras, 

den Gnttbesitaer, k. k. geheimen Ratb Georg Fflrsten CJEartorjski in Wi^sownica, 

den Giitsbeaitser, k. k. geheimen Rath Wladimir Grafen Dciednszycki in Lemberg, 

den Director des österreichischen Mnsenms für Kunst ond Industrie Hofrath Jakob Ritte r 
▼ on Falke in Wien, 

den Generaldirector der asterreichisch-alpinen Montan-Gesellschaft Karl August Ritter 
von Frey in Wien, 

den Fabriksbesitzer Victor Hämmerle in Dornbirn, 

den kais. Rath und Commercialrath Anton Harpke in Wien, 

den Professor an der deutschen technischen Hochschule in Prag Dr. Karl Ritter 

von Eoi^istka, 

den Realitateobeutzer Adalbert Ritter von Lanna in Prag, 
den Fabriksbesitzer Ferdinand Lebeda in Prag, 
den Commercialrath Ludwig Lobmeyr in Wien, 
den Advocaten Dr. Alois Mikyika in Wallachisch-Meseritsch, 
den Guts- und Fabriksbesitzer Leopold Ritter von Moro in Klagenfurt, 
den HofUschler Friedrich Panlik in Wien, 

den Yerwaltnngsrath und technischen Consulenten des österreichisch - ungarischen Lloyd 
Friedrich Fetke in Triest, 

den Fabriksdirector, kais. Rath Eduard Redlhammer in Grottau, 

den offenen Gesellschafter der Firma Regenhart und Raymann in Freiwaldau 

Alois Regenhart, 

den Guts- und Fabriksbesitzer Eugen Freiherrn von Ritter in Göri, 
den Üniversit&ts-Buchhibidler und Präsidenten der Handels- und Gewerbekammer in Inns- 
bruck Anton Schumacher, 

den Fabriksbesitzer August Thonet in Bistritz, 
den kais. Rath Dr. Ferdinand Weigel in Krakau, 

den Landes-AuBschuBS-Beisitzer imd Gutsbesitzer Dr. Josef Weressciynski in Lemberg, 
den Fabriksbesitzer, kais. Rath Adolf Wiesenbnrg in Wien und 
den Director der Actien - Gesellschaft der Yöslauer Kammgamfabrik, Commercialrath 
F. 0. Wolf. 



Vom Minister fttr Gultus und Unterriebt wurden ernannt: 
Bum Mitgliede 

der k. k. Prfifungscommission für das Lehramt der Masik an Mittelschnleit 
und Lehrerbildungsanstalten und zum Fachexaminator für Geschichte der Musik 

in Wien der Pri?atdocent der Wiener UniTcrsitat Dr. Max Dietz, 



LX PenonalnachriciiteiL 

BU Mitgliedern ^: 

der Commission zur Abhaltung der IF. SlMtsprSfang aus dem ekemisdi- 
technischen Fache an der technischen Hochschule in firaz der Dirigent der Reinings- 

hauB'schen Werke in Graz Ednard Keil nnd der Director des Sudbahn- Walzwerkes daselbst 

Ferdinand Moro, 

« 

der Commission fBr die Abhaltung der II. Staatsprftftng aaa dem Ingenienr- 
banfach an der technischen Hochschule in Brftnn im EinTemehmeo mit dem Ministeriniii 

des Innern und des Handels der Vorstand des techoiscben Statlhalterei-Departements daselbst, 
Oberbanrath Eduard Schier, 

der rechtshistorischen Staatsprttftingscommission in Czernowita der Privatdocent 

des österreicbischen Staatsrechts an der k. k. Universität daselbst Dr. Franz Hauke, 

BTixn Assiatenten 
der geologischen Reichsanstalt der Praktikant an dieser Reichsanstalt oiid Privatdocent 
der Wiener UniTersität Dr. Victor Uhlig, 

Bum Hauptlehrer 

an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Prsemjsl der Suppient an der suau- 

Oborrcalschule zu Jaroslan Wilhelm Nowiaa Prsjbylski, 
Bum Übungssohiillehrer 

an der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt im I. Beairke Wiens der BürKcrschui- 

lehrer Hugo Zukal in Wien, 

SU Lehrern 
an der k. k. Knaben-Volksschule in Triest die Unterlehrer an dieser Vdksachiüe 
Karl Erras und Anton ZclcEnik. 



Der Minister für Galtus und Unterricht hat auf Omnd der Beschlüsse der betreffeoden 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung 

des August B5hm als Priyatdocent für physikalische Geographie 
an der technischen Hochschule in Wien und 

des Oberinspecton der k k. Qeneral-Direction der österreichischen Staatobahnen Arthur 
Oelwein als Priyatdocent für Ban-Ingeniearwissenschaften 
an der Hochschule für Bodencultnr in Wien bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterrfcht hat 
den Directortitel dem Oberlehrer an der sechsclassigeu Knaben- Volksschule in Sechs» 

haus Josef Friedrich und 

dem k. k. Besirksschulinspector und Oberlehrer Cyrill flruda au Wiese in Mähren; ferner 
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den Lehrertitel dem definitiTen Unteriehrer an der Knaben-Volksschule za Schwaz 
in Tirol Martin Kvscb and 

dem Unteriehrer an der mit der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Gzernowitz verbundenen 
Übungsscfaale Johann BoSEltiag Terllehen; dann 

den Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Czernowits Johann Drogli 
und den Hauptlehrer an der k. k. Lehrerinnenbfldungsanstalt dortselbst Michael KUmeciek 
in die VIII. Rangsclasse befördert 



Die k. k. Centralcommitsion für Kunst- und historische Denkmale in W i e n hat den Professor 
am k. k, Gymnasium im Stifte Seitenstotten Dr. Gottfried Prieß zu ihrem Correspondenten 
ernannt. 



Uoncurs-Aiisschreibttngeii. 

• 

An der k. k. technisclieil Hoehsebnle in Wien sind die Lehrstellen für fran- 
zösische und englische Sprache und Literatur mit dem Bezüge eines von Seite der 
Studierenden so entrichtenden Honorares erledigt. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit der vorschriftmäßigen Stempelmarke versehenen, 
mit dem Nachweise über zurückgelegte höhere Fachstudien, Ober ihre Bef^ihigung zum Lehramte 
und Qber ihre vollkommene theoretische und praktische Vertrautheit mit der französischen oder 
englischen Sprache und Literatur belegten Gesuche bis Ende Juli d. J. an das Rectorat 
der genannten Hochschule einzubringen. 

Am StaatS-OjrmnMinn im II. Bezirke Wiens kommt mit Beginn des Schuljahres 1887/88 
e ine Lehrstelle fUr Geographie und Geschichte mit den gesetzlich normierten Bezflgeu 
zur Besetzung. 

Die LehrbefUiignng auch fUr den Unterricht im Deutschen am Obergymnasium gewährt 
einen Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorget^chriebenen 
Dienstwege bis 20. Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe fttr Niederösterreich 
in Wien einzureichen. 

An dem 0. S. Landes-Beal- nnd Obergymnasinm zu Baden kommt mit Beginn des 

Schufjahres 1887/88 eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache, Geschichte und 
Geographie mit der Lehrbef&higung für das ganze Gymnasium zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Charakter eines niederösterreichischen Landesbeamten der IX. Rangs- 
classe, ein Jahresgehalt von 1200 fl., ein jährliches Quartiergeld von 250 fl., dann der Anspruch 
auf eine f^finalige Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit je 200 fl. jährlich und auf 
Pendooieraog nach dem diesfalls für die niederösterreichischen Landesbeamten geltenden Normale 
verbunden« 



1 



LXII ConciirB'Aasschreibiingen. 

Im Sinne des Reichsgesetxes vom 9. April 1870 in Verbiodnng mit dem niederösterreichiscbea 
LandtagsbeschlttBse vom 25. August 1870 besteht mit StMts-Mittelscbulen, bezichungsweite auch 
mit Landes- und Communal-Mittelschnlen die Reciprocität. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an eine niederösterreichische Landes^Mittelschale 
Berufene hat vor seiner Beeidigung die Verpflichtung schriftlich einzngehen, dass er den nieder« 
österreichischen Landesdienst niemals während der Dauer eines Schnlljahres Terlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtszeugnisse, Lehrbef^igungs- und Verwendungszeagnissen 
und sonstigen Docnmenten instruierten Gesuche im vorschriftmäßigen Wege bis 15» Juli d. J. 
bei dem Landesausschusse für Niederösterreich in Wien, L, Herrengasse Nr. 13, 
einzubringen. 

Auf verspätet eingebrachte oder nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen belegte Gesuche 
kann keine Rücksicht genommen werden. 

An dem n. 8. Landes Realgymnasiuil in Stockeraa kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1887/88 nachstehende Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

eine Lehrstelle für katholische Religion in Yerbindimg mit der Lehr- 
befähigung für deutsche oder französische Sprache itlr das ganze 
Gymnasium ; 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen in Verbindung mit der Lehrbefäbigoog 

für Naturgeschichte am ganzen Gymnasium und 
eine Lehrstelle für Geographie, Geschichte und Deutsch mit der 
Lehrbefähigung für das ganze Gymnasium. 
Mit einer jeden dieser Lehrstellen ist der Charakter eines niederösterreichischen Landes- 
beamten der IX. Raogsdasse, ein Jahresgehalt von 1200 fl. , ein jährliches Qnartiergeld von 
200 fl. , dann der Anspruch auf eine fünfmalige Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit je 
200 fl. jährlich und auf Pensionierung nach dem diesfalls flir die niederösterreichischen Landes- 
beamten geltenden Normale verbunden. 

Im Sinne des Reichsgesetzes vom 9. April (870 in Verbindung mit dem niederösterreichischen 
Landtagsbeschlusse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen und beziehungsweiso 
auch mit Landes- und Gommunal-Mittelschulen die Reciprocität. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an eine niederösterreichische Landes-Mittelschule 
Berufene hat vor seiner Beeidigung die Verpflichtung schriftlich einzugehen, dass er den nieder- 
österreichischen Landesdienst niemals während der Dauer eines Schuljahres verlassen werde« 

Bewerber haben ihre mit dem Geburtszeugnisse, Lehrbefähigungs- und Verwendungsseugnisseo 
und sonstigen Docnmenten instnnerten Gesuche im vorschriftmäßigen Wege bis 10. Juli d. J. 
bei dem Landesansschnsse für Niederösterreich in Wien, I, Herrengasse Nr. 13, 
einzubringen, wobei bemerkt wird, dass auf verspätet eingelangte oder nicht mit den vorgeschriebeDen 
Nachweisen belegte Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann. 

An dem n. 8. Landes-Realgymnasimii in Waidbofen an der Tkaya kommt mit 

Beginn des SchnUahres 1887/88 die Lehrstelle für katholische Religion in Verbindoog 
mit der Lehrbefähigung für Naturgeschichte für das ganze Gymnasium zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Charakter eines niederösterreichischen Landesbeamten der IX. Rangs- 
classe, ein Jahresgehalt von 1200 fl., ein jährliches Quartiergeld von 200 fl., dann der Anspruch 
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auf eine fünfmalige GebalUerhöhung von 5 su 5 Jahren mit je 200 fl. jährlich und auf Penrionierung 
nach dem diesfalla für die niederöBterreichischen Landesbeamten geltenden Normale verbunden. 

Im Sinne des ReichBgeBeiseB vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem niederösterreichischen 
Landtagtbeschlosse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen und beziehungsweise 
auch mit Landes- und Communal-MIttelschulen die Reciprocit&t. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an eine niederösterreichische Landes-Mittelschule 
Berufiene hat vor seiner Beeidigung die Verpflichtung einzugehen, dass er den niederösterreichischen 
Landesdienst niemals^ während der Dauer eines Schuljahres verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit dem Taufscheine, Lehrbefähigungs- und Verwendangs-Zeuguissen 
und sonstigen Documenten instruierten Gesuche im vorschriftmäßigen Wege bis 20. Juli d. J. 
bei dem Landesausschusse für Niederösterreich in Wien, I., Herrengasse Nr. 13 
einzubringen. 

Auf verspätet eingelangte oder nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen belegte Gesuche 
kann keine Rücksicht genommen werden. 

Am dentseben Staats-CfTinnasiVlll in Olmfitz kommt mit Beginn des Schuljahres 1887/88 
die Stelle des katholischen Religionslehrers mit den gesetzlich normierten Bezügen 
zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Miaisteriunr für 
GultuB und Unterricht zu richtenden Gesuche bis 31. Juli d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Mähren in Brttnn einzureichen. 

Mit Beginn des Schuljahres 1887/88 (l. September d. J.) werden an mehreren allgemeinen 

Elementarschnlen (Narodne osnovne ikole) in Bosnien nnd der Herzegowina Lehrer- 

stellen mit 500 und 600 fl. Jahresgehalt nebst Naturalwohnung, Garten und einem entsprechenden 
Quantum Brennholz, oder aber einem angemessenen Relutum fllr letztere Naturalbezüge zur 
Besetzung gelangen. 

Bewerber um diese Stellen, welche nebst der nothwendigen Fachbildung unbedingt die 
vollkommene Kenntnis der bosnischen Landessprache in Wort und Schrift (mit lateinischen und 
c>'ii11ischen Lettern) nachweisen müssen, mögen ihre entsprechend instruierten Competenzgesuche 
bis 10. Juli d. J. an die Landesregierung für Bosnien und die Herzegowina 
gelangen lassen. 






LXIV 



In Commiuion des k. k. Schnlbttcherverlages in Wien (l., Schwanenberg- 
Straße Nr. 7) sind erschienen und dnrch denselben lu beziehen: 



NORMALIEN 



für die 



•• 



Gymnasien und Bealschulen in Österreich. 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums Air Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmond Edlen Ton Marenseller, 

k. k. MlnlsteHal-ConcipiiteB. 



I. Tkeil. I. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Thell. II. Band, von Seite 381—831 sanunt dem chronologischen Normalien-Register 

lind dem alphabetischen Sach-Register, in Lezicon-Octav. Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzi^f, vom k. k. Hinisteriiiiii ffir Cnltus und Unterriekt 

aatorisierte Ansgabe. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, i fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in ö»terfeioh. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 



Weisungen 



zur 



Fflhnmg des Schnlamtes an den Gymnasien in Österreicli 

als AjohcLUg zu den 

Jbuitraottoiieii für den ünterrlohf 

Einzige, vom k. k. Ministerium für Coltus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 
▼6^ (&v> 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht - Hnick von Karl OoHschek in Wicü. 
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Beilage zum VerordiiiL&gsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums fdr Gultas und Unterriclit 



Personalnachrichten. 

Seine k und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Juni d. J. 
dem nied. * österr. Landesarchivar und Secretär der GewerbeschnlcommisBion in Wien Alois 
KSnig das Ritterkreuz des Franz Joseph- Ordens a. g. au verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Juni d. J. 
dem Benedictiner-Ordenspriester, Professor am I. Staats- Gymnasium in Oras Kajetan Hoffmann 
anlässlich der von ihm angesuehten Versetenng in den bleibenden Ruhestand das goldene 
VerdienstkreuE mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Juli d. J. 
dem Pfarrvicar SU Hirschbach bei Freistadt Franz Wieshofer das goldene Yerdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. ApostdÜsche Mi^^st&t haben mit AllerhöchBterEntschlieftung vom 27. Juni d. J. 
dem Besirksschnlinspector für die italienischen Volksschulen des Bezirkes Gradisca Josef Pioh 
das goldene Verdienstkreuz a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische M^jestitl haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Mai d. J. 
dem Volksschuldirector Anton fiiiizel in Friedland das goldene Verdienstkreus a. g. 
zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juli d. J. 
den Dr. Ludwig Riediger in Kulm zum ordentlichen Professor der Chirurgie 
an der Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht. 



Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner k. und k. Apostolischen Migestftt vom 30. Juni d. J. 
hat der Herr Cardinal und Fttrst-Erzbischof von Wien den Dechaut und Pfarrer in Hernais 
Heinrich Sehlllthegs zum Eh r e n d o m h e r r n des Metropolitan- Capitels zu 
St Stephan in Wien ernannt 



Vom Minister fttr Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

Bum Präses 
der reehtshistorischeii StaatsprSfongscoiniiiission in Krakan der Universit&ts- 

professor Dr. Franz Kasparek, 
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sam Oomieryator 
der k. k. Centraleommissioii fBr Erforselmiig ud Erkaltaiig der Kusi- nd 

kistoriflCkeB Denkmale, und swar für Krain der k. k. B^emogsrath Aoton Olobef'üik 
JD Laibachy 

aum Direotor 
der k. k. Faekseknie in Znaim der mit der Leitung dieser Anstalt betraute Profetior 
der dortigen Laades-Oberrealschule Adolf Stera in der Eigenschaft eines definidTen Stoatobeamten, 
unter Einreihnng desselben in die VIIL Rangsdassei 
anin Hauptlelirer 
an der k. k. Lebrerbildangsangtalt in Tarnopol der Bezirksscholinspector and Lehrer 
an der Übongsschoie der k. k. Lchrerbfldongsanstalt in Lemberg Josef Kerekjarto, 
anm proviBorischen Hauptlehrer 
an der k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Tarnopol der Snpplent an der übnngsschuie 

der k. k. Lehrerbildangsanstalt in Lemberg Julian Znbezewski, 
iiun Lelirer und Leiter 

der ratbeniseken Ubnngggebale an der k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Lember;: 

der Snpplent an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Stanislau Cornel Caerwinski, 
aum Lehrer 
an der k. k. Faekseknie in Ebensee der vertragsmäßig bestellte Zeichenlehrer an dieser 
Anstalt Franz Pankert in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten unter Einreihung in 
die X. Rangsdasse, 

an der k. k. Faekseknie in fifablona der vertragsmäßig bestellte Lehrer an dieser 
Lehranstalt Julius Bennert in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten unter Einreibung 
in die X. Bangsclasse, 

an der k. k. Faekseknie in Riva der vertragsmäßig bestellte Zeichenlehrer an dieBer 
Fachschule Heinrich Prn^er, unter Aufhebung des bisherigen Yertragsverh&ltnisses, in der 
Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten unter Einreihung in die X. Rangsdasse. 



Der Ackerbauminister hat auf Ghmnd des Statutes der Bergakademie in Leoheo 
den Professor der Mineralogie, Geologie und Paläontologie Hanns Hoefer sum Director 
dieser Bergakademie ftlr die Dauer der Studiexüahre 1887/88 und 1888/89 ernannt 



Der Minister für Cnltns und Unterricht hat 

eine Lehrstelle am L Staats-Gymnasium in Gras dem Professor am Staate- 
Gymnasium in Marburg Budolph Casper und 

den Titel einer Directorin der Oberlehrerin an der öffentlichen Mädchen-Yolksschole 
in Klagenfurt Karoline Hagen verliehen. 



Goncun-AosschreibuDgen. * LXVII 



Concurs-Ausschreibungeii. 

An der deiltflclieil k. k. teclmüicbeil Hocbschnle in Prag gelangt die AsBistenten- 
stelle bei der Lehrkansel für Mineralogie and Geologie, mit welcher eine jährliche 
Remonention Yon 700 fl. verbunden ist, rar Besetrang. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur zwei Jahre, nach deren Ablauf Über 
Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Professoren-Collegiums, die Belassung in dieser Stellung 
auf weitere ein oder swei Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Rectorat der deutschen k. k. technischen Hoch- 
schule gerichteten und classenmäßlg gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befähigung nach- 
weisenden Docnmenten und dem Nachweise der erfüllten Militärpflicht belegt sein müssen, bis 
Ende September d. J. bei dem Rectorate der deutschen k. k. technischen 
Hochschule in Prag einzubringen. 

An der k. k. Handels- nnd nantisehen Akademie in Triest kommen mit Beginn 

des nächsten Schuljahres 1887/88 zwei Supplentenstellen, die eine fttr deutsche 
und die andere fttr italienische Sprache, beide in Verbindung mit Geographie nnd 
Geschichte zur Besetzung, womit je eine Remuneration von Jährlichen 750 fl. verbunden ist. 

Die vollkommene Kenntnis der italienischen Sprache als Unterrichtssprache ist unbedingt 
erforderlich. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre Lehramtsbef^igung für vollständige Mittelschulen 
nachzuweisen und die mit den gesetzlichen Documenten versehenen Gesuche bis 20. August d. J. 
bei der Direction der k. k. Handels- und nautischen Akademie in Triest 
einzureichen. 

Am Staats - OTmnasinm in Harburg ist mit Beginn des Schu^ahres 1887/88 eine 
Lehrstelle fttr classische Philologie mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 
normierten Bezügen ra besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis Ende Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe fttr Steiermark in 
Graz zu ttberreichen. 

Am bVhniiseben Commnnal - Real- nnd Obergymnasinm in Bandnitz a. d. Elbe 

kommt mit Beginn des Schu^ahres 1887/88 eine Lehrstelle für classische Philologie 
mit der Lehrbefähigung für das ganze Gymnasium zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die an Staats -Mittelschulen normierten Bezüge 
verbunden sind, haben ihre wohlinstruierten Gesuche bis 20. August d. J. beim Stadtrathe 
in Bandnitz einzubringen. 

Die Bewerber haben in ihrem Gesuche ausdrttcUich anzugeben, dass sie mit den Bedingungen 
des Local-Pensionsfondes einverstanden sind. 



LXVIII ConcorB-AuBSchreibuiigeii. 

An der bobmiscben Landes-Oberrealschnle in ProBnits kommt eineLehntelle for 

Geographie and Geschichte als Haapt-, und für das deutsche Sprachfach sls 
Nebenfach sor Besetsung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 1 5. April 1873, R.-G.-B]. Nr. 48, 
normierten Besflge verbunden sind, haben die Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis 
10. August d. J. bei dem k. k. Landesschulratbc für Mähren in Brann einzu- 
bringen. 

An der bSboiiscbeii k. k. Staats-Gewerbescbiile in Brftnn kommen mit Beginn des 

SchuUahrcs 1887/88 

eine Lehrstelle fllr Baukunde, Bauzeichnen und kunstgewerbliches 

Zeichnen und 
eine Supplentenstelle für Mathematik, darstellende Geometrie und 
Physik zur Besetzung. 
Mit der wirklichen Lehrstelle ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Activitätszulage der 
IX. Rangsdasse von jährlichen 300 fl. und der Anspruch auf fUnf Qninquennalsulagcn von je 
200 fl«; mit der Supplentenstelle eine Jahresremuneration von 720 fl. verbunden. 
Der Dienstantritt findet am 1. October d. J. statt 

Die Bewerber haben ihre an das k. k. Ministerium fllr Cultus und Unterricht stilisierten, 
richtig gestempelten, mit einem curriculum vitae, den Studien- und VerwendungszeugnisseD aus 
der Praxis, eventuell der Lehrthätigkeit belegten Competenzgesuche bis 3. August d. J. an 
dieDirection der böhmischen k. k. Staats-Gewerbeschule in Brunn einznaenden. 






Verlag des k. k. Ministeriums fttr Cnltns und Unterricht — Druck von Earl Gorischek in Wien. 



LXIX 
Jahrgang 1S87. Stack XY. 

1 

Beilage zum Verordniiiigsblatte 

fttr den 

menstbereieh des Mmisterinms fiir Goltas und Unterricht 



Personalnaehrichteii. 

k. und k. ApotloliBche ÜBieMX haben mh Allerhöchster EotschlieOiing vom 13. Jali d. J. 
dem Stftttiialtereiraihe und Referenten ftlr die administratiTen nnd ökonomischen Angelegenheiten 
bei dem provisorischen Laudesscholrathe fbr Tirol Alexander Freiherrn Ton Radon den 
Orden der eisernen Krone III. C lasse taxfrei a. g. lu verleihen gemht. 

Seine k, und k. Apostolisohe Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. Juli d. J. 
dem Dechant oud P&rrer in Waldnenkirchen, bischöflichen Gonslstoridrathe Norbert 
Pnrsebka das Ritterkreut des Frans Joseph-Ordens a. g. su verleihen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Mi^ostät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Juli d. J. 
dem Director des Staats-Ojmnasinms in Krems, Piaristenordens- Priester Alois Milota anlässlich 
der von ihm erbetenen Yersetsung in den bleibenden Ruhestand das Ritter kreus des Franz 
Joseph-Ordens a. g. su verleihen gemht 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juli d. J. 
dem Director des Staats-Oymnasiums iuNeu-Sandes Dr. Ludwig KleiuensiewiCK anl&sslich 
der von ihm nachgesuchten Versetsung in den bleibenden Ruhestand taxfrei den Titel eines 
Schul rat hes a, g. zu verleihen gemht 



Seine k. nnd k. Apostolische Migestitt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Juni d. J. 
a. g. SU gestatten gemht, dass dem ordentlichen Professor für Kirchengeschichte an der k. k. evangelisch - 
theologischen Facnltil in W ie n, Regierungsrath Dr. JohannKarlRitter von Otto anlasslich 
seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand der Ausdruck der AllerhöchstenZufrieden- 
heit bekanntgegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische ICi^estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. Juli d. J. 
a. g. sn gestatten geruht, dass dem Professor am akademischen Gymnasium in Wien Jakob 
Meistop aus Anlass seiner Versetsung in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste 
Anerkennung für seine vierjährige benifetrene Dienstleistung bekaontgegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Juli d. J. 
a. g, zu gestatten geruht, dass dem Director der deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag, 
Scbulrathe Ferdinand Bachmann anl&sslich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand 
die Allerhöchste Zufriedenheit mit seiner vietjlihrigen, treuen und eifirigen Dienstleistung 
bdcamitgegeben werde. 



Vom Minister für Cnltus nud Unterricht warden ernannt: 
Hl Oonservatoren 

der Centraleommission fBr Erforsclmng und Erhaltung der Knnst- nnd hisU- 

riseben Denkmale, and zwar far Oberöaterreich der Chorherr and Pfarmcar Wilhelm 
PaiUer aa St. Peter am Wimberg, der Stiftsdechant Eonrad Meindl in Beicheriberg 
nnd der Fachabtheilnnga-Yorstand Gastav Bitlinger in Steyr, 



LXX Peraonalnachrichten. | 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschlieftung fon 12* Juli d.J. 
den mit dem Titel and Charakter eines ordentlichen Professors bekleideten aafterordentlicha 
Professor, Regierungsrath Dr. Leander Ditscbeiner zum ordentlichen Professor dfr 
allgemeinen und technischen Physik an der technischen Hoehachule in Wien a. z 
an ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöcheter Entsehliefiuttg vom 12. Jali 4. J. 
den ordentlichen Professor und derEeitigen Director der Bergakademie in Leoben Rupert B9fk 
sum ordentlichen Professor der Maschinenkunde an der technischen Hochscbnle in I 
Graz und den Privatdocenten der theoretischen Mechanik i\u derselben Hochschale Ferdinand 
Wittenbaner zum außerordentlichen Professor der technischen Me chanik 
daselbst a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschliefinng vom 1 3. Jali d. J. 
den mit der Function eines Landesschulinspectors beim provisorischen Landesschulrathe fiir Tirol 
betraaten Professor der Innsbrucker Lehrerbildungsanstalt I>r. Johaan fiauietter zum 
LandesBchnlinspector a. g. zu emenneu geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhdchster Entschlieftong vom 13. Juli d. J. 
den Advocaten Dr. Ludwig BendieneP in Prag sum Mitgliede des Laadesschul- 
rathes fttr Böhmen auf die noch übrige Dauer der laatoden Fnnetionsperiode «• g. in 
ernennen geruht. 

Seine k. und k Apostolisehe Migestüt haben mit Allerhöchster Entschließaqg vom 6. JaJi d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Otto von ZalUnger zum ordentlichen Professor 
des deutschen Rechtes und der österreichischen Rechtsgeschichte aa der 
Universität in Innsbruck a g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster EntschlieOung vom 12. Juli d. J. 
den ordentlichen Professor der Mineralogie an der Universität in Lemberg Dr. Felix Ereiltl 
zum ordentlichen Professor des bezeichneten Faches an der Universität in 
Krakau a. g. zu ernennen geruht. 

Seüie k. nnd k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschliefttmg vom 12. Joli d. J. 
den Professor am I. deutschen Staats -Gymnasium in Brunn Hugo Horak zom Director 
des Staats- Gymnasiums in Mährisch-WeiOkirchen a. g. za ernennen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschlieaang vom 1 4. Joli d. J. 
den Professor am I. Staats- Gymnasium in Graz Dr. Karl Beissettberj^er zum Director 
der Staats- Real schule in Bielilz a. g. za ernennen geruht. 



PeCTwulBtnhrichten, LXXI 

lu BeiirkiBohtilinspeotoren in Salsbnrg 
für dei Stedt- md Land-Selivlbetfrk Sakbirg der ReaUchniprofiBtsor Anton Erben 

in Salzburg, 

für die Seknlbexirke St. Johani und Tamswef; der Oymnasialprofessor in Salz- 
burg Dr. Alois Lnber und 

für den Schnlbesirk Zell am See der Professor an der Lehrerbildungsanstalt in 
Salzburg Karl Vo;^ 

BlXm OUBtOB 

der OemftldegallePM an der k. k. Akademie der biMenden Kttnste in Wien 

der Maler Eduard Oeriach in Wien, 

mm Hauptlehrar 
an der Lebrer- und Lehrerinnen-Bildnngsanstalt in Lins der Supplent an dieser 

Lehranstalt Dr. Alfred Nalepa und 

an der Lehrerbildungsanstalt in ÜMn der Supplent an der Unterrealschole daselbst 
Karl PospiMl, 

■um wirklichen BeligionBlehrer 

an der Staats - Unterrealschule in &raz der supplierende Beliglonslehrer an dieser 
Anstalt Dr. Josef Neubaucr, 

num wirkliehen Lehrer 

am Staats -Real- und Obergymnasinm in Brody der Supplent an dieser Anstalt 
Zdislaus Filüka, 

am Staats-Oymnasinm in Drobobyca der Supplent am Staats-Gymnasium in Zloczow 
Anton Pado, 

am Staats-Gymnasium in Jaroslan der Supplent am Franz Joseph-Gymnasium in Lem- 

berg Thadd&us Mandybnr, 

am Staats-Oymnasium in Sambor der Supplent am Staats-Gymnasium in Przemysl 
Franz Bizon, 



am Staats -Gymnasium in Sanok der provisorische Lehrer am Staats-Gymnasinm in 
Rzeszöw Ludwig Salo und der Supplent an eben dieser Anstalt Anton Gotkowski, 

am Staats-Gymnasium inWadowice der Supplent am Staats-Gymnasium in Stanislau 
Yalerian Heek, 

am Staats - Gymnasium in Ztocaow der Supplent am Franz Joseph - Gymnashim in 
Lemberg Bronislaus Dobrcanski« 

BTun provisorisohen Lehrer 

am Staats-Gymnasium in Riesa^W der Supplent am Staals-Gymnasinm inBrzeiany 
Johann Novak, 

ram Übimgasöhnllehrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Grai der übongtschul-ünterlehrer an dieser 
Anstalt Julius Heubcrger, 

ram inroTisorisohen Zeichenlehrer 

an der k. k. Fachschule in Mariano der Schüler der k. k. Knnstgewerbeschule in 
Wien Yincenz Deiner!. 



LXXn PenoiuüiifchrichleB. 

Der Minister für Coltiu and Unterricht hat im £in?enel«ea mit dem k. k. Biiniiterittm des 

Innern für die im Stadieiuaiire 1887/88 abmlialteiideii medicinisebeii BigoroseD folgende 

Fanctionäre ernannt: 

an der UBiyenitKt in Innsbrmk 

mm Begierungsoommissär 

den Statthaltereirath und Landes-Sanit&tsreferenten Dr. Anton Hdinriebi dann 

snm Ooexaminator für das 8w«ite medioinisohe Bigorosum 
den anfierordentlichen Universit&tsprofessor Dr. Eduard Lang und 

Bxun Ooexaminator fOr das dritte medioinisohe Bigorosum 
den Landes-Sanit&tsrath Titular-Professor Dr. Ludwig Laotschner; 

an der üniversitit in Krakai 

anm Begiemngsoommissär 
den ordentlichen Universitätsprofessor Dr. Anton Rosner und 

EU dessen Stellvertreter 
den k. k. Sanitätschef des I. Corps und Oberstabsarzt Dr. Rudolf Trcebitskj, 

sum Ooexaminator bei dem sweiten medioinisohen Bigorosum 
den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Matthias Jakubowskl, 

zu dessen Stellvertreter 
den Primarius des Krakauer Krankenhauses Dr. Stanislans Pasxkowski, endlich 

zum Ooexaminator bei dem dritten medioinisohen Bigorosum 
den außerordentlichen Universitätsprofessor und Primarins Dr. Alfred Oballnskl und 

zu dessen Stellvertreter 
den Prlvatdocenten Dr. Anton Hars. 



Der Minister für Cnltut und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 

des Dr. Sigismnnd Hersberg- FrSnkel als Privatdocent far allgemeine 
Geschichte des Mittelalters und historische Hilfswissenschaften 
an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Wien und 

des Dr. Otto Friedmann als Privatdocent fttr österreichisches Strafrechc 

des Hofoondpisten der statistischen Centralcommission Dr. Ernst Mlsobler als Privat- 
docent für Statistik und 

des Hofconcipisten der statistischen Centralcommission Dr. Julius Bitter von Rosebmann- 
HSrbnrg als Privatdocent für Statistik 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. Universität in Wien 
bestätigt. 



Penomüiiachricbteii. — Concon-AttiBchreibcingen. LXXIII 

Der Minister für Caltus und Unterricht hat 

den k. k. LandeMchalinBpedQr Dr. Johann HMSOttor dem provisorischen Landesschnlrathe 
ftlr Tirol aur Dienstleistang ingewiesen und mit der Inspection der Volksschnlen nnd der m 
dieseD gehörigen Lehr- und ErziehungsantUlten in Dentsch-Tirol betraat, 

den Directorstitel dem Oberlehrer der fiiofdassig^ Knaben* Volksschale in W&hring 

Albin Anberger, 

eine erledigte Lehrstelle am II. (deutschen) Staats-Gymnasium zu 
Lemberg dem Professor an der Staats-Realschale zu Stanislaa Josef Wojcik, 

eine erledigte Lehrstelle an der Staats-Bealschule in Erakaa dem 
Professor am Staats-Gymnasiam in Stanislaa Alois Szartowsklf 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Oymnasinm in Praemysl dem Professor 
am Staats^Oymnaainm in Drohobyci Michael Zutkiewiec Terliehen, 

den Übnngsschallehrer an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Troppau Johann 
Hüfika in gleicher Diensteseigenschaft an die k. k. Lehrerbildangsanstalt daselbst versetzt, 

den Professor an der Lehrerbildungsanstalt in Graz Dr. Karl Sander und 
den Professor der Lehrerbildungsanstalt ioMarburgFranz RobÜ beide in die Vlir. Rangs- 
classe befördert. 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der Handels- Akademie in Chrndim mit böhmischer Unterrichtssprache ist die 
Stelle eines Supplenten für böhmische und französische Sprache mit einer 
Remuneration von 600 fl. jährlich zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesache bis lO.Angnstd. J. 
an die Direction der Handels- Akademie in Ghrudim einzusenden. 

Bei der k. k. Stndienbibliothek in Klagenfnrt ist die Stelle des Bibliothek s- 

Gustos mit den gesetzlichen Bezügen und zwar mit dem Gehalte von 1400 fl., dem Genüsse 
einer Naturalwohnung im Bibliotheksgebäude und mit der in Rücksicht auf den Genuss der Natural - 
Wohnung, mit dem Jahresbetrage von 150 fl. festgesetzten halben Activitätszulage zu besetzen. 
Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesache unter Nachweisuog des Alters, 
des Standes, der zurückgelegten Stadien und abgelegten Prüfungen, der Sprach- und biblio- 
graphischen Kenntnisse, der bisherigen Beschäftigung oder Dienstleistung, dann des sittlichen 
und politischen Verhaltens, endlich mit der Angabe, ob sie mit einer bei der Bibliothek schon 
angestellten Person verwandt oder verschwägert sind, soferno sie bereits in öffentlichen Diensten 
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten, sonst aber mittelst der politischen Behörde, welcher sie 
unterstehen, bis 4. September d. J. bei der k. k. Landesregierung für Kärnten 
in Klagenfui't einzubringen. 

Am serbiseb-orthodoxen Priester-Seminare in Reljevo bei Sarajevo gelangt mit 

Beginn des nächsten Schuljahres, d. i. mit 1. September d. J., die Stelle eines Lehrers 
humanistischer Disciplinen znr Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahre sgehalt- von ^ 1000 £L, freie Wohnung in der Anstalt und 
gemeinsame Beköstigung mit den Clerikern verbunden. 

Anwartschaft auf diese Stelle haben Angehörige Bosniens und der Herzegowina oder der 
österreichisch-ungarischen Monaichie serbisch-orthodoxer Religion, und werden solche Competenten 
bevorzugt werden, welche die Lehrbefähigung für die Mittel- oder Bürgerschulen nachweisen 
können und ledigen Standes sind. 

Die Gompetenzgesuche sind gehörig instruiert bis 10. August d. J. direct an das hohe 
gemeinsame Ministerium oder au die Landesregierung für Bosnien und der 
Herzegowina in Sarajevo zu leiten. 



LXXIV Concort'AasBchreibuiigeiL 



liD k. k. OffleierstSehter-Bniekiiiigs- Institute zu Henals ist mit Begfam des 

SchnUahres 1887/88 (I.September) die Stelle eines Hanptlehrers der Matkematik 
an der »igebörigen Bfiigtredmle imd der I^eiirerimieiibildangsaiiilak so beietMn. 

Mit dieser AnMlkmg ist ein Jahresgefaalt von 1200 il., die Actifitilsiiiktge von 800 iL 
und Qoinquennalzulagea im Betrage von 200 fl., sonse die AltersTersorgnog nach den lilccflber 
bestehenden Gesetxen verbunden. 

Die Anstellung erfolgt zuerst in provisorischer Eigenschaft nnd wird Aach eiDem wm 
Zufriedenheit surackgelegten Probediens^ahr definitiv. 

Bewerber um diese Stelle, haben ihre mit dem Nachweis ihrer vollen Eignung instruierten 
Oesache bis 25. August d. J. dem k. nnd k. Reiehs-Kriegs-Ministerium in Wien 
einzusenden. 

Am k. k. TaubstnnneD-Iiutitote in Wien gelangt die Stelle eines Stipesdiasen 

zur Besetzung, dessen Aufgabe es Ist, sich illr den Unterricht der Taobstammen aoflanbildea, 
nnd sich im Institute sowohl bei dem Unterrichte, als auch bei der Beauf^ichtigniig und Endebnng 
der Zöglinge zu betheiligen. 

Bewerber um diese auf die Daner von drei Jahren zu verleihende Stelle, mit welcher ein 
Bezug von jährlich 300 fl. sammt voller Verpflegung im Institute und dem Genüsse eines Wohn- 
Zimmers verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Documecten und Nachweisen gehörig 
instruierten Gesuche, in welchen Überdies der Nachweis über die Absolvierung einer Lehrerbildungs- 
anstalt zu liefern ist, bis 31. August d. J. bei der Direction des k. k. Taubstummen- 
Institutes in Wien einzureichen. 

An der k. k. Lekrerbildnttgsanstalt zu Innsbrnek kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1887/88 die Stelle eines Übungsschullehrers, eventuell die eines Übnags- 
schul -Unterlehrers zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezfige verbunden sind^ 
haben ihre an das Ministerium fUr Cultus und Unterricht gerichteten, mit dem Nachweis über 
Lehrbefkhigung und bisherige Dienstleistungen versehenen Gesuche im Wege ihrer vorgeaetsten 
Behörde bis 21. August d. J. beim k. k. provisorischen Landesschnlrathe fttr 
Tirol in Innsbruck einzureichen. 

An der dentflcben k. k. Lehrerbildnngsanstalt in Leitmerits ist mit Beginn des 

SchuJljahres 1887/88 die Stelle eines Musiklehrers zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt von 800 fl., die Activittttozulage von 200 fl. und der 
Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftmftßig documentierten nnd im besondereo 
mit dem Nachweise der formellen Lehrbefthigung fllr den Unterricht im Gesänge, dann im Violin-, 
Orgel- und Ciavierspiele an Lehrerbildungsanstalten, forner mit dem Nachweise der Lehrbefthigung 
für allgemeine Volksschulen belegten Gesuche und zwar, falls sie bereits in Lehrverweadung 
stehen, im vorgeschriebenen Dienstwege, sonst unmittelbar bis 20. August d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe fllr Böhmen in Prag einzubringen. 



Verlag des k« k. Ministeriums für Cultus nnd Unterricht — Druck von Karl Qorischek in Wien. 



J 



LXXV 
Jahrgang 1887. Stnck XVI. 

Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums för Gnitns nnd Unterricht. 



Personalnachrlchteii. 

Seine k. nnd k. ApoBtob'sche Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Juli d. J. 
dem Ministerialrathe im Ministerium für Gultus nnd Unterricht Dr. Benno Ritter von David 
das Ritterkreuz des Leopold -Ordens taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliel^ung vom 24. Juli d. J. 
dem Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde in Görz Ernst Scbroll das goldene 
Yerdienstkreus mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juli d. J. 
dem Leiter der Bürgerschule in Kachod Johann Tuiok das goldene Yerdienstkreuz 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juli d. J. 
dem Oberlehrer Josef Ti^sohlayy zu Hlubosch in Böhmen das silberne Yerdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juli d. J. 
dem Oberlehrer an der Yolksschule zu Budyn in Böhmen Franz Zftzvorka das silberne 
Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. undk« Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. August d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Kourim Anton Dlask zum Ehrendomherrn am Gollegiat- 
capitel zu Altbunzlau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. August d. J. 
den Professor am theologischen Centralseminare in Zara Peter Spailid, den Pfarrer inAlbo 
Matthäus SilvestriÖ, den Pfarrdechant von Selve Johann Valeiltid und den Chorvicar 
und Pfarrcooperator an der Metropolitan- und Pfarrkirche in Zara Herkulanus Oiampieri 
zu Ehrendomherren des Metropolitancapitels zu Zara a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. August d. J. 
den Ministerialrath im Ministerium für Gultus und Unterricht Dr. Hermenegild Ritter 
Jir6^6k von Samokov zum Gentraldirector der k. k. SchulbUcherverläge a. g. 
zu ernennen geruht. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat den Ministerial - Yicesecretär im Ministerium 
flir Gultus und Unterricht Dr. Franz Ritter von Le Monnier zum Secretär und den 
Ministerial-Goncipisten in diesem Ministerium Theodor Wall zum Goncipisten der Gentral- 
directioD der k. k. SchulbUcherverläge ernannt. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Juli d. J. 
den Professor der Kuüstgewerbeschule am k. k. österreichischen Museum für Kunst und Industrie 
Julias Berger zum ordentlichen Professor der allgemeinen Malerschule an 
der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. August d. J. 
denDirector des Staats-Gymnasiums in Zara Josef Periiid zum Landesschulinspector 
a. g. zu ernennen geruht. 



LXXYI Penonalnacbrichten. 

Seine k. und k.Apostolisehe Majestät gerahten mit Allerhöchster Entschlleßang Tom 25. Juli d.J 
die Wiederwahl des wirklichen Mitgliedes der Akademie der Wissenschaften in Wien ünirenitMs- 
Professors Hofrathes Dr. Heinrich Siegel zam Generalsecretär, sagleich SecretAr der 
philosophisch-historischen Classe und des wirklichen Mitgliedes Üniverfeit&tsprofessors Dr. Eduard 
Sness zum Secretär der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe dieser Akademie, und xwl 
beide auf die Functionsdaaer von vier Jahren, a. g. zu bestätigen, femer die Wahl des r>irecti>n 
der Abtheilung dir Handschriften an der Pariser Natjonal-Bibliotbek Leopold DHii^le osd 
des Professors der classischen Archäologie und Directors der kön. bairischen Manz- und Antiken- 
Sammlungen in München Dr. Heinrich Yon Brunn zu Ehrenmitgliedern die.-*r 
Akademie im Auslande zu genehmigen, und zu wirklichen Mitgliedern ü r 
Akademie, und zwar in der philosophisch-historischen Classe den ordentlichen Professor d»r 
englischen Philologie an der Wiener Universität Dr. Jakob Schipper, in der matheznatisr ': 
naturwissenschaftlichen Classe den ordentlichen Professor der Botanik an der Universität in G r a x 
Dr. Hubert Leifgeb, sowie den ordentlichen Professor der Physik an der Universität n 
Innsbruck Dr. Leopold Pfanndler lu ernennen; endlich geruhten Seine k. und k. Apostoliacl.' 
Majestät die nachfolgenden von der Akademie vollzogenen Wahlen correspondierender Mit- 
glieder im In- utid Auslande huldvollst zu bestätigen, und zwar : in der philosophisch- 
historischen Classe die Wahl des ordentlichen Professors der slavischen Philologie an drr 
Wiener Universität Dr. Yatroslav Jaf^id zum correspondierenden Mitgliedo im 
Inlande und die Wahl des Professors des Sanskrit an der Universität in Berlin Dr. Albr^cht 
Weber, des Professors der semitischen Philologie an der Universität in Straßburg Dr. Theodor 
NSldeke, des geheimen Regierungsrathes und Professors der classischen Philologie an der Univer&itii 
in Bonn Dr. Hermann tlsener und des Professors der deutschen Geschichte an der Universi:«* 
zu Erlangen Dr. Karl Hegel zu correspondierenden Mitgliedern imAusIandc 
femer in der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe die Wahl des ordent- 
lichen Professors der Anatomie an der Wiener Universität Dr. Karl Toldt* des ordcntlidi-a 
Professors der Physik an der Universität in Krakau Dr. Sigmund von Wroblewski, d«' 
außerordentlichen Professors der Physiologie an der Wiener Universität Dr. Ernst Pleiscil 
von Marxow zu correspondierenden Mitgliedern im Inlande, endlich die Wall 
des Geheimrathes, Mitgliedes der kön. preussischen Akademie der Wissenschaften in Berlin nod 
ordentlichen Unlversitätsprofessors Dr. Heinrich Ernst Beyrich zum correspondlerendec 
Mitgliede im Auslande. 



Vom Minister fttr Cultns und Unterricht wurden ernannt: 
stim Professor 

der Faehsebnle fBr Zeiebnen nnd Malen an der Ennstgewerbesebnie des o8te^ 
reiebiscben Mnsenms fBr Knnst nnd Industrie in Wien der akademische Maler Karl 
Karger in Manchen, 

stun Faohvorstande 
der knnstgewerblicben Abtbeilnng der Staats-Gewerbescbnie in Graz der Director 

der Fachschule ftlr Holzindustrie in Bozen, Architekt Leopold Tbeyer, 
siixn Mitgliede 
der reebtsbistoriseben Staatsprfifnngscommission in Innsbrnck der außerordentliche 

Professor an der Univeraität daselbst, Dr. Victor Waldner, 
sn Besiirkssehtilinspeotoren in Kiederösterreloh 

fhr die dreyährige Functionsperiode bis zum Schlüsse des Schuljahres 1889/90 

fBr den Sebnlbesirk Wien, nnd zwar fttr den I. nnd ITT. Bezirk der Bürgerschol- 

director Raimund Röfbauer; 

fttr den IT. Bezirk der Burgerschuidirector Josef ffoldbann ; 



Personalnachricliteii. LXXVII 

fflr den IV. nnd V. Becirk der Burgerschaldirector Lanreoz Mayer; 

fBr den VI. nnd VII. Bezirk der Professor am Staats - Gymnasiam im VIIL Bezirke 
Wiens Josef Guf^ler; 

fBr den VIII. und IX. Bezirk der BOrgerscholdirector Alois Fellner und 

fttr den X. Bezirk sowie für die Privatanatalten im Bereiche der Volkssekulen 

im I. Bezirke der BUrgerschuldireftor Ignaz Lntymayer ; femer 

fBr den Scbnibezirk Amstetten nnd fBr den Stadtsclialbezirk Waidhofen an 

der Ybbs der BUrgerschuldirector Josef Blaschke in Tbbs; 

fsr den Sehnlbezirk Groß - Enzersdorf der Oberlehrer Josef Holletscbek in 

Hernais; 

fBr den Sehnlbezirk Hemals der Professor am Staats-Gymnasium im IL Besirke Wiens 

Max Hinterwaldner ; 

fdr den Sehnlbezirk Hörn der BOrgerscbuldirector Philipp WagenhBtter in Hörn; 

fDr den Sehnlbezirk Kornenbnrg der BOrgerscbuldirector Franz Noiiika in 

Stockerau; 

fBr den Sehnlbezirk Krems der Professor an der Lehrerbildungsanstalt in Krems 

Karl Wegzwalda; 

fBr den Sehnlbezirk Lilienfeld der Oberlehrer an der Volksschule zu St. Veit an 
der Gölsen Josef LSffler; 

fBr den Sehnlbezirk Nennkirehen der Bargerschnidirector Josef Eekhart in 

Nenn kirchen; 

fBr den Schulbezirk Oberhollabrnnn der Professor am Staats-Gymnasium in Ober- 
hollabrunn Dr. Theodor Rellig ; 

fBr den Sehnlbezirk Scheibbs der Oberlehrer an der Volksschule zu St Leonhard 
am Forst Engelbert Schmid ; 

fBr den Sehnlbezirk Seehshans der BUrgerschuldirector Adalbert Schmidt in 
Untermeidling; 

fBr den Sehnlbezirk Waidhofen an der Thaya der BQrgerschnldirector Sebastian 

Bodo in Waidhofen an der Thaya; 

fBr den Stadtschnlbezirk Wiener -Nenstadt der Director des niederösterreichischen 
Landes-Lehrerseminars daselbBt, Schulrath Dr. Josef Lnkas ; 

fBr den Landsehnlbezirk Wiener-Nenstadt der Burgerschnldirector Anton Kanftnann 

in Wiener-Neustadt; 

fBr den Sehnlbezirk Zwettl der Bttrgerschnldirector Adalbert Manritz in Zwetfl; 

zum Beligionsprofessor 

an der Lehrerbildnngsanstalt in Tesohen der Pkrrcooperator k Friedeck 
R August Haas, 

Bum wirklichen Lehrer 

fBr dent§ehe Sprache, Geographie «nd Aeschiehie an def devisdien Staats- 

Oewerbeschnle in BrBnn der Lehrer an der Staats - Gewerbeschule in Beichenberg 

Josef Schwarz, 

fBr dentsche Sprache, Geo^aphie nnd Geschichte an der Staats-Gewerbeschnle 

in Reichenberg der Supplent an der deutschen Staats-Gewerbeschule inBrttnn Franz Enhn, 
«um proYisorisehen Hauptlehrer 
an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Krakan der Supplent am k. k. Franz Joseph- 

Gymnasinm in Lemberg Hippolyt Parasiewicz. 



LXXVm Penonalnaalirichten. — Conciirs-AiUBchreibangeD. 

Der Minister flir GultuB und Unterricht bat auf Grand der BeschlUBse der betreffeoden 
Professoren-CoUegien 

die ZulasBung 
des Dr.-Theol. Johann Baptist Nisins als Priratdocent fttr biblische 

Exegese 

an der theologischen Facnlt&t der k. k. UniTersitftt in Innsbruck und 

die Erweiterung der Tonia legendi 
des PriTatdocenteü ftr Brustkrankheiten an der medicinischen Facultät der k. k. UniTeraitit 
in Graz Dr. Hugo Pramberger auf das Gebiet der gesammten Internen Medtcin 
an der genannten Hochschule bestätigt. 



Der Minister fttr Cnltus und Unterricht hat 

den LandesBchulinspector Josef Perttid dem Landesschnhrathe filr Dalmatien zur Dienst- 
leistung zugewiesen und mit der Inspection der dortländigen Lehranstalten im Gebiete der Yolkis- 
schule betraut, 

den Professor an der deutschen Staats - Gewerbeschule inBrttnn Franz Held an die 
Staats-Gewerbeschule in Bielitz und 

den Professor an der Staats-Gewerbeschule inBielitzJosef Hatzura an die deutsche 
Staats-Gewerbeschule in BrQnn übersetzt. 



Coneurs-Ausschrelbungeii. 

Mit Beginn des Schuljahres 1887/88 werden in die k. und k. orieiltalisehe Akademie 
mehrere Zahlzöglinge aufgenommen. 

Diejenigen P. T. Eltern oder Vormünder, welche sich am die Aufiiahme ihrer Söhne oder 
Mündel in die k. und k. orientalische Akademie bewerben wollen, haben ihr diesbezügliches, 
▼orschriftmäßig gestempeltes Gesuch an dask. und k. Ministerium des Äudem in Wien su 
richten und längstens bis 31. August d. J. bei der Akademie -Dir ection einzureichen. 

Die Vorbedingungen zur Aufiiahme sind: 

die österreichische oder angarische Staatsbürgerschaft; 

das an einem österreichischen oder ungarischen Gymnasium erlangte Zeugnis der Reife; 

die Tollkommene Kenntnis der deutschen und firanzösischen Sprache, sowie die mindestens 
cursorische Kenntnis einer der Landessprachen der österreichisch^ungarischen Monarchie. 

Als Belege sind dem Gesuche anzuschließen: 

1. Geburtsaufiweis ; 

2. Gesundheitszeugnis; 

3. Jmpfongszengnis ; 

4. sämmtliche Zeugnisse über die mit gutem £rfo]ge zurückgelegten Gymoasiahtudien, mit 
Einschluss des Maturitätszeugnisses; 

5. Zeugnisse über die stattgehabte Erlernung des Französischen und einer Landessprache 
der österreichisch-ungarischen Monarchie; 
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6. Erklärung der Eltern oder Vormttnderi dasB die lystemisierten Zahlungen von denselben 
eotrichtet werden können. 

' Zu der vorgeschriebenen Aufiiahmsprüfung, welche Anfangs October an einem später 
feststtselienden Tage im Gebäude der k. und k. orientalischen Akademie (IV., Favoritenstraße Nr. 15) 
abgehalten wird, werden nur jene Bewerber sugelassen, welche die obbezeichneten Belege gehörig 
beigebracht haben. 

Die Gegenstände der besagten Prüfung sind folgende: 

I. Mündliche Prüfung. 

Allgemeine Geschichte vom westphälischen Frieden bis zum Pariser Congresse 1856, mit 
spedeller Berücksichtigung der Geschichte der österreichisch-ungarischen Monarchie, 

II. Schriftliche Prüfung. 

* 

a) Deutscher Au&ata über ein gegebenes Thema; 

b) eine Übersetzung aus dem Französischen ins Deutsche; 

c) eine Übersetzung aus dem Deutschen ins Französische. 

Die Entscheidung über die Aufnahme des Aspiranten erfolgt durch das k. uud k. Ministerium 
des Äußern, beziehungsweise durch den zum Delegirten für die k. und k. orientalische Akademie 
bestellten Beamten des genannten Ministeriums. 

Die Jahrespension eines Zöglings beträgt 1300 fl. und bildet eine untheilbare Pauschalgebür, 
welche in hallgährigen Baten, nämlich am 1. October und 1. März jeden Jahres, an der Gasse 
der k. k. Theresjanisehen Akademie im vorhinein zu erlegen ist. 

Außerdem hat jeder Zögling bei seinem Eintritte in die Akademie einen einmaligen 
Einrichtungsbetrag von 120 fl. öst. W. zu entrichten und die programmäßige Ausstattung an 
Leibwäsche, Beschuhung und Toflettegegenständen mitzubringen. 

In der oben beziffSerten Jahrespension sind die Bestreitung aller Kosten für die vollständige 
A^ustieruDg und Ausstattung der Zöglinge sowie alle sogenannten Nebenauslagen enthalten. 

Die Vertheilung der Stiftungsdotationen, welche als aufmunternde Prämien an die vorzüg- 
lichsten Zöglinge der Anstalt, und zwar mit vorzugsweiser Berücksichtigung der weniger bemittelten 
Candidaten, verliehen werden, findet in der Regel am Schlüsse des SchnUahres, eventuell des 
I. Semesters statt 

Die Ernennung der nach vollaadeten Studien aus der Anstalt ausgetretenen Zöglinge auf 
systemiderte Consular - Eleven - Posten erfolgt bei eintretender Erledigung solcher Stellen nacb 
Maßgabe des dienstlichen Bedarfes. Hiebei werden die Stiftlinge in der Regel zuerst berücksichtigt, 
h\lB das Ministerium des Äußern nicht aus besonderen Gründen hievon eine Ausnahme zu machen 
sich veranlasst findet. 



An der k. k. tecbniSClien Hoobschnle in Wien ist die Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für höhere Geodäsie und sphärische Astronomie mit einer 
Jabresremuneration von 700 fl. zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berüchsichtigungswerten Fällen kann eine nochmalige Verlängerung der Verwendung 
auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-Colleginm zu richtenden mit einer 
50 kr.-Stempelmarfce versehenen Gesuche mit den Belegen über zurückgelegte Studien, sowie 
ihre bisherige Verwendung bis 20. September d. J. bei dem Rectorate der 
k. k. technischen Hochschule in Wien einzubringen. 



LXXX Concort-AMBchrrihungen. 

An der k. k. teebliselieil Hocbsehvle in Wien ist die AsBittenteDitelle bei 

der Lehrkanzel für Straßen- und Wasserbau mit einer Jahresremniieration fon 700 fl. 
zu besetzen. 

« 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre Terlftngert werden. 
In benonders berttcksicfatigungswerten F&Uen jedoch kann eine nochmalige Verl&Dgenuig auf wettere 
zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-GoUegium zu riehteaden mit einer 
50 kr. -Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen über zurückgelegte Studien (abaolTi^rt^ 
Techniker, welche die II. Staatsprüfung bestanden und eine praktische Verwendung nachweisen, 
werden bevorzugt) bis 29. September d. J. bei dem Rectorate der k. k. technischen 
Hochschule in Wien einzubringen. 

Am Staats- Gymnasium in KSniggrSts gelangt mit Beginn des Schuljahres 1887/88 
die erledigte Religionslehrerstelle zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 1000 fl. nebst der Activittts* 
Zulage von 200 fl. und der Anspruch auf die gesetzmäßigen Qtiinqaenaalzulagen verbunden ht, 
haben ihre wohlinstmierten Gesuche bis 25. August d. J. beim k. k. Land e s schul rat he 
für Böhmen in Prag einzubringen. 

Später einlangende Gesuche können nicht berücksichtigt werden. 

An der dentscheo k. k. Lebrerinnenbildnngsanstalt in Prag kommt die Stelle 

des Directors zur Besetzung, mit welcher die mit den Gesetzen vom 19. März 1872, 
R.-G.-B1. Nr. 29 und vom 15. April 1873, R.-G.-B1. Nr. 25 normierten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftmäßig instruierten Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Behörde bis 10. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe für 
Böhmen in Prag einzubringen. 

An der Übnngsschnle der k. k.., Lehrerinnenbildangsanstalt in Troppan ist 
eine Lehrerinnenstelle und an der Übnngsscbale der k. k. LebrerbUdnngsanstalt 

in Troppan eine Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., der Activitätaznlage 
jährlicher 200 fl. und dem Ansprüche auf Quinquennalzulagen zu besetzen. 

Bewerberinnen, beziehungsweise Bewerber um die erledigte Stelle haben ihre mit dem Nachweise 
der Lehrbefähigung fllr allgemeine Volksschulen und den sonstigen Dienstesdocamenten inttniierten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis 20. August d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Schlesien in Troppau einzubringen. 

An der Landes-Fachscbnle ffir Oranitindnstrie in Friedeberg in Ssterr. Seblesien 

ist die Stelle des sweiten Fachlehrers für Arithmetik und darstellende 
Geometrie mit der gleichzeitigen Verwendung für die mechanische Technologie der 
Steine und die Handelswissenscbaften an beietMn. 

IMese SteUe, welche vorläufig provisorisch verliehen wird, ist mit einem Jahresgehalte von 
900 fl. dotiert und begründet den Anspruch auf Rückersatz der aus dem Bomidlwechsel erwachsenen 
Reisekosten ; däa näheren Bestimmungen sind dem diesfalls abanschließenden Dienstvertrage forbehalten. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre diei^fäUigen Gesuche mit den entsprechenden Belegen 
über Alter, Stand, Nationalität, den Besitz der österreichischen Staatsbürgersdiaft, zurückgelegte 
Studien und bisherige praktische Verwendung bis Ende August d. J. an den schleslsches 
Landesausschuss in Troppau zu leiten und haben dieselben gleichzeitig den Nachweit 
zu liefern, das s sie den Dienst an der Fachschule in Friedeberg mit 30. September d. J. 
anzutreten im Stande sind. 
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Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten jene Bewerber den Vorsug, welche im Lehramte 
bereits thätig waren und die Approbation ans der Mathematik and darstellenden Geometrie f(lr 
Mittelschulen, eventuell auch jene für die Handelswissenschaften nachzuweisen in der Lage sind. 

Schließlich wird bemerkt, dasa bei zufriedenstellender Dienstleistung des pronsorisch 
Ernannten die definitive Anstellung desselben in Aussicht steht. 

An der Staats-Realschule in Teschen mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Lehrstelle für Deutsch und Französisch mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 
normierten Bezügen zu besetzen. - 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 4. September d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien 
in Troppau zu überreichen. 

Am städtiseben Mfldchen-Lyceani in Graz kommt mit Beginn des Schuljahres 1887/88 
die Stelle eines Aushilfslehrers für das Turnen zu besetzen. 

Mit derselben ist die Verpflichtung wöchentlich 6 bis Sstündigen Unterrichtes in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr vormittags und eine jährliche Remuneration von 300 fl., bei besonders 
günstiger Qnalification auch mehr, verbunden. 

Bewerber, welche ftlr das Turnen an Mittelschulen approbiert sind, haben ihre vorachrift- 
mäßig belegten Gesuche bis 30. August d. J. beim Stadt rathe in Graz einzubringen und 
sich anfangs September in der genannten Anstalt persönlich vorzustellen. 

An der n. S. Landes-TaQbstnmmeiisebiile £n OberdSbling bei Wien kommt die 

Stelle eines provisorischen Unterlehrers, zugleich Präfecten, zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine Jahresremuneration von 400 fl. nebst freier Wohnung und 
Verpflegung in der Anstalt mit der Verpflichtung der Ertheilung des Unterrichtes und der Beaufsichtigung 
der taubstummen Zöglinge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, mit dem Reife- oder Lehr- 
befähignngszeugnisse, allfälligen Verwendungszeugnissen und sonstigen Nachweisen belegten Gesuche 
bis 10. September d. J. bei dem Landefiaalschasse für Nied^rüitterrreich in 
Wien (Stadt, Herrengasse Nr. 13) einzubringen. 
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In CommiBsion des k. k. ScholbücheryerlageB in Wien (l., Schwanenbeng- 
Btraße Nr. 7) sind erschienen und durch denselben so beziehen: 



NORMALIEN 



für die 



•• 



Gymnasien und Realschulen in Österreich. 

Im Auftrage und piit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums für Gultns und ' 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmund Edlen Ton MarenzeUer, 

k. k. Ministerial-Conclpisten. 



I. Theil. I. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Theil. II. Band, von Seite 381—831 sammt dem chronologischen Normalien-Hegister 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gynfinasien 



Einzige, vom k. k. Ministerium ffir Cnitns nnd Unterricht 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXYI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in östeinreioli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert^ 1 fl. 



Weisungen 



zur 



FtQinmg des Schnlamtes an den Gryninasien in Österreich 

als Ajüicud^ zu den 

vJiiBtraotionan für den ünterrioht.^ 

Einzige, vom k. k. MlDisteriom für Coitus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 
► /Qi" 



Verlag des k. k. Ministeriums fhrJCnltns und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



LXXXIII 
Jahrgangr 1887. Stftck XVII. 

Beilage 211m TerorduuiigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsteriniiis fiir Caltns und Unterricht 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben nachstehendes Allerhöchstes Handschreiben 
a. g. zu erlassen gemht: 

Lieber Graf Trauttmansdorffl 

In Genehmigung Ihres diesfUligen, nach gepflogenem Einvernehmen mit dem Minister Meines 
Haoses nnd des Äoßem nnd mit Meinen beiderseitigen Ministerpriisidenten Mir erstatteten Antrages, 
finde Ich Mich bestimmt, an Stelle der vwi mir bisher yerliehenen goldenen Medaille für Kunst 
und Wissenschaft, ein Ehrenzeichen zu gründen, welches in Zukunft zur Anerkennung hervor- 
ragender Verdienste auf dem Gebiete der Wissenschaften und der Kunst dienen soll. 

Dieses Ehrenzeichen besteht in einer Medaille mit Meinem Brustbilde auf der Avers- und 
mit der Inschrift „litteris et artibus^ auf der Beversseite; dasselbe ist an einem rothen Bande 
am Halse zu tragen. 

Mit den dieses Ehrenzeichen betreffenden Agenden ist Mein Oberstkftmmerer betraut und 
haben Sie demnach das w^ter Geeignete zu veranlassea. 

Von dem Inhalte dieses Handschreibens setze Ich gleichzeitig den Minister Meines Hauses 
und des Äußern und Meine Ministerpräsidenten in Kenntnis. 

Ischl, 18. August 1887. 

Franz Joseph m./p. 



Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. ApoBtolische Mijest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. August d. J. 
den Kachbenannten in Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste und Leistungen auf dem 
Gebiete der Wissenschaften, beziehungsweise der Kunst, das Ehrenzeichen für Kunst und 
Wissenschaft a. g. zu verleihen geruht, und zwar: 

dem Professor an der Akademie der bildenden Kttnste in Wien, Maler Heinrich von 

Aiigeli, 

dem Pr&sidenten der Akademie der Wissenschaften in Wien und Director des Haus-^ Hof- 
nnd Staats-'Archives Alfred Ritter von Ameth, 

dem IHrector der ungarischen Meisterschule für Malerei in Budapest Professor Julius 

Benenir, 



LXXXIV Penonmlnachricbten 

dem Tonnaligen PriUidenten der staistiscben Centralcomniission Karl Freiherrn CwiTWig 
▼00 CsernhauBen, 

dem Großwardeiner Domherrn, Titiilarabte and Secretär der nngariscben Akademie der 
Wissenschaften Dr. Wilhelm Fraklöi, 

dem emeritierten Wiener UoiTersitfttsprofessor, Hofrathe Dr. Josef Hjrtl, 

dem angarischen Ministerialrathe and Director des ongariscben landesstitistischen Bareaa 
Karl Keleti, 

dem Minister außer Dienst Alfred Freiherrn ?on KrenePi 

dem Director der Krakauer Kanstakademie Maler Jan Mstejko« 

dem emeritierten Wiener UniveraitiUsprofessory Hofrathe Dr. Franz Ritter von Mikl^sich« 

dem Maler Michael MlUlkiegy, 

dem Budapester ünirersitfttsprofessor und Vorstand des dortigen Seminars für Geachicfate 

Dr. Frans Salamon, 

dem Wiener üniversit&tsprofessor und Vorstand des Institutes ftlr österreichische Oeschichts- 
forschung, Hofrathe Dr. Theodor Bitter von Sickel, 

dem emeritierten Wiener UniTersit&tsprofessor Dr. Lorens Bitter von Steil and 

dem Pritaidenten des Rekhsgerichtes Minister a. D. Dr. Josef Ulg«)r. 



Seine k. o.k. Apostolische Migcstftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. August d. J. 
dem geheimen Ratbe und Unter >.taatssecretftr a. D. Dr. Josef Alexander Freiherrn von 
H eifert in Anerkennung seiner vordienstvollen und erfilgreichen Tb&dgkeit als Pr&sident der 
Centralcommission für Erforschung und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale da^ 
Oroßkreuz des Frans Joseph -Ordens a. g. zu Terleiben geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 12. August d. J. 
dem Magistratsrathe und Mitgliede des Bezirksschulrathes in Wien Frans Cbwalowsky das 
Bitterkreuz des Franz Joseph- Ordens a. g. zu Terleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Miü^stilt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Angost d. J. 
dem Dechant und P&rrer in St Valentin Frans KrSatle das Bitterkreuz des Franz 
Joseph-Ordens a. g. su verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Mij^^ haben mit Allerhöchster Entschließung foyti 17. August d. J. 
dem Katecheten am Taubstummen-Institute in Wien Franz Rath das goldene Verdienst- 
krenz mit der Krone a. g. za verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestat haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. August d. J. 
dem Burger&chnllehrer in Korneuburg Josef Schubert das goldene Verdienstkreot 
a. g. zu verleihen geruht. 



PcrBonalnachrichteiL LXXXV 

Seine k. luid k. ApoBtolische MivjeBtät haben mit AllerböcbBtcr £DtschJie6uDg vom 1 9. Jali d. J. 
dem Oberlehrer Matthäus Krispin ^n RoDBperg in Böhmen das silberne VerdienBt- 
krenz mit der Krone a. g. bq verleihen geruht. 

Seine k. und k. ApoBtoliBche Mf^estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom i 9. Juli d. J. 
dem Lehrer Johann Berger in Hermagor das silberne Yerdienstkrenz mit der 
Krone a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. August d. J. 
dem Oberlehrer Simon Nenhold in Halbenrain in Steiermark das silberne Yerdienst- 
kreui mit der Krone a. g. bu verleihen geruht. 

Seine k. u.>k. Apostolische Migefltftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. August d. J. 
dem Werkmeister Florian Elsner an der k. k. WebeBchule in Reichenberji das silberne 
VerdienitkreuB a. g. zu verleihen geruht 



Seine k u. k. Apostolische MfgoBtät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. August d. J. 
den mit dem Titel und Charakter eines Ministerialrathes bekleideten Statthaltereirath Dr. Erich 
Wolf und den mit dem Titel und Charakter eines Ministerialrathes bekleideten Sectionsrath 
Vincens Grafen Baillet de Latour zu Ministerialrftthen, ferner den mit dem Titel 
und Charakter einoB Sectionsrathes bekleideten MiniBterialsecretllr Dr. August Ritter von 
HoHstetter-MSwenstein zumSectionsrathe und den MiniBterial-Vicesecret&r Dr. Johann 
Sontag zum MiniBterialsecretär im Ministerium für Cultus und Unterricht a. g. zu 
ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. August d. J. 
den Director des Staats • Gymnasiums in Bozen Adalbert Fäulhammer zum Director 
des Staats -Gymnasiums in Salzburg a. g. zu ernennen geruht. 



Der MiniBter für CnltuB und Unterricht hat den Bezirksgerichts - A(Jljuocten Dr. Max 
Bnrckhard und die Ministcrialcondpisten Alfred Grafen zur Lippe - Weissenfeld und 
Dr. Edmund Edlen von Afareozeller zu Ministerial-Yicesecretären und den 
ConcipiBten der Statthalterei in Tirol Erwin Freiherrn Strein von Schwartzenau 
sowie den Concipisten der Landesregierung inSalzburgWilhelmFreiherrnvon Weckbecker 
zu MiniBterialconcipisten im Ministerium für Cultus und Unterricht ernannt. 



LXXXVI PenonalnacbrichteiL 



Vom Minister für Cultus und Unterricht worden ernannt: 
SU Mitgliedem 

der Commission euv Vornahme der strengen Prfifnngen (Diplomprfifnngeii) nns 
den Gegenständen der Banschole an der teehnisehen Hochschule in Wien 

die Professoren dieser Hochschole 
Regiernngsrath Dr. Leander Ditschelner, 

Victor Lnnz, 

Anton Schell, 

Regiernngsrath Johann SchSn, dann 

die außer dem Verbände der Hochschule stehenden Fachmänner 

Karl Schumann, k. k. Baorath und 

Joseph Ritter von Winterhaider, k. k. Ministerialrath, 

zum Direotor 

der Priifungscommission ffir das Lehramt des Freihandseiehnens an Mittel- 
schulen der ordentliche öffentliche Professor der k. k. technischen Hochschale in Wien, Regienuigs- 
rath Dr. Leander Ditscheiner, 

HU Mitgliedem und Faohexaminatoren dieser Prüfangsoommission 

für die Schu]|jahre 1887/88 und 1888/89, und awar 

ffir Projectionslehre und allgemeine pädagogisch-didactisehe Fragen der Real- 

schuldirector, Regiernngsrath Eduard Walser, 

ffir ornamentales Zeichnen der Professor an der Ennstgewerbeschnle des österreichischen 
Museums, Hofrath Josef Storck und der Director der Staats - Gewerbeschule in Wien 
Camillo Sitte, 

ffir flgnrales Zeichnen der ProfBSSor an der Akademie der bildenden Ettnste August 

Eisenmenger, 

ffir Kunstgeschichte und Styllehre der ordentliche öffentliche Professor der technischen 
Hochschule Dr. Karl von Lfttcow, 

ffir Anatomie des menschlichen KSrpers der Professor an der Akademie der bildenden 
Künste Dr. Anton Ritter von Frisch, 

ffir Modellieren der außerordentliche Professor an der technischen Hochschule Rudolf 

Weyr, 

ffir die Unterrichtssprachen der Director des Theresianischen Gjmnashuns, Regiernngs- 
rath Dr. Alois Ritter Bgger Ton Möllwald, der ordentliche öffentliche Uniyersitftts- 
Professor Dr. Vatroslav Jagi6 und der Docent au der technischen Hochschule Dr. Philipp 

Zambori, 



Penonalnachrichtem LXXXVII 

in Oonserratoren 
der k. k. CeDtralcommissioii zur Erforschung und Erhaltung der Kunst- und 
historischen Denkmale, and swar 

für Oberösierreieh 

für den I. Beairk der bisherige GonBerrator Ludwig Oyri, Architekt in Lins, 

„ „ II. „ der Pfamricar zu St. Peter am Wimberg Wilhelm Pailler, 

Chorherr su St. Florian, 

,, „ UL „ der Fachabtheilungs - Vorstand an der vereinigten Fachschule und 

Versuchsanstalt su Steyr Ferdinand Ritzinger, 

,Y „ lY. y, der bisherige Conservator Florian Wimmer, Pfarrer in Pfarr- 
kirchen und 

,, „ y. „ derChorherr undStiftsdechantzu ReichersbergKonrad Meindl; 

für Gaiizien 

der Univeraitatsprofessor Dr. Stanislaus Smolka in Krakau, 

amn wirklichen Lehrer und Werketättenleiter 
an der k. k. StMts-Cfewerbesehnle in 6raa unter gleichzeitiger Verleihung des 
Professortitels der Maschinen-Ingenieur Adolf Altmann, 

anm Leiter 
der k. k. Fachschule für Schlosserei in Swiftniki der Assistent an der technischen 

Hochschule in Lemberg Kasimir Bruchualski, 

auxn Übiuigssohiillehrer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Bozen der Volksschnllehrer in Kufstein Frans 

Zeller, 

Btim Übungssohulunterlehrer 

an der Übungsschule der Lehrerbildungsanstalt in Teschen der Suppient an dieser 

Lehranstalt Josef Dostal, 
aum Unterlehrer 
an der ÜbungSSChule fHr Knaben in ttSra der Oberlehrer an der Volksschule SU 
Fogliano Karl Travau, 
Bur Lehrerin 
an der k. k. allgemeinen Volks- und Bürgerschule fSr MXdchen in Triest die 

supplierende Lehrerin an der Übungsschule der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt in Innsbruck 
Karoline Strasscr. 



Der Minister für Gultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des 
Innern für die an den k. k. Universitäten in Prag wahrend des Studieiyahres 1887/88 

abauhaltenden nedicinischen, beaiehnngsweise pharmaceutischen Rigorosen nach- 
stehende Functionare ernannt: 

a) An der Universitüt mit deutscher Vortragssprache in Prag: 
amn BegiemngaoommlBSär 

den Regiemngsrath, Universitatsprofessor Dr. Ferdinand Ritter Weber von Ebenhof, 

8u dessen Stellvertreter 
den aufterordentlichen Universittitsprofessor Dr. Friedrich Oaughofber/ 



LXXXVIII Penonabiachrichten. — Concurs-AuBBchreibiingen. 

Bum Ooexaminator beim Bweiten xnedioinisohen Bigorosnm 
den ordentlichen Univerait&tsprofessor Dr. Arnold Pick und 

zu dessen StellTortreter 
den außerordentlichen Proüessor Dr. Isidor Soykft, femer 

Btun Ooexaminator beim dritten medioinisohen Bigorosom 

den außerordentlichen Professor Dr. Emannel Zftllfili ond ■ 

EU dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Professor Dr. Philipp Josef Pifk; endlich 

Bum GkiBtprüfer beim dritten pharmacentiBohen BigoroBum 
den Apotheker August RekoJ^ und 

SU dessen StellTortreter 
den Apotheker Josef Zink; 

b) an der UniversitSt mit bSbmiseher Yortragsspraeke in Prag : 

Btim Stellvertreter des BegiernngBCommiBBftrB 

den Statthaltereiconcipisten Med. Dr. Friedrich Wenisek^ 

Bum Ooexaminator beim sweiten medioiniBohen Bigorosnm 

den außerordentlichen üniversit&tsprofessor Dr. Theodor Nenrentter und 

SU dessen Stellvertreter 
den Priratdocenten Dr. Karl CkodoQnsky; femer 

anm Ooexaminator beim dritten medioiniBohen Bigoroanm 
den PriTatdocenten Dr. Franx Mickl und 

KU dessen Steljvertreter 
den PriTatdocenten Dr. KJarl SckwiPg. 



Concars-Ausschreibungen. 

An der k. k. teebniscbett Hocbseknle in BrBnn sind die Assistentenstellen 
bei den Lehrkameln für Hoch bau, Wasserbau und Meli orationswesen, Brficken* 
bau und Baumechanik, je mit einer Jabresremuncration von 600 fl. su beseiscn. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere swei Jahre yeriängert werden» 
In besonders berücksichtignngswerten Fällen jedoch kann eine oochmalige Yerlftngenmg der 
Verwendung auf weitere swei Jahre stattfinden. 

Die au das Professoren- GoUeglum xu richtendeui mit einer 50 kr. •Stempelmarke ferseheneD 
Qesncbe sind mit den Belegen über surflckgelegte Studien, eventuell über die abgelegte II. Staats- 
prüfung, sowie ihre bisherige Verwendung bis 20. September d. J. bei dem Rectorate 
der k. k. technischen Hochschale in BrQnn einsubringen. 



I 



Goncun-AaBschreibiuigen. LXXXIX 

An der k. k. Stasts-Oewerbescknle il Salxbnrg gelaogt vom 15. October d. J. an 
eine Sopplentenstelle fttr deotsche Sprache, Qeograpbie und Gescbftfts- 
aafsätze mit einer SubsdtationBgebttr j&brllcber 720 fl. cur BeseUung. 

Bewerber om diese Stelle, welche die Lehrbefiüiigang für Mittelscbulcn zu erbringen haben, 
wollen ihre an das k. k. Ministerium für Coltus nnd Unterricht stylisierten, gestempelten, mit dem 
cairicolum vitae und sonstigen Docomenten belegten Oesnche bis 15. September d. J. bei 
der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschale in Salsburg einbringen. 

Solchen Competenten, welche auch in der gewerblichen Buchführung unterrichten kttnnen, 
wird bei anderweitig entsprechender Qualification besondere Beachtung xu theil. 

An der k. k, Faebsekvle f&r Holzindiutrie il Bösen, bestehend aus Fachabtheilungen 
für Tischlerei, Drechslerei und Schnitierei, femer einem offenen Zeichensaale und ans einem 
Sonntags- nnd Abendcnrse, ist die Stelle des Directors su besetsen. 

Mit dieser Stelle sind die systemm&ßigen Besage der VIII. Rangsclasse der Staatsbeamten 
(1400 fl. Gehalt, 300 fl. Activitätssulage nad seinerzeit 2 Quinqnennalzulagen k 200 fl.) Terbunden. 

Sollte Jedoch ein Bewerber zum Director ernannt werden, der bis dahin im Lehramte noch 
nicht th&tig war, so hat derselbe vorerst für 1 Jahr in probeweise Verwendung zu treten und 
erhftlt wilhrend desselben eine Remuneration in der Gesammthöhe der oben erwfthnten ersten 
Bezüge, d. i. tod 1700 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben sich über die AbsoWiening der Architektur-Abtheilnng an 
einer technischen Hochschule, eventuell außerdem einer Meisterschnle an einer Akademie der bildenden 
Künste sowie aber ihre Ldstusgen anf obbezeichnetem Gebiete der Holzbearbeitang auszuweisen. 
Der Nachweis einer praktisch-industriellen Verwendung gewährt bei sonstiger gleicher Qualiflcation 
den Vorzug. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen belegten Gesuche, denen womöglich 
künstlerische Arbeiten anzuschließen sind, haben unter Anschluss eines curriculum vitae bis 
10. September d. J. im länreichungsprotokoUe des Ministeriums für Cultus und Unterricht 
überreicht zu werden. 

IHe Bewerber müssen in der Lage sein, sich längstens bis 1. October d. J. dem Iftinisterium 
für Cnltos und Unterricht zur Verfügung zu stellen. 



LXXXX 



In Commission des k. k. SchnlbUchervcrlages in Wien (l., Scbwarsenlierg- 
straße Nr. 7) sind erschienen und darcb denselben zu be/Jeben: 



NORMALIEN 



für die 



•• 



Gymnasien und Realschulen in Österreich. 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums f^lr Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmund £dleii Ton Marenzeller, 

k. k. Mlniftertal'ConcIpIflten. 



I. Theil. I. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 ü. 80 kr. 

I. Tbeil. II. Band, von Seite 381 — 831 sammt dem chronologischen Noi'malien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octay. Preis eines 
Exemplars, broschiert^ 2 il. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Eincige, vom k. k. Ministerium für Cultu« mid Unterrielit 

avtorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, i fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, i fl. 



Weisungen 



zur 



Ftihmng des Schnlanites an den Gryninasien in Österreicli 

als Anlian^ zu den 

Jbistniotionen fHr den Unterriolit.'' 

Einzige, vom k. k. Ministerium frir Cultus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 



Verlag des k. k. Ministeriams fOi ColtoB und Unterricht ^ Dmck von Karl Gorisckek In Wien. 



^ 



LXXXXI 
Jahrgang 1887. Stack X?IU. 

Beilage zum Terordnuiigsblatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsterinms für Gnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. a. k. Apostoliache Mi^estilt ha)>en mit AUorhöchster Entschließung vom 1 0. September d. J. 
dem Director des Staats-Gymnasinms in Gze rnowitz Schalrath Stephan Wolf anlässlich der 
auf sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Buhestand das Ritterkreuz des 
Franz Joseph -Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. n. k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. September d. J . 
dem Pfiurer in Ober-Eaunits, bischöflichen Gonsistorialrathe Franz Trnka das goldene 
Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k.tt.k. Apostolische Mi^estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. September d. J. 
dem fürstlich Schwarzenberg'schen Gotsverwalter Alois Nenbaaer zu Murau in Steiermark in 
Anerkennung seines schulfreundliohen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz a. g. zu 
verleihen gemht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. September d J 
dem Professor am Theresianischen Gymnasium zu Wien Eduard fl ermann den Titel 
eines Schulrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Miü^^^ haben mit AUerhöchster Entschließung vom 23. August d. J. 
die bei dem Generalvicariate in Feldkirch erledigte erste Raths stelle dem Secretär dieses 
Yicariates Anton Walter a. g. zu verleihen gemht 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. September d. J. 
den Professor am Staats-Gymnasium in Krems Anton Baran zum Director dieser 
Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. ». k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. September d. J . 
den Professor am II. deutschen Staats- Gymnasium in Brttnn Christoph Würfel zum Director 
des Staats-Gymnasiums in Gzernowitz a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. n. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 0. September d. J. 
den Professor am deutschen Staats-Gymnasinm in Olmtttz Wilhelm Saliger zumDirector 
des Staats-Gymnasiums in Mährisch -TrUbau a. g. zu ernennen geruht 

Seme k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. September d. J. 
den Professor am Staats-Gymnasinm im lY. Bezirke Wiens Rudolf Pindter zum Director 
der Staats-Realschule in Linz a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. August d. J. 
den Universitätsprofessor Hofrath Dr. Josef Ritter von Zhishmatt mit der Leituog der 
k. k. Familien-Fideicommiss-Bibliothek provisorisch zu betrauen geruht. 



Seine k.u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. September d. J. 
A. g. so genehmigen geruht, dass ler Director des Gymnasiums in Wittingau Josef 
Kontinsky in gleicher Eigenschaft an das Staats-Gymnasinm in Deutsch -Br od versetzt werde. 



LXXXXII Penonalnacliricliteii. 

Vom Minister fttr Gnltos and Unterricht wurden ernannt: 

2iun BeBirksBChuliiLBpeotor 
für den Landscholbezirk KSnig^rSts der Professor am Staata-Oymnasium in König* 

grätz Josef Cemy, 

fnr die tierichtsbezirke VSlkermarkt , Eberndorf und Kappel in KXmteH der 

Oberlehrer an der Volksschule in Völkermarkt Matthias Artnak, 
zum Professor 

ffir die bautechniscben nnd knnstgewerbliehen ZeiehenAeber an der k. k. Staate- 
Gewerbeschule in Triest der Leiter der Fachschale fbr Steinbearbeitang in Trient Arcbitekt 
Enrico Nordio, 

Eiun Hauptlehrer 
an der k. k. deutschen Lehrerinnen bildnngsanatalt in Praj? der Supplent ao 

dieser Anstalt Gregor Tilp, 

Bxun wirklichen Religionslehrer 
am Staats-Gymnasium in Wadowice der Supplent an dieser Anstalt Johann 

Krnpinski nod 

am Staats-fiymnasium in Tarnow der Supplent an dieser Anstalt Frans Waleajnuskii 

sTun Übungssehullehrer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Capodistria der k. k. BezirksBcholinspector mr den 

Scbulbezirk Gradisca nnd Oberlehrer an der Volksschule in Monfalcone Josef Piebt 

Eum wirklichen Lehrer nnd Werkstättenleiter 
an der k. k. Staats- Gewerbeschule in Graz unter gleichteltiger Verleihung des 

Professor titeis der Maschinen-Ingenieur Adolf AltmauU, 

znm wirklichen Lehrer 

an der Staats-Realschule in Währing der Privatdocent an der technischen Hochschule 
in Graz Rudolf Audreasch, 

am Staats-Gymnasinm in Brzeiany der Supplent am Staats-Gymnasium in San bor 
Nikolaus Baczyuski, 

für Maschinenbau, Maschinenzeicbnen und meehaniscbe Technologie an der 
Staats- Gewerbeschule in Reichenberg der Supplent an der StaaU-Gewerbeschule in Wien 
Maximilian Josef Leykum, 

zum deflnitiven Unterlehrer 
an der Übnngsschule der k. k. Lehrerbildungsanstalt in ESniggrStz der pronso- 

rische Unterlehrer an dieser Übungsschule Adolf Ceruy, 

zum Unterlehrer 
an der Übungsschule der bShmischen k. k. Lehrerbildungsanstalt in Brfinn der 

Unterlehrer an der Volksschule in Groß-Bitesch Johann Tiray, 
zur Lehrerin 
an der deutschen Staats-Volksschule in Trient die supplierende Lehrerin an der 
Übungsschule der Lehrerinnenbildungsahstalt in Innsbruck Josefine von SSlder, 
zur Übungssohullehrerin 

an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Troppau die übungsschul-Unterlehreda 

Marie Krulich, 

an der Lehrerinnenbildungsanstalt in Innsbruck die Unterlehrerin an der übnngs- 

schule dieser Lehranstalt Marie Lechleituer und 

die Unterlehrerin an der Volksschule in Stift Ardagger in Niederttstenreich Anna 

Gstirner, 

zur Übungsschulunterlehrerin 
an der Lehrerinnenbildungsanstalt in Innsbruck die Lehrerin an der Volksschule 

zu Dreiheiligen in Innsbruck Valentine Juug, 
zur Kindergärtnerin 

an der k. k. Lehrerinnenbildnngsanstalt in Laibach die Snpplentin WH heim ine 
Franko. 



PenoDAlnachnehten. LXXXXIII 

Der Minister fttr Caltos und Unterricht hat im EinTemehmen mit dem k. k. Ministerium des 

Innern Air die wiihrend des Stadiei\jahreB 1887/88 an der Uniyersitit in Wien abculialtenden 

nedieiniaeben Rigorosen nachstehende Functionare ernannt, and zwar: 

a) Bu Begierangaoommissären 

den Ministerialrath im Ministeriam des Innern Dr. Franz Ritter von Schneider, 
den Sectionsrath in diesem Ministerium Dr. Emanael Knsy, 

den Statthaltereirath und Landes -Sanitätsreferenten für Niederösterreich Dr. Ludwig 
Ritter von Karajan and 

den emeritierten Director des Wiener Thierarzneiinstitates Hofrath Dr. Moriz Roll ; ferner 

b) nun Ooexaminator beim rvreiten medioinisohen Bigorosiim 

den ordentlichen Professor an der Wiener Universität Hofrath Dr. Hermann Widerhofer und 

zu dessen Stellvertreter 
den ordentlichen Universitfttsprofessor, Hofrath Dr. Theodor Meynert; endlich 
0) aam Ooexaminator beim dritten medicinisohen Bigorosum 

den außerordentlichen üniversit&tsprofessor Dr. Josef Weinlecliner und 

zu dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Josef Ornber. 



Der Minister für Gnltns und Unterricht hat erledigte Lehrstellen an 
StaatB-Mittelschulen verliehen: 

eine Stelle am Gymnasium in Neuhaas dem Professor am Staats-Realgymnasium 
in Wittingau Johann Bartak, 

die Religionslehrerstelle am Gymnasium in Eger dem Religionslehrer am 
StaatB-Gymnasium in Leitmeritz Richard Basel, 

eine Stelle am Gymnasium in Gör z dem Professor an den deutschen Parallelclassen 
des Staats-Gymnasiums in Trebitsch Dr. Georg Biesok, 

eine Stelle an der deutschen Realschule in Earolinenthal dem Professor an 
der Staats-Realschule inSteyr Dr. Josef Bittner, 

eine Stelle am Gymnasium in Ereras dem Professor am Staats - Gymnasium in 
Oberhollabrunn Heribert Bouvier, 

eine Stelle an der Realschule in Trautenau dem wirklichen Lehrer an der 
Staats-Unterrealschule in Elbogen Adalbert Breuer, 

eine Stelle am Gymnasium in Mährisch-Trübau dem Professor an der Staats- 
Gewerbeschule in Reichenberg Emil Breyer, 

eine Stelle an der Realschule in'Linz dem Professor an der Staats^Realschule in^ 
Steyr Heinrich Drasell, 

eine Stelle an der Realschule in Währing dem wirkUchen Lehrer an der deutschen 
Staats-Realschule in Karolinenthal Dr. Engen Goglia, 

eine Stelle an der Realschule in Währing dem ProjiBssor an der Staats-Real- 
Bchule in Trautenau Franz Halnschka, 

eine Stelle am akademischen Gymnasium in Wien dem Professor am Staats- 
Gymnasinm in Krems Franz Hanna, 

eine Stelle an der böhmischen Realschule in Prag dem disponiblen Professor 
am Communal'Gymnasium in Brttz Wilhelm Hons, 

eine Stelle am Obergymnasinm mit böhmischer Unterrichtssprache in 
B r tt n n dem Professor am Staats-Gymnasium inWallachisch-MeseritschKonrad Rrastiiek, 

eine Stelle am Gymnasium in Rudolfswerth dem Professor am Staats-Gymnasium 
in Boxen Anton Kerer, 

eine Stelle an der Realschule in Währing dem Professor an der deutschen 
Staats-Realschule in Karolinenthal Franz Krans, 

eine Stelle am Gymnasium in Marburg dem Professor am Staats-Gymnasium in 

Bösen Anton Lantschner, 

eine Stelle an der Unterrealschule in Bozen dem Professor an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Bregenz Franz Leitzinger, 

eine Stelle an der Unterrealschale im IL Bezirke Wiens dem Professor an 
der deutschen Staats-Realscbule in Triest Ernst Lindenthal, 



LXXXXVI CoDcnn-AntschreibiiiignL 

Bewerber tun dieee Stellen haben ihre mit 50 kr.-Stempd TerfleheneOi gehörig beksim 
Gesuche bis Ende September cL J. beim akademischen Senat der k. k. UniTersit&ty 
sofern sie aber bereits in öffentlichen Diensten stehen, im vorgeschriebenen Dienstwege etnnrckkeB. 

Bewerber im Sinne des Gesetses rom 19. Apnl 1872 (R.-Q.-BL Nr. 60) and der Ministerilü- 
Verordnung vom 12. Jnli 1872 (R.-6.-B1. Nr. 98), welche xagleich der italiesischeo Spimcbe 
in Wort and Schrift milchtig sind, haben bei gleicher Befiihigang den Yorzng. 

An der bShmischeD k. k teebnischen Hoehscbule in Prag gelangtmüBegmn des Studien* 

jsfares 1887/88 eine Assistentenstelle bei der Lehrkanzel far Architektur mit 
einer Jahresremnneration Ton 700 fl. zor Besetsang. 

Diese Anstellung ist keine danernde, sondern bloß auf zwei Jahre festgesetzt, welche Dauer 
jedoch auf weitere zwei Jahre Terl&ngert werden kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen Gesuche 
bis 15. October d. J. bei dem Rectorate der böhmischen k. k. technischen 
Hochschule in Prag einzubringen. 

Am Staats-fiymnasinill zu Trlest mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Supplentenstelle für Geschichte und Geographie als ELauptfiush mit Anfang dea 
Schuljahres 1887^88 zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Remuneration von jährlich 600 fl. Terbandeii 
ist, wollen ihre vorschriftnülflig belegten Gesuche bis 2d. September d. J. an die Directioa 
des Staats-Gymnasiums in Triest einsenden. 

An der k. k. SUats-Oewerbescbnle in ReicbeBberg ist mit Beginn des Studieiyahres 1 887/88 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zu besetseo. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1200 fl. und eine Activititsinlage der IX« Rangsdaase 
von 250 fl. nebst dem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennalznlagea Terbonden. 

Bewerber um dieselbe haben ihre mit dem corriculum yitae, den Studienseugnisseo, dem 
Lehrbefilhigungszeugnis für die ganze Mittelschule, femer mit den aUfUligen wissenschaftlichen 
Leistungen belegten Gesuche bis 20. September d. J. bei der Direction der k. k. Staate* 
Gewerbeschule in Reichenberg einzubringen. 

An der k.k. Staatg-OewerbesebnleinCcernowitgiBteineLehrstellefQrDeotsch» 

Geographie und Geschichte, mit welcher die gesetzlich nomderten BezQge Terbonden sind» 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre, an das k. k. Ministerium für Cultiis und Unterricht 
stilisierten Gesuche bis 1. October d. J., mit allen nöthigen Belegen an die Direction 
der k. k. Staats-Gewerbeschule in Gsernowitz einzusenden. 

An der k. k« Facbsebule ffir Steinbearbeitmig in Trient ist die Stelle des 

Directors zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die systemmftftigen Bezüge der YIU. Raogsclaase der Siaatabeamten 
( 1 400 fl. Gehalt, 300 fl. Actiritilszulage und Ansprach aof zwei Quinquennalznlagen k 200 fl.) verbunden. 

Sollte jedoch ein Bewerber zum Director ernannt werden, der bis dahin im Lehramte noch 
nicht thfttig war, so hat derselbe vorerst tor ein Jahr in probeweise Verwendung an treten und 
erhftlt während desselben eine Remuneration in der Höhe oberwähnter Bezüge, d. i. ron 1700 fl. 

Bewerber um diese Stelle mfissen sich Über die Absolrieruog der Architekten-Abtheflang 
an einer technischen Hochschule, eventuell außerdem einer Meisterschale in Bildhauerei an einer 
Akademie der bildenden Künste, sowie ttber ihre Leistungen auf dem Gebiete der Steinbearbettong 
ausweisen und der italienischen Unterrichtssprache in Wort und Schrift vollkommen mächtig sein. 

Der Nachweis einer praktisch-indnatrieUen Verwendung gewährt bei sonstiger gleicher 
Qualification den Vorzog. 

Die gehörig gestempelten und mit den Zeugnissen belegten Gesoche, denen womöglich 
künstlerische Arbeiten anzuschließen sind, haben unter Anschluss eines eurriooluB vHae bis 
20. September d. J. im Einreichungsprotokolle des k. k. Ministeriums für 
Cnltus und Unterricht überreicht zu werden. 

Die Competenten müssen in der Lage sein, sich längstens bis 15. October d. J. dem 
Unterrichtsministerium zur Verffagong zu stellen. 

Verlag des k« k. Ministerinma für Cultoa und Unterricht -- Druck von Karl Gorischek in^ Wien, 



LXXXXVII 
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Fersonalnachrlehteii. 

Seioe k. n« k. ApoBtolitehe MigeBtftt haben mit AllerbMuter Eat8clilie0ung rom 2 3. September d. J. 
dem Bischöfe von Badweis Dr. Martin Josef Bilia den Orden der eisernen Krone 
II. C lasse taxfrei a. g. sa verleihen geroht. 

Seine k. n. k« Apostolische Migest&t halien mit Allerhöchster £ntschlieA«ng vom 1 3. September d. J. 
dem Seotiottsrathe im llimsterinm für Goltos und Unterricht Dr. Karl Ltad den Orden der 
eisernen Krone IIL Classe taxfrei a. g. sa verleihen geroht. 



Seine k. u. k. Apostolische M^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließong vom 23 . September d. J. 
dem Personaldechanten and Pfarrer in Knlm, Ehrendomherm Josef Hampel dasRitterkrenz 

des Frans Joseph -Ordens a. g. sa verleihen geraht. 

— « 

Seine k. n. k. Apostolische Mi^^*^^ haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. September d. J. 
dem Gatsbesitser za Mlad^jov in Böhmen Gustav Pabstmann in Anerkennung seines 
schalfreundlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu 
verleihen geraht 

Seine k. o. k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . September d. J. 
dem Bezirksschulinspector für den Schulbezirk St. Johann in Salzburg, Gymnasialprofessor 
Dr. Alois Luber das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. a. k. Apostolische Mi^estat haben mit Allerhöchster Entschließong vom 1 6. September d. J. 
dem Pfarrer und Ersdechant sa Markersdorf in Böhmen Josef Heller das goldene 
Verdienstkreaz mit der Krone a. g. zu verleihen geraht. 



Seine k. o. k. Apostolische Mivjo*^^ haben mit Allerhöchster Entschließong vom 23. September d. J. 
dem R$gierang8rathe der statistischen Gentralcommission in Wien Josef Rossiwall Ritter von 
Stollen an anlasslich der über sein Ansuchen erfolgten Yersetsong in den bleibenden Bohestand 
den Titel eines Hofrathes taxfrei a. g. sa verleihen geraht. 

Seine k. n. k.^M>stoU8cheMiyestat haben mit Allerhöchster Entschließong vom 13. September d.J. 
dem ordeaiUchen Profbssor an der theologischen Facultat fai Prag Dr. Wenzel Frind den 
Titel eines Regierangsrathes taxfrei a. g. au verleihen geraht. 



LXXXXVni Personalnachrichten. 

Seioe k. n. k. Apostolische Miü^t&t habeo mit Allerhöchster EntschlieOang irom 1 6. Sepftenber d. J. 
dem IHrector der k. k. Lehrerbildniigsanstalt in Lemberg und Mügliede des Lande8sdui]xtithe& 
für Galizien Dr. Sigisnvnd SaweiyidLi taxfrei den Titel eines Regierungsrfttli es 
a. g. ra Terleihen geruht. 



Seine k. a. k. Apostolisclie Miu'estftt haben mit Allerhöchster Entschließong Tom 22. September d. J. 
denDechant nod Pfarrer inFlanrling Dr. Josef Walter zum Propste desCollegiat- 
Capitels sn Innichen a. g. zn ernennen gemht. 

Seine k. a. k. ApostoIiseheMijestftt haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 18. September d. J. 
die Yorrflckong des Domherrn bei dem Seckaaer Eatbedraleapitel Josef Frlkwirtt in 
die Reihe der Pr&bendare alter Stiftang a. g. zn genehmigen und ingleicb den Pfarrer 
in Ligist Heinrich MSIler zum Domherrn neuer Stiftung an dem genannten Capile] 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. ApostoliseheMigestit haben mit AHerhödisterEntschlieAnng ?om 24 September d. J. 
an demgriechisch-katholischenMetropolitan-CapitelinLemberg deuDomhemi Johann WrelicAll 
zum Domscholaster, den griechisch-katholischen Localcaplan in Taurow Emil Biluigki 
zum Domherrn und den Domherrn dieses Capitels Josef Kobylanskl zum Dompfarrer 
zu St Georg in Lemberg a, g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. ApostoUsche Mi^estiU haben mit Allerhöchster EUitschlieOung irom 24. September d. J. 
den Professor der Kirebengeschichte und des Eirchenrechtes an der bischöflichen Diöcesan^Lefcr* 
anstalt in Tarnow Dr. Josef Baba zum Domherrn des römisch-katholischen Kathedrml* 
Capitels in Tarnow a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Migestftt haben mit Allerhöchster Entschlieftung ?om 13. September d. J. 
den Professor an der bischöflichen Diöcesan-Lehranstalt in Leitmeritz Dr. Franz SchlodleP 
zum ordentlichen Professor der Moraltheologie an der *Uni¥ersit&t in Wien a. g. 
zu ernennen geruht. 



Seine k.u.k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung ▼om24.8^temberd.J. 
dem Statthaltereirathe extra statum der niederösterreichischen Statthalterei Wilhelm HaBlsch 
eine bei dieser Statthalterei in Erledigung gekommene Statthaltereirathsstelle zo 
?erleihen und denselben zum Referenten für die administratiTon und ökonomischen 
Angelegenheiten beim Landesschulrathe fflr Niederösterreich a« g« sn 
ernennen geruht« 

Seine k u. k. Apostolische Mijest&t haben mit Allerhöchster EntschUeftung TOm 18. September d. J. 
den Bezirkshaoptmann Kasimir Ritter ron Lagkowski zum Statthaltereirathe uod 
Referenten für die administrativen und ökonomischeh Schulangelegenheiten 
i^ei dem Landesschulrathe für Oalisieo a. g. zu ernennen gemht» 



PerBonalnaehrichteii. IC 

Seine k. u.k. ApoBtolische Majesttt haben mit AUerhöchsier Entschüeßong vom 28. September d. J. 
den ordentlichen ProfesBor der Statistik und des allgemeinen und österreiehiBchen Staatsrechtes 
an der Ünirersit&t In Innsbruck Dr. Franz Ritter von Jnraschek xam Regiernngs- 
rathe der statistischen Centralcommission unter Belassong des Titels eines üniversitats- 
Professors a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k, n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 3. September d. J. 
den Professor am IL Staats-Oymnasinm in Lemberg Manuel KisJBakiewiCZ zum Director 
des Staata-Oymnasinms in Nen-Sandec a. g. zu ernennen gemht 



Der Minister ihr Gultus und Unterricht hat die deutsche Prüfungscommisslon 
fUr das Lehramt an Gymnasien und Realschule^ in Prag in ihrer dermaligen 
Zusammensetzung fOx das Stodieiu'ahr 1887/88 bestätigt. 



Vom Minister fttr Caltns nnd Unterricht wurden ernannt: 

Biun Vioepräaes 
der jndieiellen Staatspr&ftmgSCOnilllisgiOB in Krakan der Präsident des k. k. Landes- 
gerichtes in Krakau Josef Ritter von Jasükski und 
in lOtgliedem 
dieser Staatoprttftinggeoiiimissioii die Landesgerichtsräthe Karl Sanrek, Leonard 
Lniaajfewskl und Valentin Trsmiel, 
■um Bireotor 

der PrttAiiigseoinmigsioii für das Lekramt der Haadelsfleker in Wien der 

k. k. Hofrath nnd ordentliche öffentliche Professor an der technischen Ho&schule In Wien 1. P. 
Dr. Hermann Blodig, femer 

an Mitgliedem und Faehoxaminatoren dieser Prüfangaoommiasion 

für die Schutjahre 1887/88 und 1888/89, und zwar: 

f&r die kanftttlnnisebe nnd politische Arithmetik der k. k. Regiemngsrath und 

Dvector der Handelsakademie Rudolf Sonndorfer und der k. k. Professor und Director der 
vormals Pazelt'schen EUndelslehraustalt Franz Glasser, 

f&r Handelg^eoff^rapbie nnd Clescbickte der Professor an der Handelsakademie 

Dr. Karl Zehden, 

fttr kanftnännisehe Correspondena nnd fttr BnehfUrnng die Professoren an der 

Handelsakademie Anton Kleibel und Rudolf Schiller und 

ffir die Unterrichtssprache der Director des Theresianischen Gymnasiums, Regierungsrath 
Dr. Alois Egger Ritter yon MiSlIwald, 
snm Director 

der k. k. Prftftingscommissionen ffir allgemeine Volks- nnd Bfirgerschnlen mit 
kroatischer Unterrichtssprache in Zara nnd Ragasa für die ttbrige Dauer der laufenden 

Fnnctionsperiode der k. k. Landesschulinspector Josef Peridü in Zara, 
atun Direotor-StellTertreter 
der Prfifnngscommission fttr allgemeine Volks- nnd Bfirgerschnlen in Wien für 

die noch übrige Daner der laufenden Functionsperiode der Director der Lehrerbildungsanstalt in 
Wien Josef Angler, 



C PenoiudiiBchriehten. 

Biun Mitgliede 
der devtscken PrOfnngscoiniiis^ion fOr diis Lehramt an GymiiasieB u4 Beal- 
selinleii in Prag nnd znm Faehexaminator f&r fifeo^aphie der ordeoUiche ProfesMir ma 

der Unirerdtitt mit deatscfaer Yortragssprache in Prag Dr. Oikar Lens, 

der recktshürtorischen Staatspraftmgseominission in Prag da* aoOeiordeBtiichtf 

ProfeBSor des rOmischeii Bechtes an der üniverrit&t mit deotacfaer Yortragupcmehe im P r^g 
Dr. Lndwig MitteiSv 

der staatswiggeneeliaftlieben StaateprtfaDgaconiinission in Qras der k. k. Gtircrbe* 

inapector Dr. Valentin Pogpatsekni^, 

SU Mitgliedexn 
der k. k. PrOftingeeoBiniiaaionen fBr aUgemeioe Yolkssehnlen, beaiehangsweiee flir 
allgemeine Volks- nnd fBr BBrgerscknlen in fializien für die dretfihrige Fanctlonspefiode 

▼cm Schtt^ahre 1887/88 bis sum Schlasse des Schuljahres 1889/90, und swar: 

I.Fttr die k.k.Prafanf8eommissioii fttr allgemeine Yolks- und Bürgerseknlen mit peininebe r 
nnd rntbeniseker Unterricktaspmeke, dann mit dentseker UnterrlektaspraelM , in 
Betreff der znletzt genannten Unterriektsspraebe Jedoek nnter BeseluAiknag der GUtlgkelt 
der Prttfnngszengnisse nur fttr Seknlen im Onigreieke Galizien nnd Lodemerlen nebft 

dem GroBkersogtknme Krakan, in Lemberg: 

snm Direotor 
den Director der Lebrerbüdungsanatalt in Lemberg Sigmund Sawe^T^lu <iad 

BU dessen SteUvertreter 
den Professor an der Lehrerinnenbfldoagsanstalt in Lemberg Lndwig Dliedlicki; 

SU Ißtgliedem dieser Oommission 
den Besirksschnänspector Miecislaas Baranowski, 

die Professoren an der LehrerbOdnngsanstalt Adam Rntaekowski, Lncian Täte Air 
nnd Basil Tjrsowski, 

den Professor an der Lehrer- nnd LehrerinnenbUdungsanstalt Emil Partyeki« 

die Professoren an der LehrerinnenbUdungsanstalt Dr. Josef Znlinski nnd Johann 

Bieaaj, 

den Professor am lY. Gymnasium Mari an IiOninicki, 
den Oberlehrer Lukas Zwierkewski, 

die Hilfelehrer an der Lehrerbfldnngsanstalt Johann Csnbaki und Karl Mtodnicki, 
dann den Hüfelehrer an der Lehrer- und LehreriDnen-BUdaDgsaQStalt Eduard Madejaki, 
s&mmtliche in Lemberg. 

IL Fttr die k.k.Prafnng8eommi8sion fSr allgemeine Yolks- nnd Bttrgerseknlen mit polniseker 
Unterriektsspraeke, dann mit dentseker Unterriektsspraeke, in BetrelT der saletst 
genannten Unterriektsspraeke Jedoek nnter BesekrSnknng der Giltigkeit der Prttftmgs» 
Zeugnisse nur fttr Seknlen im KVnigreieke Galizien nnd Lodomerien nebst dem Großkerzog^ 

tknme Krakan, in X r a k a ii : 

■um Direotor 
den Dkector der Lehrerinnenbildungsanitalt in Krakau Yincena JaMoiski und 

au dessen SteÜTertreter 
den Director der LehrerbOdnngsanstalt in Krakau Andreas Nizio}; 



Personalnachriehten. CI 

SU Mitgliedern dieser Oommission 

des BesirksschuliuBpeetor Stanislias Twarög, 

die Professoren an der Lehrerbildungsanstalt Anton Zukewski und Franz Preisentaill, 

die Professoren an der Lehrerinnenbildungsanstalt Dr. Julian Zfporsalewici , Peter 

Prysak ond Josef Dobrowolski, 

den Professor an der Oberrealschule Leo Piecard, 

den provisorischen Hauptlehrer an der Lehrerinnenbildungsanstalt Dr. Josef Tretiak, 
den Oberlehrer Julian Macielowskl, 

die ÜbnngSBchulIehrer an der Lehrerbildungsanstalt Paul Waildasiewios , Andreas 
Lapinski und Adalbert Wojeik, 

den Hilfslehrer an der Lehrerinnenbildungsanstalt Victor Barabasz, 
den HilfBlchrer an der Lehrerbildungsanstalt Ludwig Swolkien und « 

den Volksschnllehrer Frans Drebssak, 
sümmtliche in Erakau. 

III. Flir die k. k. Prlifangseommission fttr allgemeine Yolkssekslen mit polnischer 

und mthenlseher Unterriehtsspraclie in Tarnopol: 

Silin Bireotor 
den k. k. Landesschulinspector Timothens Mandybur und 

sn dessen Stellvertreter 
den Director der Lehrerbildungsanstalt In Tarnopol Ladiilaus BebersU ; 

au Mitgliedern dieser Oommission 

den Dnrector des Gymnasiums Dr. S. DAi6Strsi|]Uikiy 

den Beairksscbiillnspector Emil Michatowski, 

den ProfeBsor an der Lehrerbildungsanstalt Alexander Barwinski« 

den Professor am Gymnasium £. Charkiewlois, 

den proTisorischen Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt Karl Niemeiltowski, 

den Professor an der Unterrealschule J. Lang, 

den provisorischen Lehrer an dieser Anstalt E. StaniewicZi 

den Oberlehrer M. Gliwa, 

den Übungsschullehrer an der Lehrerbildungsanstalt Lad isla ns 8wi6Cb}0, 

den proTisorischen ÜbungsschuUehrer an dieser Anstalt Johann Brsecinai 

den snpplierenden Lehrer an der Lehrerbildungsanstalt Marcel Lewinski, 

den Hilfslehrer an dieser Anstalt Matthias Knipel und 

den Yolksschullehrer L. Satke, 

s&mmtliche in Tarnopol. 

ly. Fttr die k. k. FrttlüngseommiBBion fttr allgemeine Tolkssehnlen mit polniaeber 

nnd rntheniseher Unterriehtsspraehe in Btanislau: 

■am Direotor 
den Landesscholinspector Boleslans Baranowski und 

sn dessen SteÜTertreter 
den Director der Lehrerbildungsanstalt in Stanislan Dr. Julius Turciyiski; 
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KU. Mitgliedern dieser CommisBion 
die BezirksscboliiiBpectoren Johann Roiai'OWSki in Stanislftu nnd Wladimir 

Korceniewies in Nadwöma, 

die ProfesBoren an der Lehrerbildangsanstalt Dr. Jobann JadlllO nnd Johann 

Jabkowski, 

die Profe«8oren an der OberreaUcbale £. Lewieki und M. Rfbaes, 

den provisorischen Haaptlehrer an der Lehrerbildnngsanstalt Leopold Sefdler, 

den Oberlehrer Gregor Nowicki nnd 

die ÜbnngsBcbnllebrer an der Lehrer bildungBanstalt Peter LMg^ Ignas Cjbttkki nnd 

Karl Kratoekwil, 

Bammtliche in StaniBlao. 

Y. FUi^ die k. k. Prttfnngseommissioii für allgemeine TolkBsehiileii mit polnischer 

nnd rnthenischer Unterriektsapraehe in Prssmyil: 

Bum Direotor 
den LandeBBchaliBBpector Bole Blaus BaranoWflki und 

an dessen Stellvertreter 
den Direclor der Lehrerinnenbildongsanstalt in Priemyil Theophil Lekawski; 

EU Mitgliedern dieser Oommission 
die BezvkBschuUnspectoren Erasmus Fanger in Jaroslau, Hermann KüliiCb In 
Sambor und Franx Saafran in Prsemyil, 

die Professoren an der Lehrerinnenbildungsanstalt Titns 8loni6W8ki, Stephan KtillJ^ 

Anton Koziewski und Wilhelm Nowina-Praybilski, 

den Director der B&rgerschnle St Kaplaiiskii 

die Übungsscbnllebrerin an der Lehrerinnenbildungsanstalt Laura Als, 

die provisoriBche Übungsscbüllehrerin an dieser Anstalt Wanda DfOlboirska, 

die HOfBlehrer an derselben Anstalt Theophil Czikiel nnd Josef Ratyiskiy sowie 

den YolksBcbuUehrer Cornel Freund, 

sämmtliche in Praemyäl; femer 
den Leiter des landwirtschaftlichen FortbildnngBcnrses in Bolestrassyee A. Hyk und 
den YolksBchuDehrer M. Stasiniewicz in Stubno. 

y I. Fttr die k. k. Prftfungseommission Ittr allgemeine Yolkssekolen mit polniseher 

Unterriehtsspraeke in Baessöw: 

anm Direotor 
den LandesschulmBpector Stanislaus OlSEOWSki und 

an dessen Stellvertreter 
den Director der Lehrerbildungsanstalt in Rseszöw Roman Virnpeller; 

an Idtaliedem dieser Oommission 
den Bedrksschnlinspector Constantin Stecakowski, 

die Professoren an der Lehrerbildungsanstalt Heinrich Stroka und Adolf Bügel, 
die Professoren am Gymnasium F. Swiftiui nnd T. Tobarskif 
den proTisorischen Hauptlehrer an der Lehrerbildungsansialt Anton Ubnai 
den Bürgerschuldirector F. CFottward^ 
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die Oberlelffer V. Hfller nod J. Kr&weelUi 

die ObangsBChallehrer an der Lehrerbfldimgsaiistalt Eduard Nowotny uad Theo ph 11 

Duerzyiakif dann 

den lapplierenden Ülrnngssdinllehrer an dieser Anstalt Theodor Trnkai 
Bämmtliche in Bsesiöw; 

TII. Für die k. k. PiüAiiifseommlaslon fOr allgemoliie TelksaehvleB »11 polniieker 

UnterrlektBspraeke In Tarn 6 w: 

nan IMreotor 
den LandeeschnlinBpector Stanislane Olssewski nod 

lu deanen Stellvertreter 
den Director der Lehrerbildnngsanstalt in Tarnöw Ferdinand Tabean; 

au ICitgUedera dieser Oonunisaion 
den BezirksBchulinapector Frans Nowiokl, 
die Professoren an der Lehrerbüdangsanstalt Dr. Ladislans Seredjniski nnd Felix 

W?giiyn, 

den Gymnasialprofessor J. Komioki, 

den provisorischen Haaptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt Anton WoiBOrt, 
den Bargersdialdirector J. RvszCJSynski, 
den Burgerschttllehrer J. KoMatkiewics, 

die Übungsschnllehrer an der Lehierbildaagsanstalt Alfred BvoMeklf Johann 
Braeainskl and Frans Arat, dann 

den Hilftlehrer an dieser Anstalt Johann Swobodai 
Bämmtliche in Tarnöw; 

au BeairkBsohulinBpeotoren 
fBr den Sebolbeairk St. PSlten der Director des niederösterreichischen Lehrer-Seminars, 
Schulrath Franz Wimmerer und der Bürgerschuldlrector Josef Tbym in St. Polten, 

für die bBbmischen Sebnlen des Scbalbeairkes Scblan der Professor am Staats- 

Real- nnd Obergymnasinm in Klattau Anton JeMbek, 

wa Bealrkaaehnlinspeetoren in Steiermark 
fftr die Scbnlbeairke GrSbming, Sehladning, Irdningi Angaee, Lieaen nnd 

Rottenmann der yolksschnllehrer in Admont Hermann Beier, 

fTir den Sehnlbeairk 8i Oallen der Scholdirector in Admont P. Othmar Berger, 
fBr die Scbnlbeairke Jndenbnri;, Obdach, Oberaeiring, Knittelfeld, Nennarkt 

nnd OberwSIa der Oberlehrer in Maria-Zeil Karl StradlC, 

fBr den Scbnlbeairk Mnran der Oberlehrer üi Mnrau Janaar Santner, 

fBr die Scbnlbeairke Leoben, Bisenerjs, M antern, Brnek a. M., Aflena, Kindberg 

nnd Mfiraanscblag der Oberlehrer in Kofi ach Alois Holzer, 

fBr den Sebnlbezirk Haria-Zell der Oberlehrer in Onftwerk Frana Briaehnik, 
fBr die Scbnlbeairke Umgebung firaa nnd Voitsberg der pensionierte Director der 

Lehrerbildungsanstalt in Marburg Dr. Anton BIflCbnigg, 

ffir den Scbnlbeairk Frobnleiten der BUrgerschuldirector in Graa Ignas Cfngl, 
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fSr die Sehnlbeiirke Feldbacb, Fehriig^ FIrstettftM, Kirehbadk, BlbiUnt nd 

Weil derz Obedebrar jb Gleichenberg Wilhelm KmsiU, 

für den Sebidbeiirk Birkfeld der Oberlehrer in Weis Frans ScbVpfer, 

fBr die ffebnlbesirke Leibniti, Arnfels, Wildon, Radkerebnrip nd Mireek der 

Oberlehrer in Mahrenberg Yincens Baangartner, 

ftr die fieMbetirte lartberg, Friedberg, Vera« iiai PSUai der Veifcwcbanefcrg 
in Gnaa Gattav Sinebes, 

für die Sebvlbeiirke DeateeUaodsbergi Bibiewald ud Staim der Oheriehrer la 

Waltendorf Matth&ni LSkbfl^, 

fir die Sebalbeiirke UmKebani; Marburg, St Leeahard, Wiadfseh-Feiftrita 

lad St MareiB der Professor an der Lehrerbildungsanstalt in Marbarg Frans Bebtt, 

für die Sebilbeiirke Pettan, Friedaa, Rebiiseh, Lütteaberg md Oberradken- 

barg der Schnldirector in Tttffer Johann Ranner, 

fir die Sebalbeiirke Windieeb-Gras, Mabrenberg, Sebtnsteia aad Oberbarc 

der Volkuchnllehrer in Windisch-Gras Johann TrebeJ« 

fir die S^albeiirke Ungebaig Cilli, Tfiffer, Geaebiti, Rann, Liebteawald and 

Draebeabarg der Yolksschnllehrer in Leibnits Blasios Aiabroüi^ 

fir dea Sebalbeiirk Fraaa der Oymnaslalpmfinsor m Cilli Dr. Andreas Wretacbkd, 

fir dea Stadteebalbeairk Gilli der Übnngsschollehrer an der LehrerbflduigsaBstalt in 
Marbnrg Johann Levitgehaigg, 

flbr dea Stadteehalbeiirk Marbarg der Director der Lehrerblldangsanstah in Marbarg, 
Scholralh Georg Kaag, 

fir dea Stadtaebalbeairk Graa der GymnasialproüBssor in Gras Karl Jaaker, 

anm Oonaerrator 
der Ceatraleewaigsioa Ar Kaaet- aad bigterieebe Deakmale, ond swar ftir 

Böhmen der städtische ArchiTarsa^jnnct Dr. Jaromir (^elakOTSky in Prag, 
anm Bireotor 
der Lehrerbildaagsaagtalt ia Wiea der BesUsschvlinspeGior ud PnlMsor ass Staats- 

QyutsiQm im Till. Bedrfce Wiens Josef Gigler« 

der k. k. allgeseiiea Haadwerkersehile ia Kladae der wiAliche Lehrer an der 

beksüMieB Btaats-Gewetbesehale in Pilsen Frans RSggler« 

sam wirkli^Aen Lelirer 
aa Staata-Gymiasiaai il OberfetDabnaa der provisorische Lehrer an dieser Anstalt 

Frans BerBkard, 

flbr kiMlgewerbUebe Stfllehre ai der Kaagtgewerbegebale ia Prag der Ardut^t 
GnstaT Sehmeraas, 

wm Staat» - fly aaeil» ia DageaAurt der SnppICBt an der 8taat»X)barealacfaiiie im 
IL Besoft» Wiens Dr. Karl Praaeder, 

MM 8taats-G]rwUgini ia Radaati der Savplent wm Staata-GjwsasiBM ia LIas 

Jakob KeOer, 
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für die bantechiiüiobeii Floher an der k. k. allgemeinen Handwerkerseknle in 

Inut der Sopplent an der k. k. Staats-Gewerbeschule in Wien Eduard Racnorowski, 

fflr die banteebnischen Fäeber an der Staats -Oewerbescbnle in Salibnrg der 

Sopplent an der Staats-Gewerbeschole in Wien Gottlieb Winkler, 

für die bangewerblieben Fieber an der k. k. all^meinen Handwerkerseknle 

in JaromU^ der Zeichenlehrer Josef Sinia in Prag, 

der banteebniscben Fieber an der bSbniiseben Staats-Bewerbesebnle in Brinn 

der Architekt Karl Welll, 

nun Masiklehrer 
an der LebrerbiMnngsaiuitalt in LeitmeritE der T<dks8cha]«^0berlidirer in Hokonfnr t 
Leopold GfinzI, 

nom ÜbTingBSohiillelirer 
an der Lekrerbildnngsanstalt in Innsbmek der Übnngssohuliinterlehrer an dieser 

Lehranstalt Eduard Fleiseb, 

an der Lebrerbildnngsanstalt in Treppan der Übnngsschul-Unterlehrer an derselben 
Anstalt Ferdinand Sebindler. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlösse der betreffenden 
Professoren-CoUegien 

die Zulassung 

des Dr. Alezander Yon Weilen als Privatdocent fttr neuere deutsche 
Literaturgeschftchte 

an der philosophischen FacultiU der k. k. Uniyersitit in Wien, 

des Dr. Anton Cbrottst als Privatdocent fttr allgemeine Geschichte des 
Mittelalters 

an der philosophischen Facoltftl der üniTersitat in Gras, 

des Dr. Ladislaus Ostroiyiiski als Privatdocent fttr österreiohlsohes 
Strafrecht und Strafprocess 

an der rechts- und staatswissensehaftlichen Facuhftt der ünlTersitit in L em b er g, femer 

des Dr. Camill Henner als Privatdocent fttr das kanonische Becht 

an der rechts- und staatswissenschafUichen Facultit der Universität mit bdhmischer 
Vortragssprache in Prag und 

des Dr. Andreas Obmt als Privatdocent fttr pathologische Histologie 
an der medidnischen Facultät der böhmischen Universität in Prag bestätigt 



CVI Penonalnachrichten. — Coliciin-AaMelireibiuigen. 



Der Minister für Cnltni und Unterricht hat 

eine erledigte Lehrstelle am Btaati-Gymnaeiam im IV. Beairke WIeoe 
den PkoÜBMor am Staats-OynmasiQm in Hern als, kaiseiliehen Bathe Dr. OnstaT Kocll, 

eine Lehrstelle fttr die banteehnischen Fächer an der Staats^Gewerbe* 
sekole in Wien dem Fhifessor an der Staats-Gewerbeschnle in Salibnrg Hyacinth Midielt 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasinm in Hernais dem Proteaor 
am Staats-Gymnasinm in Klagenfnrt Dr. Jnlins Steiner, 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasinm in Krems dem ProiBSser am 
Staats-Gymnashim in Badants Heinrich Betcwar ferliehen nnd 

als Lehrer des A ctseichnens an der Kunstgewerbeschale des k. k. Oster- 
reichischen Museums far Kunst und Industrie in Wien den akademischen Maler 
Andreas OroU bestellt 



Üoncurs-Ausschreibungen. 

Am deutscken Cemmnnal-Obergyniiiaginiii in Brfix kommt eine Supplenten* 

stelle fflr das Zeichnen (als freier Gegenstand) In Verbindung mit Mathematik im 
Untergymnasium and dem Turnen sur Besetiung. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche unter Angabe ihrer Ad^se mit thunlichster 
Beschleunignng an das Bttrgermeisteramt in BrUx einsenden. 

An der deatgebeB iaDdes-Oberrealscbule in Prossnitz ist eine Lehrstelle far 

das französische und englische Sprachfach eu besetsen. 

Blit dieser SteDe sind die durch das Gesetz Tom 15. April 1873 normierten Besttge 
Terbnnden. 

Die Bewerbungsgesuche sind im yorgeschriebenen Wege bis 16. October d. J. bei 
dem k« k. Landesschulrathe fttr Mfthren in Brttnn einaubringen. 

An der k. k. Lebrer- nnd Lebrerinnen-Bildnngsangtalt in Lins Ist die Stelle 

eines Musiklehrers definitiv zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die Bezflge, die Pflichten und Bechte eines Übungs- 
schuBehrers verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium ftir Gultus und ^Unterricht zu 
richtenden, mit dem Nachweise der Lehrbefthigung für die Musiklehrflkher versehenen Gesuche 
im Wege der vorgesetzten Behörde bis Ende October d. J. beim k. k. Landesschul- 
rathe fttr Oberösterreich in Linz einzubringen. 

Bewerber, welche auch die Lehrbefthigung für Volksschulen nachweisen, haben unter sonst 
gleichen Umstanden den Vorzug. 
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An der mit der k. k. Lebrerbildiuigsaiistalt in Krems verbnndenen Übmigssekale 

ist die Stelle eines Lehrers mit den gesetslichen Besflgen tu besetsen. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre mit dem vorscbriftm&ßigen Nachweise der Lehr- 
befthignng fibr allgemeine Volksschalan mit deutscher Unterrichtssprache, sowie mit den Nach« 
weisen ihrer bisherigen Yerwendong im Lehramte bel^^ Gesuche im Wege ihrer Torgesetsten 
Behörde bis 20. October d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe fttr Nieder- 
österreich in Wien einsureichen. 

Diigenigen Bewerber, welche im Stande sind, den Unterricht im Turnen ui|d in der Musik 
an der Lehrerbildungsanstalt aushiliisweise tu ertheilen, erhalten unter sonst gleichen Umständen 
den Yoraug. 

An der k. k. Staats-Oewerbescknle in Reicbenberg ist eine Supplentenstelle 

fflr deutsche Sprache, Geographie und Geschichte mit einer Substitutionsgebttr ?on 
jährlich 720 fl. sogleich zu besetsen. 

Die an das k. k. Mioisterium für Coltus und Unterricht stOisierten, mit dem cuifricnlnm 
Titae, den Studienseugnissen und sonstigen Documenten belegten Gesuche sind bei derDirection 
der k. k. Staats-Gewerbeschule in Beichenberg einsubringen. 

An der k. k. Staatg-Oewerbeseknle in Reicbenberg ist eine Assistentenstelle 

fflr chemische Technologie mit der Jabresremuneration von 600 fl. su besetsen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen Gesuche 
sogleich bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Reichenberg 
einsubringen. 
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In CommiBsion des k. k. SchalbücherTerlages in Wien (l., Scbwanenberg- 
iCraAe Nr. 7) sind erschienen und dnrch denselben tn beziehen: 



NORMAUEN 



für die 



•• 



Oymnasieii und Bealsehuleii in Osterreieh. 

Im Auftrage und AitBenUtEnng der amtlichen QueUen des k. k. Minifiterinms filr Colttis und 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmund Edlen Ton Mnrenxeller, 

k. k. ]finl«teiiftl*Oonolplit«ik. 



I. Tkeil. I. Band, LXXXVI and 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

L ThelL IL Baad, ven Seite 881--881 sammt dem chronologischen Normalien-Begister 

und dem alphabetischen Sach-RegiBter, in Lexicon-Octav. Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 ü. 20 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, Tom k. k. Ministerium ffir Cnitns und Unterrieht 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXYI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, i fl. 50 kr. 



Instructionen für den Unterricht an den Realscliulen 

in Ostei-reioli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, i fl. 



Weisungen 



zur 



Ftthnmg des Solralamtes an den G^ynmasien in Ostdireich 

als Anhamg in den 

„Xostmottonen fBr den ünterrioht" 

Einzige, vom k. L llimsterimn für Coltos und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon*Octav, broschiert, 40 kr. 



y«laf des k. k. mnlslerioms für Coltas und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien, 



CIX 
Jahrgang 1S87. Stiiek 

Beilage ziun VerordnimgsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiims für Galtas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolisdie liigeBtät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. October d. J. 
dem Pferrer xn 8. 8. Filippo e Giacomo in Dalmatien, Dechant von Zaravecchia and 
Ehrendomherm des Metropolitancapitels inZara Marcus Pelüaritf das goldene Ter* 
dienstkreus mit der Krone a. g. su yerleihen geruht. 

8eine k. und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 2. October d. J. 
dem Amtsdiener der statistischen Oentralcommission in Wien Sebastian PraiUI6 das silberne 
Yerdienstkreus a. g. su verleihen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Bfigestit haben mit Allerhöchster Entschließung ? om 30. September d. J. 
den Subregens des Linz er Priester-Seminars Leopold Dllllillger lum Domherrn und den 
Professor der Pastoraltheologie an der theologischen Diöcesan-Lehranstalt in Lim Josef Schwarz 
sum Ehrendomherrn des Kathedralcapitels in Linz a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Msjestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. October d.J. 
den ordentlichen öffentlichen Professor der Kirchengeschichte an der theologischen Facultät der 
Karl Ferdinands-Uniyersit&t in Prag, Regierungsrath Dr. Josef Schindler und den Director 
der böhmischen Lehrerbildungsanstalt in Prag Dr. Franz Xaver Blanda zu Domherren 
des GoUegiatcapitels zu Allen Heiligen in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. ApostoUsche Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. October d. J. 
den Dechant und römisch-katholischen Pfsrrer inSniatyn Thomas StaAkowski zum Ehren- 
domherrn des römisch-katholischen Metropolitancapitels iuLemberg a, g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestftt haben mit Allerhöchster Entschließung ?om 29. September d. J. 
den Wdtpriester und Ökonomen des ftirsterzbischöflichen Clerical-Seminars inOlmütz Dr. Josef 
Tittel zum ordentlichen Professor der Kirchengeschichte an der theologischen 
Facultitt daselbst a. g. zu ernennen geruht. 



GX PenonalnadiriGliteiL 

Seine k. n. k. Apostolische MigesUI habeo mit Allerhöchster Entschlieftoiig Tom 29. September d. J. 
den Domcapitolar der Seckaner Diöcese, fürstbischöflichen Consistorialrath and Director dej 
DiOcesan-Priesterhaoses in Graz Anton firiessl, den Domcapitnlar der Laranter Diöcese 
Dr. Johann KrÜanM, den eTangelisehen Pfitfrer in Gras and Senior Dr. Robert LeidenffOSt, 
den UniversitätsprofiBssor Dr. Franz Kroiiea Ritter von Marchland nod den Director des 
II. Staats - Gymaasioms in Graz, Schuhrath Heinrich No8 zu Mitgliedern des steier- 
märkischen Landesschulrathes für die nächste sechsjährige Fanctionsperiode a. g. zu 
eniennen gernht. 

Seme k. a. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. September d J. 
den anAerordentlichen Professor Dr. Alois Rsacll zum ordentlichen Professor der 
classischen Philologie an der Unirersität mit deutscher Vortragssprache in Prag a. g. za 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. ApostoUsche Mijestät haben mit Allerhöchster Entschlieftang Tom 1 . October d. J. 
den Privatdocenten Karl Skibiiaki zum ordentlichen Professor der Ingeniear- 
Banwissenschaften an der technischen Hochschule in Lemberg a. g. an eraeonea geroht 

Seine k.n.k. Apostolische M^est&t haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 28. September d. J. 
den aufierordentlichen Professor an der Uniyersitftt mit deutscher Yortragssprache in Prag 
Dr. Anton Pucllta zum ordentlichen Professor der Mathematik an der UniTorsitit 
in Gaernowiti a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 4. October d. J. 
den Privatdooenten und Gjmnasialprofessor Dr. Miecislaus Iiaaaraki zum aaßerordent- 
liehen Professor der darstellenden Geometrie an der technischen Hochschule in 
Lemberg a. g, au ernennen geruht. 



Vom Minister fttr Cultus and Unterrieht wurden ernannt: 

im Einvemehmen mit dem Mfaiisteriam des Innern 
siim Begierungaoominisaftr 
für die medkiniseken , beaieknngsweise pbarmaeeitiigeben Rigtresei an der 
UiiTerdtit mit bShmiaeker Vortragsspraohe in Prag mr daa Studienjahr 1887/88 der 

Statthalterefarath und Landes-Sanitatsreferent Dr. Moriz Smoler; ferner 

nun Mitgliede 
der reektsbistoriaeben StaataprOftingaeoniniigaion in Wien der o. ö. Professor an 

der theologischen Faeultat in Wien Dr. Frans Lanrin, 

sa mtgUedem 
der ConmiasioB nr Vomahnie der n. Staatsprttfling ans dem Masehinen- 
banfaehe an der teehniaeben floebaebnle in fifraa der k. k. ordentUche Professor an dieser 

Hochschule Rupert B5ek und der auaerordentliche Professor an derselben Hochschule Fe r dl n and 

Wittenbaner, 



Penoiuüineiiriehten. 0X1 

wjun Boriptor 
an der ÜDiversitSts-Bibliotbek in Wien der Amanuensis Dr. Frans äimenit und 

BU Amanuenaen 
an dieser Bibliotheli dieVi^ofiaire daselbst Dr.Karl Schalk und Dr. Richard Knknla, 

sum wirkUohen römiaoh-katholiaolien Beligionslehrer 
am Franc Jesepb-Oymnasium in Lemberg der Sappleot an dieser AnsUlt Ladislaas 

Alois Jongan, 

nun wirklichen Beligionalelirer 
am Staats - Gymnasium in KSniggrStz der Katechet an der böhmischen Madchen- 
Bttiigerschale in den königlichen Weinbergen bei Prag Josef Hritikf 

an der Staats-Realsebnle in Spalate der Snpplent an dieser Anstalt Anton Sasse. 



Der Minister ftir Cnltus nnd Unterricht hat anf Grund der Beschlüsse der betreffeodeB 
ProfesBoren-Collegien 

die Zulassung 

des Gymnasialprofisssors Dr. Peter Durdik als Privatdocent fUr Gymnasial- 
p&dagogik 

an der philosophischen Facnlt&t der Unirersitat mit böhmischer Vortragssprache 
in Prag, 

des Dr. Adolf Heck als Prlvatdocent fttr österreichisches Straf- und 
Strafprocessrecht 

an der rechts- und staatswissenschaitlichen Facnlt&t der UniTersitat in Lemberg und 

die Erweiterung der ?enia legendi 

des PriYatdocenten für organische Chemie an der philosophischen Facultät der üniTersit&t 
in Krakau Dr. Ernst Bandrewski auf das gesammte Gebiet der Chemie bestätigt. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

Eum Lehrer für praktische Handweberei an der k. k. Fachschule fttr 
Weberei in Reichenberg den Werkmeister an der Lehranstalt fiir Textilindustrie in Wien 

Anton Trenkler und 

sum Werkmeister an der k. k. Webeschule in Mfthrisch-Sehönberg den 
dortigen Fabrikswerkmeister Frani Weiser besteUt. 



OXU CoBoan-AiiMchreibiiBg. 



Concurs-Ausschrelbung. 

An der bVbmlseheii k. k. Staats • Cfewerbesohnle in Pilsen ist eine Lehrsieiie 

für M atohinenkunde» Maiobinenieiokneni Mechanik und die mathemaiischen 
RilftfAoheri mit weloher die geielslich normierten BesOge rerbonden sind, m beseiMn. 

BventneU wird diese Stelle einem Sapplenten mit einer Jahresremnneration von 720 11. 
ftrlteben. 

Bewerber am diese Stelle haben die entsprechend doonmentierten, an das k. k. ICniticrinm 
hf Otthns und Unterricht stilieierten Gesuche, in welchen amnülhren ist, ob anch die Sopplenten- 
stelle anfenommen werden mochte^ b i t 16. October d. J. an dieLeitnag der bohmiflchen 
k. k* 8taate«Qewerbetchnle in Pilsen einlösenden. 



cxm 

Jahrgang 1887. Stuck XXI. 

Beilage zxm VerordnungsUatte 

fl\r den 

IKeiistbereicli des Ministerinms für Gultiis und Unterricht 



Personalnachiichten. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschlieftang vom 24. October d. J. 
dem Btatthaltereirathe und Referenten für die administrativen und ökonomischen Angelegenheiten 
beim LandesschnUrathe Air Steiermark Oskar Sohiessler aas Anlass der von ihm erbetenen 
Versetsang in den bleibenden RnheBtand taxfrei den Adelstand a. g. za verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^est&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26 . October d. J . 
dem Domherrn des Metropolitancapitels in Olmttts Franz Knapp den Orden der eisernen 
Krone III. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d. J. 
dem Abte des Benedictinerstiftes in Kremsmünster und Landeshauptmanne im Enhersogthume 
Österreich ob der Enns P. Leonard Acblenthlier das Comthurkreuz des Franz 
Joseph-Ordens mit dem Sterne a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. October d. J. 
dem Pr&sidenten der statistischen Gentralcommission Hofrath Dr. Karl Theodor von Inavia- 
Sternegf^ das Comthur kreuz des Franz Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. October d. J. 
dem Ministerial-Secretär im Ministerium für Gultus und Unterricht Karl Freiherrn Jacobi 
d^Ekholm das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d. J. 
dem Director des Stiftsgymnasiams in Kremsmfinster P. Petras Klioglmair das Ritter- 
kreuz des Franz Joseph-Ordens nnd dem Professor der Natorwissenachaften an dieser 
Anstalt P. Anselm Pfeiffer das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu 
verleihen gernht 

Seine k. and k. Apostolische Migestat haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. October d. J. 
dem Pfarrer von Maria-Schnee in Lemberg Stanislaus Ritter von NaleCE-KorzenioWski 
das goldene Y erdienstkreos mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. and k. Apostolische Migestat haben mit Allerhöchster Entschließong vom 22. October d. J. 
dem Pfiirrer in Niedernsill Franz Haber das goldene Yerdienstkreaz mit der 
Krone a. g. sa verleihen geraht. 

Seine k. o. k. Apostolische M^estat haben mit Allerhöchster EntschUeßung vom 29. September d. J. 
dem pensionierten ÜbangsschuUehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Graz Johann Voi^l das 
goldene Yerdienstkreuz a. g. zu Terleihen geroht 



CXIV Penonalnachricliteii. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. October d. J. 
dem Volksschallehrer Johann Sader zu Ridnaan in Tirol das silberne Verdiens tkreiis 
mit der Krone a. g. zu verleihen geraht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^^stftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. October d. J. 
a. g, ansaordnen geraht, dass dem Hofconcipisten der stattstisehen Centralcommistion in Wie d 
Dr. Ernst Mischler der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit mit dessen 
eifriger und erspriesslicher Dienstleistung bekanntgegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. October d. J. 
a. g. SU gestatten geruht, dass dem Professor am Staats-Gymnasiura in Laibach Johann 
Vavra anl&sslich der von ihm erbetenen Versetzung in den bleibenden Ruhestand die Aller- 
höchste Anerkennung ftlr seine vieQährige verdienstliche Wirksamkeit im Lehramte 
ausgesprochen werde. 



Seine k. und k. Apostolische MigestUt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 3. October d. J. 
dem A^juncten der k. k. Bergakademie in Pfibram Adalbert RiS in Anerkennung seiner 
verdienstvollen Lehr- und wissenschaftlichen Tbätigkeit den Titel eines außerordentlichen 
Professors a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mfvjest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. October d. J* 
den Domherrn und Poenitentiarius am Metropolitancapitel zuGörz Josef Tqi! znm Dom- 
scholaster dieses Capitels a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. October d. J. 
den Vicerector des Clericalseminares zu T a r n o w und Katecheten an dem dortigen Obergymnasium 
Johann Jaworski zum Domherrn des römisch-katholischen Kathedralcapitels in Tarnow 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestüt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 2. October d. J. 
den Pfarrer in Clissa Georg Oojsalid zum Ehrendomherrn des Con-Eathedralcapttels 
in Makarska a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. October d. J. 
den Ministerial - Secretär im Ministerium ftlr Cnltus und Unterricht Augast Tauber von 
Taubenberg zum Statthaltereirathe und Referenten fUr die administrativen 
und ökonomischen Angelegenheiten beim Landesschulrathe fttr Steiermark 
a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^estftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. October d. J. 
den mit dem Titel and Charakter eines ordentlichen Universit&tsprofessors bekleideten außer- 
ordentiicben Professor Dr. Siegmund MayOP zum ordentlichen Professor der Histo- 
logie an der k. k. Universität mit deutscher Vortragasprache in Prag a. g. zu ernennen geraht 

Seine k. und k. Apostolische Bligest&t haben mit Allerhöchster Entschließang vom 1 7. October d. J. 
den außerordentlichen Profsssor Dr. Jaroslav Hlava znm ordentlichen Professor der 
pathologischen Anatomie an der Universit&t mit böhmischer Vor t rags s prache in Prsg 
a. g. zu ernennen geraht. 



Penooalnachrichteo. CXV 

Seine k. undk. Apostolische Magest&t haben mit A11erhöch»ter Entschließung vom 1 5. October d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Thadd&us Wojciechowski zum ordentlichen 
Professor der polnischen Geschichte an der Unitersitat in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. undk. Apostolische M^gestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. October d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Ernst Hraza zum ordentlichen Professor des 
römischen Rechtes an der Universität in Gzernowitz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. October d. J. 
den Privatdocenten an der deutschen technischen Hochschule in Prag, Architekten Z denke 
Ritter Scll1lb6rt von Soldern zum außerordentlichen Professor des Hochbaues 
an der genannten Hochschule a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mig'estät haben mit AI 1er höchster Entschließung vom 5. October d.J. 
den Privatdocenten Dr. Anton NlSSl zum außerordentlichen Professor des 
canonischen und des deutschen Rechtes an der Universität in Innsbruck a. g. zu 
ernennen geruht. 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: 
Buin BealrkBsohullnBpeotor 

für die deutschen Sdiulen des Sehnlbezirkes Oablonz der Director der allgemeinen 

Volks- und Bürgerschule für Knaben in Oablonz Karl Oftttler, 
nun Mitgliede 

der Prttfangscomioission ffir allgemeine Volks- und Bfirgersehulen in Linz 

der Professor an der Lehrerbildungsanstalt daselbst Dr. Alfred Nalepa, 

der Prflflingscommission ffir allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Trantenan 

der Professor an der Staats-Oberrealschule daselbst Dr. Ludwig Gabi, 
an Mitgliedern 

der Prnfnngscommissiott f&r allgemeine Volks- nnd Bftrgerschnlen in Bregenz 

der fiUrgerschnllehrer Josef Raid und der ObungsschuUehrer Fidelius Bnrger, beide in 
Bregenzy 

2um wirklichen Mneiklehrer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Roveredo mit dem Range und den Bezügen eines 

Übungsschullehrers der provisorische Musiklehrer an dieser Lehrerbildungsanstalt Josef Conci« 



Der Minister für Gultas und Unterricht hat 

den Directorstitel dem Volksschul - Oberlehrer Franz Proboscht in Graz 
verliehen; femer 

zum Werkmeister an der k. k. Webeschule in Polidka den Weber Franz 
Teply und 

zum Werkmeister an der k. k. Fachschule für Wirkerei in Schönlinde 
den Johann Trinks bestellt. 



CXVI Coocurs-AoBschreibuiigen. 



Concurs-Ausschrelbungen. 

An der k. k. Marilie^AkadeiDie ZU Finme iit die Assistentenstelle fflr Physik 
sa besetsen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 600 fl. und ein Quartiergeld Yon 120 fi. J&hrlicb 
verbanden. Die Anstellnng erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verl&ogert werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit den Documenten über Alter, surUck* 
gelegte Stadien, den Nachweis der mathematischen Kenntnisse und ttber die bisherige VerweDduDg 
bis 20. NoTember d. J. an das k. k. Reichs-Eriegsministerium (Marine-Section) 
in Wien einsusenden. 

Bewerber, welche den Nachweis beibringen, dass sie astronomische Collegien gehört haben^ 
erhalten den Vonog. 

Die Reise von dem Aufenthaltsorte nach Finme wird dem auf diesen Posten Angestellten 
nach dem Militär-Tarif vergütet 

An der Staats-Oberrealsohale mit bShmiscber ünterrichüispraehe in Brfinn ist 

die Directorss teile zu besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezüge yerbnnden sind, haben ihre TorschriftmlU^ig instruierten Gesuche im vor- 
geschriebenen Wege bis 30. November d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren 
in Brunn einzubringen. 

An der k. k. Staats-Gewerbescliale in Reiohenberg ist eine Assistentensteile 

für darstellende Geometrie und geom etrisches Zeichnen mit der Jahresremuneration 
Ton 600 fl. zu besetzen. 

Die Dauer der Anstellung ist auf vier Semester festgesetzt, kann jedoch auf weitere zwei 
Semester erstreckt werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen versehenen (besuche 
sogleich bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Reichenberg 
einzubringen. 



^|. 



Verlag des k. k. Ifinisteriums für Cnltus und ünt erricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



cxvn 

Jahrgang 1887. Stack XXn. 

Beilage zmn VerordniuigslDlatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiims für GnltHs nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische M^est&t haben mit Allerhöchst nnterzeichnetem Diplome dem 
Chorherm des Pr&monstrtttenserstiftes Tepl and Tormaligen Prorector der Marine- Akademie in 
Flame Dr. Adalbert Kuiies als Ritter des Ordens der eisernen Krone III. Classe in Gemäi^heit 
der Ordensstataten den Bitterstand a. g. xa verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Miyest&t haben mitAllerhöchsterEntschlleßongvom 23.0ctober d. J. 
dem Director am St-Anna-Qymnasiam in Krakau Ignas Stawarski anlässlich der von ihm 
angesachten Yersetiong in den bleibenden Bnhestand den Adel taxfrei a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. u. L Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. November d. J. 
dem römisch-katholischen Bischöfe in Prsemysl Dr. Lukas Ritter von Ostoja-Solecki 
den Orden der eisernen Krone U. C lasse taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschliei^ung vom 5. November d. J. 
dem Abte des Cisterzienserstiftes in Hohenfarth Leopold Wackars den Orden der 
eisernen Krone IL Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. n. k. Apostolische filsüesti&t haben mit Allerhöchster Entschliefiong vom 4. November d. J. 
dem infulierten Domdechanten des Lavanter KathednJcapitels in Marburg Ignaz Oroien 
den Orden der eisernen Krone m. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. a. k. ApostolisdieMigestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. November d. J.' 
dem Gapitular des BenedictinerBtiftes in Kremsmünster und emeritierten Professor an der 
theologischen Haaslehranstalt in St. Florian P. Ignaz Seh&ch das Ritterkreuz des Franz 
Joseph-Ordens a. g. za verleihen geruht 



Seine k. a. k. Apostolische M%je8tät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. November d. J. 
dem Statthaltereirathe und Referenten für die administrativen und ökonomischen Angelegenheiten 
beim Landesschulrathe in Oberösterreich Theodor Altwirth den Orden der eisernen 
Krone m. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. a. k. Apostolische Mi^jestät haben mit AllerhöchBter Entschließung vom 5. November d. J. 
dem Statthaltereirathe und Referenten für die administrativen und ökonomischen Angelegenheiten 
beim LandesBchulrathe in Kärnten Dr. Michael Götter den Orden der eisernen Krone 
III. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht 



CXVIII Personalnacbrichten. 

Seine k. a. k. ApoBtolische Mi^eBt&t haben mit AUerhöcbster Entschließong TOfli 31. Ootober d J. 
dem Director des Staats-Gymnasiums in Linz Jakob La Roehe den Titel eines Schal- 
ratbes taxfrei a. g. xu verleihen geraht 



Seine k. n. k. Apostolisebc Miüestftt haben mit AllerfaöchBter Enftschlieftong ▼<»» 2. Norembar d. J. 
den mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen UniversitätsprofesBors bekleideten aofier- 
ordentlichen Professor Dr. Wilhelm Neamann zum ordentlichen ProfeBsor der 
semitischen Sprachen und der höheren Exegese des alten Bundes, ferner den 
außerordentlichen Professor Dr. Laurenz Mfilllier zum ordentlichen Professor der 
christlichen Philosophie an der Universität in Wien a. g. zu ernennen geraht. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Enttchlieftong vom T. November 4. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Victor Waldner zum ordentlichen Profeasor 
des österreichischen Civilprocesses, dann des Handels- and WechselreeliteB 
an der Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AllerhöchBter Entschliefioog vom 30. Octobor d. J. 
den Privatdooenten der Wiener technischen Hochschnle Wilhelm Edlen von LSw sam 
außerordentlichen Professor des Hochbaues. an der technischen Hochschnle 
in Graz a. g. za ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchiiter EntschließaBg vom 28. Oeiober d. J. 
zu Mitgliedern des Landesschulrathes fttr Görz and Gradisca auf die Danev 
der nächsten sech^'ährigen Functionsperiode den Propst des fürsterzbischöflichen Metropolitan- 
capitels Andreas Jordan und den Gymnasial-Religionsprofessor Andreas Marogilf, ferner 
den Realschnldirector Schulrath Dr. Egid Schreiber und den Gymnasialdirector Scholrath 
Theodor Pantke, sämmtliche in Görz, a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. October d. J. 
anzuordnen geruht, dass das Mitglied des Landesschnhrathes fdr Görz und Gradisca Schnlrath 
Dr. Egid Schreiber zugleich als Landesschulinspector fttr die dortigen Volks- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache sa fbngieren hat 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. October d. J. 
den Professor am III. Staats-Gymnasium in Krakau Dr. Leo Knlczjliski zam Director 
des St-Anna-Gymnasiums in Krakau und den Professor am StaatB^Gymnasfam In 
Drohobycz Severin Arzt zum Director am Staats-Gymnasinm in Wadowice 
a. g. za ernennen geruht. 



Vom Minister ffir Gultus and Unterricht wurden ernannt: 
num ICitgliede 

der Commission znr Abhaltung der II. Staatspr&fnng f&r das Ingenienrbanfaeh 
an der deutschen technischen Hochschnle in Prag der k. k. Baarath im technischen 

Departement der Statthalterei ftSr Böhmen Anton Hartmann, 



Penonalnachriehten. **- Coacnn-AnsBchreibimgen. CXIX 

4er Prttfangseeimnissira Ar die Abhaltung der It. Staateprüfung (Paehprflfang) 
fllr das ehemiseb-teehaisefae Faoh an der dentseben tecbniscben Hocbschnie in Prag 

auf Grund des §.17 der Verordoimg vom 12. Jali 1878, B.*6.»B1. Nr. 94, der ordentliche 
ProfeiBor der chemischen Technologie Karl Znlkowsky, 

der Prftftingseonniission für allgemeine Volks- nnd Bflrgersebnien In Bndweis 

für die restliche Daner der laufenden Fonctionsperiode der Professor an der Lehrerbildungsanstalt 
in Budireis Frans Weyde, 

smn BeBürkssohulinspeotor 

fBr den Sebnlbefeirk Perg in Oberosterreich der Schuidirector Wenzel Wenbart 

in Aicheti 

BTim proyisorisohen AmonnexiBiB 
an der ünhrersitftts-BiHiotbek in [lembei^ der Phil. Dr. Zdeisiaus Hordynski, 
ram proTisorlBOlien Fachvorstande 

der meebaniseh-teebniseben Abtheilnng an der dentseben Staats-Oewerbescbnle 

in Pilsen der Professor an dieser Anstalt Karl Bbenbei^er, 
mm wirkliohen Lehrer 
für dentsehe Spraebe^ Geograpbie nnd Cfescbicbte an der Staats-Oewerbesebnie 

in Czernowits der Supplent am Staals-Gynmasium in Czernowitz Franz Neuntenfel* 



Der Minister für Cnhus und Unterricht hat den BeschlusB des Pioltosoren-Golleginmfl der 
mediciBiichen Facultftt der deutschen Universität in Prag 

auf Zulassung 
des Dr. Bobert Wolf Randnitz als Privatdocent für Kinderheilkunde an 
der genannten Facultät bestätigt 



Der Minister fttr Gultus und Unterricht hat 

mit den Geschäften des Bezirksschulinspectors für den Stadtschul- 
bezirk Steyr den Bezirksschulinspector für den Landschulbezirk Steyr Borgerschuldlrector 
Hugo Olbrieb betraut und 

den Directortitel dem Oberlehrer der allgemeinen Knaben- und Mädchen-Volksschule 
in Wien, DL Bezirk, Lazarethgasse Nr. 27, Eduard Weinbart, verliehen. 



Goncurs-Ausschreibungen. 

An der bSbmiscben k. k. teebniseben Boebsebnle in Prag ist die Stelle eines 

Aushilfsassistenten bei der Lehrkanzel für technische Mikroskopie und 
Warenkunde, Gährangschem ie, Agriculturchemie etc. mit der Jahresremuneration 
von 600 fl. zu besetzen. 

Diese Anstellung ist keine dauernde, sondern bloß auf zwei Jahre festgesetzt, welche Dauer 
noch auf weitere zwei Jahre verlängert werden kann. * 



CXX CoDcnrs-AiiBSchreilraiigeD. 

Bewerber am diese Stelle haben ihre mit den entaprechenden Belegen reneheoen Q^mcke 
bis 30. NoTember d. J. bei dem Bectorate der böhmischen k. k. iechnttchen 
Hochschule in Prag einzabringen. 

Am Staats-ObergTiniiafilillll in Zara mit italienischer ünterrichtsspracha ist die 
Directorstelle za besetzen. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher die systemmjißigen BeiOge yerbnnden lind« haben 
ihre mit den erforderlichen Docnmenten gehörig instmierten Gesuche auf dem vorschriftmiAigea 
Wege bis 20. December d. J. beim k. k. Landesschnlrathe far Dalmatien in 
Zara einzabriogen. 

An der bSbniiselieil Staats-MittelsebBle in Kuttenbei^ kommt die eriedigte Director- 
stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 9. April 1870, R.-G.-B1. Nr. 46 and 15. April 1873, 
R.-G.-B1. Nr. 25, normierten Bezüge Terbonden sind, zar Wiederbesetzong, 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig instruierten Gesocbe im Wege ihrer vor- 
gesetzten Behörde bis 25. December d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen 
in Prag einznbringen. 

An der dentseben Landes-Obeirealscbnle in Znaim ist die Lehrstelle far das 

Freihandzeichnen, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten Bezüge 
▼erbonden sind» zu besetzen. 

Bewetber haben ihre gehörig instruierten Gesache im W^;e ihrer vorgeseisten Bdiördea 
bis 10. December d. J. beim k. k. Landesschnlrathe far Mähren in BrOnn 
emzubringen. 

An der k. k« dentsebeu Knaben-Volkssohnle in Triest sind mit Beginn des n. Senestera 
des laufenden Schuljahres einige Supplenten stellen mit der j&hrlichen Snbstitutioosgebttr 
▼on 480 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre documentierten Gesuche im Wege ihrer Yoigesetsten 
Behörde bis 20. Jänner 1888 bei der Leitung der genannten Anstalt einzoieidien. 



-^I-^I*^ 



YerBig des k. k. Ministeriums für Cnltns und Unterricht. — Druck you Karl €h)rischek in Wien. 
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Seilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für GoUns und Unterricht 



Personalnachricbten. 

Seine k. o. k. Apostolische MitfOBtftt haben mh Allerhöchster Entschließong vom 24. November d. J. 
dem Vorstande des Rechnungs-Departements im Ministerium ihr Galtns und Unterricht, Sectionsrath 
Ferdinand Sehallhofer den Orden der eisernen Krone in. Classe taxfrei a. g. su 
verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mi^iestllt haben mit Allerhöchster Entschliefiang vom 16. November d. J. 
dem in den Ruhestand versetzten außerordentlichen üniversitAtsprofessor Dr. Josef Lereb in 
Anerkennung seiner Tie^fthrigen und pflichttreuen Verwendung als Sachverständiger im Fache der 
Chemie beim Prager Landesgerichte das Ritterkrens des Franz Joseph^Ordens a. g. zu 
verleihen geruht 

Seine k.a.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 14. November d.J. 
dem Professor an der Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalt in Linz Johann Reiss anl&sslich 
seiner Versetzung in den Ruhestand das goldene Verdienstkrenz mit der Krone 
a, g. zu Terleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Ifiigestftt haben mit Allerhöchster Entschließiing vom 1 7. November d. J. 
dem Director des Odilien-Blinden-Institutes in Graz, fhrsterzbischöflichen geistlichen Rathe Rupert 
Zeyrin^r den Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. November d. J. 
den Ehrendomherm und Pfarrcooperator in Warschau Ladislaus KMpmski zum ordent- 
lichen Professor des Bibelstudiums des alten Bundes uhd der semitischen 
Sprachen und den Jesuiten-Ordenspriester P. Maria Ignaz Horawski zum außer- 
ordentlichen Professor der Dogmatik, beide an der UniverdUtt üiKrakan, a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Migestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 1 7. November d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Graz Dr. Julius Krater zum ordentlichen 
Professor der gerichtlichen Medicin und Hygiene an der Universität in Innsbruck 
a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. November d. J. 
den mit dem Titel eines außerordentlichen Universitätsprofessors bekleideten Privatdocenten 
Dr. Josef Rosenblatt zum außerordentlichen Professor des Strafrechtes und 
des Strafproceases an der Universität in Krakan a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. n. k. ApostollscheMiÜ^^^ haben mit Allerhöchster Entschließungvom 2 1 . November d. J. 
den ordentlichen öffentlichen Professor an der technischen Hochschule in Wien Dr. Josef 
Fingvr zum Mitgliede des niederösterreichischen Landesschnlrathes auf die 
noch tlbrige Dauer der laulienden Fnnctionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 



CXXII Penonalnacbrichten. 

Beine k. o. k. ApoBtolificbe Miyestät haben mit AUerhdchster Entscbliefiang vom f 6. Norember d. J . 
zQ Mitgliedern des Landesschalrathes in Kärnten für die nächste sechig&hrtge 
Functionsperiode den Dompropst Dr. Valentin Mftller, den Snperintendenten und eTaogelischeo 
Pfarrer Karl Bauer, den Director der Staats-Realschule Joseph Opl, dann den Bexirki- 
schnlinspector nnd Übungsschnllehrer Karl Prescbern, sämmtliche in Klagenfart» a. g. xn 
ernennen gemht. 

Seine k. n. k. Apostolische Mi^estät haben mit AUerhdchster EntschlteOong vom 17. November d. J. 
zu Mitgliedern des I^andesschulrathes fttr Istrien fUr die nächste sechsjährige 
Fnnctionsperiode den Dompropst am Gonkathedral-Capitel von Pola Johann Cleva, den Gymnasial- 
director Jakob Babuder in Capodi Stria, den Gymnasialdirector Victor Lescbanoftky in 
Mitterbarg nnd den Director der Lehrerbildongsanstalt in Capodistria Johann Bevelailte 
a. g. SU ernennen geruht. 



Vom Minister fOr Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 
Bxun Mitgliede 

der k. k. Prflfanggeommission fBr das Lebramt an ttymnasien und Bealsebnlen in 
Wien nnd zam Examinator für Ssierreiebiscbe ftesebiebte der ordentUche UniverBittts- 

prof^sor Dr. Alfons Hnber, 
8U Mitgliedern 

der k. k. Prfifanggcommisgion fBr dag Lebramt an Oymnasien nnd Reakebnlen in 

Czernowitz die UniversitätsprofesBoren Dr. Anton Pnebta und Dr. Ferdinand L8wl in 
Czernowitz, und zwar den ersteren als Examinator für Mathematik, den letsteren 
als Examinator für Geographie, 

na Mitgliedem und Examinatoren 
der k. k. Pr&fongseommission fBr das Lebramt an fiymnasien nnd Realichnlen cn 

Innsbrnck der außerordentliche UniversitätsprofesBor Dr. Friedrich StoIz für classische 
Philologie, der anfterordenttiche UnivenütätsprofeBsor Dr. Uiberborst für Philosoph fe 
und der UniversitätsprofesBor Dr. Josef Hirn für öBterreichisehe Geschichte, 

der k. k. Prftftinggeommission fBr das Lebramt an Ojmnasien nnd Realsebnlen In 

Krakan die Universitätsprofessoren Dr. Anatol Lewieki fttr Geschichte, Dr. Felix 
KrentJE far Mineralogie und Dr. Marian Baraniecki fttr Mathematik, 

Bom Direotor-StollYortreter 
der k. k. PrfifnnKscommission fBr das Lebramt an Gymnasien nnd Realsebnlen in 

Lemberg der Professor an der Univeraität in Lemberg Dr. Lorenz Zmnrko, 
nnm Präses 

der k. k. Prflftingseommission fBr das Lebramt der Stenographie in Prag der 

Director der II. deutschen Staats - Realschule und aui^erordentliche Professor an der deutschen 
technischen Hochschule in Prag Karl Ton Ott, 

EU BeiirksBolmlinspeotoren in Niederösterreloh 
fBr den Sebnlbezirk Baden der Bttrgerschuldirector Johann Walter in Baden, 

fBr den Sebnlbezirk Bmek a. d. Leitba der Bttrgerschuldirector Frans H^molatseb 

in Wäbring nnd 

ffll* den Sebnlbezirk Mistelbaeb der Bttrgerschuldirector Frans Schmidt in Ober- 
döbling, 

num wirkliohen Lehrer 
fBr dentsebe Spracbe, Oesebiebte nnd Oeograpbie an der Staats-Oewerbesehnle 

in Reiebenberg der Snpplent an dieser Anstalt Rudolf Fiedler, 

8iun Übnngssohollelirer 
an der Lebrerbildnngsanstalt in Krems der B&rgerBchullehx«r in Amstetlen 
Karl Streng, 



PenolutinadiriGhteo. GXXIII 

bh ÜbungsBohullehreni 
an der LehrerbildnilKsailBtalt in Tarnopol der Beurksscimlinspector and Oberlehrer 
an der Volksschale in T}umacz Adalhert Wfgrzynski, der BesirksscholinBpector and 
provisorische Bfirgerschnllehrer in Przemysl Ladislans Belinger and der proTisorische 
Lehrer an der Knaben-Bürgerschule in 8ambor Thomas Pisarcznk, 

an der Lehrerbildnof^aanstalt in Krakan der Bezirksschalinspector and Borgerschollehrer 
in Wielicika Jakob Kowalski, 

an der Lehrerbildungsanstalt in Tamew der BesirksBchaUnspector and YolksscboDehrer 

in Korczyna Josef DtngOSZ, 

an der Lebrerbildnngsanstalt in Rzesxow der Snpplent am Staata-Obergymnaflinm 

daselbst Martin Kaezor, dann 

an der polniseben Übnngsscliiile der Lebrerbildnngsanstalt in Lemberg der 

Yolksschnllehrer in Sosol'owka Michael Cbmpowiea, 
BXim Werkmeister 
für Seblossereengnng an der k. k. Faebsehnle fSr Oewehrindnstrie in Ferlaeh 

der Büchsenmadier Rndolf Lenbart. 



Der Minister für Goltus and Unterricht hat den Beschloss des Professoren-Gollesiams der 
medicinischen Facultät der UnlTersitftt Wien die von dem PriTatdooenten für AagenheiUninde 
Dr. Wilhelm Caermak an der Unifersität in Graz erworbene venia legendi als giltig 
für die medicinische Facaltat in Wien anzaerkennen, bestätigt. 



Der Minister für Galtas and Unterricht hat 

did k. k. PrttfungBcommission für das Lehramt an Gymnasien und Real- 
schulen in Wien, 

die k. k. Prüfnngscommission für das Lehramt an Gymnasien and Heal- 
Bchulen in Graz, 

die k. k. Prüfnngscommission für das Lehramt an Gymnasien und Real* 
schulen zu Innsbruck, 

die k. k. Prüfangscommission für das Lehramt an Gymnasien und Real- 
schulen in Lemberg, 

die k. k. Prüfnngscommission für das Lehramt an Gymnasien und Real- 
schulen in Czernowitz und 

die k. k. Prüfungscommissi^nen für das Lehramt der Stenographie in 
Wien, Innsbruck, Graz und Lemberg 

in ihrer dermaligen Zusammensetzung für das Studienjahr 1887/88 bestätigt; 

dem GymnasialproüBBSor Johann Hinterwaldner unter gleichzeitiger Enthebung tou dem 
Amte eines Bezirksschulinspectors für Hernais die Inspection der Schalen des 
IL Wiener Gemeinde bezirkes und dem bisherigen Inspector dieses Bezirkes Josef 
Geldbann die inspection der Schulen des VI. und VII. Wiener Gemeindebezirkes 
übertragen; 

eine Übungsschullehrerstelle an der polnischen Übnn gsschule der 
Lehrerbildungsanstalt in Lemberg- dem Übungsschullehrer an der Lehrerbildungsanstalt 
in Tarnopol Alexander Dreiepolski ▼erliehen und 

zum Assistenten für den Unterricht im Zeichnen und Modellieren an 
der k. k. Fachschule in Hofiö den Absolventen der Kunstgewerbeschnle am österreichischen 
Museum für Kunst und Industiie in Wien Karl Knnhart und 

zum Praktikanten an der k. k. Versuchsanstalt für Lederindustrie in 
Wien den Frequentanten des I. chemischen Unirersitäts - LaboratoriumB in Wien Rudolf 

Jaheda bestellt 



OXXIV CoDcon-Aiisschreflmngen. 

» 

Concurs-Ausschreibnngen. 

An der mit 1. HSrz 1888 rar BrSftiiiiif; gelangeiideB k. k. Lehr- und Versuehs* 
anstatt für Photo^aphie nnd Reprodnetions- Verfahren in Wien kommen nach genannte 

Stellen nr Beaetinng, nnd xvar : 

1) eine Fachlehrerstelle für Photographie nnd Reprodactiont-Verfahren, 

2) eine Fachlehrerstelle fttr photographische Betoache und Photo- 
graphie nnd 

3) eine Laborantenstelle. 

Bewerber nm die Fachlehrerstelle fttr Photographie and Reprodnotions- 
Verfahren haben den Nachweis zn erbringen, dass sie die wichtigstea photographischea 
Reprodnctions-Verfiüiren: Lichtdruck, Photolithographie und Photozinkotypie oder HeUograYore, 
sowie Negativ-Photographie Yollkommen auszuttben im Stande sind. 

Bewerber qm die Fachlehrerstelle für photographische Betoache und 
Photographie haben nachznweisen, dass sie die photographische Negativ- und Poutiv-Betoache, 
sowie Portrat- nnd Landschafts-Photographie praktisch anszafiben yollkommen im Stande sind. 
Solche Bewerber, welche sich in photographischen Ateliers, in welchen aach photo-mechanische 
Druckverfahren aasgeflbt werden, beth&tigt haben, erhalten vor sonst gleich qualifiderten Mitbewerbern 
den Vorzog. 

Bewerber um die Laboranten stelle haben den Nachweis zu liefern, dass sie mit den 
in chemischen nnd photographisehen Laboratorien flblichen Arbeiten vertraut sind, üoter sonst 
gleichquaMderten Bewerbern um diese Stelle werden ausgediente Bülitftrs vorzugsweise berttcksichtigt. 

Mit den unter 1 nnd 2 angeführten Fachlehrerstellen, welche gegen halbjahrige KOndigung 
verliehen werden, ist eine Jahresremuneration von je 1700 fl. verbunden. 

Die betreffBnden Fachlehrer haben ihre ganze Zeit der Lehr- und Versuchsanstalt zu widmen 
nnd ist ihnen, so lange sie an derselben in Verwendung stehen, jede gewerbsmäßige Beschaftigoqg 
in Photographie und Beproductions- Verfahren untersagt 

Mit der Laborantenstelle ist eine Jahresremaneration von 420 fl. und eine Natoralwohnong 
im Anstaltsgebäude verbunden. 

Bewerber um die unter 1 bis 3 genannten Stellen haben ihre mit einem curricnlnm vita6| 
den Personal-Documenten, den Stndienzeugnissen und den Zeugnissen über ihre Verwendung fa 
der Praxis sammt eventuellen Arbeiten (Druck etc.) belegteui vorschrif^maßig gestempelten, an 
das k. k. Ministerinm f&r Coltos und Unterricht in Wien gerichteten Gesuche bisSi.Decemberd. J. 
im Einreichungsprotokolle dieses Ministeriums zu überreichen. 

Am dentscken Commnnal-Obergyninasinni in BrBx kommt mit Beginn des IL Semesters 

des lauflßnden Schn^ahres eineNeben-, beziehungsweise Hilfslehrers tel le für Zeichnen, 
Kalligraphie, Turnen und Mathematik im Untergymnasium zur Neubesetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine Jahresremaneration von 840 fl. verbanden. 

Gesuche sind bis 15. December d. J. an den Stadtrath in Brttz zu richten. 



^i- 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cnltns nnd Unterricht — Druck von Karl Qorischek in Wien. 
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Beilage zum VerordnioigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerioms für Galtas und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Semek.ttodk. Apostolische Mi^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließang ?oid2. December d. J. 
dem Abte des Tereinigten Cisterdenserstiftes Heiligenkreos-Neakloster Heinrich QfSllbeck das 
Comthurkreos des Franz Joseph-Ordens a. g. za verleihen gemht. 



Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. December d. J. 
& g. anzuordnen geruht, dass dem ordentlichen Professor des Kirchenrechtes an der Universit&t 
in Wien, Hofrathe Dr. Josef Ritter von Zhisbmail anl&sslich der von ihm angesuchten 
Übernahme in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste Anerkennung seiner vieUfthrigen 
vorzüglichen Wirksamkeit im Lehramte und in der Wissenschaft ausgesprochen werde. 

Semek. u. k. Apostolische Miigestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. December d. J. 
a. g. anzuordnen geruht, dass dem Präsidenten so wie dem Ausschüsse der internationalen Stiftung 
„Mozarteum** in Salzburg für die Veranstaltung der hunder^ährigen Oedenkfeier der ersten 
Aufführung der Oper ,Don Juan** der Ausdruck der Allerhöchsten Anerkennung 
ausgesprochen werde. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. November d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass der Ministerial-Vicesecretttr im k. k. Mmisterium für Cultus und 
Unterricht Otto Ritter von Fraydene^f^-MonKello den ottomanischen Osmaniä- 
Orden lY. Glasse, der Ministerial-Concipist Karl Graf StttrgUl und der Statthalterei-Concepts- 
prakticant in Dienstesverwendung in demselben Ministerium Dr. Richard Freiherr von 
Bienerth den ottomanischenMedschidje-Orden lY. Glasse annehmen und tragen dttrfen. 



Seine k.u.k« Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. November d. J. 
dem Scriptor an der UniverBitäts-Bibliothek in Wien Dr. Wilhelm Haag den Titel und 
Charakter eines Gustos a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u« k. Apostelische Migestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 27. November d. J . 
den Oberhofcaplau und Hofceremoniär, Spiritual-Director des höheren Priester-Bildungs-Institutes 
zu St. Augustin Dr. Karl Hanboer zum Domherrn des Wiener Metropolitan-Gapitels 
zu St Stephan a. g. zu ernennen geruht. 



CXXVI Penonalnjushrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Msuestät haben mit Allerhöchster EntschlieDong vom 5. December d. J. 
am griechisch-katholischen Domcapitel in Przemysl den Domcastos Benedict LytlDSkl 
2nm Domdechant, den Domscholaster Paul Ritter von Matkowski «um Doncattos, 
den Domherrn Karl Wotoszyäski zum Domscholaster und den griechisch •kathoHscheo 
Pfarrer in Dziewiecierz Constantin Cseehowiez zum Domherrn a. g« zu enenneo 
geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschließiuiK vom 27. November d. J. 
den Militärpfarrer in Krakan Adolf Schlaf^bammer zum Ehrendomherrn des Kathcdr»!- 
capitels in Tarnöw a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. December d. J. 
den mit dem Titel eines außerordentlichen Universitätsprofessors bekleideten Privatdoeenten Dr. Josef 
VVackernell zum anßerordentlichen Professor der deutschen Sprache und 
Literatur an der k. k. Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Megestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. November d. J . 
den außerordentlichen Professor Anton Pravda zum ordentlichen Professor des 
Maschinenbaues an der böhmischen k. k. technischen Hochschule in Prag a. g. xu 
ernennen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. November d. J. 
zu Mitgliedern des Landesschulrathes in Salzburg für die nächste sechsjährige 
Functionsperiode den fürsterzbischöflichen Consistorial-Kanzler und Domcapitular Georg Ma^er, 
den Domcapitular Matthias Steger, den Director der Oberrealschule, Schulrath Josef Wogfer- 
bauer und den Director der Lehrerbildungsanstalt, Schulrath Dr. Adolf Bekk, sämmtliche 
in Salzburg, a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

Bum BesirkBSoimlinspeotor 
fflr die bShmischen nnd utraquistischen Yolksscbnlen des Schnlbesirkes MShriseh- 

Weißkirchen der Professor am Staats-Gymnasiom in Mährisch-Weißkirchen Rudolf 

KadeMvek, 

cum Mitgliede 

der ('entraleommission f&r Angelegenheiten des gewerblieben Unterrichtes in 

Österreich im Einvernehmen mit dem Handelsminister für die Dauer der laufenden Fonctiona- 
periode der Großgrundbesitzer und Großindustrielle Franz Freiherr von Ringhoffer in Prag, 
BU Mitgliedern und Faohexaminatoren 
der unter der Direction des ordentlichen Professors der deutschen technischen Hochachnlo 

in Prag Dr. Karl Ritter von Koi^istka stehenden Prfifnngscommission fBr das Lehr- 
amt des FreihandEeiehnens au Mittelschalen In Prag, und zwar 

fflr Projectionslehre und fflr allgemeine pSdagogisch - didaktische Fragen der 

ordentliche Professor an der deutschen technischen Hochschale Karl Küpper und die ordentlichen 
Professoren an der böhmischen technischen Hochschule Josef Solin und Frans Tilier, 
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« 

fftr das ornamentale Zeichnen der Architekt und Gonservator der Centralcommission 
sur Erforschaog und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale Anton Barvitins und 
der außerordentliche Professor an der böhmischen technischen Hochschule Johann Konia, 

ffir flcnrales Zeichnen der außerordentliche Professor an der deutschen technischen 
Hochschule Emil Lanffer und der Professor an der Kunstgewerbeschule Franz Zeniiek, 

f&r Runstgesehichte nnd Stillehre der ordentliche öffentliche Professor an der deutschen 
Universität Dr. Alwin Schnlts und der außerordentliche Professor an der böhmischen Universität 
Dr. Ottokar Hostinsk]^, 

fftr Anatomie des menschlichen KSrpers der ordentliche öffentliche Professor au der 
böhmischen Universität und an der Knnstgewerbeschule Dr. Wenzel StefihI, 

fBr das Modellieren der Bildhauer und Lehrer an der böhmischen technischen Hochschule 

Thomas Seidan, 

f&r die Unterrichtssprachen der ordentliche Professor an der deutschen Universität 
Dr. Johann Kelle und der ordentliche Professor an der böhmischen Universität Dr. Johann 

Gebaner, 

Bum Fachlehrer 
an der k. k. Fachschnle in Tachan der vertragsmäßig bestellte Zeichenlehrer an dieser 
Anstalt Adolf Lanfke, in der Eigenschaft eines definitiven Staatsbeamten unter Einreihung in 
die X. Rangsdasse, 

snr wirkliehen Unterlehrerin 
an der tJbnngssißhnle der Lehrerinnen bildiingsanstalt in Ragnsa die provisorische 

Unterlehrerin an dieser Anstalt Nike Marquise de Bona. 



Der Minister fUr Gultus und Unterricht hat den Beschlnss des Professoren-Gollegiums der 
philosophischen Facultät der Universität in Graz auf Zulassung des Dr. Ludwig BShmig 
als Privatdocent für Zoologie, vergleichende Anatomie und Entwicklungs- 
geschichte an der genannten Facultät bestätigt. 



Der Minister ftkr Gnltns und Unterricht hat 

die k. k. böhmische Prttfungscommission für das Lehramt an Gymnasien 
nnd Realschulen in Prag in ihrer dermaligen Zusammensetzung auch für das Studiei\jahr 
1887/88 bestätigt nnd 

als Lehrer für den Unterricht im Zeichnen nnd Modellieren an der 
k. k. Fachschnle inGablonz den Absolventen der Kunstgewerbeschule des k. k. österreichischen 
Museums für Kunst nnd Industrie Franz Christi, und 

als Lehrer für Edelsteingravieren und Modellieren an der k. k. Fach- 
schule in Tnrnau den Edelsteingravenr in Prag Karl Zapp bestellt. 



CXXVIII Concon^AaBBchreibiiiigen. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am Staats-Gymnarimn in Leltmeritz kommt die II. katholische ReligioDS- 
] ehrer stelle zur Besetsong. 

Bewerbern, welche zagleich fbr die philosophische Propildeutik oder fttr die bi^hmische Sprache 
lehrbeflthigt sind, wird der Vorzug gegeben, nnd fllr solche Bewerber die Stelle mit den Besfigen 
eines wirklichen Gymnasiallehrers, dagegen für jene ^Bewerber, welche lediglich ftr den Belfgions* 
nnterricht approbiert sind, nar mit den niederen Bezügen (525 fl. Gehalt nnd 2S0 fl. ActivitiUs- 
znlage) verbunden sein. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind auf dem vorgeschriebenen Wege bislS. Jinner 1888 
beim k. k. Landesschulrathe fflr Böhmen in Prag einsoreicheD. 

An der k. k. bSlunischeii Lebrerbildnnj^sanstalt in fvBg kommt eine Übungsschal- 
Unterlehrerstelle mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und der nach der XI. Bangsdasse 
bemessenen Activitfttsznlage von 180 fl. zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Lehrbeflihiguogszengnisse, sowie mit den 
sonst erforderlichen Nachweisen instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege b i a 
15. J&nner 1888 beim k. k Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einsubringen. 

An der k. k. Staats-tiewerbesfhnle in Bielits (oaterr. SeUesien) ist eine Lehr- 
stelle für mechanische Technologie nnd beschreibende Maschinenkunde 
im n. Semester 1887/88 zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein Jahreogchalt von 1200 fl., die Activitittssolage der IX. Bangs- 
dasse im Betrage von 250 fl. und der Anspruch auf 5 Quinquennalzulagen k 200 fl. verbunden. 

Die an das k. k, Ministerium für Cultus und Unterricht stilisierten, mit einem curriculum 
vitae, den Studienaeugnissen und sonstigen Documenten belegten Gesuche sind bis 5. Jänner 1888 
bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Bielitz einzubringen. 

Bewerber mit einer entsprechenden industriellen Praxis haben unter sonst gleichen Uaitäoden 
den Vorzug. 
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